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ein Friedensſtrahl. 
Non Oswald 3. Erhuette, 


Wie Jange wird er vorbalten? — Har: 
ding Adminiftration der Anficıt, dafı 
wir un auf dem Weg zum Frieden 
befinden. — Nungrei ift jedod) von der 
Politik des Stantsfekretärs Hughes 
noc immer nidyt ſehr begeiſtert. — 
Man befürchtet frätere Komplifatig- 
nen, Allerhand acfahrdrohende 
Mönlichfeiten der Annahme des Mitt: 
matums der Entente durch Dentſch— 
land. 


Eonderdepeſche der „Sonntagpoſt.“) 

Waſhington, 14. Mai. — Nach 
langen, bangen Tagen iſt ein wenig 
Frieden wieder in die Welt gekom-— 
men, Für wie lange? Das weiß 
nur der Himmel. Iſt es die erſte 
Phaſe eines wirklichen Weltfriedens, 
oder iſt es wieder nur ein Schein- 
frieden, eine kurze Pauſe in dem 
Weltkriege, ein kleines, ſanftes Inter— 
mezzo in dem Gebrüll der Kanonen 
und dem Stöhnen der leidenden Völ- 
ker der Welt? 

Hier in Waſhington glaubt bie, 
Harding-Adminiſtration, daß 
auf dem Wege zu einem dauernden 
Frieden ſind. Die Macht der Ver— 
einigten Staaten hat den Krieg in 
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ben, wenn ſie nur Proteſt gegen 
einen neuen Krieg erheben, aber 
feine Hilfe verſprechen können. | 

Da find wir wieder am Mrang. | 
Die Welt fteht noch jeher weit von! 
Stieden entfernt. Mle die Pläne 
der Staatdmänner und der Finanz. 
männer und der Seerführer Find 
umsonst. Frieden bringen die nicht 
— hödjitens einen Waftenftillitand, | 
und am Ende doch wieder Krieg. 
Denn fir den Frieden gibt e5 nur 
einen Plan, nur eine Vorbedin-) 
gung — den guten Willen unter) 
den Bölfern der Welt. Oder glau« 
ben vielleiht die wahnfimmigen, | 
banferotten Führer der Entente- 
politik, da; jte mit ihren neuen Er⸗ 
preffungen amd Drobungen dei) 
arten Willen der Völker im Eurora 
aelteigert haben? 


Man Fan noch ſo ſchöne Auf— 


ſätze über Kriegsſchuld und Kriegs- 


ſchuldige ſchreiben — zum Welt— 
frieden führt das nicht. Nur ein 
Frieden der Verſöhnung kann auf 
die Dauer ein Frieden bleiben. Ein 
Frieden der Uebermacht führt nur 
zum Kriege. 

Im erſten Jahre des Krieges 
ſagte ich den deutſchen Führern, 
die ſich damels des Sieges ſicher 


wir glaubten, daß wenn der Krieg dar | m 
mit zu Ende kommen würde, daß eine 


ein Land feinen Fuß auf den Nak⸗ 
ken irgend eines 
geſetzt habe, kann es keinen Frieden 


AcCormicks proteſt. 


Von Oswald F. Schuette. 


Oeſterreich wird nicht gezwaͤngen wer— 
den, ben Alliierten Vieh auszulie— 
fern. — In dieſem Sinne iſt Sena— 
tor MeCormiun auf ſeinen Proteſt hin 
vom Staatitepartement verftändigt 
worden. — Diesieitige Bertreter in 
Europa melden, daß es ſich nurum 
Forderung handelt, durch welche tech— 
niſch dargetan werden ſoll, daßOeſter— 
reich die betreffende Sertragsklauſel 
nicht erfüllte. — Ablieferung des 
Viehs weder erwartet noch verfang!, 

(Zonderdcheihe der „Conntagpoft,”) 
Walhington, 14. Mai. Senator 

WeCormide Proteit beim Staats: 

Departement gegen jedwede Beteili— 

gung der Vereinigten Staaten an der 

Wegnahme von Kühen und anderem 

Vieh, mit welcher dem darbenden 

Oeſterreich ſeitens der Alliierten ge— 

droht worden, hat Früchte getragen 

und Depeſchen ſeitens unſerer Ver— 
treter in Europa zur Folge gehabt, 
in weldyn verfichert wird, daß es fich 
bei den betreffenten Forderungen nur 

Zechnifalitäten handelten und auf 

r Ablieferung des Vieh» feitens 

Oeſterreichs nicht beſtanden werden 


anderen Landes pürde. 


Senator MeCormid bat heute das 


den lehten zwer Wochen verhütet, und 
unfer Einfluß hat bei der Entenie 
jowohl, wie bei den Deutfchen bie 
Schritte auf den Frieden zu gerichtet. 
Setretär Hughes ift fehr ober de] 


aeben — mur den Anfang eines folgende, ihm vom Staatsfefretär 
neuen und ſchrecklicheren Krieges. Hughes zugegangene, ſich ſelbſt er— 
Dabei wäre es höchſt nebenſächlich, äre ide Schreiben bekanut gegeben: 
ob es der deutſche Fuß oder Der) Staatsdepartement Wafhington, 
deutſche Nacken wäre. Der Grm: 7, Mai 1921. 
Welt zu vertünden, daß mir ber Frie⸗ ſat würde bleiben und er beſteht An pen Actb. Medilt MeCormid, 
densengel waren. Es gibt noch viele, auch heute. Ver. Staaten Senat. 
verhängnisvolle Tage, noch manchen | Wieder daheim. Mein Herr! 
Schritt, ehe die Welt auf dem mirk- Kohn Diet, der BDegnadigte Kämpe | Auf den beraufgegangenen Brick 
Iihen Friedenspfade ſteht, und er! om Gameron Damm“, will fih vor- |imec,jel über das Verlangen ver Wie: 
will unferen Einfluß ‘dafür bes] erft gründlich ausruhen. dergutmachungskommiſſion um ſo— 
wahren, ohne jetzt ſich der Gefahr Milwaukee, Wis. 14. Mai. John fortige Ablieferung gewiſſen Viehe 
auszuſetzen, daß Europa unſere Ein— Dieh _ "Aämpe vom Cameron |Duth Dejterreich Bezug nehment 
miſchung abweiſen würde. Damın“ deſfen Begnadigung aus habe ich die Ehre, Ihnen die Mittei— 
In unſerer eigenen Politik iſt auch dem zuchthaufe belanntuch geſtern lung zu EEE daß ich un 
die Gefahr da, daf mir von dem ein=| yon Gonernor Vlaine verfiigt wor: in der Angelegenpeit eine Depeſche 
zufejlagenden Pfade nicht zurüd fön= | pen, fchlief heute pormittag zum er- |CU? Paris *— habe. Oberſt 
nen. Die Hughes'ſche Politik findet sten Male feit zehn Jahren in feinem Logan, ber bie Angelegenheit unter 
noch immer feine begeifterte Befür-) Sein, \ _ juchte, berichtet mir, ihm rei üie Mitz 
wortung feiten3 ber Herren im Kon=| "Dieb bemerkte, er habe vorläufig ‚teilung geworden, die Forderung fei 
sro hie füichien Tan fi nunheöl ....: Tore :. nur geftellt worden, um eine technifche 
greb, die fürchten, daß Herr Huades einzig und allein die Abficht, ſich Jur z 7 
uns boch noch auf bie Srriwege euro- | arünblic) aussuruhen. Gr tam per Verlegung der betreffenden Vertrags⸗ 
556 Salitif Finn : = a 5 5 beſtimmung ſeitens Oeſterreichs dar— 
päiſcher Politik führen wird, und Automobil mit ſeinen Angehörigen — EEE 
daß er nachher feinen Ausweg finden | pom Zuchthauſe in Waupun um 10 |; dutun, um ſpäterhin die Frage der 
fanır, term bon Neuem umfer Blut ühr deme vormiteg in der Fami— Eintreibung der En 
und unfer Gelb verlanat wird, um | ienmwohnung Nr. 824 Mustegon |Eriebigen zu fönnen. Eine —— 
Europa wieder zu helfen. Avenue an. Dort hatten fich meitere | Ihe WeInjeeung DIEB Weber CEIDGEN 


damit, nicht zu prablen, oder ber 


Sonntagp 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1921. 


chiſchen Regierung eine formelle Auf— 
forderung, in welcher die Ablieferung 
des Viehs im Einklang mit dem Pa— 
ragraphen 6, Anhang 4, Abſchnitt 8 
des Friedensvertrages von St. Ger— 
main verlangt wurde. Auf dem glei— 
chen Standpunkt ſtehend, wie Sena— 
ftir M-Cormid und Herr Hoover fruts 
gen ivir damals bezüglich des Zwecks 
| biefer Aufforderung an. E3 wurde 


una mitaeteilt, daß das Verlangen | 


einzig und allein geitellt worben wat, 
um technifch darzutun, dab Delter- 


Rückſtand iſt, ſodaß die Frage be— 
züglich der Einziehung der geſamten 
Kriegsentſchädigung von Oeſterreich 
ſpäter erledigt werden kann. Eine 
tatſächliche Ablieferung würde weder 
erwartet, noch tatſächlich verlangt 
werden. 

Oberſt Smith, der ſich zur Zeit in 
Wien befindet, telegraphierte am 4. 
die öſterreichiſche Regierung 
habe ihm mitgeteilt, ſie hege keinerlei 
Befürchtung, daß ſie zur Ablieferung 
des Viehs gezwungen werden würde. 
Ferner telegraphiert er, die Italiener 


hätten Oeſterreich eigens die Mittei— 


Mai, 


lung zugehen laſſen, ſie würden ern] 


auf die Erfüllung ihrer Forderungen 
drängen, während die Juaoflawen 
und die Rumänen fett der lebermit: 
telung der Forderung meber auf bi« 
plomatifhen, nohb auf anderem 
Meae bei Defterreich vorftellia ae: 
worden find. Teilen Sie Herrn Hoo= 
ber mit, da ich ECoufey beauftraat 
Gabe, fofort zu berichten, wenn auch 
Inur im Entfernteiten Ausfichten da= 
für vorhanden fein follten, dab neue 
Forderungen geftellt tmürben., 
(gez.) Logan.“ 


Krawalle in Irland, 


In Belſaſt Fam es zu drei Sufammen- | 


ſtößen zwiſchen Nationaliſten und 


Unioniſten. 
| Belfait, 14. Mat. Hier fom es 
ı heute zu drei verichiedenen Zufam: 
| menftößen zivifchen Nationaliiten 
| und Untoniiten und man befürchtet, 
daß Diejes ein Vorfpiel zu erniten 
Kramwallen mährend der Wahltam- 

re fein bürfte, 

Heute morgen drangen eine Anz: 
zahl Nationaliften in da8 Vertel der 
Unioniften in der Mork Straße ein 
und eröffneten ein Bombarbement 
mit Steinen. Die Untonijten nahmen 
die Herausforderung prompt an und 
e3 fam zu einem erbitterten Kampf, 
| dem Ichließlih von den Polizeirefer: 
|ben ein Ende gemacht wurde. Zwei 
| Stunden fpäter bradh der Kramall 


| 
s bezüglich diefer Ablieferung im | 
| 


nal 
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Gelder zu überlaffen, Thompfon je= 
doch fträubte fich und fchlug Lärm, 
worauf die Halunfen unverrichteter 
Sade abzogen. ® { , i 
Nur geringe Beute machten zivet | Es wird im Mingo County Gruben- 
Raubgefellen, die W. Standad) vor) gebiet, falls Kämpfe fortdauern, 
feiner Wohnung Nr. 1934 Bradfey i 2 
Place ftellten. Sie mußten fich mit! proflamiert werden, 
23 Cents zufrieden geben. | 
Seine Uhr und $35 mußte Emil 
Reimers, Nr. 10548 48. Moenue, 
Di Augen ausgeftochen. — Sad um zwei Banditen an der 106. Straße] 
den Kopf gebunden, ein anderer Sal |an der Indiana Grenze als Wegezoll | 
mir Steinen beichwert an den Führen | ausliefern. 
befeitigt. | Der 19ährige Jver Eridjon, aus 
Lemont, ll, der bis vor zwei Wo- 
chen als Elert in Dieniten der Ben- 
jamin Ullen Eo., Schmudiwarengroß> 
Händler, Nr. 10 ©. Wabafh Anenue, 
ftand, wurde von Deteftives der 
Hauptivadhe verhaftet, als er angeb- 
lich der Firma geitohlene Koftbarteiz | 
| 
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33. Jahrgang. — Nr. 20. 


Briand wütend, | Räffelhafter Mord. | Kriegsredht droht. 


Leiche des Opfers ans dem Abwai- 
ferfanal gezogen, 


Stellt Strieg in Ansjicht, falls die 
Deutſchen ſich in Oberſchleſien 
zur Wehr ſetzen ſollten. 

Sein Schädel eingeſchlagen. 


— 


Antworiet 2lond George, | Harding hatProflamation unters 


zeichnet. 

Trankreich wied, wie Briand ſagt, es Pr 
nie zugeben, daf die reichen Gruben» 
gebiete in Oberfchlejien an Deutſch— 
land fallen. — Er geiteht zu, Daß 
bezüglich Dberichlefiend? Meinungs: 
verfchiedengeiten zwifchen den Alliter: 
ten herrichen, — Tas polnische Sta 
Sinett angeblich im Begriff abzudan: 
fon. — Berlin verwahrt fih genen 
franzöſiſche Unterſtellungen. 


Je eines für das Kentuckier und das 
Gebiet in Weſt Birginien. — In De— 
peſchen aus den Gegenden war ein— 
dringlichſt um Hilfe nachgeſucht wor⸗ 
den. — Uum dem Bluwergießen in 
dem Kampf der Union-Grubenarbeiter 
und den nicht zur Union gehörigen 
Arbeiteen ein Ende zu machen. 


Die Polizei ſteht wieder vor der 
Aufgabe, einen rätſelhaften Mord— 
fall aufzuklären. Sie wurde näm— 
lich von der Behörde der Ortſchaft 
Summit, Ill. benachrichtigt, daß 
man dort die Leiche eines ungefähr 
10 bis 50jährigen Mannes aus den 
FIluten des Abwaſſerkanals gezogen 
habe und daß, nach den Begleitum- 
ſtänden zu ſchließen, ein Mord vor— 
heute die Warnung an die Welt erlaſ- liege. Die Schädeldecke des Toten 
ſen, ein Einfall der Deutſchen nach war nämlich gebrochen, anſcheinend 
Oberſchleſien würde einen Krieg her- mit einer Art eingeſchlagen worden; 
beiführen, in welchem Frankreich nicht die Augen waren wahrſcheinlich 
neutral bleiben könne. ausgeſtochen und ein Sack war mit 

Premierminiſter Briand machte einem Draht um den Kopf, befeſtigt 
diefe Antündigung vor eiwa 40 aug. |Worden, Cin anderer Sad, in den 
tändifchen Zeitungstorrefpondenten, ſich —— Steine befanden. 2 
die er nad) dem Quay d’ Drfay bes | tt die Beine der Leiche gebunden, 
fchieven hatte, um feine Antwort auf) Die Süße aber waren mit ftarfen 
die Rebe zu vernehmen, die ber engli: Striden zufammengebunden, Nadı 


ten zu veräußern fuchte. Er foll im 
ganzen Schmudjtüde im Werte von! (Depeine 
*3000 geſtohlen haben. In feinem | 

Beſitz fand man Diamantringe tm | gj 


Y $1500. en » — ⸗ 
Werte on $15 — an, 35 Mingo County wird eine Pro- 
Frau J. M. Hopkins, Nr. 999g 1mier des Sricnä 
Late Shore Drive, meldete der Bo= | yie Bunker es Kriegsrechts durch 
nn — el: ſi 
lizei, daß ihr, während ſie im Audi— rer na 0 stehen. 
torium einem Wohltätiafeitäfongert| Der Diesbezügliche Proflamatio- 
beiiwohnte, eine mit Diamanten be ; NA, beren ‚eine fih auf das Ken- 
feßte Platinumnadel im Werte von !fudier Gebiet bezieht, während bie 
52000 geftohlen wurde. Detettives andere den in Weſt Virginien gelege— 
* ERS sr 2 6 
fuhen jest alle Pfandleihgeichäfig NN Em 0.3 Kampfplages umfaßt, 
nach dem geftohlenen Schmuditüd ab. | md ausgearbeitet und vom Präfi- 
ıbenten Harding unterzeichnet worden. 
Sie werden noch im Laufe diefer 


v 


er „United Preb“.) 
Wafhinaton, 14. Mai. Meiteres 
utvergießen in dem Grubengebiet 


(Tepefihe der „United PBreb“.) 


Paris, 14. Mai. Frankreich 1 


Ihe Premierminiiter Lloyd George 
iaeitern abend im englifchen Unter: 
haufe gehalten hatte. i 

„Hals Deutfchland Truppen nad 
Dberfchlefien fendet, jo wird das aus 
erordentlich ernite Folgen nad) ich 
ziehen, Folgen, die fo ernit find, daß 
ich e3 ablehne, fie zu erörtern,“ fagte 
Briand. „Frankreich könnte in einem 
derartigen Falle nicht unintereffiert 
bleiben.” 

Un feinem Arbeitspult ftehend, an 
das er fich mit beiden Händen ans 
flammerte, aab Brand feine Ertlä- 
rung ab, die als Schlußwort Frank— 
teihs in der gegenwärtigen Kontro= 
verje angefehen wurde und die eine 
veritedte Drohung nit nur an 
Deutichland, fondern au an Eng» 
land enthielt. ' 

Der Bremierminifter erflärte, 
Frankreich. würde e8 nie zugeben, daß 
die reichen Grubengebiete in Ober: 
ichlefien Deutichland zufallen. Er 
gab unummunden zu, daß bezüglich 
der oberichlefiichen Frage fcharfe 
Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
den Alliterten herrfchen. 


Anficht des Koronersarztes befand Au Zeuhtgas erſridt. 


ſich die Leiche ungefähr eine Woche 
lang im Waſſer, ehe ſie geſtern her— 
ausgefiſcht wurde. Der Tote war 
mit einem Ueberzieher begleitet; 
der Rock zum Anzug fehlte. J 
ſeinen Taſchen und an dem Toten 
ſelber wurde nichts gefunden, was 
irgendwie zur Feſtſtellung ſeiner 
Perſonlichteit führen könnte. Nach 
der Kleidung zu urteilen, gehört 
der Ermordete dem Arbeiterſtande 
an. Die Beſchreihung wird folgen— 
dermaßen von der Polizei geliefert: 
Alter ungefähr 50 Jahre, Größe 
fünf Fuß zehn Zoll, Gewicht 180 
Pfund. Er hat braunen Schnurr— 
bart und braunes Haar. Die Klei— 
dung beſteht aus einem ſchwarzen 
Ueberzieher, einem dunkelblauen An— 
zug ohne Rod, einem blauen Arbeiter— 
hemd, weißen mwollenen Strümpfen 
und fhwarzen Schuhen. Muber ei- 
nem Zintenitift wırrde nicht3 in Sei. 
nen Tafjcher gefunden, Der Tote 
wurde nad) dein Beitattungsgeichäft 
bon George Zobisfi, an der 61. 
Straße und Arber Avenue, in der 


Nat erlaffen merben, falls bie 
Sin der Herberge Nr. 1002 Waib- —* zwiſchen den zur Union ge: 
Iington Boulevard wurde ein dort ‚Hörigen Grubenarbeitern und benent, 
unter dem Namen Dan MeCaroien Die nicht Unionardeiter find, die be- 
befannter Gait, der aber mahr-|teits eine AnzaLl Menfchenleben ges 
icheinfich mit Dennis E. Hunter, fordert haben, weiter andauern. 
Bloffom, Zerad, identifh it, an ‚ Die obige Entjcheidung wurde nad) 
Leuchtgas eritidt aufgefunden, Da |einer Veratung zwijchen dein Präfi- 
fein Geficht zerichumden war, haben |denten Harding und dem Kriegäfefte- 
die Polizei und der Storoner eine |tär Wels getroffen, nachdem Bürger 
gründliche Unterfudung eingeleitet. Bade — era u 
RE epefhen um fofortiges Vorgehen 
j I — * — g3.. der Bundesbehörden erſucht Satten. 
Um 10 Uhr abends fprang der Ic, Yiefen Depefchen wurde über ben 
Sjährige Sohn Manley, Kr, 4823 Tomeitigen Berluit * Menſchenleben 
uſtine Straße, in, ſelbſtmörderi— berichtet. un Pac wurbe der Be» 
icher Abficht vom der Clark Straße sirgmuma Musbrud gegeben di 
Brüde in den Fluß, Vier Matro.t Mrhtung Musbrud gegeben, die 
Orude en SUB. DIR ratTOe | Scharfichügen in den Kentudier Ber- 
fen und der Briidenwärter bemüh- en iürben zu © iterbrech 
ten fidh vergebens, ihn zu retten, Er en san... 
fand den erfehnten Tod. Die Leie |" gyr eine Depefce ber Stantäbes 
y 3 * 7 
wurde geborgen. —* — welcher der Anſicht Aus⸗ 
zen ruf gegeben wurde, daß jie vielleicht 
zötliger Unfal, im Stande fein würden, die Ruhe 
twiederherzuftellen, verhindert den fo= 
fortigen Erlaß der Proflamationen, 
Sie waren mit der allergrößten Eile 
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Der Zivilingenieur Meredith P. 
Williams aus Oak Park wurde ge— 
tötet und der Arbeiter James Por— 


Schon ſitzen wir in den drei hohen 


Räten Europas — in dem Oberfien 
Rat, im Rate der Botſchafter und in 
der Wiedergutmachungskommiſſion. 
Es hilft wenig, zu betonen, daß mir | 
nur nichtamtlich dort ſihen, oder viel⸗ 
leicht nur als Zuſchauer. Es wäre 
rnicht das erſte Mal, daß der ie) 
ſchuldige Zuſchauer der größte Leid- 
tragende geworden iſt. Nachdem wir 
als Zuſchauer unſeren Rat gegeben 
haben, und die Entente vielleicht den) 
Rat angenommen bat, dann fiten| 
wir da und miülfen den Schaden | 
mittragen. 

Zum Beiſpiel: ie ganze E 
ſchädigung, die Deutſchland jetzt an 
die Entente zahlen ſoll, wird wert- 
los, wenn die Entente die Bonds 
nicht verkaufen kann, und es gibt nur 
einen Markt, wo fie Käufer finden | 
fann — da? ift Amerika, | 

Menn num unfere Bantierz diefe | 
Bond: mit autem amerifanifchen | 
Gelde auftaufen und Deutichland | 
aus irgend einem Grunde fie nicht | 
bezahlt oder bezahlen fann — dann | 
reifen die patriotifchen Bankier mit | 
dem nächlten Zuge nah Wafhington | 
und fordere fih ein paar Kriegs- 
Ichiffe, die jogleih Hamdurg zufams 
menfchießen follen, wenn die Deuts 
Ichen nicht fogleich den legten Bien: | 
nig herausrüden. Was nübt derfteaie- 
rung danıı die feierlichite Erklärung, | 
daß wir unter feinen Umftänden uns| 
ir die inneren Angelegenheiten 
einmiſchen wollen. 

Es liegt in den Depeſchen noch 
viel Unklarheit vor. Die deutſche 
Annahme des Ultimatums der En— 
tente zieht ſchwere Folgen nach ſich. 
Jetzt ſitzt aber die Regierung Wirth 
mit einer ſehr unſicheren Mehrheit 
im Reichsſtage. Die Annahme des 
Ultimatums e Sache — die 
Ausführung iſt etwas ganz anders. 

Da iſt ferner die Frage der Ab— 
rüſtung. Bayern hat ſich entſchieden 
geweigert, ſeine Orgeſch zu enkwaff— 
nen. Sachſen und Oldenburg haben 
dieſelbe Stellung eingenommen. Was 
wird die neue Regierung da machen. 
Wenn ſie Gewalt anwendet, wird ſie 
ſchnell in Berlin zuſammenbrechen, 
denn dafür fehlt die nötige Stim=| 
menmehrheit im Reichstage. 

Wenn ſie aber bezü dieſer 
Forderung verſagt, dann drohen die 
Franzoſen mit einem neuen Einfall! 
pieſes Mal vielleicht in Bahern, 
wo die Orgeſch ſteht. D | 
Krieg wieder da. 

Was gedenkt Herr Hughes un— 
ter ſolchen Umſtänden zu tun?— 
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Reiſe die Paſſagiere bedienen. 


und es währte etliche Stunden, bis 
Dietz ſich ſchließlich zum erſten 
Schlaf nach langen Jahren im eige⸗ 
nen Heim niederlegen konnte. 
Dietz war geſtern gerade mit em | 
Shrubben der Zuchthauswerfitatt | 
Nr. 9 fertig geworden, als Hilfäwar | 
den G. ©. Yaft ihm mitteilte, daß | 
er beanadiat jet. „Sch mwuhte sehr 
wohl, dab meine Angehörigen im | 
Zuchthaus waren, lange ehe ich fie] 
Ichliehlih zu Geficht befam, dem | 
eine derartiae Kunde verbreitet Tich 
ungeachtet der Gefänanisregeln mit | 


I 
I 


riefiaer Gefchtwindiafeit, aber beions | 
dere Bedeutung maß ich dem Befuche | 
nicht bei,” ſagte Dietz, „denn ſie 
pflegten häufig zu kommen und ſtets 
in der Hoffnung, daß ich begnadigt 
werden würde. Das Gerücht von 
meiner bevorſtehenden Begnadigung 
erſchien mir jedoch glaubwürdiger, 
da einer der Wärter mir im Ver— 
trauen mitgeteilt hatte, daß ich die— 


m 
ul 


jung rechne dürfte. Aber felbit nad): 
dem ih das Zuchthaus 
baite, war ic} anfänalich nicht recht 
imftande zu beareifen, daß meine 
sreilajiung Iatfache mar, denn zehn 
Jahre find eine lange Zeit und ber ! 
Menſch iſt ein Gemohnheitätier.“ 
Vornehme Bedienung. 
London, 14. Mai. An Bord des 
Dampfers „Aquitania“, der heute von 
hier nach New York abging, werden 
die Paffagiere von vornehmen Stew: | 
ard3 bedient werben. Die reaulären | 
Steward3 aingen vor etlichen Taaen | 
an den Ausjtand und die Abfahrt | 
de3 Dampfer3 muhte aufgejchoben | 
werden, bis Erfaß gefunden werben | 
fonnte. C3 meldeten Sich Beamte | 
und Bureauanaeitellte der Gunard: | 
Gefellfhaft, welcher der Dampfer oe= | 
hört, und fie werben während biefer | 


— | 
Sualvoller Tod. | 
Sm Children: Memorial Hojpital 
erlag der tleine breieinhalbjährige | 
Martin Kuhn den Brandivunden, bie | 
er beim Spielen um ein euer in der | 
Gaife hinter dem Wohnhaufe feiner 
Eltern, Nr. 1420 NR. Weltern Ape,, | 
erlitten hatte, | 
m —-  ——— ] 

Aues iſt futſch. 


Banditen überfallen und 


SH 
Al 


|mänen, 


= . ey — ._r | 
je3 Dal zuperfichtlih auf Freilaſ⸗ 

| 
verlaſſen 


delsdepartement anhängig 
| 


nicht eingehalten bat, fobaß 


Dentt er vielleicht, dab amerifa-) Werte von $2600 beraubt. Die Täter | 
niihe Truppen dafiir vorhanden | find entlommen. | 
wären, die Entwaffnung durdzu- —- 

führen. Gewik nidt. Aber mas -chiſisnachrichten. 

werden unſere beiratenden Herren Angefommen: 


* N m 20 L: 9 
in den arofen Näten zu jagen ha⸗ Em Notierdam aus Nolierdam und! 


— Te Inod) aefordert werden. 
Angehörige und Freunde eingefunden | ) gef : 


Dberft Smith, der vormalige nicht= 


amtliche Vertreter dr amerikanischen | 
Abteilung 


der Wiederautmachung?s 
femmifiton, der fich zur Zeit in Wien 
ar fhält, teilte unter dem Datum des 
4, Mat mit, die öfterreichiichen Bes 
härden hätten ihm erklärt, fie hegten 
feinerlei Befürchtungen, daß fie ge= 
ziwungen merden würden, das Bieh 
akzuliefern. Er berichtet ferner, 
Xtalien habe Dejterreich ganz under= 
holen erklärt, es würde nicht auf fei- 
nen Forderungen vejtehen, mährend 
weder die Jugoſlawen noch die Ru— 
weder auf diplomatiſchem 
noch auf anderem Wege bei Oeſter— 
reich bezüglich der Ablieferung des 
Viehs vorſtellig geworden ſind, ſeit 
die Forderung urſprügglich geſtellt 
worden. 
geſtellt werden, ſo wird das Departe— 
ment unverzüglich benachrichtigt wer— 
den. 
Ich habe die Ehre, mein Herr, Ihr 
ergebener Diener zu ſein. 
(gez.) Charles E. Hughes.“ 
Einen ähnlichen Proteſt hatte Se— 
kretär Herbert C. Hoover vom Han— 


Ihm ſandte in der Angelegenheit Un— 
terſtaatsſekretär Fietcher das nachſte— 
hende Schreiben: 
Staatsdepartement Waſhington, 
7. Mai 1921 
An den Achtb. Sekretär des 
Handelsdepartements. 
ein Herr! - 
Ich Habe die Ehre, Ihrer 
Kenntnisnahme die Abſchrift einer 
Depeſche vom Oberſt Logan beizu— 
legen, in welcher er berichtet, daß die 
an Oeſterreich ergangene Forderung 
bezüglich der Ablieferung von Vieh, 
augenſcheinlich nur erfolgte, um tech— 


M 


a 


zu 


Bezug auf Lieferungen den Vertrag 
die Fra— 
ge bezüglich der endgiltigen Einzie— 
hung der Kriegsentſchädigung von 
Oeſterreich ſpäter erledigt werden 
kann. Derartige Ablieferungen wer— 
den weder erwartet, noch verlangt 
werden. 
Ich habe die Ehre, mein Herr, Ihr 
ergebener Diener zu verbleiben. 
Für den Staaksſekretär, 
(gez.) Henry P. Fleicher, 
Unterſtaatsſekretär. 
Dieſem Schreiben lag die Ab— 
ſchrift einer Kabeldepeſche bei, 


to, 367 in Bar und Schmud im Depeſche hin hatte auch Staotsſekre- N 


tär Hughes das Schreiben bes Sena 
tor8 MeCormid beantwortet. Die 
Depeiche Tautete: . 

„Die dHfterreichiiche Abteilung ber 
Widerautmahhungsfommiffion über: 
mittelte Anfangs März ber öfterrei- 


Ortſchaft Argo, geſchafft. 


pati, Nr. 31 119. Straße, wurde gusgeacbeitet worden. Zwei Depe⸗ 


Sollten neue Forderungen 


gemacht. 


die 
ı Gurriß. 1199 ©. © 5 | * wu 
me iR beeiig MANOR NEN 1129 Bun dem Staatsdepartement vom Dberit | 
* Avbe., wurde an 17. und Wells Str. Logan aus Paris zugegangen und FROM: - 
‚von zivei mit Repolvern bewaffneten | pom biesfeitigen Botfchafter Wallace | tobt noch immer ein überaus heftiger | enalifchen Premierminiiters 
um fein übermittelt worden war. Auf diefe | Schneefturm, 


| aus neue aus und e8 wurden von bei— 
| den Seiten Nevolver zur®erivendung 
gebracht, jedoch ohne ernfte Refultate. 
Der dritte Kramwall fpielte fich et= 
was ſpäter ab, als Schiffszimmer— 
keute ſich nach den Schiffsbauhöfen 
auf dem Antrim-Ufer des Fluſſes 
Lagen unterwegs befanden. Sie wur— 
den von einem Volkshaufen mit Stei— 
nen und Revolvbern angegriffen. Die 
Polizei hatte jedoch etwas derartiges 
erivartet und war daher wohlvorbe— 
reitet und konnte die Ruhe ſehr bald 
wiederherſtellen. 
Kühner Befreiungsverſuch mißlungen. 
Dublin, 14. Mai. Beinahe wäre 
es heute gelungen, den Gründer der 
Sinn Fein, Arthur Griffiths, und 
—2* ſeiner Schickſalsgenoſſen aus 
dem Mount Joy Gefängnis zu be— 
freien. Zwei Sinn Feiner, einer als 
engliſcher Offizier und einer als eng— 
liſcher Soldat verkleidet, gelangten in 
ſeinem kürzlich engliſchen Soldaten 
fortgenommenen Militärautomobil in 
den Gefängnishof, drangen in die 
Wohnung des Gefängnisdirektors 
jein, den fie banden und fnebelten, 
während fie die Dienerfihaft bes 
IHaujes in die Kellerräumlichkeiten 
leınfperrten. Mit Hilfe dir Zellen- 
ſchlüſſel, die ſie hierbei erbeuteten, 
befreiten die beiden Verkleidete: Grif— 
filhs und mehrere ſeiner Freunde aus 
den Zellen und waren 
jr ben Befreiten auf da3 Automobil 
zuzugehent, al3 eine Abteilung Solda- 
ten über ben Gefängnishof mar- 
fchierte. Tie beiden VBefreier und bie 
aus pen Zellen geholten Gefangenen 
wurden etiwad unaltlih, und bie 


eu 


|füngnigmauer _pojtierten 


wachen Verdacht ſchöpfte 
I 


Schild— 
und einen 


rück, während es den beiden Verklei⸗ 

deten gelang, zu entwiſchen. 
Eiſenbahnunglück. 

Bei Zugkolliſion in Deutſchland werden 
16 Verſonen getötet. | 

| Berlin, 14. Mat. Gelegentlich | 

jeiner Zuafollifion bet Sorau in ber] 

Provinz; Brandenbura murden 16 

|Ferionen auf der Stelle getötet, | 

| mährend an die 30 Berlonen mehr | 

Ioder minder fchiwer verleht wurden. | 

| 

| Winterwetter. 

I 

I 


* 


In Michigan war wieder ein — 


von ſechs Zoll zu verzeichnen. | 


Sault Ste. Marie, 14. Mat. Hier | 


der in der aeftrigen | 


im Begriff, | 


"olge war, daß eine der auf der Ge- | 


ugenimein! te, um tech⸗ Schreckſchuß abgab. Daraufhin kehr- en 
nifch feitzuftellen, da Defterreich mit ten die Häftlinge in ihre Zelfen zu> | werben. 


Syerner beitritt er die Nichtigkeit 
der Behauptung des englifchen Pre— 
mierminifterg Lloyd George, daß 
Dberfchlefien Seit Jahrhunderten 
beutfches Gebiet gemejen ei. 

Er bemerfte, urfprünglich feien die 
Alliierten einitintmig dafür geivelen, 
——ñ Polen zuzuſprechen, 
aber ſpäter habe man ſich auf die 
Veranſtaltung einer Volksabſtim— 
mung geeinigt. Oberſchleſiens Schick— 
ſal, verſicherte Briand, habe mit der 
Kriegsentſchädigungsfrage nicht das 
Geringſte zu tun. 

„Frankreich,“ ſagte Briand, „hat 
ſeine Pflicht in Oberſchleſien getan. 
Gegen mehrere hunderttauſend polni— 
ſcher Inſurgenten haben 10,000 

ſann franzöſiſcher Truppen den 
Kampf aufgenommen. Wenn Eng— 
land 50,000 Mann Truppen hinſen— 
den würde, ſo lönnte den Unruhen Gehört zur Tagesordnung. 
ſehr ſchnell ein Ende gemacht werden. Ein angeblicher Taſchendieb, 


wahrſcheinlich lebensgefährlich ver, ſchen, in denen um die Verhängung 
letzt, als ein gefüllter Zementſchacht des Kriegsrechts nachgeſucht wurde, 
einſtürzte und auf ſie fiel. Der Un. |drahte Senator Sutherland, dem fie 
fall ereignete fih an dem Neubau !äugegangen, nad) dem Weißen Haufe. 
einer Rumbitation, die an der 125, | Die eine dieſer Depeichen, die von 
Straße in der Nähe der Gelciie der 8. E. Wilfon in Huntington ftammte, 
Michigan Zentral Bahn-Geleife er ante: 00 

richtet wird. Der Schiververlegte | „Senden Sie bitte im Namen Got- 
wurde nach dem Burnſide Hoſpital tes und der Menſchlichkeit unverzüg— 
gebracht, ih Bunbestruppen nad Mateman. 
Unfere Bürger werden wie die Ratten 
niedergefnallt. Seitens der ausftän- 
digen Grube.iarbeiter wird unter 

Ein großes Luftfchiff, IHos. Me⸗ ſchiedslos auf Männer und Frauen 
Mahon aus Des Moines, Jowa, ge- geſchoſſen und fie haben Zuflucht in 
hörig, welches ſich auf dem Wege nach den Kellern ſuchen müſſen. Unſer 
hier befand, ſtürzte geſtern abend an Grubeneigentum wird den ganzen 
der 111. Str. und Weſtern Ave. aus Tag über beſchoſſen. Soweit bis 
einer Höhe von ungefähr 100 Fuß ab. jetzt bekannt iſt, ſind fünf Perſonen 
Glücklicherweiſe wurde niemand ver- erfchoſſen worden, aber die Zahl der 
letzt, und auch das Luftſchiff ſelber Toten wird ſich auf Hunderte belau— 
wurde wenig beſchädigt. Der Luft- fen, wenn nicht ſofort Hilfe gebracht 
ſchiffer wollte hier an der 87. Straße wird. Unſer Governor hat in Waſh— 
anf dem Flugfeld landen. Ein Ma— ington um Hilfe nachgeſucht. Warum 
ſchinenfehler verurſachte den Unfall. kommt keine Hilſe? Wir befürchten, 
daß unſer Eigentum während der 
fommenden Naht durch Dynamit 
zerſtört werden wird.“ 

Eine andere Depeſche war von einer 
Anzahl Bürgern Huntingtons unter— 
zeichnet und lautete ähnlich. 

Ehe dieſe und andere ähnliche De— 
peſchen eingetroffen waren, hatte 
Kriegsſekretär Weeks den General—⸗ 
major George W. Read, den Be— 
fehlshaber des Gebiets des fünften 
Armeekorps in Indianapolis, er—⸗ 
mächtigt, ein Truppenaufgebot, das 


Die Leiche wurde zuerſt von ei— 
nem Vorarbeiter der Abwaſſerbe— 
hörde im Kanal treibend entdeckt. 
Beſagter Vorarbeiter benachrichtigte 
dann die Polizei. Polizeichef L.D. 
Alliſon von der Behörde in Sum— 
mit iſt der Anſicht, daß möglicher— 
weiſe eine Mordtat vorliegt, die mit 
den politiſchen Wirren in der hieſi— 
gen 19. Ward in Verbindung zu 
bringen ſei. Er nimmt an, daß die 
Leiche oberhalb der Ortſchaft in den 
Abwaſſerkanal geworfen wurde. 
Wie fejtgeitellt wurde, war der 
Mann tot, ehe er in das Waſſer ge— 
tworfen wurde, Die hiefige PVolizei 
hat bereits mehrere Deteftives nad) 
Summit gefhidt, um, wenn möglid,, 
der dortigen Pehörde bei der Auf: 
arbeitung des rätjelhaften alles 
behilflich zu fein, 


=— — ⸗ 
Glück im Unglüd. 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


Warſchau hilft in loyaler Weiſe in dem Laden der S. S. Kresge Co. 
bei der Unterdrückung der Erhebung | Nr. 10 ©. State Str., fein Unmefen 
| mit. sch bin feft davon überzeugt, Itiich, mwurte nach längerer Xagd, bie 
daß die Kommilfion der Alliierten | duch die  belebteiten Straßen der! 
fehr bald die völlige Kontrolle über ! Stadt führte, von Privatdeteftives 
| Oberfchlefien haben wird. Ungefichts | der Firma feitgenommen. Der Ge- 
ber aggreijiven Haltung Deutfch- | fangene aab feinen Namen als Ar- | 
lands muß die Einheit der Alliier- pur Brevon, 35 Jahre alt, Nr. 53 Für Sonntag fowie Fk Montag 
ten getvahrt werben. Meiner Anficht |. 107. Str., an. Der Kläger ift! 


rs ' * Sonnenjchein in Ansfih: geitellt, 
nad wären bie Alltierten fich im ber |der 17jährige Laufburfche Walter, Waihington, 14. Mai. Für Sonn: 
Trage einig geworben, 


‚ge wenn keine Moß, Nr. 5734 Emerald Avenue. tag und Montag hat die Bundeswet⸗— 
ſolche, Uebereilung ſtattgefunden | Diefer behauptet, daf Broton ihn um |tertvarte die nachftehende Witterung 
Be ’ |$15 beftohlen habe. In Bromwns Be- in Ausfic) geftellt: 

Auf die FFraae, ob s fi 3 f ge : — 
f Frag er die Ver- ſitz wurde das Geld nicht gefunden. Illinois: Im Allgemeinen ſchönes 


einigten Staaten erſuchen würde, in Er beteuert ſeine Unſchulb | —* 
— ! | e defte S RP — 
der Angelegenheit zu vermitteln, bez | Wetter am Sonntag, das am Montag |er für genügend erachte, nat) Mingo 


[m . z « pe N „ . . . 2 . 
. ö * | Fred Niemeper, Nr. 3032 S. Park deniaV tale 2 
merkte Briand: „Zum Glücd haben“ g 5 Ihele ber 2 : „Pat! |veränberlich wird; menigVeränderuitg | County zu ſenden. 
die Vereinigten Slegien eine Siim⸗ Apenne meidene d ** ap ON |in ber Zemperatur. Durch das Eingreifen der Yun 
en ber 31. Givape uab Indiang Ingiana: Schönes Wetter am | pesregierung im die Grubenfontros 
DIE Sonntag; frifcher Norbmeitwind. | verfe in Mingo County dürfte im ber 


ı me im Oberf at. & Mei: ; i 
‚me im Oberften Rat, — Avenue zwei farbige Burſchen, 

Bible, Nieder Michigan: Schönes Wetter | fommenden Woche auch * nz 

Fr einiger Zeit angeregte Unter= 


' a&aıf 1 . . * 
nn En den benrßt | fih an ihn hberanfchlängelten, 
vina! { nit Freu C 3t 3 ausplü rten F — — 
Taſchen ausplünderten. Er mit ſteigender Temperatur am Sonn⸗ dor t ıgeri 
tag, \fuchuna der dortigen Sachlage durch 


|$31 ein. 
|_ Zivei Räuber wollten W. Ober Michigan: Schönes Wetter den Kongreß definitiv beſchloſſen 
Thompſon, einen Fahrgelderheber det | mit fangfam fteigender Temperatur; | werden. 
Metropolitan Hochbahn, zwingen, friſcher Nordweſtwind. Die hieſigen Vertreter des Verban⸗ 
Sonntag und wahrſcheinlich auch am heute abend an, ſie würden Senator 
Montag; andauernd kühl. Johnſon von Kalifornien erſuchen, 
Jowa: Schönes Wetter im öſtlichen Lihe diesbezügliche Reſolution im Se⸗ 
Zeil: veränderliches Wetter im melt- | nat einzureichen. Er hatte bereitö ge= 
. ’ 2 » R a: — * If entlick f 2 
fichen Teil am Sonntag; Montag ver; | !egentlic der voraufgegangenen Seſ 


Pr > 
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Polens Kabinetit im Begriff abzudanken. 
London, 14. Mai. Der polniſche 
Parlamentsausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten hat laut einer War— 
ſchauer Depeſche, dem Kabinett ein 
Mißtrauensvotum erteilt und der — —— | 
Premierminifter Fürft Sapieha fteht, | aller Entfchiedenheit gegen die Unterz | 
vie es heiht, im Begriff zurüdzutres | Hteffung verwahrt, Deutfchland habe | 
ten. 2 ii Aue ae A verſucht. die interalliierte —— 
Von gewiſſer Seite wird der be- kommiſſion in Oberſchleſien zu be— 8 — a se ver 
borjtehende Rücktritt des Kabinetts einffuffen. Diele Bald, hatte ;änderlih, wahrjcheinlich Regenſchauer - arm ve 
als ein Sieg Moalbert Korfantys, | die Hebellion unter der Führung von im weftlihen Teil; wenig Verände- | c 2. n — den Mich 
des Führers der Rebellen in Ober: | Ypalbert Korfanty zur Folge gehabt. |rung mit Bezug auf die Temperaiue,| eiter behaupten, ift von den Mädh- 
chlefien, ausgelegt, während non an= Ä in Ober: | 


] ur ıtern, die jeitens der Grubenbefiter 

Der deutfche Kommilfär Die Wettervorausfage für E hir | perkäftiat ä 
derer Seite verfichert mird, der Rüd- erhalten, | . tage f I | beichäftigt werden, auf die Zeltftäbte, 
tritt des Kabinett3 fei Die einzige Io- 


5 54 a tor Y . * a a .. 0 
a ee ee Behaup. | 90 lautet: Jm Allgenieinen jchö= | in denen die ausftändigen Gruben» 
5 A . i —— zei, Ines Metter am Sonntca und wahr: | arbeiter jet haufen müffen, mit 
giiche Folge der aeitrinen Mede dei | tuna vom franzdfif Heneral Le: | 12 — SENDE ” —— 26 * 
hr, Rfond | tung vom franzöfifchen Gene | Maſchinengewehren geichoffen "wor: 
George im enalifchen Unterhaufe, in; 
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ronde zu verlangen. ſcheinlich auch am⸗ Montag; andau— 
Wie heute hier behauptet wurde, ernd kühl; gemäßigter Nordweſtwind. 
tut die interalliierte Plebiszitkom— 


en. 
Der Governor von Weſt Birginien’ an 


acht einen Schneefall von ſechs Zoll welcher er Polen die Leviten geleſen 
zur Folge hatte. Der Bahnverkehr iſt — u  miffion * —2* — * zum 

Re Kerzen ı una | Perlin verwahrt ji gegen Behaupsun: + Schuß DOberfchlefiend. Die Kommil: | 
j art in Mitleidenschaft gezogen nd ven Frankreichs, ir em eine Anzahl ihrer amtlichen | 
die Vegetation ift ſchwer betroffen) Berlin, 14. Mai. Die Reichsregie- Schriftſtücke verbtannt haben, um 
worden. Man befürchtet, daß das rung hat heute Frankreich eine Rote ſie nichi in die Hände der polniſchen 
junge Gemüſe ſiark gelitten hat. zugehen laſſen, in welcher ſie ſich mit Rebellen gelangen zu 


Der Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Tempetaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des MWetterumtes 
geſtern nacſmittag 3 Uhr an; 
8 Uhr nadm.......50] 8 Uhr abends,...... 
4 Uhr nahın.....:.52] 9. Uhr abends......49 
5 Uber nadın.......52 10 Ubr abendS......48 
6 Ubr abendä......52] 12 Uhr mitternadht..46 
7,Ubr abend3......524 2 Uhr morgens. ...d4s 


DR T} 


den Kricgsfefretör, 


| Charleston, W. Ba, 


14, Mai. 


|Governor Morgan jandte heute die 


tär Weels: 
(Sortſetzung auf Seite 2) 


ze nachſtehende Depeſche an Kriegsſekre 
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Wahlkampf beginnt. 


(amtierende Richter, die für die Wie- 
derwahl im Felde ſtehen), Stabtrich- 
ter John Richardſon; Stadtrichter 
Bernard P. Baraſa; Edgar A. Jones, 
Hilfsſtaatsanwalt; William W. 
Smith, Hilfskorporationsanwalt; 
George A. Curran, Hilfskorpora— 
tionsanwalt; Edward S. Day, Hilfs— 
ſtaatsanwalt; James V. O'Donnell, 
„Maſter in Chancery“; Thomas J. 
Peden, Hilfsſtaatsanwalt; James 
W. Breen, Hilfskorporationsanwalt; 
Henry T. Chaſe jr., Hilfsſtaatsan— 
walt; Henry Utpatel, „Maſter in 
Chancery“; Eugene H. Dupee, Hilfs— 
korporationsanwalt; William €. 
Hartray, ehemaliger Counthkommiſ— 


⸗ * ſär; Jacob Ringer, Hilfskorpora— 
-nicht denlabak Der politifche Tanz beginnt! Big: |tionzanwalt; Frant D. Arers, Hilfs- 


‚her waren nur bie „Koalitioniften“, ;aniwalt der Schulbehörbe, und Su: 

d. h. die Demokraten und Brundage- |periorrichter Grentang für die Wie: 
Schwid auf den Tabak, wenn Deneen-Republifaner, die das foge: | derwahl. 

ihnen Die Pfeife micht mehr Inannte demofratifche „Iielet“ unter») Unter diefen ijt in beutichamerita- 

—— in Wirflichfeit aber iſt ſtühen, auf dem Tanzboden, wuührend niſchen Kreiſen beſonders Henry Ut— 

a ER = |die Ihompfon-Republitaner, die Bes |patel eine bekannte Perfönlichteit. 

Schuld der Pfeife, !fürworter des ftrift republifanifchen | Im Jahre 1870 von deutfchen Eltern 

die, mit Nifotin gefättigt, einen |„Iidet3*, noch fernblieben. Morgen in Chicago geboren und erzogen, 

bitteren —— hat, übel werden auch fie ſich einſtellen, und wurde er im Jahre 1890 zur An—⸗ 

rg — — die Finger Jdtarnach wird bis zu den Richterwahr waltslammer zugelaſſen und hat ſeit— 

Bose * dem ununterbrochen praktiziert und 


Morgen abend werden die Ihomp- 
jon-Kepublifaner ihre Kampagne 
eröffnen, 


flott 
e erde 


LISPFEIF 


Sikung der „Koalition““. 


In politiſchen Kreiſen zollt man ſchein— 
bar den „Tickets“ mehr Beachtung, 
als den Kandidaten. — Kein Regi— 
ſtrierungstag vor dem 6. Juni. 


1 


Pfeife 


SEE ie meiſten Raucher ſchieben die 
Die Willis Pfeife 
hat mehr Zigaretten— 
und Zigarrenraucher 
für die geſundere und 
angenehmere Pfeife 
en als alle 
onftigen Pfeifen. 


Kein 


Nikotin, Veritopfen, 
Bitterer Geidimad, 
Nebler Geruch, 
Jauchenekel. 
Und doch koſtet dieſe 
wunderbare, aus echtem 
French Vriar, mit Hart⸗ 
gummi „ Mumnditüd here 
gejtellte Pfeife, gerade 
oder gebogen, 
nur 


Wenn zugeſand 
für P 


| ne , ar: . 

, Willis Pfeife — nut Hol — —— ſich dadurch bedeutende juriſtiſche 

nun —— — * Die bevorſtehenden Richterwahlen Kenntniſſe erworben. Viermal wurde 

die beſte Pfeife im Markte. ‚erregen die politiichen Gemüter vieljer zum Alderman der 8. Ward er- 

Ihre gewaltige Ueberlegenbeit heftiger als früher, unvergleichlich |trählt und hätte wiedergewählt iwmer- 

bat jie dem Heinen patentierten heftiger als bei den letzten Wahlen, den fönnen, menn er es nicht vorge⸗ 

Aluminium-Pfännchen und in den beiderſeitigen —— — hätte, ſich mehr ſeiner Anwalts- 

zu danken, das, in den Boden quartieren herrſcht eine Emſigkeit, praxis zu widmen. Seit den legten 

des Pieifenfopfes bineingeare die an die Staats- und Nationals ! fünf Jahren iſt er „Maſter in Chan— 

beitet, leichte, gründliche Reini— wahlen im letzten Herbſt erinnert. cern“ im Streiägeriht von Cool 

nung „ermöglicht und zugleich. 3 Die Richterwahlen werden eben ein Counth, und eivar wurde er bon dem 

> ee ——— > ' „Ereignis“ werben. In politiſchen ehemaligen Richter und jetzigen 

Sie bleibt ftets für wie „Ay Nrellen IKeinen sr Kandidaten, die, Staatsanwalt Nobert &. Cromwe a 

eine Nuß! für die Etimmgeber, für das Volt nannt. Eriftu.a. Mitglied der Lie 

Gin feines Gejhenf! die Hauptfache bilden oder doc) bilden | bertafe! Eintracht, des Goethe Män—⸗ 

ſollten, gänzlich in den Hintergrund nerchor. des Zeutonia Männerchor, 

zu treten, denn für ſie iſt die Haupt- der Schiller Liedertafel, des Central 

I frage die, ob die „Koalitioniſten“, die Turnvereins, des ehemaligen „Ser: 

| ;Tich gefonder‘ für zu Schwach hielten, |man Club“, jetigen „Unity Club“, 

‚ie ein eigenes „Zidet“ ins * * = a li 

t 5 ! i „Vuilders 6& 2 

—* ee — he dh Club“, der Vereinigung ber Anmälte 

' 20 Bei i .i Ihompron-Repuölifaner zu fohlagen. des Staates Jılinois, ber ftaatlichen 

„Aur keine Furcht!“ N — — Eröffnungs-Verſammlungen. — — und der Chicagoer 
Te. Robertſon warnt die Jugend im Die leh it Geo- Anwaltskammer. 

Wandelbild vor Gefahren der Großſtadt. Men one — an | Demotratiiches Koalitions⸗Tidet⸗ 

Dr. John Dill Robertfon, Gefund: |gedenten aber morge, abend in drei |” Die Richter Den En TEE 

heitstommilfär von Chicago, ift ins igrohen Eröffnungsverfammlungen |bam Scanlar., ©. ur ul * 

Wandelbildergefchäft gegangen. Ein hre eigenen ſchweren Geſchühe auf zu- M. Fiſher Phili 2. Su ur > 

yilm, betitelt „Some Wild Oats“,|fehren und eine Kampagne zu begin | DID F. ‚Matchett, John R. Caver 

wurde geftern unter feiner Aufficht nen, „die die Gegner ins Staunen Thomas J. Cynch. Duge MR, u 

fertiggejtellt und tmird demnächit in verließen mwicd“, mie fi einer der Tonald X. 22 M. — 

allen Theatern der Stadt vorgeführt Kampagneleiter ausdrückte. Die fol⸗ thers, Ita — Chas. M. Thom— 

Be Die Voral des Bildes ift, genden Verfammlungen wurden auf Ton, Thomas Zoahlor jr., Fran⸗ 


in Johnſ icter P. Arnold 
jungen Leuten eine Warnung zugehen morgen abend um 8 Uhr angekün— Johnſton jr. Victe 
g gun. ilfor, Odcar M. Tor: 


Francis S. W 


Di 


— 


t, 7e extra 

orto 

Veſtellen Sie Ihre Pfeife, um 

Verzögerungen zu vermeiden, 
noch heute. 


Er Starfer Bors 
ſtenputzer frei. 


THEWILLIS PIPE COnr. 
20520 


Er 


Stantsanwaltichaft veripridhr Zeu- 
gen in Grabichunterindung Schub. 


Frau Ella Williams gefudjt, 


Sat angeblich die zu rupfenden Cpfer 
dem „Monte Garlo“ dr Nordic'te T en em g 
zugeführt. — Scheidung »geblich zu laſſen, ſich nicht allzu tief in den digt: 23. Ward, Lincoln Turnhalle, 


l 


der 


21 


tritt unter anderem der 
Filmſtern Carlyle 
höchſteigener Perſon 


Vorführungen erzielt wird, ſoll dazu bis 1742 Lunt Ave.; 26. Ward, Ly⸗ Kein Regiftrierungstag. 
mil 
Hm führt übrigens auch Bilder vor |a'g Nedner auftreten, u. a. Bürger), Aisheimer erfolgen, wird bot 
fte mit allen ihr zu Gebote ftehenden ; Nobertfon ſelbſt, dem ftaatlichen Ge-| Robert Crowe 
und D. Raw- Frank S. Righeimer. genden Wähler und Wählerinnen, die 
dem ſie die nötigen beſchworenen 
His Grund Für bie Nerkeri | Schule, Harıifon Str. unp La Verne von einem Wahlbezirk in den anderen 
ben, bis die Schuld der betreffenden !_ Als Grund für die Verbreitung anz 
en im allgemeinen | Shui‘, Fairf 
Die „Koalitioniſten“. letzten Regiſtrierung volljährig ge— 
Zeugen keit an. Eine Unterſuchung ſeitens 
vielleicht a Cipung des Bollzuasausf.huffes der Formulare für die „Affidavits“ ſind 
Zeugnis ableaten, zu entziehen, = — 
Heu : e - ‚der größte Prozentfaß aller Typh 
fendern aud) | unſau⸗ die demokratiſchen Stadtväter, Mit-— 
dem Gemeinwohl ſchuldig, Pe . I a | 
: i Inſektern ! a uber 83 
eder zu unter⸗ Inſekten ſowie auf Unſauberkeit am die Beamten und Beamtinnen der vers m 
fügen, damit diefe Muziwiüchle ber | Auf der möchentlichen Konzert: 
Iaı e idi diff 8 — * * 
Laut ben revibierten Ziffern de3 | Sraanifierung ſämtlicher Wahlbe- vorführungen: 
walt William Scott Stewart, Br: 
rate im borigen Kahre eine fehr nie> „Tickets“ beſprochen. 
Bee Zn FE ze zu |Gountyichreiber Robert M. Smeiter, |in der Kimball Halle. 
Leute, gegen melche die eingeleitete Lungenfhioindfuhtsfälle fiel im Ver: | an | ob 
: Iichuffes, hielt eine Anfprace, in der |aefang, heute abend 7:45 in der Or: 
trauen fei, daß fie verfuchen würden, | E 
’ J ’ Rat nt ılle her it‘ 1 
ate unter allen größeren Städt Ib: Minnette 
diger Bürger, der nur ſeine Pflicht 
den Mut gehabt hätten, auf dem de⸗ nerstagabend in der Recital Halle 
i 1 8 N verd — 6 8 ? i= | 
weitgehendſtem Maße geſorgt werde. de näachſten drei Jahre eine Un ken, ſeinen Tribut. James M. Dai | 
Baudevilles und Burlcesfen, 
„Detektives der Stactsanwaltfhaft die Sterberate von Kindern unter : 
Die Kandidaten. 
r * J 2 1236 32 Mr } $ | . — 
geſtalteten Wohnung in dem Apari- mindeſtens die Hälfte aller Kinder- Namen der „Tichets Majeſtic Theaters bilden. 
am Freitag morgen eine angebliche verhütet werden können. ſchiedenen Organiſationen gramm 
en EN n : om Hart auf. 
melche die ehrenvolle Aufaabe Katten, | heiten in Chicaao im Vergleich zur!dann ftimmen folle, mögen bie Namen 
< N 

I — * >» 

2: Bus... 2 — 831 auf 1,537, wohingegen die ſein: 
wohlgeſpickten Börſen, in den Caba- |von 1,8 auf 1,054, wohingegen die ſein. 
Be 3 Fodeafä .- "01. Mepublifaniiches Thompfo | : 

reis und anderen Veranügunaslof- | DAhl der Todesfälle von 574 auf 580| Republikaniſches Thompſon Blackwell in 

Zen We : auf. 

‚allen wieder an eriter Stelle, die! 


S d it: 03 l rer ——— 

durch Falfche Angaben erlangt. Lebensitrubel der Großftadt zu ftür- 1105 Diverfey Boulevard; 25. Warb, | rifon, Thomas ©. Windes, John U. 

zen. Der Reingewinn, der aus den; Rogers Park Freimaurerialle, 1740 | Cwanfon. 

Sn der Interfuchunn der anaebli- benutzt werben, Geſchlechtskrankheiten man Trumbull Schule, Aſhland und Falls keine anderen Anordnungen 
hen Grabſchereien gewiſſer Arbeiter— ie Staate Jllinois auszurotten. Der) Forfter Une, Alte Kämpen werdet yon Seiten des Countyrichters Frank 
führer ſah die Staatsanwaltſchaft Fi 
ſich veranlaßt, bekannt zu geben, daß von Bürgermeiſter Thompſon, Dr. meiſter Thompſon, Staatsanwalt den Richterwahlen kein Regiſtrie— 
—  bintoirf fundeneiue Dr. % und Countyrichter rungstag mehr ſtattfinden. Die fol— 
Mitteln darauf hinwirken werde, heitsdi rt ou J. 

oT. ı Stone | Um Dienstag abend folgen weitere | unter den Wahlgejeg nit ftimmen 
lich zum Teil direft fürchten, ihre Bundesgeſundheitsamt, Biſchof Sa- Verſammlungen in der 33. Ward, dürften, können jedoch ſtimmen, nach— 
Ausfagen zu machen, weitgehendſter Puel Fallows Zr. W. A. Evans und Julia Ward Howe Schule, Chicago | 
—* — were Ihre Namen | nn en ber Nationa= | und Lorel Ave; 35. Ward, Mad |; Ausfagen gemadt haben: Soldie, bie 
werben fo lange aeheim gehalten wer: | ELDER gung. 
Sch z 5: Avbe. und in der 28. Ward, Brentatto | oder von einer Warb in die anbere 
Perſonen über jeven Zweifel erhaben ſteclen der Krankheiten im al nen! ield und Schubert Ave. umgezogen find; foldhe, die feit der 
feftaeftellt umb Mittel und Wege gibt Dr. Robertſon in jeinem Wo-| > 
zefunden werden würden, pie | Genbericht in erfter Linie Unfauber- | Im Hauptquartier der „Noalitios |morden find, und jolce, bie ſeitdem 
etwaigen Rachegelüſten Det | ca Yundesgefundheitsdienftes h Iniften“ wurde geftern nachmittag eine Bürger bes Landes murben. Die 
Grabſcher, gegen die ſie — —— DICHTER 
er ge piels Haus | : eye « ; 
| beifpteleweife ergeben, daß _— \bemotratifchen Parteileitung abgehal- ‚am Wahltage in ben Mahlbuden zu 
Jeder anſtändige Menſch ſei es * — us⸗ itgliedern haben. 
Bi = * * To |fäne auf unreines Maffer, Iten, an der außer den Mitgli hab 
— h m Y i 3 1070 2 2 2 , a — 
die Ne, | dere Milch, die Arliegen und ANDELE | „jjeder der Stantslegislatur fomie | Für Mufiffrennde, 
hörben in jeder Meile — 
menichlichei $ zurückzufü en ._ 
fe 9 e ber 9 chlichei Körper zurückzuführen ſiebenen Wardorganiſationen teil⸗ Auf 
menſchlichen Geſellſchaft rend : Inahmen. E& murten Pläne zwed3 |Tifte ftehen bie folgenden Künftler- 
gemacht werben, fagte Hilfäftaattan: | Gen 2 z YET | 
, ber | Sefundheitsamtes war Die Sterben pe der Stadt im ntereife bes —* Herbert Butler, der zn. — 

i ſuchu itet. Es laſſe ſich er mokratiſ iolinkü achmittag 3:30 

— — —F er ie ‚brige, namlidy) 12.77. Die Zahl der | —— Fr 

‚Lil, > iu 4 ' 

* Ver⸗— 9 3 e8 neaus⸗ I i 

Unterſuchung ſich richtet, wohl zuzu— gleich zu 1919 um 2.4 pro 10,000, | det Een IE EHE Der Sunbon Evening 'Siub, Eher 

u et 0, Smährend für Inphus die niedriaft — — 

ee — er den Eifer lobte, mit dem die Brun- cheſter Halle. 

znlichen Rachegefüb \e- u Pr. ‘ = | 18 | t S iſtin 
ihre perſönlichen Rachegefühle zu be J— Deneen Republitaner bis her bei Die Sopraniftinnen 
friebigen, doch brauche fein enftänz | namlich Ö.11 nro 10.000 Hinfichttich | PT Sache geweſen ſeien. Auch zollte Boas und Irene Coesfeld geben ein 
* Neioranifi e der Kinberfterberate bemerkt der staat: er den republitaniihen Richtern, die | gemeinjchaftliches Konzert, das Don: 
ue, deswegen Beſorgniſſe zu hegen, Ausmnkorten: Er: 

Eee an Kerr. ‚liche Selundbeitsdireftor Dr. Ru: ; 0: 

ir h n Sch J = ei — — e⸗ ans a. æ⸗ z . * 
da, wie geſagt, für ihren Schutz in daß der Staat Illinois wäp,  mofratifchen Wahlzettel zu kandidie- des Fine Arts-Gebäudes ſtattfindet. 
ne — 
ley, der Vorſitzende des Vollzugsaus— 
Lockvogel geſucht. menge Kinder verlieren würd „ieh, der orſitzen e des Vollzug 
ME en wenn ſchuffes, präſidierte der Sitzung. 
ſuchen nach Frau Ella Williams, zwei Jahren denſelben Prozentſazz 4 mähler nur bie), Eddie Foy und ſein⸗ Sprößlinge 
welche angeblich in ihrer elegant aus⸗ beibehalte, wie jetzt. Er ertlärt, daß Da die meiſten da * *. d dürften die Hauptattraktion des 
r 
«A ' — 
u * ſterbefä . andi =| : a z . 
mentgebäube 4357 senmore ILve,, io ı Kerbefälle im vorigen Jahre hätte | Der Kandidaten fennen und bon bet Im Uebrigen weiſt aber das Pro- 
datauf ſo berühmte Sterne, wie 
Spielbölle ausaeboben wurde, offe-! Im Laufe der vergangenen Woche hingewieſen wurde, daß die Wähler⸗ ie Geſchwiſter 
pielh geh — Woche 7 = i p Wellington Ero und die Geld 
nes Haus hielt für allerlei Dämchen, | fiel die Zahl der anftedenden Arant- | ihaft Die Kandidaten prüfen und | 
Au | N 
s £ 341 .ı !nnrhnrt Momh⸗ “cn, - . & 
die Opfer, natürlich nur folde mit | Porvorigen Woche bedeutend, nämlich | der Kandidaten nochmal genannt. all 
Ticket hervorragende 
len ausfindig zu maden und nach Fieg. Die Maſern ſtehen mit 889 — Richter Anton T. ee 
dem „Monte Carlo der Norpfeite” zu | ter Haren B. Miller, Richter Srede® | nz State-Qafel hea⸗ 


bringen, wo ſie dann nach alden Re— Lungenſchwindſucht mit 1903 an zwei- rick R. De Young, — 

gein ber Kunft gefchröpft urden. er— Diphtherie mit 152 an dritter und A. Baldwin, Richter Jeſſe Holdom 
Kohn Barry und „eb“ Hlanagan, | Funaenentzündung mit 138 Fällen — 

an vierter Stelle. Der Bericht dar⸗6 

War 

7 15 


die angeblichen Spielhalter, befinden —— 
rlautet: ſes gelungen, den berühmten Komiter 
Mail „V 


ſich in Haft. 
Betr-a im Spiel? | ai | „Meine Frau war nie ein Engel, | und Bauchredner Alf. Ripon zu 
Bor Richter Baldivin erfchien ae= | Gelamtsanl der Todesfälle... .80 aber nach fünfährigen Leber- —— zu gewinnen. Außer⸗ 
ſtern Anthonh Roswell, Nr. 671 W Säbr, Sterviihteitsrate auf | Magenbefchtverden wurde fie unleid= dem aelanat ein hodhinterefjantes 
T Ssivell, Kr, 671 W. je 1000 der Vevölferung.. .10.9 11.2hy:y ot 9) . Meptatirls 3 
14. Blace, und beantraate, die feiner | „ Todesuriaseit: (Ti. Kein Arzt und feine Mebtztit | Vaudenilleprogramm zur Wbmwides 
in Ir 96. pri — —— 3' half ihr und wir dachten, e3 gäbe |Yuna. 
Gattin Anna am 26. April gewährte | Matern „2.222.220... 2| 7a un. | 
ns a8 wiberrufen, ba er, oße | Sieden 77 ö,teine Hilfe für fie. Unter Grocet Der Great Northern 
fe | 3 erzählte mir von Mayr’3 Wonderful Hi ppodrom bringt als 
8/Remeby, melde ihm bei manchen Glanznummer das Noyal Filippino— 
32 Leiden geholfen hätte; ich brachte eine Sextett. 
33 Flaſche nach Hauſe, doch ſie warf ſe Das Rialto bringt abwechs— 


Browne mit ſeinen badenden Schön— 


Zei." 
unleidlich, | NeQiders Theater il 


Dat 
1921 


074 


10,8 


. = : Sharlahfieber ...... 
gleich der Klägerin 


ſeine Adreſſe | Ben ss er : 
mohlbelannt war, nie etne Borladung ! Initnenga au.nneessssnnnnennn 
ober überhaupt eine Mitteilung von | T® . 
os | prompt hinaus. ch holte fie wieder lungssreiches Vaudeville. 
os herein und brachte ſie nach einee In GlidmansTheater 


— —X ae 
ber Klage erhalten habe und erit jebt | Nierenleiden ze... 

> Woche Drängen dazu, fie zu nehmen. | werden nach wie vor hochintereffante 
— erfreut ſich jezt der beſien Ge— 
15 


durch Nachbarn bon ber Sache et= | Sungenentzündung. 
fundheit.“ 8 ift eine einfache, 


zuberfulofe . » be 
\ i 1 \ Diarrboe u. Eingeweideleid 
fübr. Der Richter bat bie Frau auf (bei — — 2 Jaren) 2 
nächſten Freitag vorgeladen. Schwahgeburten umd Unfälle 4 
nad dem Ylter: 77T BE 
Untere 3 Nabe „.ucnror.s ' \ , 
NEE. im me 2 harmlofe Präparation, welche ben | im Columbia wird bid auf 
Little Rod, Art, 14. Mai. Yom| 5 His 10 Kahre LINE > tatarrhalifhen Schleim von den Ein- | Weiteres da? Zuaftüd „Ion Scan 
6 23 | geweiben entfernt und bie Entzün= |dals“ aufgeführt, 
Mriegädrüdeberger zu Zuchthaus: | 30 
Magen, Leber- und Eingemweibe- Englische Bühne 
'Beihtwerben, einfchließlih Blind-⸗ gliſ 
Doſis wird üherzeugen, oder das Bühne weiſt in dieſer Woche feine 
Geld zurüdaegeben. Veränderung auf. Die bewährten 


Chlaflrantheit ..... 
geben. 
1 bi 2 Nahre 
Hdkinfon, der vor einiger Zeit als | 10 Die 20 Nahre zueeeruen 2 
|duma mildert, welche tatlächlich alle | 
darm-Entzündung, verurfat, Eine) Der Spielplan der englifchen 
In allen —— Zugſtücke werden weiter gegeben. 


1 


20 
Si 


mt 


ftrafe verurteilt, jedoch dann von ber | Hisan Aare 
Stantsbegnabigungsbehörde freige— nen: 
laſſen worden mar, ift auf Meifung | ever 

pet Gopernerd McRae wieder feitge: 


Ueber 80 Jahre — 
nommen und im — — die Abendpoſt 
8 ’ ® 


— — a ———— 
chgeliefert worden. 
. J } 


MD 


Dante 


o 
9 


6 


Binzetge 


Sonntäghoft, Chiaägs, Sonntag, den 15. Mat 1991, 


—* der Unfallsflätte noch, nicht zu⸗ ſchwerſten Brandwunden 


in der Palace Mufi C | auch noch nicht Bericht erftattet Hatten. nersville, Ind., davon, 


ter bringt unter anderem Bothwell 


Stücke in jiddiſcher Mundart ge⸗ 


ee — 


Schlanke Moden 


| für — 


Korpulente Damen 


——— 


Deutſchland uud Rußland. 


Ausfuhrhandel Dentſchlands nach 
Sowjet Rufland Hat bedeuten- 
den Anfictunng erfahren. 


"röhen 35 bis 56 Pruftweite 


Hrößen 26 his 45 Taillenweile 
Zane Bınant macht die Damen 
mit einer ftarfen Figur bon dei 
Damenfchneidern und Nleidermachers 
innen völlig unabhängig und ermögs 
| licht e3 ihnen, ſtets die eleganteſte 
Stleidung in fertigen Aleidungsitücden 
zu den mäßigiten Preifen zu tragen. 
39.75 bis 125,00 
Kleider 17.50 bis 195.00 
Däntel u. Wraps, 39.50 bis 175.00 
7.95 bis 79.50 
„ 10.95 biß 49.50 
Unterwäide ..... 1.95 bis 19.50 
Korjett3 ........10.00 bi8 40.00 
Negligees 5.75 bis 49.50 
Putzwaren 9.85 aufwärts 
LANE BRYANT 
ru,sg» r 
MATERNITY 
Kleidungsftüde 
Difierieren in Feiner fichts 
baren Weile bon den bor« 
berifhenden Moden. Bal- 
fen, wenn bie Etatur nor 
mal ift, obne Aenderungen. 
Neneite Moden. 
Mäntel... .24.50 aufm. 
Kleider. . . . ..75 aufw. 
10.95 aufw. 
ganerten, Korſetts.... 3.95 aufw. 
$19.25 aufw, Unterzeug etc. 


Spez. während deö Monats Mai 
Windeln Windeln 
18x18, 


| Sandelsübereinfommen bevors 
fichenD. 


Von Mai bi Dezember 1921 wurden 
Waren im Wert von 321,800,000 
Mark aus Deutſchland nach Rußland 
exportiert. — Außerdem gingen noch 
viele Waren durch 
Mittelperſonen und im Schleichhandel 
über die ruſſiſche Grenze. 


(Deveſche der „United Prekß“.) 


Berlin, 1. Mai. (Per Poſt.) In— 
folge der Tatſache, daß der Handel 
zwiſchen Rußland und Deutſchland 
ſtark im Zunehmen begriffen iſt, 
wird nunmehr energiſch auf ein 
Uebereinkommen zur Regelung der 
Handelsbeziehungen zwiſchen 
beiden Ländern hingearbeitet. Mit 
dem Entwurf dieſes Uebereinkom— 
mens beſchäftigt man ſich ſowohl in 
Berlin wie in Moskau an zuſtändi— 
| ger Stelle und die Unterzeichnung 


Evenfo NArti- des Abkommens fteht in Bälde zu 


let f. Babics, 


Wie ver Handel feldft ohne ein 
J Uebereinkommen gewochſen iſt, 
Dutz. 1.451 18 18, Dus., 1.29 | 
24x24, Duß., 1.79 


| erwarten. 
Birbäene Daith Giotb heilt au& ftariftiichen Angaben bes 
er | Berliner Vertreters der Somjetregie- 
xl, „4.1.00 ⸗ 
27%27, Dus., 2.451 27%27, Tus., 2.19 
250 Rabatt, 


rung. 
Sweaters, Gröfen 1-4, 25% Diefen Angaben zufolge bewertete 
Kinderftuben- Möbel 'ftih die Ausfuhr aus Deutichland 
| 2550 herabgeiegt nach Rußland in der Zeit vom 15. 
17T Mat bis Dezember vorigen ahree 
f auf 321,000,000 Mark und verteilte 
pe Bryan |fich wie folat: Landwirtſchaftliche 
Mafchinen undAlderbaugerätichaften, 
Wabach Ave. at Washington St, Werkzeuge, Inftrumente und Auto- 
mobilteile 144,000,000 Mart; Arz= 
neien, Farbſtoffe, ärztliche Inſtru— 
mente, 18,000,000 Mark; elektriſche 
fee and Sart Anlagen 27,500,000 Mart; Drud- 
__ (sortjegung bon Seite 1.) preilen, 5,200,000 Mart; Zanbfar: 
„Laut borliegenden Berichten be- | ten, Bücher ur. f. m., 7,600,000 M.; 
läuft fi die Zahl der Toten auf 

über jechs im Winao County, wäh: 
rend die Zahl der Verwundeten jehr 
bedeutend ift. Ortfchaften merben ! ftellten 600 Lokomotiven werden fei- 
zufammengefchoffen, rauen und|tens der deutichen Fabrik im Laufe 

Stinder werben aus ihren Heimftätten | diefe® Sommers geliefert werden. 
vertrieben. Geit 48 Stunden hält! Augzüglich der obigen Zahlen wird 
das Feuern aus Kentucky nach Weit noch von dem Somjetvertreter zuge: 


Kriegsrecht droht. 


000,000 Mark. 
Die erſten der von Rußland be— 


Virginien hinein ohne Unterbrechung ſtanden, daß weitere bedeutende Wa⸗ 


ian und die Behörden 
machtlos. 
Zeugen des weiteren Hinſchlachtens im Schleichhandel nach Rußland ge— 
unſchuldiger, geſetzesliebender Bürger bracht worden ſind. 
zu ſein, ohne daß Anzeichen für Hiffe Der Umſtand, daß die ruſſiſche 
ſeitens der Bundesregierung vorlie- Regierung den Bauern nunmehr ge— 
gen? Iftattet hat, den Ueberſchuß ihrer 
(gez. E. F. Morgan, Governor landwirtſchaftlichene Podukte im 
von Weſt Virginien.“ offenen Markt zu verkaufen, berech— 
Der Kampf dauert an. tigt zu allerhand Hoffnungen für die 
Williamſon, W. Va., 14. Mai. In Zukunft, da nur auf dieſe Weiſe 
ider Kampfzone im Mingo County Rußland eine Grundlage für bei 
'ift Heute abend eine heftige Schlacht Ausfuhrhandel ſchaffen kann, da es 
im Gange. 


Grubenarbeiter im Tal des Tug ſchuß zu erzielen, da dieſer Ueber— 
River, zwiſchen Weſt Virginien und ſchuß von der Regierung beſchlag— 


Kentuchh, eingeſetzt hatte, dauerte bei nahmt und mit ſo gut wie wertloſen 
Jetzt 


Einbruch der Dunkelheit noch mit Rubelſcheinen bezahlt wurde. 
ungeſchwächten Kräften an. dürften ſie zur Erhöhung der Pro— 
Die Angreifer kamen zu ſpäter duktion angeſpornt werden, da ihnen 
Stunde aus ihren Verſtecken in den eine Möglichkeit geboten wird, den 
Kentuckher Bergen heraus und Ueberſchuß zu veräußern. 
machten dann einen Angriff auf Folgenſchwere Exploſion. 
Merrimac. Wie es heißt, ſollen die Vier Mann der Armee bei Gaſolin— 
Angreifer die Abſicht hegen, über 
den Fluß auf das Gebiet Weſt Vir— 
giniens zu kommen, um ſich, wenn 
möglich, der von den Grubenarbei- 
ſtern bewohnten Kolonie zu bemäch— 


| tigen litten heute fchmere Brand 


als der Gafolinbehälter der Scha= 
Iuppe erplodierte. Die Kabine 


wunden, 


— — ———— — 
Schwerer Autounfall. 


Heute früh wurde der Polizei ge. Flammen breiteten ſich über das 
meidet, daß ſich an der M. Straße ganze Fahrzeug aus, das binnen kur— 
und Indiana Avenue ein ſchwerer zet Zeit unterging, nachdem man es 
Autounfall ereignet habe. ins offene Waſſer hinausgeſchafft 


Vier 

Perſonen ſollen ſchwere Verlehun, hatte— 
gen erlitten haben. Sie wurden | „Die Schaluppe Hatte zu der Flo⸗ 
nad) dein St. Lukas Hoſpital beför— tille gehört, bie während ber Striegs= | 
3 dauer vor dem Hafen Wachtdienſt 
Nähere Einzelheiten iiber den In | gelan jatte und mar feit geraumer 
fall konnten bisher nicht ermittelt yet am dem Pier vor Anker geweſen. 
se. da die mit der Aufarbeitung ! An Bord befanden fich zur Zeit ber 
des Falles betrauten Detektines zur | Erplofion ſechs Mann, von denen 
Zeit, ala die Zeitung zur Prejfe gina, | rei unberlegt babonfamen,. Die‘ 
trug ber| 
aus Con- 
und es ilt 
| #Folgenfä,were Pulvererplofion, 


Fort Gill, DMla., 14. Mai. Vier! 
oldaten tamen hier gelegentlich | 
| 


des | 


rüdgetehrt waren, ihren Vorgefegten | Storporal „Sohn George 


— — 


* Bundesanwalt Charles F. Clyne | * 
hat geſtern gegen 13 Perſonen die * 
Antlage erhoben, widerrechtlich 
Schnaps in ihrem Beſitz gehabt zu | 
haben. Die Bellagten jollen im, 
| Caufe diefer Woche verhört werden. | 
Nachtehent ihre Namen: Sumuel De | 


Garlsbad 
Angelis, Elias Soldman, Walter | 


Coring, John Juel, Hyman Leon, | Ä Sprudel 


Somes Lurie, Antonio Magne, Theo: 
dore Maften, Harry Miller, Louis 
Kugentalle, Teofil Sto “czemätt, 
Vita Stefanrello und Leon Stone. 
Magne wohnt in Chicago Height2. 
— 
— Rache. — „Sehen Sie, daß Sie 


weiter kommen,“ ſchrie der entrüſtete 
Wirt dem Gaſt nach, den er hinaus— 
geichmiffen hatte, „zahlen können Sie 
nicht, und dide tun Gie fih) aud. 
| &ie Lump, Sie Gauner, und damit 
Sie es miffen, KRagenfleifch haben Sie 
auch gegeilen!“ 

— Macht der Gewohnheit. — Pro: 
tejforin: „Du, Franz, meine Nichte 
Charlotte heiratet nächftes ahr. 
Wir ‚nüffen ihr doch etwas zur Hod)= 
| zeit ſchenken — ein Service oder 
einen Tchönen Aufſatz!“ Profeſſor: 
„Dielleiht -einen hiftorifch = politi= 
fchen!“ 


£ejet die „Abendpeit". 


| 


— — 


Durch Verdampfung des 
Sprudelwassers in Carls- 
bad selbst gewonnen. 
(jegen Verstopfung, Ma- 
gen- und Leberkrank- 
heiten. 


Fragen Sie nur Ihren Arzt! 
Jede grössere Apotheke 
hat es. 


Sollte das echte Sprudel- 
Salz bei Ihrem Apotheker 
nichtzu haben sein, senden 

wir es Ihnen direkt. | 


Garisbad Products Ch., 


90 West Str., 
NEW YORK CITY. 


Schreibt für Pamphlet, 


1,15,29mal 


3 | 
die Hände ven il 


| 


ben | 


er= 


Kleidung für Kriegzgefangene 117,= 


‚in ber Hauptjache ein Aderbau treis | 
Ein hmerer Angriff, der heute | bendes Land ift. „Bisher Hatten bie | 
mittag cuf die Heinen Kolonien der | Bauern fich gehütet, einen lleber- | 


explofion fchwer verlegt, | 


New York, 14. Mai. Vier Mann | 
ber Bejayung einer in Hobofen vor | 
Unter Iiegenden Armeeichaluppe er: | 


PER 
ET 


Fahrzeugs flog in die Luft und pie | &ineinnatt nn 


| Bolton 


— — 


Benuft PUöRITV BERAND 
Für Heimbräu-Bedarf 
* Vrinflaſchen⸗Etöpoler 

} 950 


Alle Arten 


von 


Meßapparaten. 


Garantierte U. S. Cuſtom 
Houuſe Spirit 
I zcher ... 


5 0 Gewoͤhnliche 
» 


Teit — 
50€ | 


NER 
Wort und 
Teiter - 
Kombinations-Offerte 
4 bolljtändige Purity Ansjtattungen zur 
Heritellung von 3 verichiedenen 
Sorten von Hnusgetränfen. 
2 6 3. Brew Outfits 
* Regulärer Preis 81.25 das Stück 
1 Bohemian Outfit 
| Autity Malt Extzast C® Negnlärer Preis $1.90 
150.198 Onzım and „.PAMER,; . zum *⸗ 
r —— —— 1 Domeſtic Outfit 
| Negularer Preis $1.35 


| 
| 


| Braucht micht 
verſtellt 
zu werden. 


Stöpiel-Maichine 


Gin Groß Gap® 


Frei 


Vurity Brand Coloring, 4Unzen 
Flaſche, genügend fuür 300 Gallonen 


‚m 


Spirit» 


1.00 


Bier 


'm 
In 
'm 


m Negnlärer Preis von allen vier $5.75. 


= mit diejer Anzeige, alle für 


Bu 
a 


. 


Wenn Euer Hänbler up-to-date iit, verlauft er Rurity Vrodufte 
sauft vor ihn oder von nnferem Domwntoiun Laden 


Händler und Agenten verlangt. 
ra — reguläre 00 
10€ Straiaht Größe, Kilte mit 50 Alb. ...-ununneennen mernen 54. 2 
Gamele, udn Strikes, ECheſterfields, 1 


8c Pakete, 2 Palete 8 32898 
356; 3 Ralete 50e5 10 Balele. ......-0uuuneocennonsonnnnene 155 


arımint, Ancatan und Juich Fruit, 3 Palette für 106 — 65€ u 


=: 


| Zigarren _—. Frei Club, San Alto, Nudini und 2a Azo 
| j 
‚m Zigaretten — 
u 
'm 
'm 


= Shidt nad) freiem Katalog und Rezepten 


F 
m 
‚m 
‚m 


Hangunmi — pr 
20 Palete für...... 


„Loſtbrſtellungen, mit Bargeld oder Che begleltet, werden prompt ausgeführt 
Wir verſchicen nach überall hin in einfachen Paleten ver Baketpoſt oder Expreſi. 


| i —* N 
| 2 R y [% 


BR MANDFACTURERS, JOBBERS an 10 
‚Forty Years in Biısiness 


a x B OE ee REIN, EEE TE TG RT] 


m Bea Het PB 2,0 2 0 973 
Eu 128-132.W. Randolph Street — Chicago 
ne BEAT 


d RETAI 


F 
BE 


A n find völlig |renvorräte durch Mittelöperfonen ar | 
Sind ir gezivungen, | der Grenze Sowohl im legitimen, wie | 


* 


einer Exploſion von ſchwarzem Pul- bezeichnen, dem keines der übrigen 
‚ber ums Leben. Das Pulver war ald | Tramen des Dichters an die Eeite 
‚verborben fondemniert worden und geitellt werden dark, ericheing allzu 
‚follte vernichtet werben. Nugen= |getvagt. 

‚Theinlich erfolgte die Erplofion zu; Das Drama Hat mandjerlei 
‚ borzeitig. Die Umgefommenen find Schwächen: ber Flug ins Reich der 
| die Soldaten: David EC. Monroe, | Romantik ift ein zu hoher, man mird 
Elizabeth, N. J.; W. Zalley, der Wirklichkeit oft zu jehr entrüdt. 
IQulcan, Mo.; 2. D. Gee, Latton, Doc die Handlung nimmt felbit 
Dfla., und R. %. Clark, Dedarbille, ‚troß bes bedentlichen Schluffes alle 
„oma. Herzen gefangen. Der Dichter fchuf 
Baieball. in der Hauptfigur eine Frauengeftalt, 

Die Nefultate der geftrigen Spiele ‚ Deren psetiiche Weihe nur bon wenigen 
ivaren tie folat: (weiblichen Geftalten der Meifterbra- 
| N s men unferer größten Stlaffiler erreicht 

National League. wird. 
„em Yort 5, Cincinnati 0; Gt.) NKätbchens ganzes trauriges Schid- 
Louis 4, Broofinn 6; Philadelphia | Far ift ihre Liebe zum Grafen Wetter 
14; das Cpiel zwifchen Chicago und yon Stragl, deifen Iheinbare Härte 
'Boftom mußte infolge Negenmwetterd |fie nicht irre macht. Diele treue 
‚abgefagt werben. | Liebe ift aber nicht das einfache, na- 
American League. —5 Gefühl, ſondern es miſcht ſich 
Nor York 6, Cleveland 4; Chicago etwas Geheimnisvolles in ſie, das 
‚ Philadelphia 1; St. Louis 8, Yo; | der nicht zu faffen vermag, der dem 
on 6; Detroit 3, Wafhington 2, Uebernatürlichen abhold iſt. Käthchen 
——— wird im Traume die Liebe zum Gra— 
Stellung der Klubs: 355 55 
National League. ‚ten tuggeriert, ohne daß ihr hernac) 
* vroz. dieſe Suggeſtion zur Erkenntnis 
6 ‚02 | fommt. 

17 ss0| Diefe jchiwierine Hauptrolle war 
321| Frl. von Jagemann befchieden, einer 
‚0! der jüngjten Kräfte. des Enjemble, 
So und es ınuß ohne Vorbehalt zugeftan- 
den werden, daß wohl ſelten zuvor 
ro. \eine jo glüdliche Bejegung getroffen 
imwurbe. Das feine Gefühl der jungen 
550 | Rünftlerin, echt meibliches Empfin= 
iss zip| den und richtiges Erfaffen der Rolle 
GBiLRBEIDLR nennen 8 so, 1 allen Tagen, drüdten ihrem Spiel 
CHieag® cn... ss3\den Stempel der Natürligpfeit auf. 
| Xefonders gut gelang ihr die Verneh- 
| mung vor dem VBehmgericht im erften 
Att und die Hingabe an ihren Vater 

im zweiten Wit. 

Graf von Strahl fand in Mar 
Jürgens einen nicht minder geeigne= 
Iten Vertreter. Graf von Strahl fteht 
gleichfalls unter einer Iraumfug- 
'geition und der Didjter bringt ihn in 

Ter geitrige Arbend im Deut |die verzweifelten Lagen, die überzeu- 
ihen Iheater brachte Heinrich von gend und theatraliih wirkfam im 
Kleiit3 „Das Käthhen von Heil- |Cinne de3 Dichters zu geitalten nur 
bronn“, eine wohltuende Abwechs- |erfttlaffigen Kräften gelinat. 
lung für den Teil der Theaterbeiu. | Höchlt Ichwieriq und daher nicht 
cher, die der pifanten, auf echt Fran, | undantbar war die Fräulein Elfa von 
zöfiihe Weiie geprägten, hödyit in- | Zürf zuerteilte Rolle der Suniqumde 
terefianten Tperette „Mlima, mo |ton Ihurned, Dieje ift ein böfes, 
wohnit Du?“ feinen rechten Ge: |pon Natur reizlofes Gefhöpf, da3 
ſchmack abzugewinnen vermochten. laber durch Kofetterie und Zoilette 
Kleifts „Käthehen von Heilbronn“ und Schlihe fich in die Gunſt bes 
it ein Ritterihaufpiel mit biltori- | raten zu fehen bveriteht und Race 
ſchem Hintergrunde, wie folhe fei- |aeaen das unfculdige Käthchen 
nerzeit, veranlaht dur) Goethes |Tpinnt. Frl. von Türk verftand es 
„Söß don Berlichingen“, wie Pilze |mit beneidensmürdigem Gefchid, dieſe 
aus der Erde fchoifen. Rolle zu einer Köchit Tpannenden zu 

63 wurde ehedem alljährlich im |geitalten. Die übrigen Rollen find 
Deutihen Theater unierer Stadt |menig hervortretend, zumteil neben» 
zu Taritellung gebradt, dody er- |ächlich, doc ihre Vefegung war eine 
ichien e8 während der Iekten drei | bortrefflihe. So fpielte Benifch die 
Nahre nicht auf dem Programm, | Rolle des Waffenfchmieds, Käthchens 
Die Aufführung hatte ſomit in ge- Vater, mit einer Ruhe und Würde, 
wiſſem Grade den Reiz der Neuheit. die Anerkennung verdient. Das Thea— 
Inhaltlich iſt es dem Publikum be— ter war faſt bis auf den letzten Platz 
kannt, iſt es doch ein Werk eines der gefüllt. 
bedeutſamſten deutſchen Dramatiker. 
Gar vielen gilt „Käthſten von Heil— 
bronn“ als die hervorragendſte 
Schöpfung des Dichters, und dieſe 
Nangordnung mag au.) gereihtfer- 
tigt fein, foweit Schönheit und Ge. 
wandtheit der Sprache — es ift in 


8 
it 


a 
17 
.12 
nn EEE 
.10 
< ns eeaenne. 
Philadelphia . . . . 6 


American Leanue. 
EEE 6 


Ven Dort 
—D aaa aa eean een 


T TEE. 
Die deutfhe Bühne. 


Kleiits 
„Das Käthchen 
Heilbronn“, 


Seinrih dv. 
Schauſpiel 


romantiſches 
von 


—n 
Surz und Nen. 


Schwermutsanfall 
im Altenheim "in 


* N einem 
durchſchnitt jid) 
Daf Foreit der 2 
s Miller, Nr, 1009 3, Lafe Straße, 
Jamben geihrieben — und der Auf- |mit. einem NRafiermeifer die Nehle, 
bau in Betracht fommen; doch es Er verblutete, ehe 
als „Das hohe Lied der Xiehe“ zu Stelle war 


BRBEBSBAGB BB ERUNE 
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\ 


— 


ein Arzt zus 


T0jährige George ⸗ 





Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mat 1921 


—— 
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Ver. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 
Mosq uito »- Zelte 


Kommt den Mosquitos zuvor ! Hier ift wirklicher Nomfort für den ganzen Sommer— 
ein Zelt über Guer Bett, welches abjolnt genen Mosguitos ficher ift, oder um in Eurer 
Baf Yard für die Kinder aufzufetsen, hängt e8 über die Veranda: Schaufel, nehmt e8 niit in 
der Gar für Enren Wochenende-Ausflug, nehmt c3 mit zum Fiichen und den Ausflug am 
See. Aus 15 Dards Margnijette gemaht— die Stoffe bei der Yard find St wert. Kann 
zu wundervollen Gardinen, Drapes und Staubtüchern vertvendet werden, nur Te die Yard. 


6x7 Ant. Bundesregierung zahlte dafür $6; im Tetten Jahre für $1.98 verfauft 


GSrtra! (Herade aus 2 eingetroffen Die meiſten Preiſe ſind ſeit 1920 um 50 Prozent nefal.en Baſemen FE = SE 
300 jolide Männer Suit Cafes und jolide $ r.00 B | Seht, was Ihr 
mit Leder ausgeſchlagene Damen-Taſchen, == | N eriparen Tdumt, 


Müjfen an einem Taq verlauft werden zu den erſtannlichſten Preiſen, die je für ſolche Waren verlangt wurden. Werte bis 8100 zu 335. Dies 


ſind wirtliche Bargains! Solides Dak. und Schweineleder, handgenäht; ſolide MeſſingFittings. Für die exkluſivſten Kunden aemacht die J 2 ——— — a m . . . ; 4 “x z 
S 30 & —XR S 4 —* Speeial. 3 * S I g 330 S 73 ig * Sver .. 3 9:50 Special: 
ein paar Lebensalter halten. Ihr könnt einen bieier Gajes mitnchmen, fo lange Ahr zeit, und am Iesten Tane ebenso itol; darauf fein, und B :30 bie 10:30 Special 1:30 bie 10:30 Speeial 1:30 bis 10:30 Special, 50 Bis Mt pecial 1:30 bis 10:30 Special. ı:30 bis 9:30 Special: 


Kuren Enfein non) einen auien Gaic hinterlafien. Wir fauiten dicie in Europa und willen, dat es Feine beiieren auf dent Warfte nibt. r Echter reinleinener Sriib Tafel» y 24: ds * a mar >40 S S > 243 
r Se Sean ie Garne GaaaE" Se See Gi | Muslin Nejter Kiffen- Bezüge Türf.Handtuchzeng | Baumw. Babyflanell Schürzenginghams 
: — — em — ——— "it Damajt Dard breit, ungebleicht, ertra 45x36 Größe, gut gemaht — Gebleichte Teren, 15 und 17 Doll In pinf, blasw oder weiß, extra Eliiifide Marfe — dom ganzen 

AK . \senn der lebte berlaui , x = z : ge ” — ac — BR. 
Sure Gelegenbeit in Jadren — erle 70 Zoll breit, affortierte Muſter Ihwere QDutal,, die fich leicht blei— von gebleichtenn Muslin — mit 3 | breit — einfades und Ddoppeltes fhwere Qutal., 27 Zoll breit, m ztiiden gejchnitten — echtfarbiges 
— chen läßt, für Bezüge oder Bettü— zölligem Saum, — 6 an einen Terry — geſäumt — 6 an einen Fabrikreſtern bis zu 20 YNrds Indigo in allen Gri öben Checks — 


Die Caſes ſind gemacht aus Kubhhaut- Schweine- FP — 6 Vards — J 
leder, glattem oder Srain Leder, in verfchied Far; een u ern 51.69 Ser, Süngen bis zu 8-Db6,, Tic Käufer — das Ctüd 19e stäufer — die Yard 18 weniger als Wholefale, 123€ 2 vd5 an einen Stäufer, ge 
ben, Auflet, Maroon, Suede Leder, PAR Käfer, die Yard, bearenzt, die Pard, 4 verlauft zu zu c die Yard au die Yard au 


350 Damen über Nadıt ansacitattet; Wochenende 


— ⏑ Oak SO Zu $ Bettlafen | a einen Tag äußert regen —* * Prachtrolle eleltriſche 


Ideal für Hoch zeitsgeſchenke. Nahtloi i Six 
Die Cafes beiteben aus Toilet und Parfümflaſche, Nabtisie nebleiwee, BIX 


| 0 6r., ihwere Sual,, Yei; a 
mit Ep — yabnbürftenbalter, Puder, Zalbens u. WI en Sinifo se re ne 7 1 F 2 
Lream YBores ımtt Metall-Dedel, voliitändig mit R —9 len 060 " i e 113 am en 
anicure Set, Schere, Feile, Cuticle Mefier, zwei Wi > — — $1 .07 = ii an 


Slertichlöffern, wie die Abbildung. , er. etiid, * — 
150 ſolide Leder nit Cafes für Män- 835. 00 5 i * Tragbarer Dreſſa- oder Lampen— 


ner, 875.00 Wert; bei bieiem Veriauf. 1,000 wundervolle jeidene — in einem neuen Einkauf — heute gerade J Stand 14 Zoll hoch, weißes Metall 


zen + ‘ eh Sch a e tiſſen 24 n J ® . >» us < - - . .... 
& hr fhweres Sohlieder, Schivein teleder, B Kiſſenbezüge 4* X von einen New Vorfer Fabrifanten angefommen. Dieje Kleider wurden ur- Baſe Caſt in klaſſiſch fonventionalen 
itzte Lederecken, mit Taſche zum Packen von Zei— * 


— ee . * —— * a. Mıritor ah ax ER TEIR 
tungen oder Hemden; ein Teil find mit Leinen oder M _®r. 45x36, vor dem “ fprünglicdh für die ausfchliehlichen Läden der Fünften Avense nemacıt, wurden Muſtern, und 7-zöll. Sandglas weißer 
Leder gefüttert: Größen 24 bis 40 Zoll. Kommen Säumen, ganz gebl., I) * —— * 2 en Schirm, emboſſed 
in verfsbiedenen Farben, Nuffet, Braut ufıv. I von der beiten Dual. Fi DA, jedody von unseren Ginfänfern übernommen, unterjtüitst durch unsere itetige Be: in Blumen-Ent: ) \ N 


* * Veitzeug, ar n u \. — — ee er — 
—— 1V —2 — er reitichaft mit Bargeld, und zu weniger als den Heritellungsfoften! Alle neues | ppürfen mit 6 $. 


Finfü — — tefling, 6 Ted, au Bi Faſſons der Eaifon, in Chifion Taffeta, jeidener Georgette, Canton Greve ſeid. Iinſulated 
Einführungs: rw deinen wunden, Ä are, ſten Faſſons der Saiſon, in Chiffen Taffeta, fc gette. FidFutlatet 
Einführungs: NELAND \ = A— 290 EAN. a Grepe de Ghine, Foulards etc. Die Farben find Navy, Harding, Schwarz, | Cord; regulär 39 
Berfauf von a \ ul ] J RN nein eh h J—— G Al Braun, Caramel und Bisque. Dert, 


SLEEP AND REST ö —2 * 6 * — — 3 9:90: 
Preije vom 104, bis 60%, Prozent herabaejcht ; Percales a "r/ GErtra! Gerade 500 | Eine Yagerränmmng 52;ätiger vemwalt. nanbinner Fcnm Seine, GI ()5 


N NDard breit Tre u, Shir | nt: > a4,» ineieuater nnd aeichrumpit. wert 52.50, Yard, 
Time Zweiiel der aröite Verfauf von Couch Hanmods, der je vor da3 Tauf ende Bublikum gebracht wu = \ . augereun: u . 
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Das Verhältnis zwiſchen den Ver. Staaten 
und Mexiko wird, wie Paul Hanna vor kurzem 
in einem in der „Nation“ erſchienen Aufſatze 


richtig betonte, durch das Verhältnis der mexika— 
niſchen Regierung zu den großen mit einander 
konkurrierenden Petroleumgeſellſchaäften in der 
Gegend von Tampieo beſtimmt. In dieſen Ge— 
ſellſchaften iſt teils amerikaniſches, teils engliſches 
Kapital angelegt, und ihre Beamten ſind eben— 
falls meiſt Amerikaner und Engländer, während 
die Arbeiterſchaft in der Hauptſache von den Ein— 
geborenen geſtellt wird. Wenn neuerdings wie— 
der ſoviel über die Notwendigkeit einer Ein— 
miſchung der Ver. Staaten in M 
wird, ſo kann man ſicher ſein, daß dieſes Gerede 
irgendwie auf jene amerikaniſchen Kapitals— 
intereſſen zurückzuführen iſt, die große Summen 
in den mexikaniſchen Oelfeldern angelegt haben. 

Die Ver. Staaten haben zur Zeit, ſoweit er— 
ſichtlich, auch nicht den geringſten Anlaß, ſich des 
Näheren mit der inneren Verwaltung des Nach— 
barlandes zu befaſſen. Die Regierung des Präſi— 

enten Obregon ſcheint auf dem beſten Wege zu 
ſein, Mexiko wieder geordneten Zuſtänden ent 
gegenzuführen. Das Volk iſt der ewigen Revolu— 
tionen müde und unterſtützt die Bemühungen 
Obregons, ſo gut es kann. Wenn man erwägt, 
was die Ver. Staaten ſich im Laufe des letzten 
Jahrzehnis alles ſeitens der verſchiedenen mexika— 
niſchen Regietungen und ſeitens der Banditen— 
führer gefallen ließen, ohne das Volk als ſolches 
für die einzelnen Vorfälle zur Verantwortung 
zu ziehen, ſo iſt es wirklich nicht recht klar, 
wrum gerade jetzt Gerüchte in Umlauf geſetzt 
werden ſollten, die als eine Bearbeitung der 
öffentlichen Meinung zu Gunſten eines Einſchrei 
ons in Merifo ausgelegt werden mitlien. 
einzigen, die fi) von einem derartigen Vorgehen 
Vorteile veriprechen Fönnten und darum Ttandig 
ihren Einfluß in diefen Sinne fpielen Iafien, 
find die Betroleumgefellidaften. 

Die Frage it mun: find die PVeichwerden 
der Sclinterejienten über die Haltung der merila- 
nifhen Regierung ihnen gegenüper wirflich ein: 
wandsfrei? Miürden fie die Belekung merifa- 


Die 


erifo geredet | 


ganz beitinmmter Mineralien ausgejtelt. Es 
Tann alfo jeher wohl der Fall eintreten, dak für 
einen und denselben Befig verichiedene Titel zur 
Schürfung auf vericiedene Materialien ab- 
gegeben werden, ’ 
| dür die Verleihung diejer Nechtstitel Wir. 
| Tangt die merifaniiche Regierung jelbjtverjcänd- 
lich, wie das vermutlich in aller Herren Länder 
aefhieht, die Abgabe einer beftimmten Steuer. 
| Dieje Steuer iit in Merifo auf zehn Prozent des 
Verkaufspreiſes des gewonnenen Rohöls angeſetzt 
worden. Die Steuer iſt hoch, aber nicht zu hoch. 
In den Ver. Staaten iſt gelegentlich eine viel 
höhere Steuer bezahlt worden. Aber die Petro— 
leumgeſellſchaften möchten ſich um dieſe Abgabe 
gern drücken, nicht etwa um das Petroleum 
billiger verkaufen zu können, ſondern um ihren 
ee Verdienst zu vergrößern. Zu dieiem 
Zwecke bedienten ſie ſich mehrfach unlauterer 
an Jetzt unter den geordneten Berhältniiien 
der Negierung Obregons fallt ihnen das wicht 
mehr ganz fo leicht, wie früher, weil die NRegie- 
rung zur NRevolutionszeit bezüglid ihrer Ein- 
nahmen jo gut wie ausfhlieilicdh auf die Ergeb- 
nijie der Betroleumjteuer angewieien war, Ging 
die Steuer nicht ein, fo fiel die Regierung. Wollte 
jie ihren Sturz vermeiden, fo mußte fie tum, 
was die Betroleumintereiienten wollten, Die 
gegenwärtige Regierung hat jih von den aus— 
ländiſchen Oelgeſellſchaften unabhängig gemacht, 
indem ſie ein billiges Steuerſyſtem für alle 
Landesteile einführte. Zahlen die Petroleum— 
geſellſchaften jetzt ihre Steuern nicht prompt, 
ſo verhandelt die Regierung nicht lange mit 
ihnen, ſondern wendet die geſetzlichen Zwangs— 
maßnahmen zur Eintreibung der Gelder an. 
Das paßt den verwöhnten Geſellſchaften natürlich 
nicht, und ſie ſchreien Zeter und Mordio über 
die niederträchtige Behandlung, die ſie von der 
Regierung erfahren. 
Aber es iſt ihnen Schließlich noch nicht einmal 
fo jehr um die Befreiung von den Abgaben zu 
un, al3 vielmehr darım, nod weitere, bisher 
nody nicht in Angriff aenommmene Oelfelder für 
ihre Smwede zu grabfchen. Coldem Grabid 
|widerjtrebt man in Mexifo, ımd daher kommt 


a 
Luiſe“, die beim Legen von Minen 
Themſemündung verſenkt wurde, der Führer 
des Schiffs in der Friedenszeit, 
Fölſer, unter. 

Auch des unſäglich traurigen Schickſals ihres 
Generalvertreters in New York, Karl Bünz, 
aedenft der-Vericht in chrender Weife: „Unter 
der, nad) unserer Ansicht ungeredtfertigten An- 
lage, bei der Eutjendung von Koblendampfern 
für. deutfche Kriegsſchiffe die Zollgeſetze der 
Vereinten Staaten verlegt zu haben, wurden 
mehrere Angeitellte in Nordaerifa zu Freiheit: 
trafen verurteilt, unter ihnen and) der General- 
repräſentant unſerer Geſellſchaft in New Nork, 
der frühere kaiſerliche Geſandte Exzellenz Karl 
Bünz. Der Prozeß gegen ihn endigte mit ſeiner 
Verurteilung zur Zuchthausſtrafe, und der um 
ſein Vaterland wie um unſere Geſellſchaft hoch— 
verdiente Mann ſtarb kurze Zeit nach ſeiner 
Verurteilung im Spital des Zuchthauſes von 
Atlanta, nachdem er es trotz ſeines hohen Alters 
und ſchlechten Geſundheitszuſtandes ſtandhaft 
abgelehnt hatte, die ihm nahegelegte Begnadi— 
gung nachzuſuchen.“ 

Die Akten über den Prozeß ſind geſchloſſen, 
in techniſchem Sinne mag die Anklage und die 
Verurteilung begründet geweſen ſein oder nicht. 
Die moraliſche Schuld trägt die unneutrale Be— 
handlung der deutſchfeindlichen Mächte durch die 
Wilſonſche Regierung vor unſerem Eintritt in 
den Krieg. In den Herzen der deutſchamerika— 
niſchen Bürger aber wird das Andenken an 
Karl Bünz fortleben als an einen Märtyrer, 
der ſeinem Vaterlande ein Opfer gebracht hat, 
das größer als der Tod war; der auch im An— 
geſicht der letzten Stunde der Welt bewieſen hat, 
daß wahrhaft deutſchen Männern Ueberzeugungs— 
treue und Ehre unendlich höher gelten als ein 
durch eine Lüge erkauftes Bischen Leben. 

Der Geſchäftsbericht geht dann näher auf die 
Verluſte an Material ein. Die Geſamtzahl der 
durch den Krieg verlorenen Ozeandampfer be— 
trägt 178 mit zuſammen 1,235,357 Brutto— 
RegiſterTonnen! Es gehören dazu nicht nur 
die im Kriege ſelbſt fortgenommenen, ſondern 
auch die auf Grund des Verſailler Knebelungs— 


die verſteckte Drohung mit einem Einſchreiten vertrages ausgelieferten Schiffe. Dazu kommen 


| der Ver, 
man Obre 
| englischen Betroleumaejellichaften um den Preis 
der offiziellen Anerkennung feiner Regierung 
durch Waibington befondere Zugeitändmifie zu 
macden. Obregon bat aber anideinend nicht die 
Abſicht, ſich durch einen Bluff & hüchtern zu 
laſſen, obwohl ſeine Nusfichten bei 'sefem Spiel 
fchr gering Sind, wenn es den Intereſſenten 


Staaten. 


| 


E3 ficht fo ans, als wollte noch die ungebener wertvollen Anlagen, Mate: 
gon zwingen, den amerifaniichen md | rialienvorräte und Grundbefige in den früheren 


dentiaen Kolonien, in Oftafien und Weftindien 
und fchliehlih auch in den Vereinigten Staaten. 
63 beit darüber: „Int FSrübjahe 1917, bei 
Ausbruch des Krieges mit den Vereinigten 
Staaten, ging auc) endgültig unfere noramerifa- 
niiche DOrganilation mit ihren wertvollen Kai— 
anlagen in Sobofen und Grundbefig in New 


tatiächlich gelingt, die Mafhingtoner Politiker | York verloren. Was das für einen Betrieb tie 


fiir ihre Ablichten einzufangen, 
genrbeitet wird, unterliegt feinent Zweifel. 
I 

— — +1»- — — 


Die „Hapag.“ 

Nach ſiebenjähriger Unterbrechung iſt die 
Hamburg-Amerika-Linie, wie die „Hamburg— 
Amerikaniſche Paketfahrt.Aktiengeſellſchaft“ jetzt 
genannt wird, wieder zum erſten Male mit einem 
Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1920 vor die 
Oeffentlichkeit getreten. Er berichtet über die 
furchtbaren Verluſte, welche der Krieg und ſeine 
Nachwirkungen dieſer großen deutſchen Erwerbs— 


niſchen Gebietes durch amerikaniſche Truppen geſellſchaft und damit dem ganzen wirtſchaftlichen 


rechtfertigen? Die Antwort ergibt ſich aus fol- Leben Deutſchlands zugefügt haben. Er zeugt 


| aber au davon, dab die Tatfraft und der Ilnter- 


genden Erwägungen: Die neite merifanifche Ver- 
fafiung vom Sabre 1917 fichert der Regierung 
das Anrecht auf alle Del- und Gasquellen und 
alle Minerallager zu, und Garranza gab dieier 
Beitimmung mittelft eines Defrets rüchvirfende 
Kraft. Hierdurch beionderz fühlen fich die eng- 
liſchen und amerikanischen. Betroleumgeichichaf- 
ten, die Rechtätitel auf ihre Ländereien erivorben 
zu haben behaupten, benadteiligt. Site haben 
fih in vielen Fällen geweigert, die ihnen bon 
der Regierung, auferlegten Steuern zu zahlen, 
und ihre Klagen den ameritaniichen PVehörden 
übermittelt, Die merifaniiche Regierung glaubte 
nicht, dak dies eine Snterventionsactahr ver- 
“ urfadhen mürde, und erit feit dem Eintritt des 
" Senators Hall von Neo Merico ins Kabinett 
Scheinen fie an eine folde Möglichkeit zu denfen. 
’ Aber fie regen fich zur Zeit noch nicht übermäßig 
„über diefe Ausficht auf, fondern verhalten ji 
abmwartend, um das Volk nicht zu unbeſonnenen 
Demonſtrationen gegen die Ver. Staaten oder 
einzelne Amerifaner zu verleiten, wodurd die 
Gefahr, die man im Sinterefje des Landes zu 
vermeiden jucht, Kimftlig vergrößert werden 
würde. 
Die Forderungen der Petroleumgeſellſchaften 
ſcheinen nur inſoweit berechtigt zu ſein, als ſie 
ſich auf die Aufhebung des Carranzaſchen Dekrets 
beziehen. Landtitelgeſetzen rückwirkende Kraft 
zu verleihen iſt unter allen Umſtänden mißlich. 
Es iſt auch anzunehmen, daß die gegenwärtige 
Regierung Mexikos klug genug ſein wird, 
Carranzas Fehler zu beſeitigen. Im Uebrigen 
bat das merikaniſche Volk ſelbſtverſtändlich wie 
jedes andere das Recht, mit ſeinem Lande ſo 
zu verfahren, wie es ihm am Beſten ſcheint, ohne 
auf Wünſche von Ausländern beſondere Rück— 
ſicht zu nehmen. Die Ver. Staaten halten es 
bei ſich ebenſo. Dem Durchſchnittsamerikaner 
iſt es nicht bekannt, daß der Landbeſitz in Mexiko 
ſeit der ſpaniſchen Zeit niemals irgendwelche 
Rechte zur Ausbeutung der unter dem Erdboden 
liegenden Minerallager in ſich ſchloß. Man 
kennt im Nachbarlande drei verſchiedene Arten 
von Landtiteln, die ſtets von einander geſondert 
vergeben werden: der erſte bezieht ſich bloß auf 
das Weiderecht, der zweite auf das Recht, Land— 
wirtſchaft auf dem Beſitz zu treiben, der dritte, 
der das Bergwerksrecht betrifft, wird nur von 


nehmungsgeiſt der deutſchen Hanſa durch alle 
feindlichen Vergewaltigungen nicht vernichtet 
werden konnten und ungebeugt emſig am Werke 
ſind, um der alten, treu bewahrten deutſchen 
Handelsflagge wieder ihr früheres Anſehen in 
allen Teilen des weiten Weltmeeres zu ver— 
ſchaffen. 

An der Spitze des Berichts ſteht die Ehren— 
tafel der Helden, die dem Vaterland das Opſer 
ihrer Treue gebracht haben. „Von den mehr 
als 22,000 Mitarbeitern unſerer Geſellſchaft“, 
heißt es darin, „traten im Berlauf des großen 
Strieges itber 11,000 unter die Waffen zur Ver- 


teidigung des Vaterlandes, während 4000 im |die Möglichleit de* Durdhaltens dort. 
Bon ihnen ver: | Berfonal fhied aus unferen Dieniten, und damit 


AYuslande interniert wurdeıt. 


\ 


Daf bieran | den unfrigen bedeutet, fann man an der Tatfache 


ermeilen, daß im der Vergangenheit der größte 
Teil unferes Kajütegeihälts in der nordamerifa- 
nischen und in der Erfurfionsfahrt ftets aus den 
Vereinigten Staaten gefommen mar, ferner ein 
großer Teil des Zwiſchendeckverkehrs und ein 
nicht minder bedeutender Teil des Frachtverkehrs. 
Zu ihrer Gewinnung und Bewältigung war im 
Laufe von Jahrzehnten eine Organiſation auf— 
gebaut worden, die im internationalen Reederei— 
geſchäft ihresgleichen ſuchte und, was die Qualität 
des Perſonals und die Höhe der Leiſtungen an— 
betraf, von keiner der Welt übertroffen wurde. 
Mit einer nicht genug zu rühmenden Pflichttreue 
und Gewiſſenhaftigkeit haben ihre Leiter, obwohl 
ihnen der Verkehr mit uns, auch als die Ver— 
einigten Staaten noch neutral waren, außer— 
ordentlich erſchwert / war, ſich ihrer Aufgabe ge— 
widmet, die namentlich darin beſtand, unſere 
Organiſation für den erhofften baldigen Frie— 
densſchluß intakt zu erholten. Trotz aller 
Schwierigkeiten war das auch dank der großen 
Geſchicklichket und Mühe unſerer amerikaniſchen 
und der zu ihrer Unterſtützung gleich nach Kriegs— 
ausbruch von bier nad New NYork entſandten 
Herren gelungen, bis die Kriegserklärung der 
Vereinigten Staaten an Deutſchland dem natur— 
gemäß ein Ende ſetzte. Mit der Beſchlagnahme 
unſerer Anlagen und unſerer geſamten Mittel 
durch die amerikaniſche Regierung verſchwand 
Das 


ſuchten viele unter Gefahren und Beſchwerden zerbrach die ganze Organiſation, die Frucht müh- 
härteſter Art den Weg in die Heimat zu finden. ſamer langer Arbeit der Leiter unſerer Geſell—⸗ 


29 
OU 


Für ihrer aller Opfermut jpriht 63, dab 1 


| ichaft hier md in New Norf. 


Kur einen, aller 


mit dem Eifernen Kreuz evfter Sladje, 1330 | dings, wie wir hoffen, jehr bedeutungsvollen und 
mit dem CEifernen Kreuz zweiter Stlafle aus« | 


gezeichnet wurden, und, joweit uns befamit ge- 
worden, 854 ihr Leben dem Baterlande zum 
Opfer bradten,“ 


folgreihen ®ienjt bat uns unjere frühere New 
Norfer Leitung, nachdem der Krieg zu Ende ge- 
gangen war, nod) leiften Fönnen, nämlich die 
Anfnüpfung freundihaftliher Beziehungen zu 


Einen „unerfeklichen Verluit“ erlitt die | amerifanifhen Reedereien, die in Anbetracht des 


Sejelihaft durd das Ableben bon 
Ballin, der am 9. November 1918, je 
Schwarzen Tage in der jingiten Geichichte 
Deutichlands, Sand an fid legte. „Er war, 
ivenn auch nicht der Zeit, jo der Tat nad), 


Gründer unferer Gefellihait und einer der einem Zufammenarbeiten 


grosen VBaumeister der deutichen Weltwirtichaft, 
die wir erlebt haben, und die wir im und durd) 
den Krieg und die fih daran anichliehemben 
Greianifie im Trümmer fallen jahen. 
Größe und das internationale Anjehen feiner 
ureigeniten Schöpfung tit nichts mehr bezeichnend 
als die Tatiadye, daß die Vernichtung der deut: 
Ifchen Seegeltung, die Nlbert Ballın in eriter 
Linie mit aufgebaut hatte, das vornehmſte 
Kriegsziel unserer Feinde während des Frieges 
und ganz befonders beim Friedensihluß ae- 
weien it.” Die Worte enthalten auch eine Er- 
Härung für die unglüdjelige Tat Ballins: als 
der Schöpfer das Werk feines LKeben3 zerbrodyen 
am Boden Iiegen jah, da brad er felbit mit 
dem Leben. 

Noch andere fchmerzliche perfönliche Verluſte 


l 
hatte die Gejellichaft zur beflager. So ging 


der Bundesregierung erfeilt und zur Musbeutung ! mit der heldenmütigen VBejatung der „Königin 
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der ganzen Welt unferen Stemz|genichaft“ hier zu maden. Cie haben 


fbert| immer noch beitehenden Kriegszujtandes zwiichen 
nem | Deutihland und den Vereinigten Staaten aller- 


| 


dor | Fahrtsbehörde, der ‚Shipping Board‘, jelber zu 


dings nur dadurd) möglich war, daß die im 
Kriege aeichaffene oberite amerifaniihe Sciff- 


der deuifchen und 
amerifanifhen Reederei die Anregung gab.“ 

Da Admiral Benfon als Xeiter der Bundes. 
ichtffahrtsbehörde den Anitof zu der Vereinbarung 
iichen der „Hapag“ und dem Harriman-stonzern 
gegeben hat, findet durch den VBericht feine erjte 
Beltätigung. Wenn ihm daraus von Briten- 
freunden ein Vorwurf gemacht wird, fo bemeiit 
die nur auf3 Neue, dab; diefen Leuten die 
britiihen Snterejien mehr am SHerzen liegen 
al® unfere amerifaniihen, Mehr und mehr 
bricht fih die Weberzeugung Bahn, daß die 
Intereiien Deutichlands und der Ver. Staaten 
Sand in Hand mit einander geben, und daß 
alle Beitrebungen, die Wirtichaftlihe Wicder- 
aefundung Deutichlands zu fördern, dem eigenen 
Vorteil der Vereinigten Staaten dienen. 

Möge e3 der Hamburg-Anmterifa-Linie recht 
bald gelingen, die ihr durd) den Krieg geichlage- 
nen Wunden auszuheilen! 


und in anderen Ländern. — Die bon 


brhahtes | 
* Grlauihte 


Deutiher Glaube, 


Barum ich, Peutichland, an Dich glaube? 
Bell Du in hunderten von Aahren 

echon oft neiwunden Di im Etaube, 
Con oft unendlich Kein erfahren. 

Do immer redieft 8 Du wieber 

Die erberitarkten Mielennlieder 

und richteteft Dich ftrad empor, 

Bum Hohn dem Hak, zum Trow bem Neibe, 
Gingſt Dir eritarkt and allem Leibe 

/teiß herrlicher, nid ie, hervor, 
2 Walter Bloem. 


Bon Überall her. 

— Die fpanifche Zeitung „La Liber» 
tab“ a m den Vorwurf, daß wir 
au, biel Eigenbüntel befigen und 


pel aufdrüden möchten. 
- 


— Eigendünlel?! wir? — 
Klingt fonderbar, wenn eine fpanis 
che Zeitung das behauptet. Wir dadıs 
ten immer.... 

* 

— Man beurteilt und eben nach ums 
feren Batentpatrioten und Scharfma- 
ern; — und dann grollt man. ung 
auch, weil wir unferen Bapiergel> 
tempel von nun an etivas mehr für 
uns jelbjt benugen tollen. 

* 


— Nachdem die Partei der „Hchtunds 
bierziger“ im lebten Jahre in 48 ver— 
ſchiedenen Richtungen aus dem Leim 

egangen, fand unter dem Vorſitz von 
Aräulein Alexander letzte 
Woche hier eine Neuorganiſierung ſtatt. 
— Ein Fräulein als Vorſitzendel — 
Tſchja, — nun wird ſich das ſchon ma— 
chen; — es ſei denn, daß nun die Par— 
teiſchweſtern ſich in die Haare geraten. 

- 


— Es ſcheint, daß eine Klique unſerer 
zur Kriegszeit als Kultur⸗ und Kampf—⸗ 
enoſſen ſo hoch geprieſenen Italiener 
intenfiv beſtrebt iſt, den Meuche Il: 
mord und bie ———— 


— 


„Kultuzerruns | Volf 


toieder einen der ihren gur Strede ges 
bracht! — Fortſetzung folgt. 


— „Deuiſchland kann die Kriegsent— 
ſchädigung bezahlen, ohne unter dem 
Druck der Verhältniſſe beſonders leiden 
zu müſſen,“ erklären einige hochſtehende 
Regierungsbeamte hier. 


3. Die anterifanifchen Mitglieder der 
Wiedergutmachungskommiſſion“, dars 
unter Finanzautoritäten twie Yarudh) und 
Lamont erklären, daß es für Deuiſch⸗ 
land ein Ding der Unmöglichkeit wäre, 
dieſe unſinnigen Forderungen der En: 
tente zu erfüllen. 


— Der hat nun reht? — Wenn man 
die Namen jener hohen Negierungsbe- 
amten müßte, fönnte man fich vielleicht 
fo einigermaßen ein Urteil bilden. 

* 


— In London fand in der Agrieul—⸗ 
turaleHalle en Breisrauden 
zwifhden Damen ftatl. — Wir 
lannten eine alte, zahnlofe Andianerin 
in Nordtvisconfin. Wenn die dabei ge: 
tiefen wäre, die hätte gewonnen. 

* 


— Eie werden immer weniger, biefe 


»Schwärmer, hierzulande Fite 


bier aus freiwillig oder gezwungen bin 
überfuhren, um jıd) die Herrlichkeit der 
Bolichetwiitenregierung aus der Nähe zu 
betrachten und mitzugerießen, haben 
„berfchiedenes in der Suppe gefunden,“ 
da3 jie nicht zu finden erwarteten. Cie 
find geheilt und würden gerne nad) hier 
aurüdfehren, wenn fie fönnten. — Tie 
Heimat bier haben fie verloren — und 
drüben it es num die Heimat erjt recht 
nicht mehr. — Heimatlos! 
* 

— Die „Hungeruhr“ eines Lons 
doner Technifers ijt die neuejte Erfins 
dung. Cie zeigt angeblich an, wanır c8 
Zeit ilt, Nahrung und mie viel derfelben 
zu fi zu nehmen. — Blödjinn! — 
Wa3 braucht man da eine Uhr dazıı. — 
Wir miljen da3 von jelbit. Eine Spies 
lerei für Nichtätuer. 

— Zwei Jungfrauen in geſetztem 
Alter, Frl. Dr. Emma Curtis Tucker 
von Baltimore und Frl. Myrtle King 
von New York, haben eine Fußtour um 
die Welt angetreten, die 6 Jahre in An— 
ſpruch nehmen ſoll. — Eine Tat der 
Verzweiflung jedenfalls, ein letzter Ver⸗ 
ſuch und der feſte Glaube, daß für jede 
bon ihnen Bewußte doch irgendwo 
den muß > 


Kapitän 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mei 1921. 
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$ ir die „Sonntanvoft“.) 
9 
Kaiſer 


Von Ado 


Wien, 8. April 1921. 

War die Reiſe Kaiſer Karls nach 
Ungarn ein jugendlicher Huſaren— 
ſtreich, oder war ſie etwas mehr? 
In den ihm von gefühlswegen nahe— 
ſtehenden Kreiſen wird die Sache 
damit, daß er nun Ungarn wieder 
verlaſſen hat, als erledigt bezeich— 
net. Ich denke aber, daß man nur 
naiver Weiſe auf dieſe Erklärung 
eingehen kann. Als ich vor einigen 
Monaten in der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“ die Frage nach der 
Möglichkeit einer monardiichen Re- 
itauration in Defterreid aufivarf, 
wurde mir verichiedentlich entgegen- 
gehalten, ob mir denn die Sadye gar 
jo aktuell iheine, und ob e8 nicht 
vielleicht dody eine allzugroge Halt 
verrate, men man zu Weihnachten 
den Siterbraten verzehrt. Ich Fann 
num nicht behaupten, dat; ich in der 
Sache im lanbläufigen Sinne „gut 
unterrichtet“ geivejen wäre, Nie- 


niemand hatte mir etwas zugeraunt 
oder zugeflüftert; aber der jelbit- 
jihere Ton, tt den ichon kurze Zeit 
nad) den Dftoberwahlen in Bran- 
ging geiprochen wurde, Tiel; den der 
Charaktere wie der Stimmungen 
Kundigen voraugfehen, daß nach dem 
Geſetze des politiſchen Alfabets in 
Wirkung des Wahlausganges von 
dorther irgend etwas, u. zw. ſei es 
ſofort, eine Aktion großen Stils, 
oder doch der Verſuch, und zuminde— 
ſten die Markierung einer ſolchen, 
zu erwarten ſei. Und natürlich ließ 
ſich auch gleich berechnen, daß man 
damit vielleicht am allerſpäteſten 
bei uns in Wien einſetzen werde; 
das ging auch allzuſchwer. Die 
öſterreichiſche Republik iſt in einer 
Lage, in welcher man notgedrungen 
grundjtürzende Frauen vertagt, Ur 
einer NReitaurationsbeivegung ern— 
fteren Umfangs in Ungarn zu be: 
gernen, müßte mar in Prag wie in 
Belgrad mobiliieren, während es 
defien nicht einmal bedürfte, ginge 
der Reftaurationsverjud von öiter- 
reihilcher Scite aus. „In Ungarn 
gibt e8 wenigitend bezüglich eines 
Hauptpunftes einen gaviffen Grad 
einbeitlider Stimmung im Lande; 
denn wenn auch nur, wovon Wir 
gleich des Näheren hören werden, 
ein Teil auf Seite des gekrönten 
Königs ſteht, ſo iſt im Prinzip doch 
das ganze Land monarchiſtiſch, und 
unter ſolchen Umſtänden bedürfte 
es, wie man in Prangins wohl vor— 
ausſetzte, vielleicht nur einer mäßi— 
gen Veränderung der Windrichtung, 
um auch die widerſtrebenden Ele— 
mente auf die Seite der Legitimität 
zurückzuziehen. In Oeſterreich iſt 
es jedenfalls nicht ſo; denn in ſich 
ſelbſt zerriſſen und geſpalten, bringt 
die Bevölkerung die Möglichkeit 
einer emheitlicien Strömung, fei 
es für, fei e8 gegen die Monardıie, 
nicht mehr auf. Seldft in dem ent- 
legeniten Winfel ift heute fchon der 
Einfluß der Sozialdemokratie fühl. 
bar, und wenn fie auch nicht mehr 
jo ftarf ift, um die don dem Allein- 
bejig der Madıt fie trennenden Wi- 
derftände niederzumerfen, fo ift fie 
doch deito jtärfer in der Oppofition, 
Ein Winf, und e3 rührt fid) tat. 
jählih in der ganzen: Verfehrs« 
und VBerwaltungsmajchine fein Rad 
mehr, 

Herner tft ums in diefen Tagen 
in den eriten Berichten aus Steina- 
manger mitgeteilt worden, dab 
15,000 Soldaten bereit gejitanden 
jeien, den König nad) Budapeit zu 
führen, Die Mitteilung an fid 
twurde dementiert; aber Tatjache ift 
3, dab, wenn man in Ungarn in 
einer dem nationalen Gefühl nahe. 
fommenden Sade an die Soldaten 
abpellieren würde, ihrer nicht 
15,000, fondern nodı weit mehr zu 
einer gemünfchten Aftion bereit zu 
finden wären, während die 25= oder 
30,000 Mann Bundeswehr, die wir 


Tas Dichten fällt fo manchem ſchwer, 

Nicht Yeder iit ein Goethe — 

Denn wenn ein Jeder Tichter wär’, 

Tann ging die Dichtkunft Flöte: — 
(Eulenfpiegel.) 


Zur unrehten Zeit. — Ach bit do 
ein rechter Bechvogel. Yet eben, too ich 
mir fejt vorgenommen babe, folide zu 
iverden, mache ich eine Erbicaft. Nas 
türlich ijt’3 nun mieder mit der Colidis 
tät vorbei, bis da3 Geld alle ift. 


, — Der originelle Herr Schmidt lommt 
in een zum Koftümball. „Was 
ftellen "Sie denn vor, um Gotted mwils 
len?” fragt ihn fofort der Herr vom 
zeftausfchuß. — „Ih? Ich bin ein 
Steuerzahler!” 


Briefpoit. 
Hrn. P. & — Leider nicht verwendbar, Sit 
etwas zu „mudtig“. Cie wiffen doch, was 
der Dichter Tpricht 


Dem Weibliden Tomm’ zart entgegen, 
Cei immer lieb und nett und gut, 

Und follt fie fih auf3 Echmollen legen, 
Eo lauf’ ihre do den neuen Hut. 


— — 
Weibliche Taktik. 

„Sagen Eie, liebe Freundin, wie Sie 
das amngejtellt haben, dat Ahr Mann 
jegt gar nicht mehr ins Gajthaus geht?“ 
— „Das? Schr einfach. Als er einmal 
wieder um zwei nad) Haufe lam, fragte 
ich: „Bit dir’ Karl?" — Nm, und 
mein Mann heißt doch Emil.“ / 


In der Batich. 
Alle Tag werd ufgeflärt. 
Alles fchreibt jeg’ Bücher 
Und doc iS halt de& und fell 
AS noch nit ganz fidher, 
Avwer '8 i8 nad) ganz egal 
Un’ '8 tut gar nız nüke, 
Wenn mer nod fo ufigeflärt 
In de Batich drin fite, 
Nit wie'3 Unglüd komme i#, 
Tur mei’ Ruh ieh’ fchtöre, 
Wie mer ransfommt, des alleen 
Möocht' ich ſeh'n und höre! 


fragen. 


If Gelber, 


Bo > © 2b ee ee 2 2 


haben, feit in det Händen der So- 
zialdenwfraten find und demgegen» 
iiber alles, was faiferlicdy geſinnt 
ift, ich Mit einmal mit dem 
offenen Belenntnis heraustraut. 


Mir konnten in diefen Tagen im| 


unjeren Straßen ipieder eine An- 
zahl von aus Stilten und Stajten 
bervorgebolten Uniformen und 
Kriegsdeforationen bemerken; aber 
ac, e3 waren lauter Dffizierd- - und 
gar feine Mannfchaftsuniformen bar= 
unter, und ihre Träger jahen einen, 
wenn man ihnen begegnete, jeder 
mit einem bleihen Lächeln an. Ich 
jage died nicht, um diefe armen 
Männer zu veripotten, wie ich denn 
überhaupt in die heute fo billige 
Verurteilung diefer Unglüklichen, 
die man die Träger des militä- 
riihen Syiiems und Gedanfens ge- 
nannt hat, nicht einzuitimmen ver- 
mag, 6000 Nahre lang var die 
europätihe Welt gelehrt worden, 


‚jmanden hatte ich interviewt, umd | daß ber Soldat den eriten Rang in 


der menschlichen. Sememichaft ein- 
nehme, und dab neben dem Prie- 
jter und jogar über demselben, ihın 
die hödhite Ehre im jtaatlidien Ber: 
eine gebühre., Wie lange iit 
denn ber, daß hierüber in der Welt 
— Begriffe herrſchen? Der 
Hauptgötze iſt ja geſtürzt; Deutic- 
land, das man den Hauptſitz des 
Militarismus nannte, vernichtet, 
und für die in weiße Kleider ge— 
hüllte Unſchuldswelt das Paradies 
|pieber freigemadt, Nun) und 
ſtützt nicht die Tſchechoſlowakei ihre 
Herrſchaft auf Bajonette? Holt 
nicht Italien die Gemälde und Ma— 
nuſkripte, die ihm gefallen, aus unſe— 
ren Muſeen und Bibliothelen durch 
Pe ab, an deren SeiteBajonette 
baumeln, Stehen nit polnifheTrup- 
pen marfchbereit an den Toren 
Oberſchleſiens? Und ift nidht der 
Ariel, der Hauptiählich den Kampf 
des Lichtes gegen den Smperialts- 
mus und Militarismus gefchürt 
und zu ihm gerufen bat, ijt nicht 
sranfreid heute zwei Jahre 
Inadı dem Berjaillee Friedens— 
ſchluſſe! — gegen die völlig und 
bi3 auf den legten Stumpf unter: 
worfene Welt ſeiner Feinde, ſtolz 
auf ſeine — ſage und ſchreibe im 
Frieden! — faſt eine Million Sol— 
daten zählende Armee? Alſo ich 
kann die armen Oeſterreicher nicht 
darum anklagen und verhöhnen, 
weil ſie ſich, aufgewachſen im Glan— 
ben an die Idole einer alten Zeit, 
auch einſt dem Dienſt eines Kaiſers 
verſchrieben haben, den ſie von der 
ganzen Welt, und namentlich ja 
auch von demſelben eben genannten 
Frankreich ſo hoch verehrt und un— 
ermeßlich umhuldigt und umſchmei— 
chelt ſahen. Und wie dem ſei, je— 
denfalls waren ſie ja ehrlicher, als 
jene, die vor kurzem noch kaiſerlich, 
heute ſo heiß republikaniſch tun. 
In dem Gewand, das ſie nun plötz— 
lich wieder ins Sonnenlicht hin— 
ausſchleppten, lag das Bekenntnis 
ihrer Seelen; aber es blieb ein 
ſtummes Bekenntnis, und jeder 
Blick ihrer Augen zeigte von dem 
Wandel, der ſich bei uns vollzogen. 
Es gibt hier noch Offiziere, die die 
Monarchie zurückſehnen, aber es 
gibt keine monarchiſtiſchen Mann— 
ſchaften, und es gibt überhaupt 
keine Armee mehr. 


Denn auch auf dem Lande drau— 
Ben, in den Provinzen, ijt die Nei— 
gung für fie nicht mehr zu finden. 
Wohl hat fich bei den Ichten Wah- 
Ien die Majorität auf dem Lande 
entihieden gegen die Sozialdemo- 
fratie ausgeiproden; aber "bis zu 
einer Ttarfen Betätigung des mo- 
narchiſtiſchen Gedankens iſt es auch 
unter dem Bauernvolk noch weit, 
und namentlich mit der militäri— 
ſchen Ralliierung will es nicht vor— 
wärts gehen. Sie haben in den 
Alpenländern gegen die Sozialiſie— 
rungsgedanken, die die Sozialdemo— 
pratie mit Hilfe ihrer Arbeiterräte 
durchſetzen wollte, Front gemacht 
und in der Errichtung von lokalen 
Einwohnerwehren das Mittel ge— 
funden, ſich dem Hineinſpielen der 
ſozialiſtiſchen Reichswehr in ihre 
Bezirke zu entziehen. Allein ſich zu 
Gunſten des früheren Kaiſers mo— 
biliſieren zu laſſen, dagegen wehrt 
ſich ihr Inſtinkt. Auch davon habe 
ich ſeinerzeit in Ihrem Blatte ge— 
ſprochen. Alles, was in der Baͤu— 
ernſchaft jung war, iſt zu ungezähl⸗ 
ten Taufenden auf den Schladhtfel- 
dern geblieben, oder ijt verhungert 
und erbittert, ergrinmt und fee 
id ernüchtert nach Ianger Gefan- 
genſchaft aus diejem SKriege, der 
für nichts gefiihrt wurde, ticder 
heimgefehrt. Heute willen fie e3 
alle, dat ein Krieg jekt überhaupt 
eimas anderes it, als je in frühe- 
ren Zeiten, und daß e3 nun fchon 
gar heller Wahnfinn ift, wein ein 
Heiner und in den ärmiten Winkel 
gebannter Menfchenhaufe eine ganze 
Welt zum Waffengange wider fid 
ruft, Dazu lebt in ihrer: Erinne. 
tung ein zweifaher Gedanke, den 
bis jetzt noch feine Agitation hin- 
megzuräumen "ftarf genug war. 
Der eine diefer Gedanken ijt, wenn 
man will, fhmugig und Klein, der 
andere aber wirfli ernjt und bit- 
ter wie Galle, Der fleine, aber lei— 
der nur allzumenschlic und an die 
aud) fonft in der Welt herrichenden 
Stimmungen anflingende Gedanfe 
iit der, daß der in der Heimat ge. 
bliebene Bauer in diefen Zahren 
bes Sufammenbrucdes doch eigent- 
id an der allgemeinen Katajtro. 
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phe nicht teilgenommen hat, ſon— 
dern daß es ihm im Gegenteil ſo 
gut gegangen iſt, wie nie zuvor in 
der Welt: Früher in Not, hat er 
ſich jetzt nicht nur vollkommen ent— 
chuldet, ſondern iſt vielmehr noch 
zu ungeheurem Reichtum gelangt. 
Aus fernen kleinen Weilern ſah 


—— 


hfifation, die jeine an den Tag ge- 


fommene Untrene gegenüber dem 
deutichen Kaijer und dem. deutfchen 
Volk felbjt int eigenen Lande er- 
fuhr; das alles ivurde genug be. 
handelt. Aber ilt e8 nicht interei- 
fant, daß jekt vor ganz Kurzem 
Prinz Sirtus felbit gegenüber 


man zur Zeit der Notenabjtempe- |iranzöfiihen und italienischen An- 
lung Bauern und Bäuerinnen bei |terbieiwern erflärte, daB er von An— 


uns in Scharen ihre Banknoten in 
Koffern und Reifelörben zur Ab: 
Iitempelung in die Stadt tragen. Sie 
jlehnten es fonfequent ab, an die 
‚Leute, die zu ihmen aus den Gtäb- 
iten binausgepilgert Fanıen, ihre Ze. 
\bensmittel gegen Geld zu verfau. 
fen; jie verfauften nur, wenn man 
hnen koſtbares Linnen, Sticke— 
reien, Gold und edle Schmuchkſtücke 
hinauszubringen in der Lage war. 
Ihrerſeits kauften ſie, wenn ſie in 
die Stadt kamen, Schmuck, Seide, 
Bilder, Klaviere, prachtvolle Möbel 
und wertvolle Dekorationsſtücke, 
und zahlten dafür jeden gewünſch— 
ten Preis. Der Bauer war früher 
tatholiſch und patriotiſch, und im 
Gefühle des Patriotismus immer 
bereit, für Kaiſer und Vaterland 
ſein Blut zu vergießen. Er iſt 
heute noch katholiſch und patriotiſch, 
und immer noch bereit ‚es mit ſei— 
nem Blut zu beweiſen; aber — ſo 
ſagt er ſich heute, — muß es denn 
jetzt gleich ſen? Morgen und über— 
morgen iſt auch noch ein Tag. Und 
das wiſſen die Führer, und geſtehen 
ſich auch endlich, daß mit eine der 
Urſachen davon iſt, weil in dem In— 
nerſten der Seelen bei uns etwas 
zerſtückelt und zerbrochen wurde von 
unſerer ſich klug dünkenden inneren 
VPolitik. Von den 69 Komitaten, die 
das ungariſche Reich zählte, ſind 
ihm nur noch neun geblieben, aber 
alle dieſe neun Komitate ſind — 
und damit kehren wir zum Aus— 
gangspunkte dieſer Betrachtungen 
zurück — bewohnt von einem trotz 
aller Parteiungen in dem Punkle 
einheitlich empfindendem Volke, 
daß jeder ſeine ungariſche Heimat 
doch ungeteilt wünſcht. Anhänger 
der karliſtiſchen Monarchie, oder der 
freien Republik; jeder iſt Ungar 
und fühlt ſich als Ungar, während 
se3 heute in Wahrheit ein öfterreichi- 
Iche3 Bewußtfein nicht mehr gibt. 
Und zwar haben beide Parteien, die 
Sozialdemofraten wie die Chrüft- 
lihfozialen, Urfache, auf diefes Er- 
gebnis ihrer Politik ftolz zu feit. 
Den Sozi®demofraten iit c$ gelum- 
gen, für die Stadt Wien, in der fie 
die Majorität Haben, im der neuen 
Faſſung beſondere Geſetze und je 
parate Necdte zu erivirfen; und die 
Ehriftlihiozialen trieben jie ihrer. 
jeit3 noch extra, um j. inihrer 
Wiener Hochburg zu ifolieren, mit 
wunderbarer Schauheit in die fepa- 
ratiltiihe Stimmung hinem. Segt 
fehen fie, dab, indem fie die Länder 
mit foldem Raffinement unter dem 
Titel der igenberedhtigung von 
Wien loslöften, fie damit aud dem 
einzigen Moment entfagten, das 
diefe traurige öfterreichiichen Refte 
noh irgendwie zufammenzubalten 
und zujammenzujchmweißen imjtande 
war. Denn Wien war ein Hentrum 
für alles, wa3 deutich und Fulturell 
var it Defterreidh, wie e$ ja heute 
noh bon der ganzen Melt, und 
Tjelbit vom den früheren ?yeinden, 
als das ftärfjte geiftige und Fultu- 
r.Te Zentrum im europätjhen 
Dften anerkannt wird. Mit Ser 
alten Liebe zu Wien wäre 83 den 
Ehriftlichjozialen möglich gewefen, 
das Stüc, das bon Deiterreich noch 
äuriickgeblieben it, im Gefühl für 
den Kaifer zu erhalten. Ohne Wien 
aber Tann e3 feinen Kaijer geben; 
und ich fiir meine Perfon muß fa- 
gen, — tporin ih. mich aber eins 
weiß mit Milltonen anderer. in die 
fer Stadt und in diejen Lande: 
Gottlob, da dem fo iit! 

"Speziell für den Wiener, ie 
auch für den Manır auf dent Zande 
tommt bei diejer Frage aber no) 
ein Umstand hinzu. Sch Habe jei- 
nerzeit in Ihren Blatte von der 
Birfung geiprodhen, die die Poli- 
tif de3 Haufes Parma auf den 
öffentlihen Geift in Dejterreid) 
ausgeübt hat; und fiehe da, wie 
aud) diefes damals für inaftuell ge. 
baltene Moment jegt ebenfalls wie— 
der zu bödjiter Aktualität gelangt 
ift! Deffentlid) wurde dem Saifer 
borgeworfen, daß er ji zum wil—-⸗ 
ligen Werfzeug der Yamilie Barma 
und ihrer Pläne gemadit hat, und 
da’, .v hierin ganz im Banıte fei- 
ner Schwiegermutter foiwie feiner 
Gattin, der Kaiferin Zita, ftand. 
Zuerit hielt man dies für Tratich; 
ſeitdem wurde es aber durd) hun 
dert Veröffentlihungen beitätigt, 
dat ihm damit fein Unrecht gefchah, 
Die Mutter der Kaiferin hatte 
einen bejtimmten Zmwef im Aue, 
als jie jich mitten im Kriege um die 
Loslöſung des Kaiſers dom deut. 
ſchen Bündnis und den Abſchluß 
eines Separatfriedens mit Frank— 
reich befliß. Sie hoffte dadurch ih— 
rem Sohn Sirtus, als dem letzten 
erbberechtigten Bourbonen, den 
Weg zur Wiederaufrichtung des 
franzöſiſchen Thrones zu ebnen, 
und um dieſes Preiſes willen trat 
Prinz Sixtus zuſammen mit ſei— 
nem Bruder Renee gleich zu An— 
fang des Krieges in die Dienſte des 
Feindes und ſtand gegen Oeſter— 
eich im Feld. Die beiden Brüder 
trafen dann mit ihrer Mutter im— 
mer in der Schweiz zuſammen, ka- 
men wiederholt auch heimlich nach 
Oeſterreich, und ſpannen den Kai— 
ſer immer tiefer in ihre Politik, die 
zu den berühmten Sirtusbriefen 
führten, ein. Ich ſpreche nicht von 
der Figur, die der Kaiſer machte, 
als er dann wie ein Schulknabe im 
Angeſichte Europas, in Sachen der 
Sirtusbriefe, „der. Lüge geziehen 
wurde, und auch nicht von der Qua. 


| 


beginn des Krieges mit allen Sym. 
pathien auf Seite Stalienz geitan- 
den, ımd diejelben aud auf dem 
Schladtfelde mit feinem Blute zu 
efiegeln bereit gemefen jei? 
Wundert man fih darum nidt, 
dab unter dem Eindrude dieier jei- 
ner Gejtändniiie jegt in Dejterreich 
mit doppelter Stärfe die Erimne. 
tung an die Gerüchte wieder auf- 
[cbte, die einft der Kaiferin Bita 
nadjfagten, daß von ihr während 
des Krieges militäriſche Pläne zu 
Gunſten Italiens verraten worden 
ſeien. Ich weiß es: Nicht ſie wird 
es getan haben, und am allerwenig⸗ 
ſten kann ſie es ganz und direkt ge— 
tan haben. Denn woher ſollte eine 
junge Frau ſoviel militäriſche Tüch— 
tigkeit und militäriſches Unterſchei— 


dungsvermögen beſeſſen haben, um 


zu wiſſen, was von dem, was ihr 
von ihrem Gatten mitgeteilt, oder 
was ihm in ihrer Gegenwart von 
ſeinen Generälen unterbreitet wur⸗ 
de, für den Feind wichtig oder un⸗ 
wichtig war. Aber noch mehr, ich 
kann es überhaupt nicht glauben, 
daß ſie auf den ſo ganz und gar 
perverſen Gedanken verfallen ſein 
ſollte, ſich zu ſagen: ich diene den 
Intereſſen und der Stellung meines 
Gatten und meiner Kinder am be— 
ſten, wenn ich dem Feinde das 
Hauptmittel liefere, durch welches 
er unſere Soldaten zu Tauſenden 
abſchlachten kann. Es iſt denkbar, 
daß in einem Lande, in dem es 
eine Nebenregierung gibt, die Hin— 
tertreppenpolitik ungeheures Un— 
glück anrichtet; aber die Annahme, 
daß jemand ſo albern ſein ſollte, im 
Wege ſolch unſagbaren Unheils ein 
Heil für erreichbar zu halten, iſt 
doch zu toll. Aber wenn nicht durch 
ſie — ſo ſagt man ſich jetzt bei 
uns mit doppelter Beſtimmtheit, — 
ſo wurden doch ganz gewiß von ih- 
rer Mutter, die kein öſterreichi— 
ſches, ſondern ein franzöſiſches oder 
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ein italieniſches Herz in ſich hatte, 


und wurden von ihren Brüdern ſo— 
wie von den Kreaturen, die im 
parmeſaniſchen Dienſte ſtanden, 
Winke und Worte, die den Lippen 
des Kaiſers entfuhren, und die hei— 
ligſtes Geheimnis hätten bleiben 
müſſen, dem Feinde verraten. Weun 
alſo das öffentliche Gefühl zu weit 
geht, indem es dieſe Verraͤtereien 
der Staiferin perfönlich zuſchreibt, ſo 
bleibt e8 um fo fiherer in den We 
gen der Zogif und der Wahrheit, 
wenn e3 anninunt, daB aus dei ihr 
zunächſtſtehenden Streifen heraus 
all der hundertfache PVerrat Lam. 
Diefer Gebante alfo, ber fich, wie ge- 
fagt, Bi im bie entfernteften Meiler 
in den Gentütern überalf fejtgefett 
hatte, ift in diefen Tagen zu boppel. 
ter Wirfung erwacht. Mag fein, 
daß e3 der daueriiden Agitation de3 
Klerus mit der Zeit gelingen wird, 
die Erinnerung daran aus dent öf- 
fentlihen Bemwußtjein zu tilgen. 
Bi3 heute ift e$ nicht geichehen. 

sn Ungarn nun lagen, wie ge- 
ſagt, bezüglich der Frage einer 
möglichen Reſtauration die Dinge 
im Vorhinein anders. Vor allem 
konnte Kaiſer Karl auf Grund der 
von Vielen in Ungarn noch immer 
feſtgehaltenen ſtaatsrechtlichen Leh⸗ 
re, von ſich ſagen, daß er durch die 
Hofe Tatfahe der erfolgten Krö- 
nung für immer der unantaftbare 
ungariſche König ſei. Es iſt müßig, 
ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, 
ob in einem ſolchen Standpunkt 
nad) realer Logik ein Sinn iſt. Ge— 
nug, es iſt ſo, und noch vor weni— 
gen Jahren war es nicht nur eine 
Minderheit, die daran feſthielt, ſon— 
dern alles was ungariſch dachte, war 
dafür ſein Leben zu opfern bereit, 
daß die Krönung mit der heiligen 
Stefanskrone noch weit mehr ſei, 
als blos ein hiſtoriſchſymboliſcher 
Akt. Denn in dieſer Krone war 
dem Ungarn in Wahrheit die natio⸗ 
nale Unvergänglichkeit gegenüber 
der vergänglichen Perſon des Kö— 
nigs gegeben. An ihr hafteten, aus 
ihr floßen alle Rechte, Eide und 
Charakter, Erbrecht und Verdienſt, 
bewieſene Reinheit der Geſinnung 
und die Bekundung aller Herrſcher⸗ 
tugenden, ſie galten nichts, ſolange 
dem zur Herrſchaft Berufenen noch 
die Krone fehlte. 

Das iſt es, was man im Auge be⸗ 
halten muß, wenn man darnach 
frägt, wie man ſich denn in Pran⸗ 
gins zu dem Abenteuer dieſer Reiſe 
entſchließen konnte. Ich begreife, 
daß man in einem republikaniſchen 
Sande für dieſe Gedankengänge 
mit all’ der daran knüpfenden Ka.⸗ 
juajtif nicht viel Gefühl aufbrin« 
gen wird. Aber wer verftehen will, 
worauf die Rechnung der Karlijten 
ießt bafierte, der fann an diejen 
Dingen ebenjo wenig borbeigehen, 
al3 man beim Studium der Piyche 
des Spaniers an den Schatten vor- 
beigehen kann, die nach) Philipp IT. 
zurüdgeblieben find. Wohl hatte 
fih infolge feiner Entfernung aus 
dem Lande eine Partei gefunden, 
weldhe die Unabjegbarfeit von ihm 
für aewicdhen anfah und ſich zur 
wiedergemonnenen freien Königs» 
wahl für berechtigt hielt. Do war 
e3 jchon infofern ander, als 
Defterreih, meil ja inzmwifchen b 
uns in der Sozialdemofratie zu- 
gleich eine mächtige republifanifche 
Bartei erjtanden it, während e3 
eine foldhe in Ungarn nit mehr 
gibt. Die Partei in Ungarn, fo 
jagte man fich alfo, die für die freie 
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Bereitet Euch für den Sommer vor und beftellt heute 


en — — 


“Dutch” Malz: Ertraft und Hopfen 


Hergeftellt auß der beiten gemalzten Gerfte und den beiten, frifchen Hopfen. Das 
Belte bon allen; macht einen Verfuch. $1.25, genug für 6 Gallonen. 


Delikateſſen 


Emmenthaler Schweizer-, Limburger-, Noguefort-, Camembert⸗, Liederkranz⸗, 
grüner Kräuter» ud edıter holländifher Edam-Käfe. 
Geräucherte Leberwurft, Thüringer Blutwurft, Mett-, Snlamie-, Gervelat. und 
Landjäger-Wurft. 
Brabanter Salsfardellen, getrodnete Pilze, Waldmeifter zur Bowie, Dr. Tieg- 


bert8 Angoitura Bitters, 


Kümmel, Johannishrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Fintilih Ausführung, befte Ware, porzüglidde Verpadung. 


Gebt ung Eure 


Aufträge, 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Zahre in Chicago, 


Todedanzetge, 


Sreunden und Belannten bie trau» 
tige Nohriht, ba unfere liebe 
Mutter, Großmutter und Urgroße 
mutter 

Caroline Ben 

im WUlter don 78 Sahren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Dienstag, den 17. Mai, um 2 Uhr 
30 nahnt., bom Xrauerhaufe, 

Lewis Gtr,, ah dem Concordias 
Gottedader, Um jtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterblichenen: 
Drau Minnie Burlett, Frau Fricda 

Müller, Frau Aunng Januſch und 

Fred Beu, Kinder. J. Burlkett und 

Paul -Müller, Schwiegerſöhne. Hel—⸗ 

ma Beu, Schwiegertochter. Wilhel⸗ 

mina Müller, Schweſter, nebſt Ver— 
wandten. fafomo 


Todesdanzeige, 
‚Sreunden und Belannten bie fraus 
rige Nachricht, daß ,unfer lieber Va— | 
ter und Großbater 

Adolph S. Jacob | 

im Ulter von 74 Sabren geltorben | 
ift. Die Beerdiqaung findet ftatt amı | 
Montag, den 17. Mai, um 2 Ahr ] 
nadaur, bot Der Kapelle, 2216 
Southyort Avenue, nach dem Noſe⸗ 
hill Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die tieftrauernden Hinter— 
benen: 
Frau Unna Port, 
Shavey, Töchter; 
Sohn; nebſt Enkel. 


Frau Ellſabeth 
“art W. Jacob, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und un⸗ 
ſer lieber Bruder 

George Shade 

om 8 Mai im Mlter von 45 Nabren felia 
im Herrn _entiälafen tft. Beerdigung findet 
ftott am Dienstag, den 17, Mat, um 9:50 
horot,, bom Zrauerhaufe, 1700 Mohawt 
Str., nah der St. Michaeldlirhe, hon bort 
nah bem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen:; 


Selen Chabe, Gattin; 
Peter, Brüber, nebit 


| 
| 


Gran’, Wllfiom und 
Verwandten, 
ſaſonmo 


Todesanzeige. 
ey und Belannten bie traurige Nad- | 
eit, dab unfer lieber Vater umd Großvater 
Herman GCorinth,, 
@atte ber berltorb. Dora Corinth, ach. Kraeck⸗ 
mann, tim Alter von 70 Jahren geitorben it. 
Beerbigung am Montag, ber 16. Mai, 2 Uhr 
naehm,, von Burkhardbs Ka, slle, 2155 Irving 
Bart Blod,, mit Autos nad dem Rofebill- 
tiebhof, — Mitglich der George Wafhington 
oge, — Um ftilles Beileld bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
2 und Charles Corinih. Söhne. 
iften und Gherieß fr., Enfeltinder. 
frfafon 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Bruder, 
Onlel und Kouſin 

Luis Abt 
im llter von 45 Jahren nad langem, fahive: 
rem Leiden fanft entichlafen ift. Beerdigung 
am Montag, den 16. Mat, 2:30 nahm, von 
8946 Milmaulee Ave. nah, dem Montrofc 
Sriedhof. Um ftille Xeilnabme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Thereie Abt, Gattin, @. Unger, Schwwelter. 

Lucie Abt, Schweſter. C. Ehgartner, Kouſin. 


Todesanzeige. 


George Waſhington Kraukenunterſtütz.Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 

richt, daß Bruder 

Hermann Gorinth 
neitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, nadm. 2 1hr, von Burkhardts Ka— 
helle, 2155 Scehing Park Blvd,, nah dem Mont» 
rofe-sriedhof, — Die Beamten verfammeln fi 
punft 1 Uhr in ber Bereinähalle, 

Henry %. Müller, Präfident, 

Fran! Aummmer, Eclretär, 


Sodesanzeige 


Freunden und Befanntem bie traurige Nad)- 
riet, daß meine geliebte Gattin und undfere 


liede Mutter 
Therefa Bork 

entiälafen tft. Beerdigung am Montag, den 
16. Mai, 9 Uhr morgens, bom Trauerhauſe, 
4348 W, North Apde., nad ber Et. Philomena- 
Kirche, wo Requiem Hodhmeffe zelebriert wird, 
bon da mit Autos nach dem Friedhof. Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Iacob Por, Batte. Leanora M, und Yacob 

Bork jr., Kinder, 


Todbesanzeige 
ehweizer Männerdior, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, bab unfer 
langjähriges Yaffives und Ehrenmitglied 
Ehriftian Scheuner 
am 18. Mat geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 16. Mai, nacht. 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1731 N. NKeating 
be, — Die Mitglieder find erfuht, fi zahl 
rei am Begräbnis zu beteiligen, 
Der Borftanb, 


= 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Erna Frik, 
melde heute vor zwei Jahren, am 15. Mai 
1919, geftorben ift. 


Beliebte Eltern, erwehrt ber Tränen, 
Die ihr an meinem Grabe meint, 
Was bilft euh euer banges Sehnen, 
Gott bat ed wohl mit mir gemeint. 
Eo nehmt doc diefes Troftivort an: 
Bas Gott tut, das ift mwohlgetan, 
Ih war der Mutter Xroft, 
ze. — eine Freude, 

ott aber liebt’ mich me 
Als ibr alle beide, * 
IH war euch nur geliehen 
Auf eine lurze Zeit; 
Will Gott mich zu ſich ziehen, 
So werft hin euer Leid. 
Ich ſchaue Jeſu Angeficht, 

aran gedentt und weinet nicht. 
Dort in jenen lichten Höhen 
Sibt's ein frohes Wiederſehen. 
Du wirſt uns unvergeßlich bleiben. 


Gewidmet von deinen dich nie beraeffenden 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Grabsteine 


für alte Sriebböfe. Billiger wie vor demftriege, 
Ehreibt beutich ober enalii® für meine fpea. 


Telephun Franklin 5356. 
12meidofondt* 


MemorialPark 


Der prächtige North Ehore ricdhot. 
Gruß Moint Road und Harrifon, eine 
halbe Meile nörblih bon Evanfton, 
Bamilien « Grabpläße auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auskunft betrefſs unſerer Spegial-Offerte 

„.„ Haupt-Dffice: Kriebhof-Difice: 
106 Marauertte) Svaniton, Illinois. 
{ j Telephon: 


8. | 
Zel.: Central 8330, Ebanſton 4266. 


Bufh Temple Theater. 
Dir Konr, Erivdemann— Tel, Euperior 4819, 


Sonntag, den 15. Mai, Matinee 2:45: 
Zum Testen Mate: 


„Alma, wo wohnit Du?“ 


@onntag, den 15. Mai, abends 8:15: 


| Xeste reguläre Loritellung in dicier Sailon!| . 


„Die Jungfrau von Drlcans‘‘, 
Mithvodh, den 18. Mai, Erite Borftellung tn 
der Nachlation! Bencfizabend für Anna 
Müller Fritz Sternau und Franz Weißzflach: 
„Meerleuchten“. 


dofrſa 


Orden der 

ineoln-Loge Nr, 16 Scrmone- 
s Scheitern, 
feiert am Sonitag, den 22. Mai, ihre 2Ojährt- 
geS Stiftungsfeit, verbunden mit BıncosRart 
und Zanz, und ladet die iverten Großbeanntin: 
nen fowie Mitfchweitern und freunde herzlich 
ein. Fir practvolle Preife und gute3 Eubper 
ift beftens geforgt. Anfang 4 br nadın,, in 
der unteren Lineoin Turnhalle, Diperfen Park: 
way und Eheffteld Ave, Achtungsvoll 


M. Wyers, Vizepräſidentin. 


Excelsior Mannerchor. 
Eine Buneo: Partie 


zum Beiten ber notleidenden Kinder in ber 
alten Heimat bält der obige Nerein am Mon. 
tag, den 23, Diai, iır der Sozialen Turubalte, 
Pelmoit Ave, und Paulina Etr., ad. Anfang 

8 Uhr abends, Xidets 35c, 
ma11,15,21 


St. Jakoby-Kirche 
1718—22 North Park Ave, 
Vaſtor Friedrich J. Berghoefer. 
Sonntag, den 15. Mai, nachmiitags 3 Uhr: 
Kirchen-Konzert 


gegeben bon den mwohlbelanmten Herren $rik 
Rent, A. 3. Germy und Dtto Beher, aum Wohl 

der Gemeinde, Eintrittspreis 50c, 
mai8,15 


Buuco und Tanz 


beranitaltet bom 


Eintracht Frauen-Verein 


in der Wider Park Halle, 2040-46 W, North 
Abe, am Conntag, den 22. Mai 1021, Ans 
fang 3 Uhr nachm. Xidets 3öc, 


Der Damen: Diftritt 550 
de8 ©. 1, B., Bezirk Chicagy, fciert aın Eamd. 
tag, den 21. Diai, fein 
Erstes Stiftungsfest 


verbunden mit Maifeier. Anfang des fyeltes 
8 Uhr abends. Eintrittspreis einfhl. Nriegd 
fteuer im Borberiauf 35c, an der Staffe 5Üc. 
Alle herzlich willkommen. ma8,14,15 


TANZ — TANZ 


„Zum Grottenkeller“ 
729 NORTH AVENUE 
Mary Lange, Bortragdlünftlerin, 
Meta Bärwald, Berliner Eoubrette 
mb de Lila, Tänzerin. = 
Zürcher Hand, Komiler. 
Ernſt Nahder, Tenor, 

Samstag und Sonntag der große Laderfolg: 
„Die fatale Depeiche” oder „Berlannte Lift“ 
Ralte unb warme Spyeiien 
TANZ TAN 
12t0fafon* 


Nordseite Turn-Halle. 


82ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Neftanrant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvblalonmie 


— 


Sozlale Turnhalle 


1681 Belmont Ave, und Panline € 
3 Blod meilli bon 33 en 


— Kür guten — 


und; n. erfiklaffige Getränke 


ſteis der derbergẽedater: 


Conrad Mueller 
Suayfafoket 


D. A. H. 


Delegaten : Berjammlung 


Diittwoch, ben 18. Mai, abends 8 Uhr, in der 


Lincoln Turnhalle, 
2.0.8 
Am nächſten Mittwoch verſam— 
meln ſich die Delegaten zur D. A. H. 


(Deutſche. Amerikaniſche Hilfe) in 
der Lincoln Turnhalle. Die Ver— 


Breiß - Offerte und braßitvollen Katalog. —|eine und Logen, meld: diefe Dele- 


Offen tägl. bis 9. Sonntags bon 105 nadın. 


Western Monumen Works 


1202 ®. Mabtfon &tr. ®b.: Monrse 8403. 
Busen 
Stanfafonbogmt 


$08. Hoeller, 


eſet die „Abendpoſft“. 


gaten ſenden, haben es ſich zur 
Aufgabe gemacht, die Not unſerer 
leidenden Stammesgenoſſen in der 
alten Heimat nach beſten Kräften 
zu lindern, Neder Delegat hat es 
ih zur Pflicht gemacht, für diefe 
an tige Sade tatkräftig zu wir- 


* 


‚verein bon Chicago, 


nn nn — 


Im goldenen Krane. 


Der Gegenjeitige Interftüsungs- 
verein von Chicago feiert heute 
fein 50-jähriges Jubilanm, 


Blühender Verein, 


28 Scftionen mit über 4000 Mitglie- 
bern. — Gewährt Unterftütung in 
tranfpeits: und Sterbefällen, — Die 
Bereinsgefchichte, 


Nur wenigen Vereinigungen ift 
e5 befhieden, auf ein 5Ojähriges 
Beitchen zurüdzubliden. Zu dei 
angejehenjten in der Stadt gehört 
äweifellos der aus 28 Geltionen 
beftehende Gegenfeitige Unterftüt- 
jungSperein bon Chicago, dejien fe- 
gensreiches Wirken ja allgeinein be- 
faunt ift. Nie hat er gefehlt, wo 
eö galt, bdeutfche PVeitrebungen zu 
unterftügen, und e8 ift Ehrenfache 
aller Mitbürger deuticher Tbitam- 
mung, einen Eleinen Zeil der Dan- 
fesihuld dadyurd abzutragen, dab 
(fie fi vollzählig an der am 
heutigen Sonntag in der 2. Regi— 
mentshalle, Nr. 2653 W. Madiſon 
Str., ſtattfindenden Jubiläumsfeier 
beteiligen. Für die um punkt 3 
Uhr beginnende Feier, welche als 
ein echt deutſches Familienfeſt, an 
dem ſich auch die Sänger und Tur— 
ner hervorragend beteiligen, gedacht 
iſt, iſt folgendes für ſich ſelbſt ſpre— 
chende Programm aufgeſtellt wor—⸗ 
den: 

Erit« '%kil 
GErwifnungsinbiläums » Mari Bl 
1, Suverture, „Croheus in der Unterivelt“ 

— ———— — —— — 
2. Anſprache des Vereinspräſidenten, Herrn 
John Cremer. 


3. Concert, Walzer, „ruß an Thüringen“ 


—— —— ierler 

4 Prolog, geſprochen von Herrn William 
Siutte, Präſident der 8. Seltion. 

z. „Songas of Our Nation“...........D 
zweiter Zeil, 

Ouverture, „Luſtſpiel“ ...... .Keler ⸗Bela 

2. Schäſers Sonntagslied, Chor....Areuber 

Feſtrede, geſprochen von Herrn Fritz Vero— 

mann, Präſibent der 28. Seltion. 

. Celection, „Martd ..Mlotow 

5. Zurneriihe Aufführungen, 

3. „Siwvanzig Minuten in "euifchland”. Thiele 

Dritter Zeil, 

. Duberture, „Leite Cavallerie”......Eupbe 
| 2. a) „Heimatörofen" zuesenneneonnen.. Üdladen 
! 5) „Breühling am Rheinꝰ .—...........Vreu 
13. „Amerifanifhe Wahtbarade*. .......Toban 

Turneriſche Auffſührungen. 

5. Soſdalenleben“ reutſches Marſch⸗ 

—————, 
Hierauf Ball, 

Das Programm wird ausgeführt 
|bon der „German - American Citt- 
zens Band“, Kapellmeiiter * Paul 
| Soethel, unter Mitwirkung der von 
Hans Biedermann -dirigierten Ge- 

® 8 “ 
fangvereine „Junger Männerdjor”, 

„Liedertafel Vorwärts“ und „Scdil- 

ler Liedertafel“, fowie der Turner 
unter der Leitung des Bezirköturn- 
wartes Alfred Wild. 

Die Geihichte des Vereins, 


Der Gegenfeitige Unterftügungs- 
welher jet 
iiber 4000 Mitglieder in 28 Seltios 
sten zählt, wurde unter den Namen 
„Bismark Bund“ am 13.Mat 1871 
ins Xeben gerufen, Diefer Bund 
|beichräntte feine Tätigkeit nit nur 
auf Chicago und Ungegend, fort 
dern hatte feine Sektionen über das 
ganze Land verteilt, Für eine Zeit⸗ 
lang ging alles auf, doch mit der 
Zeit verringerte fih das Intereſſe 
der auswärtigen Mitglieder derart 
und die Gejchäftsführung erwies 
fich alg jo umftändlid, daß die Chi- 
cagoer Mitglieder zu dem Entichluß 
famen, den Verein hauptfächlich in 
Chicago zu fördern und die Ge. 
ihäftsführung nad) Chicago zu ber. 
legen, Ein bezügliher Beſchluß 
wurde im Sonmer 1877 angenom- 
men und gleichzeitig der Name in 
„Segenfeitiger Unterjtügungsver. 
ein von Chicago” abgeändert. 

Eine neue Epoche begann für den 
Verein, als in der Verwaltungs 
rat3-Verfammlung vom 3. Juni 
1882 bejchloffen wurde, das Sterbe. 
geld einheitlih auf $500 feitzufet- 
zen; fein ftetiges und fiheres Wad. 
fen bewies, auf wie geſunder Baſis 
er aufgebaut war, Eine ernite Ge. 
fahr trat ein, al im Dezember 
1895 der damalige Yinanziefrefär 
nad) Unterfhlagung einer größeren 


alberg 


z | Summe bon Vereinsgeldern flüd)- 


tig wurde. Ein Teil des Sehlbe. 
trags wurde zwar von den Bürgen 
gededt, doch Tamen ſchwere Tage 
fir den Verein md nur dem treuen 
Zufammenhalten der Mitglieder 
war e8 zu danten, daß diejer Schlag 
ohne ernite Folgen vorüberging. 

Der Eintritt unferes Landes in 
den Weltkrieg im Frühjahr 1917 
erichiverte naturgemäß die Agita- 
tionsarbeit, während andererjeits 
die an den Verein geftellten An- 
fprüche fih vergrößerten. Nahezu 
200 der jüngeren Mitglieder folg- 
ten dem Ruf zu den Bahnen und 
mit wenigen Ausnahmen tehrten fie 
alle gejund wieder heim, Sie wur- 
den fofort wieder in alle ihre Mit. 
gliedsrechte eingejett, 

Der Verein, der ein Vermögen 
von nahezu $100,000 fein eigen 
nennt, zahlt, abgejehben von den 
$500 im Sterbefall an die Hinter- 
bliebenen, jeinen Mitgliedern für 
ein und diefelbe Krankheit 40 Wo- 
hen Stranfengeld und zwar 26 Wo. 
hen a) $10 und 14 Wochen a) $5. 

Der jekige Vorftand fegt fi aus 
folgenden Serren zufammen: Sohn 
Cremer, Präfident; Lorenz Scle- 
gel, 1. PBizepräfident; William 
Stutte, 2. Vizepräfident; Dito 
Schumann, Protkoll-Sefretär; So. 
jeph Sieben, Finanz-Sefretär; Frig 
Rankfe, Schagmeifter; Georg Nürn- 
berg und Yrik Kannberg, F euftees: 
8, Sanufowsti, €; Grüneberg, Carl 
Hoffmann, Fred NReblif und N. 
Wildkatſch, Finanz Komite; Peter 
Seyl, Kolleltor. 


—⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15, Mai 1921. 


Buih Temple Theater, 
(Direktion Geidemann.) 


— 
Heute Schlußvorftellungen ber regulären 
Spielzeit: „Alma, wo wohnft Du?“ 
und „Die Jungfrau von Orleans,“ 


Mit den heutigen beiden Vor- 
jtellungen, nadhmittags und abends, 
wird die Spielzeit 1920/21 im 
Buſh Temple zu einem würdigen 
Abſchluß gebracht. In der Nach— 
mittagsvorſtellung wird zum letzten 
Male Paul Sgrves amüfante Barifer 
Vaudeville „Alma, wo wohnit Du?“ 
mit Angelo Lippid und Herta von 
Türf in den beiden Hauptrollen ge⸗ 
geben. In der Abendvorſtellung 
wirkt das geſamte Perſonal in einer 
Glanzwiedergabe von Schillers 
romantiſcher Tragödie „Die Jung: 
frau von Orleans“ mit. Direktor 
Seidemann, der die Regie führt, 
ſpielt den engliſchen Feldherrn 
Talbot, und Frl. Elſe Janſſen wird 
als Johanna, die Jungfrau von 
Orleans, wieder VBorzügliches leijten, 
Nachſtehend die Rollenbejegung für 
dieſe Vorſtellung: 

Karl der Siebente, König von Frankreich, 

—F — 
Königin Tfabeau, feine Mutter.Louife Brückner 
YUones3 Corel, feine Geliebte....Elva d, Zürl 
Kbilipp der Gute, Herzog von Burgund, 

TEEN IVOENOHENTERTEE RUE 
Graf Dunot3, Baftard bon DOrleand, 

— nenne WE FDUH 
Ra Hire, Löniglider Dffisier. .....Curt Benifch 
Du Ehotel, BO.ccoroesneserenn cn. Mag Hanilch 
Ersbifhof bon Retins... Wilhelm Bradenbufch 
Ebatillon, burgundifhher Ritter. Raul Gehring 
Napul, eintlotbringifher Ritter. Willy Ehuber 
Zalbot, Feldberr der Engländer, 

VERRSHECHEFFHUERSEEREE GE | u... 
Lionel, englifher Offizier. .......Walter Bonn 
Bl, B.cncnsnsssnaansssnnuesnunn DT. ME 
Erfter Ratöherr von Orleans... Toni Bohntann 
Bweiter Rotsberr von Oreland. Omar Campbell 
Dritter Ratöherr von Orleans.Karl Frankofsty 
Ein englilher Herold. .............Narl Bernd 
Ein englifher Soldat Willy Schubert 
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann, 

—— — 
Margot, ſeine Tochter. . ..Bertha Dubmann 
Louiſon. do...... 


.. . . Paula v. Jagemann 
Schanna, do...... srsesse nee MER SHE 


Etienne ein Freier. seen. .Harl Frankofstky 
Claude Marie, do............. Omar Campbell 
Raimond, do..... Fredie Ambrogio 
Bertrand, ein Landmann. . . . . James Brückner 
Die Erſcheinung eines ſchwarzen Nitters>.* * * 
Möbler ............... Br Sternau 
Köhlerweib ................ Johanna Eiſemann 
HKöhlerlnabe ....... ..... Luella Feiertag 
Erſſer Vae....Annse Nuller 
Zweiter Rage —............ .Loutſe Hartmann 
Erſte, Hofdame.............. Anng Hohmann 
Zweite Hoſdame ........... . Iringard Jürgens 
drilte Hofdame..PP.........2. . Martha Wurm 


Um das während der heute Abend 
zu Ende gehenden regulären Spiel- 
zeit entitandene Defizit wenigitens 
einigermaßen zu dedfen, hat Diref- 
tor Scidemann noch) eine Furze, auf 
nur fünf Boritellungen beutefjene 
Nachſaiſon angeſetzt, und an die 
Freunde des Deutſchen Theaters 
wendet er ſich mit der herzlichen 
Bitte, dieſe wenigen Vorſtellungen 
nach beſten Kräften zu unterſtützen 
und an den noch bevorſtehenden 
Theaterabenden den Buſh Temple 
bis auf den letzten Platz zu füllen. 
Eine jede der angeſetzten Auffüh— 
rungen wird ſich zu einer Gala— 
vorſtellung geſtalten, bei der die her— 
vorragendſten Kräfte des Seide— 
mannſchen Enſembles mitwirken 
werden. Die erſte dieſer Vor— 
ſtellungen bringt Ludwig Gang— 
hofer hochſenſationelles vieraktiges 
Schauſpiel „Meerleuchten“ mit Elſe 
Janſſen und Direktor Seidemann 
in den Hauptrollen. Dieſe Vor— 
ſtellung gilt als Benefizabend für 
Frl. Anna Müller, ſowie die Herren 
Fritz Sternau und Franz Weiſe— 
flach. Zwei weitere Galavorſtellun— 
gen erfolgen dann am kommenden 
Samstag und Sonnkag Abend, und 
zwar bringen dieſe Henri Nathan— 
ſons vieraktiges Schauſpiel „Hinter 
Mauern.” Dem gleichen Zwecke 
dient die Wiedergabe des hoch— 
komiſchen Schwankes, Der ungetreue 
Ekkehard“ von Hans Sturm am 
Samstag, den 28. Mai, und die 
letzte Vorſtellung am Sonntag, den 
29. Mai, abends bringt zum Ehren— 
abend für den verdienten Direktor 
Arnold, und Bachs hochkomiſchen 
Schwank „Die ſpaniſche Fliege.“ 
Der Beginn der Spielzeit 1921/22 
it auf den 24. September 1921 
fejtgefegt worden. 

—,— —— — 
„Alma, wo wohnſt Du ?“⸗ 


Letzte Gelegenheit, Adreſſe der verfüh— 
reriſchen Maid zu ermitteln. 


Viele Leſer der Abendpoſt haben 
ſich, bisher leider vergeblich, mit rüh—⸗ 
meswertem Eifer bemüht, die Adreſſe 
des bunten, in allen Farben ſchillern— 
den Falters, der verführeriſchenAlma, 
zu ermitteln. Die zahlreichen Ver— 
ehrer dieſer ſüßen Pariſer Griſette 
denken aber nicht daran, die Flinte 
ins Korn zu werfen. Wollen ſie ihr 
Ziel erreichen, ſo müſſen ſie ſich aber 
ſehr beeilen, denn heute nachmittag 
iſt die Schlußvorſtellung von „Alma, 
wo wohnſt Du?“ im Buſh Temple 
Theater. Und niemand, der ſich 
wirklich köſtlich amüſieren will, ſollte 
es verſäumen, dieſe Vorſtellung zu be— 
ſuchen, denn in dieſer Vorſtellung tre— 
ten zum letzten Mal Hertha v. Türk 
in der Titelrolle, Anna Berneck, An— 
gelo Lippich und das übrige Operet— 
tenperſonal auf. Und dieſen, ſeinen 
Lieblingen, ſollte das Publikum ein 
herzliches Lebewohl und „auf Wieder—⸗ 
ſehen!“ zurufen. 

— — — —— 
Chicagoer Sktatverband. 


Heute wird der Chicagoer Stat: 
verband in der Lincoln Turnhalle 
an Diverſey Parkway und Sheffield 
Avde. ſein großes Sonder-Tourna⸗ 
ment abhalten. Beginn des Spiels 
um 2:45 Ubr nachmittags. 

Reiter: Statmeifter Kohn D.Soff 
und feine Aiiitenten Theo. Mards 
und Henry Strabbenhoft. 

Der Nationalkongreh findet ftatt 
am 11, und 12, Suniin Milvan. 
fee, die Beamtenwahl des Berban- 
des am heutigen Sonntag im der 
Lincoln Turnhalle, 


— — — — 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


ö— — — — — ——— —— — 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Übendpoft”. : 


nn —* 


enjeild von Gut und 


Verrüt Namen eines grabjhenden 
Geſchäftsagenten. 


Der Mann iſt tot. 


George H. Thomas brach aber erſt ſein 
Sapweigen, nachdem der Daileyaus— 
Achuß ihn einzuſperren gedroht hatte. 
— Traf alle denkbaren Vorſichtsmaß— 
regeln. 


Erſt nach ſtundenlangem Verhör 
und nachdem der Daileyſche Legisla— 
turaus,chuß ihm mit ſofortiger Ein— 
ſperrung gedroht hatte, verſtand ſich 
George H. Thomas, der General— 
leiter einer großen Baufirma, geſtern 
nachmittag dazu, dem Ausſchuß den 
Namen des Geſchäftsagenten der 
Plumbergewerkſchaft zu verraten, 
dem er für die Er.aubnis, das State— 
Lake-⸗Cebäude zu bauen, 347,870 und 
während des Baues, des Woods— 
Theatergebäudes zur Vermeidung bon 
Streits und fonjtigen Arbeiterwirren 
insgefarıt nahezu $100,000 an Tri- 
dut gezahlt haben will. Er nannte 
den Namen aber dem Ausfhuß „nur 
im Vertrauen“ und nachdem er bie 
Zuficderung erhalten hatte, daß ber 
Name der Preife und damit der Def: 
fertlichteit berhaupt vorenthalten 
werden würde. 

Wie ſein Anwalt Charles E. Erb— 
ſtein ſpäter den Vertretern der Preſſe 
mitteilte, iſt der bet reffende Geſchäfts— 
agent ſeither geſtorben. Der Mann 
könne alſo ſowieſo nicht mehr zur 
Rechenſchaft gezogen werden. J 

Stundenlang hatte 
Dailey-Ausſchuß dem Zeugen zuge— 
ſetzt, ihm den Namen des Agenten zu 
nennen. Vergeblich. Der Zeuge hatte 


anſcheinend oine krankhafte Furcht in gebührender Weiſe gefeiert wer- |Mafiauer - 


vor der Rache der Gewerkſchaftler. 

„Ich bin hier im Geſchäft und 
habe keine Luſt, meine Firma in 
dieſe Angelegenheit zu verwickeln,“ er— 
klärte er. „In New York kamen vor 
Jahren ähnliche Fälle vor, und die 
Firma, die gegen die Gewerkſchaftler 
ausſagte, war nachher ſo gut wie 
ruiniert. Die Zuſtände ſind in Chi— 
cago derart, daß man vorſichtig vor⸗ 
zugehen hat, wenn man Geſchäfte 
machen will.“ 

„Umſomehr ſollten Sie dazu bei— 
tragen, einer Verbrecher-Geſellſchaft 
das Handwerk zu legen,“ erklärte Se— 
nator Dailey. 

„Ich danke dafür, derjenige zu 
fein, meldher . . .“, eriwiberie ber 
Zeuge. 

Senator Dailey fegte ihm audein: 
ander, daß er alle ihm. befannten an= 
geblihen Grabfchereien aufdeden 
müffe, Keiner beabfichtige, fein Ge: 
Thäft zu ruinieren, aber bie regel- 
rechten Großgefhmorenen fomie Sons 
dergroßgeſchworene und Bundesgroß⸗ 
geſchworene beabſichtigten ſtark, die 
Wahrheit zutage zu fördern und die 
Schuldigen zu beſtrafen. Es ſei da— 
her beſſer, wenn er freiwillig ſeine 
Angaben mache. 

Thomas erklärte, der betreffende 
Geſchäftsagent habe ihn im Mai 
1917 im „Old Quincy Ne. 9° ge» 
troffen und verfprochen, den Streit 
der Auzfchachter beilegen und alle 
fünftigen Ausftände, mit Ausnahme 
den ber Eifenblecharbeiter, verhüten 
zu wollen, wenn den Gemerfichaft- 
lern $10,000 bezahlt würden. Er, 
Ihomas, habe dieSumme auf $7500 
beruntergehandelt und fie dem 
fraglichen Gefhäftsagenten gegeben. 
Der Zeuge erklärte, Sam GScotten 
und %o8. Snöüber, damald Mitbe- 
figer des Wood3-Theaterd, die jedoch 
inzwifchen verftorben find, hätten die 
Eumme bezahlt. Andgefamt habe 
er dem fraglichen. Gefhäftsagenten 
547,370 gezahlt. 

Er fam dann auf weitere Au3s 
ftände feitend der Eifenblecharbeiter, 
Elektriter, Fahrftuhlarbeiter und 
Zimmerleute zu [prechen und erklärte, 
in feinem Falle hätte eine Einigung 
erzielt werden können; troßbem er 
gern willens geweſen ſei, 88000 bis 
810,000 zu bezahlen. Er ſagte nicht, 
daß die Leute Geld verlangt hätten, 
meinte aber, daß die Bauunterneh⸗ 
mer und Theaterleute freiwillig be= 
zahlt hätten, wenn fie eine Gelegen- 
beit gehabt hätten, da fie daburd) 
einen größeren Verluft für fich jelbft 
hätten verhindern können. 

Thomas fagte, mit Win. %. Neiv- 
man, der die Ausfhachtungsarbeiten 


geleitet habe und deffen Namen ber=- 


jchtedentlih in Verbindung mit ber 
Unterfuhung aenannt wurde, ſowie 
mit Chad. M. Rau habe er finanziell 
nie etwas zu tun gehabt. 


Mütter gebrauden 
Großmntterö altes Heilmittel 


Nee. tn ©. Er Pat-Amt 
in einer verbeflerten Yyorm. 


Für den Huften oder Erkältung Eurer 
Kinder Hit eö beifer ald Kampieräl ober 
Senfanwendung, weil ed Gäniefett, Nas 
vier, Terpentin, Dienthol, Encalyptus und 
andere werwolle ODele u. Eifenzen enthält. 
NReibt es Stre icht 
ein m. ber 
Schmerz, 

Blutan 

brang, Ent- 

sündung 

merden 

ver- BF ee * 

ſqulude. 

Preis 35 Cents. 

Säumt nulcht und beſorgt Euch die ſruke 
mit der Gans heute. 


In Apotheken oder per Poſt 40 Cents 
OLINE LABORATORIES 
2017 $. Wood $tr., Chicago, Ill, 


leidter. 


Bi. 


Außergewöhnliche Gelegenheit! 


82 


00 Victrola nur 835 


Frei: 26 Rekords, 300 Hadeln Diamond Heedle 


National Factories Outlet Co 


Jah ik» 
mw Nepräfentanten. 


2028 Süd Ashland Ave, Ecke 21. Str. 


Unfere Habrifen haben uns angewiefen, unfer ganzes Lager von 
hodhfeinen Pietrolas direft an das Publifum zu verkaufen, zu irgend 
einem Preife, um mit unferem riefigen Lager fchnell zu räumen, 

Sier bietet fi eine wundervolle Gelegenheit, eine hochfeine, 
garantierte Vietrola zn weniger als den Heritellungskoften zu fanfen. 

Warum hohe Preife bezahlen oder von fogenannten „Lagerhänfern” 
zu Kaufen, wenn Shr direkt von uns eine vollftändig nene Victrola, für 
zehn Kahre garantiert, die im Retail $200.00 wert iit, für nur $35.00 
faufen Zönnt, nebjt freien Rekords und Nadeln? Und man beachte, 4 
das Ahr von 100 Maichinen auswählen Fönnt, 

PBerfäumt diefe wundervolle Gelegenheit nicht; e3 wird von Vorteil 
für Euch fein, bei uns vorzuſprechen, wo Ihr auch wohnen mögt. 

Wir haben ebenfalls etwa 20 hochfeine echte Leder Parlor Suits 
vorrätig, die wir auf Anordnung unſerer Fabrik zu irgend einem Preiſe 


verkaufen ſollen, um damit zu räumen. 


legenheit einer Lebenszeit, und wir raten Euch, ſie auszunutzen. 
Wir liefern unentgeltlich irgendwohin ab, und verſenden auch O. O. D. 
Täglich bis neuen Uhr abends offen. Sonntags von 10 vorm. bis 4 nachm. 


Wir nehmen Liberty Bonds an. — Rekords im Werte von 88.00 frei für jeden 
Kunden. der mit dieſer Anzeige bei uns vorſpricht. 


Hier bietet ſich Euch die Ge— 


apĩ Tlso 


— ——— —— — — —— — — — — — —— —— — — — — 


Kirhenjubiläum. 


Die Erſte Ev.:Luth. St. Baulus-Ge- 
meinde, Baitor H. Komert, feiert c8. 
Das Tdjährige Jubiläum der Er. 


zuvor beriften Ev, Sutherifhen St. Paulus- |Yugapurg 


Gemeifide, deren Kirche an Goethe 


jetzt wurden $1250, in Mk. 77,500 
umgerechnet, wie folgt, verteilt: 

| Imertcan Welfare Aſſociation 
8100.00;  Srieger-Erholungsherm 
Würzburg $100.00; München und 
5250.00; Nürnberger 
'Kinderhilfe $50.00; Prinzeſſin Ar- 


| Tropfen, der fid, „trinfen“ läßt. Und 
dann gibt e$ noch Tanz im luftigen 
| Tanzpabillon unter den Klängen ber 
| Ktapelle der Urbeiterbühne, Und alles 
um den Eintrittöpreis von 35c per 
|Perfon (an der Kaffe 50c). Den Grove 
(ter um 12 Uhr mittags geöffnete 


und La Salle Streße gelegen Üt, malt Kinderheim, Münden, 850.00; |twird) erreicht ntan mit der Cratoforb 


wird anı Sonntag, den 29. Mai, 


den, 

Eingeleitet wird diefe große Feier 
ſchon am heutigen Pfingſtſonntag 
mit einem doppelten deutſchen Feſt— 
gottesdienſt um 8 Uhr abends. An 
dieſem Abend wird nämlich der 
Frauenderein der Gemeinde ſein 
Stiftungsfeſt feiern, und außerdem 
wird die renovierte Kirche einge— 
weiht werden. 

Der Frauenverein der Gemeinde 
blickt mit Freude und Dank zurück 
auf eines der erfolgreichſten Jahre 
ſeines langen Beſtehens. Der Ver. 
ein hat nicht nur, wie bisher, große 
Summen Geldes für arme Stwden. 
ten und die vielen Mifftonen der 
Miffouri . Synode in allen Teilen 
der Welt bewilligt, fondern aud 
zu Ehren des Töjährigen Subi. 
läaums der eigenen Gemeinde viele 
Schenkungen geftiftet; jo 3. B, eine 
neue, foitbare Mltar- und Kanzel. 
dede, ſowie elektriſche Kandelaber 
für den Altar und ein neues Leſe— 
pult; auch hat der Verein viel bei— 

getragen zur Renovierung und 
Schmückung der Kirche. 

Die Beamten des Vereins ſind: 
Frau C.Lublow, Präftdentin: Frau 
C.Hirſchfeld, Vizepräſidentini Frau 
Paſtor H.Kowert, Sekretärin; Frau 
L. Ammann, Kaſſiererin; Frau M. 
Koehneke, Kaſſiererin für die Stu— 
dentenfaffe; Fran ArRottke, Kor: 
rejpondenzfefretärin, 

» — —— — — 
Siebenbürger Sachſen K. u. V. 


Am heutigen Sonntag veran— 
ftaltet der Giebenbürger Sadjen- 
Verein ein großes, mit Yang und 
Unterhaltung verbundenes Mohltä- 
tigfeitöfonzert in Sleiners Halle, 
1638 N. Halited Str. Anfang 4 Uhr 
nahmittags. Eintritt 50 Gent3 die 
Perjon, Ter Beamtenwohlfahrts. 
berein „Sraternitas“ in Wien beab- 
fihtigt 600—700 Kinder feiner 
Mitglieder im Alter don 6—14 
Sahren zu ihrer Erholung nad) Sie 
benbürgen zu jdhiden. Die betreffen- 
den Etaaten haben den Eoftenlofen 
Transport der Kinder zugefichert. 
Tie Sadjfen in den Genteinden Eie- 
benbürgen3 haben die Foitcnlofe 
Verpflegung der Kinder für 6—$ 
Moden bereitwilliaft übernommen. 
Nun fehlt nur noch die Kinderver- 
pflegung mährend der Hin- umd 
Niükreife, etwa 8—12 Tage. Ta 
nun der Wiener Verein außer Stan- 
de tft, diefe Koiten zu iragen, fo tit 
e8 die Pflicht der hiefigen engeren 
Landsleute, mitzuhelfen, damit alle 
Kinder die Erholungsreife nach Sie- 
benbürgen antreten Fönnen. Es 
werden fomit alle Siebenbürger 
Sachſen Chicagos und Umgebung. 
ſowie Oeſterreicher und Ungarn, 
freundlichſt eingeladen, ſich an dem 
Liebeswerk zu beteiligen und ſo den 
Erfolg zub ſichern. 


— ——— 
Bayeriſche Hilfs⸗Geſellſchaft. 


Die Bayrijke Hilfsge 
fellichaft bringt folgendes zur 
Kenntnisnahme betreffs des am 24, 
April 1921 in der Nordeite Turn. 
halle abgehaltenen Konzert. Die 
legte Abrechnung ergab einen 
Ucherihuß von $1600. Dod) jtehen 
Inoch &eldbeträge und Tidets aus. 
| Diejenigen, welde nodh im Bejige 
Idon Geldern oder Tidfet2 find, wer. 
Iden freundlichit gebeten, dieje To 
rafch wie möglid abazuliefern, um 
den Neftbetrag feinem Bejtim- 
mmngsort zuführen zı können, Bi3 
ee ꝰä 


nn — — — — 


Buigariſcher Bluttee 


Der aus dieſen Kräutern gebraute 
Zaft unterſtützt die Natur, den Magen 
zu füßen, die Nieren auszuſpülen, das 
Blut zu bereichern und in zarter Weife 
yie Eingeweide anzuregen. Heißgebraut 
sorm Echlafengehen hilft es, eine Er= 
'ältung fozufagen im Handumdrehen zu 
befeitigen. PRerlanat e3 von Eurem, Abpo⸗ 
tbeler, oder bei verficherter PBoft, 1 arohe Fa- 


milienfhadtel $1.25. oder 3 Echaditeln $3.15, 
oder s Chad $5.25.  Abdreffiert & Ö. 
Rroductd Eons 


tein 
BE ea 


Ba‘, Sodenthal-Kinderheiim $50.00! 
Kinderheim 850.00; 
| Fremdenheim $50.00; Augsburger 
Kinderheim $50.00; Fürth Kinder: 
‚beim 350.00; Würzburger Ninder- 
heim 50.00; Regensburger Kin- 
\derheim $50.00; Bayreuther Kin- 
|derheim 850.00; Insbruder Kin. 
derheim $50.00; Ruhpoldinger 
Kinderheim 850.00. 

Minna Schmidt, Sindelfingen, 
Württemberg, $50.00; Komite in 
Minden $250.00 für Kinderanital- 
\ten, Da die Iegte Feitlichfeit nicht 
tden gewünjdyzen Erfolg hatte, fo 
fonnten mehrere Anftalten die fich 
in größter Not definden, nicht be. 
dacht werden, Hiermit jet an die 
(fer Stelle der herzlichite Dank Den- 
jenigen auögeiprocen, die obige Ge. 
jellihaft in diefer guten Sale ım- 
terjtitgt haben, & 

— — 
Aus Bereinstreifen, 


Anlaplih ihres 42, GStiftungd- 
feftes und der fürzlich zuftande ge= 
fommenen Berjchmelzung mit der 
Columbia League .Nr. 12, hielt am 
Donnerstag die Proareß League Nr. 
8 der United League von Amerika in 
ihrer Halle, Nr. 646 W. North Uve., 
eine große Feier ab. Die Groß: 
beamten fowie die Vertreter der an- 
bereit Leaques Hatten fidh in jtatt- 
licher Zahl eingefunden, um ihre 
Glüdwünfhe darzubringen. .Das 
Felt verlief, da auch für Gpeife und 
Trank in beftmöglicher Weife geforat 
war, in voller Harmonie, Die Pro: 
areß League ift eine der größten im 
Orden, hat über $4000 Vermögen 
und zahlt bei einem jährlichen Bei: 
trag von $8 ein Krankengeld von $5 
wöchentlich und im Sterbefalle an die 
Hinterbliebenen $100 Sterbegeld. 
Unbefcholtene gefunde Männer und 
Frauen im Ulter von 18 bis 55 
Sahren find aufnahmefähie. Die 
Präfidentin Augufte Babit, Nr. 1452 
Rafcher Ave, oder Supremefefretär 
Louis Schmalz, Nr. 2425 Nord 
Haljted Straße, find gern bereit, 
weitere Auskunft zu erteilen. 

Der im Oktober 1914 gegründete 
Srundharmonita Klub „Saronia“, 
der ji) während der Kriegäzeit ive- 
gen Mangels an Anftrumenten leider 
gendtigt fah, feine Tätigkeit einzuftel: 
len, ift zu neuem Leben erwacht und 
hält feine Proben regelmäßta an je 
dem Mittwoch, abend3 8 Uhr, im 
Hhroler Hauptquartier, Ede N. Hals 
ted und Weed Straße, ad, Mund: 
karınonifa = Epieler find herzlich 
willftommen und werden von einem 
erfahrenen Vorfpieler die nötigen Un: 
terweifungen erhalten. Eintritt3- 
geld und Mitgliederbeiträge werben, 
borläufig meniaftens, nicht erhoben. 

— — — 
Freilicht Theater. 


— — 


Die Soz. Arbeiterbühne veranſtaltet am 
19. Juni erſte derartige Vorſtellung. 


Eine Neuheit, die den Theaterbe— 
ſuch auch an heißen Sommertagen 
ermöglichen ſoll, wird dieſen Som— 
mer von der äußerſt aktiven Soz. 
Arbeiterbühne edageführt. Es ſind 
dies Theatervorſtellungen unter freiem 
Himmel. 

Die erſte derartige Vorſtellung iſt 
in Ausſicht genommen am Sonntag, 
den 19. Juni, und findet in Kleins 
Erove, an der Lincoln Road und 
Cramford Avenue, in Niles Center, 
Rat. Zur Aufführung gelangt Char» 
Istte Birch: T,eiffers - vieraktiged 
Schaufpiel „Der Goldbauer”. Di 
fünftlerifche Leitung Iiegt in den bes 
mährten Händen de3 Herrn Hand 
oder; die Hauptrollen liegen in gu= 
ten Händen. 

Die Vorftellung, die um 3 Uhr 
nachmittags beginnt, ift mit einem 
Sommerfeft verbr iden, und ein bes 
fonderes Komite forgt für Belufti- 
gungen aller Art, um den Aufenthalt 
im prachtvollen Kleind Grove fo an» 
genehm mie möglich zu geftalten. 
Auch wird für Erfrifchungen geforgt 


!Xpe. Car bis zum Ende der Linie, 


imo Automobtie warten werben, um - 


| bie Gäfte nach dem Grove zu bringen. 
— — — 
| Deutſche Gefellſchaft. 


— — 


Arbeitsmarkt unverändert, Hilfegeſuche 
verringern ſich nicht. 

Die ſegensreiche Tätigkeit der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 
und die Anforderungen, die an ſie ge— 
ſtellt werden, find feit Jahrzehnten 
jein untrüglicher Maßftab für bie hie- 
ſigen Arbeits- und Geſchäftsverhält⸗ 
niſſe geweſen. Nach dem Berichte 
der Geſellſchaft für den Monat 
April hat ſich die Lage durchaus 
nicht zum Beſſeren verändert. Zwar 
konnte ſie bei der ungefähr gleichen 
Zahl (2600) Arbeitſuchender wie im 
März 50 Proz. Leuten, im ganzen 
141, Beſchäftigung beſorgen, doch 
erklärt ſich das dadurch, daß um 
dieſe Jahreszeit ſteis für Hausreini⸗ 
gung oder Vorbereitungsarbeiten in 
Sommerfriſchen ftärtere Nachfrage 
nach Selegenkeit3arbeitern ift. 

Die Gefuhe um Hilfe aber blieben 
unberringert. - Die Gefellihaft uns 
terftüßte im April mit Rat und Zat 
62 Familien mit 234 Kindern und 
47 einzelftehende Perfonen, darunter 
9 Frauen, gewährte Arbeilt- und 
Obdahlofen 141 Mahlzeiten unb 62 
Logid und verteilte eine Menge 
Stleider und Schuhe an bebürftige 
Männer, Frauen und Kinder, Yüs 
Berdem berichaffte fie 3 Perfonen im 
Vrivathofpitälern, 5 im Cougtyho- 
fpital, 3 in Dat Foreft unentgeltliche 
Aufnahme und 7 Berfonen freie 
Arznei und Behandlung. 


— 4 —— 
VBermißt koſtbares Schmuckſtück. 


Privatdeteltives von Londoner 
Verſicherungsgeſellſchaften und die 
hieſige Polizei begannen geſtern nach 
einer mit Diamanten beſetzten koſt— 
baren Platinumnadel zu ſuchen, die 
Frau Addiſon Stillwell, Nr. 189 
Lake Shore Drive, verloren hat, wäh⸗ 
rend ſie vor einigen Tagen im Caſino 
ſpeiſte. Die Behörden ſuchen zu 
ermitteln, wie es kommt, daß in letz⸗ 
ter Zeit wohlhabenden Perſonen ſo 
viele ihrer Koſtbarkeiten auf unerklär⸗ 


liche Weiſe abhanden kommen. 
J— — 
| 


an beareifliher Aufregung, 


Der Rechtsanmalt John F. Bhyrnes 
fam in die Vezirksiwache an der Deer- 
ing Straße gelaufen und betrug fi) 

dort derartig, daß man ihn zivar ein» 


* 


lochte, aber iutz darauf wieder frei⸗ 
ließ. Gleich nach ſeiner Entlaſſung 


begab ſich der Anwalt zum Richter 


John J. Sullivan im Kriminalgericht 
und leitete ein Habea Corpus Ver⸗ 
fahren zugunſten von fünf Männern 
ein, Fi nach) feiner Ausfage von der 
Volizei unter dem Verdacht feflgehals 
ten werben, bei einem Diebftahl von 
Butter im Werte von $5000 bie Hand 
im Spiele gehabt zu haben. Wie der 
Anwalt weiter behauptet, wirb bie 
Verhaftung feiner Klienten geheim- 
gehalten, 


— — — — — — 


Member of the Associated Press, =“ 


The Associated Press is ezelusively 
.entitled to the use for republication 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub» 
lished herein; 
m 


‚HAEMOZON“ 


Neueste Errungenschaft 


deutscher Chemie. Natur- ; 


heilmittel von so rationel» 


ler Zusammenstellung, - 
dass sie nicht versagen. 


Sie bauen auf und machen 


gesund durch Sauerstofl. 


fein. Gefrorenes-für die Kinder und 
Damen, und für die Männer ein’ 
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“ Silfe, 


(Für die „Conntagpojt“,) 


PEFEREERRRTR 
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Wie int vorhergehenden Aufſatz 
näher ausgeführt, erlangte die Or- 
ganifation der au8 Hannoveranern 
in engliihen Solde gebildeten deut- 
ihen Legion im Hrühjahr 1806 
ihren vorläufigen Abihlu, als. die 
Truppe bon einer furzen Erpedi- 
tion nad” Sannover nad England 
zurüdfehrte. Ihre Stärke belief 
fih damals auf etwas über 13,000 
Mann, verteilt auf adyt Bataillone 
Rinteninfanterie, zwei leichte Ba- 
taillone (etiva den heutigen Sägern 
entſprechend), zwei ſchwere Drago⸗ 
nerregimenter, drei leichte Drago- 
nerregimenter (inoffiziell fajt nur 
Sufaren genannt), zwei teitende 
und zwei Fußbatterien, jede mit 
vier Kanonen und zwei Haubiten. 
Zeide hat diejes ftattliche Korps nie 
vereint gefampft; feine einzelnen 
Bataillone, Neiterregimenter und 
Batterien. waren gewöhnlidy über 
Drei oder bier weitgetrennte Kriegs⸗ 
Ichaupläße zerjtreut, und ihre Taten 
fielen daher nicht fo fehr in3 Auge, 
wie e3 bei geichloffenem Auftreten 
der ‚ allgmein al3 hervorragend 
tühtig anerfannten Truppe der 
Ball gemwejen fein würde, 

Der erite Feldzug der Legion, 
die oben erwähnte Erpedition nad 
dem Heimatland Hannover, gab 
wenig Gelegenheit zue Nuszeich- 
nung. Die Sranzofen hatten ihre 
Truppen aus dem Land zuricdge- 
zogen, um fie gegen die in Süd— 
deutfhland und Deiterreih angrei- 
fenden Defterreiher und Ruifen zu 
verwenden. Nur in Hameln jtand 
noh eine Mbteilung Franzoſen 
und verteidigte die Yeitung gegen 
eine rufjiihe Armee. Zwei Linien- 
bataillone und die 1. Fußbatterie 
der Legion nahmen an der Belage- 
rung teil, aber fonft fam die Truppe 
überhaupt nicht mit dem Feinde in 
Berührung. Die Siege Napoleons 
in Süddeutichland und die Drei- 
faiferjchlacht bei Aufterlig (4. Dez. 
1805) entichieden den Krieg. üiber- 
rafhend jchnell und gaben den 
Ssranzofen ein jo gewaltiges leber- 
geivicht, dak die britifche Regierung 
ihre Truppen nad} tvenigen Mona- 
ten ohne Kampf nadı England zu- 
rückzog. Einen bedeutenden Vorteil 
hatte die Zegion immerhin von die- 
ſem fehlgeihlagenen Unternehmen: 
fait 8000 Refruten benütten die 
günftige Gelegenheit zum Eintritt 
und braditen die Truppe damit auf 
die oben angegebene Stärfe von 
13—14,000 Mann. 

Auch bei der nädjiten Unterneh- 
mung fonnte die Zegion nad Feine 
Ehre einlegen. Zugleih mit den 
Preußen und Rujfen hatten 1807 
aud) Schweden in feinem damali- 
gen Nebenland Vorpommern die 
Seindfeligfeiten gegen ranfreid) 
eröffnet, und England jandte ihm 
einen Teil der deutichen Legion zur 
Etwa 8000 Mann würden 
auf Rügen gelandet, doc; waren die 
Schweden mittlerweile jhon auf die 
Seftung Stralfund beihränft. Nur 
drei Battaillone der Hannoveraner 
halfen drei Wochen lang den Plat 
verteidigen, dann räumte ihn der 
Schwediihe König. Die auf Rügen 
verbliebenen Truppen hatten außer 
der Abmweifung eines franzöftichen 
Sondungsverfuhs überhaupt feine 
Zätinfeit entfalten Fönnen. 

Mehr militärifhe Ehre legten 
die: Hannoveraner bei einer unmit- 
telbar. ‚folgenden Erpedition ein, 
aber leider wurden jte hier zu einem 
der ſchmachvollſten Rechtsbrüche der 
Weligeſchichte mißbraucht. Das 
war. der berüchtigte Ueberfall der 
Briten auf Dänemark zur Wegnah- 
me der daniſchen Flotte. ‚Die bier- 
hei verwendete Landmacht beftehend 
zu drei Vierteln aus Teilen der 
deutfhen Legion — einige Batail- 
Yone waren von -Giberaltar :heran- 
gehalt — und.ihre Kavallerie wur- 


ſtrömten 


Die Waffentaten der deutſcheu „Legion“ 


Von Dr. J. Kunſt. 
— it 


BEREITEN 
de ausfchliehlidd don den drei Sur! 
jarenregintentern der Xegion ge-| 
jtellt. Großes Nufjehen erregte I 
auf diefem Zuge ein fedes Neiter- 
ſtückchen des Rittmeiſters v. Kran— 
chenberg. Er befehligte den Vor— 
trupp einer Schwadron des 1. Hu— 
ſarenregiments, die unter dem 
Kommando des Generals v. der, 
Decken einen Rekognoszierungsritt 
in die Nähe der Feitung Friedrichs: | 
wer? gemadjt hatte, und fahte den | 
Plan, den PBlak zu überrumpeln. | 
Nadt3 gegen ein Uhr ging die) 
Shmwadron bis auf eine halbe eng- 


liche Meile an die Feitung heran! 


und machte dort halt. Srraudjen- 


berg überfiel mit ein paar Mann! ' 


glücklich die äußerſte däniſche Feld— 
wache und ſchickte deren Offizier an 
den Kommandanten mit der Vot-| 
Ihaft, General v.-d. Deden jtände | 
mit zehntaufend Mann vor der Fe- 
tung und verlange fofortige lleber- | 
gabe, idrigenfall$ er den Blaß 
mit Sturm nehmen werde. Der) 
Kommandant ließ fich wirklich ein. | 
Ihüchtern und ermädhtigte Stran- | 
henberg an db. d. Deden zu melden, | 
er jei zu Unterhandlungen wegen | 
der llebergabe bereit. Der han 
noverjche General führte num jeine| 
Schwadron . mit .möglidjt großem 
arm bi ans Tor, ımd die ganze, 
860 Köpfe ftarfe Befakung, eorun- 
ter jich freili nur 32 Maın requ- 
lärer Trupen befanden, legte die 
Waffen nieder und mußte jich ver» 
pflichten, in diefem Mriege oder bis 
zur Nuswechslung nit mehr gegen 
England zu dienen. Gros ivar die 
Beute an Geihig, Munition und 
Sandwatfe. Die Schwadron Tonnte | 
nur bier Kanonen und die Hälfte 
der Waffen der Bejagung mitneh- 
men, aber der Kommandant mußte 
jich verpflichten, den Neit nicht an 
die Tanen auszuliefern, Mittler- 
weile war der Tag angebrochen und 
hatte die geringe Stärfe der angeb- 
lihen Armee von zehntaufend 
Mann enthüllt. Bon allen Seiten 
große Scharen von 
Bauern mit Gewehren und Heuga- 
beln zufammen u. drobten den Hu— 
faren den Nüczug zu verlegen. Ein 
großer Trupp bon angeblidy über 
taufend Mann ftob jedoch beim An- 
fprengen der Neiter auseinander 
und lieh fünfzig Gefangene in deren 
Händen, Mndere Trupps von 
Schütßen hatten die Wälder md 
ähnliche gegen einen Neiterangritf 
gefhügte Stellungen auf der Rüd- 
zugsitraße der Hufaren bejeßt, aber 
diefe famen auf Umtmwegen über da3 
offene zseld glüdlich mit ihrer ge 
famten Beute zu ihrem Truppenteil 
zurüd. Srauchenberg erhielt von 
Sir Arthur Wellesley, dem fpäte- 
ren Zord Wellington, al3 MAnerfen- 
nung ein paar praditvolle Riitolen 
zum Gejchenf. 

Auch bei der folgenden PBelage- 
rung bon Kopenhagen geivann eine 
Kompagnie der Legion durh Er- 
ſtürmung emer Baition befondere 
Auszeichnung. Als dann die be— 
rüchtigte Beſchießung von Kopenha— 
gen mit der teilweiſen Zerſtörung 
der Stadt vorüber, die däniſche 
Flotte ausgeliefert und das Expedi— 
tionskorps auf der Rückfahrt be— 
griffen war, wurde es in der Nord— 
fee von einem Sturm von ſelten er— 
lebter Furchtbarkeit überfallen. Ein 
Transportichiff ging mit 24 Sufar 
ren der Legion zugrunde, ein an« 
dere mit 18 Pferden wurde von 
einem mädtigen Oſtindienfahrer 
gerammt. Zwei weitere Trans. 
porte verfanfen ebenfalls, hatten 
aber zum Glüd nur einen Offizier 
an Bord; dagegen ri „Ihe Hope“ 
vierzig unglüdliche Kranke mit id 
in die Tiefe, Auf der „Eagle 
Radet“ fanden volle 180 Offiziere 
und Mannfhaften nebit : einem 
Feldprediger mit Frau .und Sin- 
dern: “ihr: Grab; . Einen . Tangen 


{ 


Stroh und Till; gepreßte Roſen. 
Alter Hut, nen hergerichtet; Krone mit Taffeta drapiert. 


Kampf mit den Wogen hatte die Waſſer aus dem Raum ſchöpften. 


„Auguſtus Cäſar“ zu beſtehen. Das Beim Abfeuern 
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Schiff Stich im der Nacdıt des 


Oktober mit dem Kriegsſchiff „In- Pulvervorrat Feuer 


von Notſignalen 
fing auch noch der an Deck geſchaffte 
und brachte 


flexible“ zuſammen, und die Takel- vielen Leuten ſchwere Brandwun— 


lage 


der herrſchenden Dunkelheit 
der heftigen Bewegung der Schiffs— 
körper die Freimachung erſt nach 
einer Stunde gelang. 
deſſen 


beider Fahrzeuge verſchlangden bei. 
ſich dermaßen ineinander, daß bei worteten die Notſignale, 


Mehrere Schiffe beant— 
konnten 


und |aber bei der rauhen See Teine Hilfe 


bringen. Ein ausgejeßtes Boot 
wurde jofort an der Vordivand zer- 


Während» | jchellt. Nach langem Umpbertreiben 
ftieß in der ftarf rollenden | fam endlich, 


als der Sturm fich 


See das fhwere Kriegsichiff ftän- |cben ein weitig beruhigt batte, ein 
dig in furcdhtbarjtier Weife auf den anderes Transportihiif in Sicht. 
Transport, deiien Eeiten Haffende| Der Hauptmann Scharnhorit, ein 


Lücken bis zum Waſſerſpiegel herab 
erhielten. Zwei ſeiner drei Maſten 
brachen ab. Fünf Offiziere und 
etwa hundert Mann der an Bord 
befindlichen hannoverſchen Infan— 
terie wagten den Sprung von 
einem der heftig ſtampfenden Schif— 
fe nach dem andern; nur einer ver— 
unglückte, doch wurden faſt alle 
verletzt. Der Reſt ihrer Kameraden 
trieb auf dem hilfloſen Wrack über 
drei Tage umher und wurde am 
Morgen des vierten an die Küſte 
von Holland verſchlagen, das da— 
mals einen Bruder Napoleons zum 
König hatte und feindlich war. Erſt 
im Abſtand einer halben Kanonen— 
ſchußweite vom Lande wurde paſ— 


ſender Ankergrund gefunden, und, 


auch da fegten die Sturzſeen noch 
wütend über Deck. Am Nachmit— 
tag legte ſich der Sturm, doch nun 
hatten die Holländer am Strand 
ein paar Geſchütze in Stellung ge— 
bracht und nahmen das unglückliche 
Schiff unter Feuer. Es blieb dem 
hannoverſchen Transportführer v. 


Ompteda nichts anderes übrig, als 


ſich mit ſeinen acht Offizieren und 
200 Mann zu ergeben. Die Offi— 
ziere wurden bald ausgewechſelt 
und waren ſchon im nächſten Früh— 
jahr wieder bei der Legion. Die 
Soldaten ſtammten meiſt aus dem 
Teile Hannovers, das inzwiſchen 
mit dem Königreich Weſtfalen ver— 
einigt war, und mußten in das 
Heer des Königs Jerome eintreten; 
die meiſten entwichen jedoch bei der 
erſten Gelegenheit. 

Erſchütternder noch als das 
Los aller bisher erwähnten Schiffe 
war das der „Salisbury“. Sie 
ſtieß auf die Sandbank von Kentiſh 
Knock, bekam mehrere Lecks und 
verlor das Steuerruder. Das hilf— 
los umhergeworfene Fahrzeug 
konnte nur dadurch über Waſſer ge— 
halten werden. daß die Soldaten 
unermüdlich mit ihren Tſchakos das 


Sohn des bekannten Generals, kam 
mit zwei Soldaten und zwei Ma— 
troſen glücklich zu dieſem hinüber. 
Auch das Langboot konnte zu Waſ— 
ſer gebracht werden und nahm den 
Kapitän nebſt zwölf Matroſen, 
zwei Offiziere und 43 Mann der 
Legion, Towie eine Frau umd ein 
Kind auf. Das Boot hatte weder 
Steuer noch Nuder und murde als 
willenlofer Spielball der Wellen 
hierhin umd dorthin gejchleudert, 
ohne Musficht, das rettende Schiff 
zu erreihen. Mechrfadh verjuchte 
diefes, ihm ein Tau zuzumerfen, 
doch Stet3 vergebend. Da rief der 
engliice Major Roberton auf dem 
TIransportiitf ein paar geeignete 
Kameraden als Freiwillige auf, 
bemannte mit ihnen ein Fleines 
Boot und jchlevpte nad) unjeligen 
Anitrengungen das Zangboot glüd- 
ih an das Transportichitf. Bier 
der geretteten Hannoveraner gin- 
gen fotort freiwillig wieder mit dem 
Langboot nah der „Salisbury“. 
Sie hatten erit fünf Berfonen an 
Bord aenommen, al3 das Schiff 
plöglic ralch zu jinfen begann und 
fie nötigte, fchleunigit das Weite 
zu fuchen. Vor ihren Nugen job 
die „Salisburn“ in die Tiefe, neun 
Offiziere, 212 Mann, 30 Frauen 
umd fünf Pinder mit fich in den 
luten begrabend. Die Legion ver- 
lor auf Ddiejer Erepedition allein 
an Ertrunfenen 460 Mann ohne 
die Frauen und Kinder, insgejamt 
1175 Mann, morunter 36 Dffi- 
ziere. 

Das 3., 4., 6. und 8. Linienba- 
taillon waren erit teilweife in Eng- 
land ausgeichifft, als fie nebjt der 
3. Batterie bereit3 wieder Marid- 
befehl nah Portugal  erbielten. 
Bereint mit einer etwa gleidjitarfen 
engliihen Abteilung follten fie als 
Zandungsforps eine britiiche Flotte 
dabei unterjtüßen, din ruffifches 


‚Gefchiwader aus der Mündung des 


nn nn nn nn nn nf, en 


15. Mat 1921. 
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Tajo zu vertreiben und dem Re— 
genten von Portugal die geplante 
Ueberſiedelung nach Braſilien zu 
ermöglichen. Sie fanden in Por— 
tugal nicht mehr viel zu tun und 
wurden nach Sizilien weiterge— 
ſchickt. Auf dem gegenüberliegen- 
den Feſtland von Unteritalien hatte 
Napoleons Schwager Murat das 
Königreich Neavel erhalten und be— 
drohte die Inſel ſtändig mit einem 
Einfall. Gegen ihn hielten die 
Hannoveraner mehrere Jahre lang 
die Küſtenwacht, nahmen teil an 
einigen kleineren Unternehmungen 
gegen das Feſtland, zeichneten ſich 
aus bei Wegnahme der befeſtigten 
Inſeln vor Neapel und der neapo— 
litaniſchen Flotte, halfen einen 
ziemlich bedeutenden Landungs— 
verſuch des Feindes abweiſen und 
hatten ſogar einmal eine Stadt ge— 
gen tuneſiſche Seeräuber zu 
ſchützen. Ihr Dienſt war wegen der 
ſteten Alarmbereitſchaft angeſtrengt 
und aufreibend, bot aber faum Ge- 
legenheit zu Auszeihnungen, wie 
ie ihre Kameraden bon den ande- 
ven Teilen der Legion unterdeijen 
in reihitem Mahe „auf der PBenin- 
fitla“, d. bh. in Portugal und Spa- 
nien gewannen. 

Die nicht nach Sizilien geſandten 
vier übrigen Linienbataillone, die 
zwei leichten Batailone, drei Hu— 
ſarenregimenter und die drei übri— 
gen Batterien brachten den Winter 
ruhig in England zu und wurden 
im Mai 1808 mit britiſchen Abtei— 
lungen zuſammen nach Schweden 
geſchickt, welches eine neue Unter— 
nehmung gegen Napoleon 
Die engliſchen und ſchwediſchen 
Staatsmänner konnten jedoch zu 
keiner Einigung gelangen; nach 
einem ſechswöchigen, ſehr angeneh— 
men Aufenthalt bei Gothenburg 
kehrte die Legion nach England zu— 
rück und wurde ſofort nach der 
pyrrhenäiſchen Halbinſel weiterge— 
ſchickt. Hier nahmen die hamnover— 
ſchen Truppen an all den vielen 
Kämpfen und Zügen teil, die Wel- 
Iington in beiden Ländern der 
Halbinsel im Yunde mit den Por- 
tugiefen und der franzöfiichfeind- 
lichen Partei der Spanier gegen 
die Franzojen führte und die erjt 
nad fünfjährigem Ringen mit der 
gänzlichen Vertreibung des Yein- 
de3 und dem Sturze Napoleons 
endeten. E3 ift. hier ohne Anterciie, 
den veriwidelten Verlauf dieſer 
Feldzüge zu verfolgen; mir mollen 
nur einzelne Waffentaten heraus 
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Taffeta » Sporihuk, 


greifen, die al3 Proben der Tapfer- 
keit und ſoldatiſchen Tüchtigfeit der 
Legion dienen können. Wellington 
ſelbſt hatte ſich über die hannover— 
ſchen Truppen außerordentlich häu— 
fig ſehr anerkennend ausgeſprochen, 
ſo oft, daß bei manchen engliſchen 
Offizieren ſich ſtarke Eiferſucht 
regte. Sie verfügten nicht entfernt 
über die gründliche Berufsausbil— 
dung ihrer hannoverſchen Kamera— 
den, überließen im Gegenſatz zu 
dieſen die Ausbildung ihrer Mann— 
ſchaften und den anſtrengenden 
Patrouillendienſt ihren Unteroffi— 
zieren und führten ihre Leute nur 
im Gefecht, wo ſie es allerdings an 
perſönlichem Mut nicht fehlen lie— 
ßen. Zu den eiferſüchtigen eng— 
liſchen Offizieren ſcheint auch Na— 
pier, der Geſchichtsſchreiber dieſes 
Krieges, gehört zu haben; 
viele Stellen ſeines Werkes haben 
hannoverſche Feldzugsteilnehmer 
den Vorwurf erhoben, 
ſtungen 
rückſichtigt worden. General Foy, 
der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber 
des Halbinſelkrieges, ſpricht rück— 
haltlos von der Ueberlegenheit der 
Legionskavallerie über die engliſche. 


gegen | 


ihre Lei⸗ lichen. 
feien nicht gebührend be-!| 


Organdie - Hut; Organdie - Nojen. 


einen mirren Reiterfnäuel 
beritopft war, Der Feind wäre 
bier ziemlih lange aufgehalten 
worden, Wenn nicht einige jeiner 
Schiwadronen eine Furt aufgefun- 
den und die Deutihen im Rüden 
bedroht hätten. Dieje traten num 
eiligit den Nikweg an, in geitred- 
teın Galopp von den Franzojen 
verfolgt. Ein paar der Beitberit- 
teren griffen den Feind nochmals 
an, als jeine Spiße aus einen eng 
zwiſchen moraſtiſchen Seiten lie— 
genden Wegſtück heraustrat, doch 
konnten die Franzoſen auch dies 
Hinderniß umgehen. Weiter ging 
die wilde Jagd zwei Meilen weit, 
bis eine neue Brücke paſſiert war. 
Wieder wandte ſich Linſingen und 
warf ſich auf die Spitze des gewal— 
tig überlegenen Feindes, der dies— 
mal den Anprall der Deutſchen 
gar nicht erſt abwartete. Wieder 
ballten ſich die Fliehenden mit den 
Nachdrängenden auf der Brücke zu 
einer undurchdringlichen Maſſe 
und ſperrten den Uebergang für 
eine Weile. Aber auch hier fanden 
die Franzoſen bald einen anderen 
Weg durch den Bach, und nochmals 
mußten die Hannoveraner ihr Heil 
in der Schnelligkeit der Pferde ſu— 
chen. Ihre Lage wurde gefährlich, 
denn nicht weit voraus führte der 
Weg durch einen langen Hohlweg, 
der nur in ſchmalen Kolonnen zu 
paſſieren war. Es glückte noch ge— 
rade allen hindurchzukommen, ehe 
der Feind ſie einholte, und beim 
Wiederhinaustreten zeigte ſich die 
ſehnlichſt erwartete engliſche Unter— 
ſtützung. 
die Schwadron nochmals an 
brachte die Verfolgung endgültig 
Izum Stehen. Xinjingen hatte jelbit 
|pier Sübelhiebe erhalten, blieb aber 
im Dienjt; die ganze Sıchivadron 
war ſeit zwei Tagen ohne Lebens— 
mittel geweſen, die Pferde ſeit 24 
Stunden nicht mehr gefüttert. Es 
war ſicher eine zähe Menſchenſorte, 
die bei derartigen Entbehrungen 
noch einen ſolchen Geiſt bewahrte. 

Dieſes Gefecht iſt nur ein will— 
kürlich herausgegriffenes Beiſpiel 
aus einer langen Reihe von ähn— 
Die Ueberlegenheit der 
hannov. Kavullerie ſcheint ſchließlich 
rom Feinde ſo deutlich empfunden 
worden zu ſein, daß er nur noch 
ſelten einer gleichſtarken Anzahl | 
ſtandzuhalten verſuchte. den 
unabläſſigen kleinen Patrouillen— 


gänzlich 


und 
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Mit diefer vereint griff) 


Ans dem Keih der Fran, 


Von Emmi Roedlinger, 


Copyright 1921, Tiventieth Century News 
Featured, 


Berlin, im April 1921, 


Durch eine Ausftellung, die zur 
Zeit in dem Warenhaufe Hermann 
Tieb in der Leipziger Straße adge- 
halten wird, tjt eine fehr hübfche und 
finnige dee vermirklicht, die fich 
durch das Wort „Kinder für Kinder“ 
am beiten fennzeichnen läßt. Die Aus- 
ftellung, deren Ertrag der deutichen 
Kinderhilfe zufließt, wird nur Hand» 
arbeiten von Kindern bi3 zu 16 Xab- 
ren zeigen, und zivar muß nachmweis- 
ih Entwurf und Ausführung von 
ben Kleinen ſelbſt ſtammen. 


Der im zmeiten Stod gelegene 
Ausftellungsraum weit Hauptjächlich 
Mädchenarbeiten auf, da find die 
üblichen Kreuzftich- und Flachſtich— 
arbeiten, Berlitridereien und =ftide- 
teten, ilet-, Klöppel- und Knüpf— 
arbeiten und alle find fo funftvoll 
und aleihmäßig ausgeführt, daß 
man faum auf den Gedanten fom= 
men würde, daß es Kinderarbeiten 
find. Die meijten der Arbeiten find 
zum Verkauf frei und ihre Ertrag 
fließt ebenfalls der Kinderhilfe zu. 
Da ift jo manches fleine Mädchen 
mit einer jchlichten Arbeit gu dem 
Ausftellungstomite gelommen, das 
ficher auf feinen Preis rechnet, das 
aber im Stillen hofft, jemand möchte 
feine Arbeit kaufen, damit fie für die 
armen Kinder etwas einbringt. 


Bemerkenswert ilt, daß etwa 85% 

aller Arbeiten von Gemeindejchülerin- 
nen gemacht find, und daß die höhe- 
ren Schulen nur etwa 15% der Ar 
beiten geitellt haben. Auch in ber 
Art unterfcheiden fich die Sachen me- 
fentlih. Während die Kinder der 
Gemeindeſchulen mit prakliſchem 
Sinn begabt ſich zeigen und faſt nur 
Gebrauchsgegenſtände eingeſandt ha— 
ben, ſind von den Schülerinnen der 
höheren Lehranſtalten vielfach Luxus— 
| arbeiten und befonders die fo jehr 
beliebten Teepuppen und Pritelpup- 
pen angefertigt worden, wobei auf 
Materialfoften feine Rüdficht genom- 
men ilt. 

Eine ganz befondere Gruppe bilden 
bie Arbeiten der Kinder aus der Blin: 
denfchule Berlinz, die man nicht ohne 
Rührung betrachten fann. Bon ganz 
befonderer Zartheit find die feinen 
Stridarbeiten der fleinen Blinden, 
denen man garnicht die mühevolle 
Herjtellung anmerft. Ganz berein- 
zelt find auch Knabenarbeiten einge= 
liefert worden, unter ihnen fällt be- 
fonder3 ein hübfches Segelſchiff auf, 
das aus einem einzigen Stüd Holz 
geichnigt und fkunftvoll aufgetafelt 
ift. Auch ein Theaterhen mit einer 
richtigen Drehbühne hat ein jugend- 
licher Baumeijter Hergeitellt, 


Leicht wird die Arbeit für bie 
PVreisrichter nicht fein, unter den pies 
len Sadjen die preißmwürdigften zu 
‚finden. Die Arbeiten find in zwei 
| ®ruppen eingeteilt. Für die 7—11» 
jährigen. beftehbt der erfte Preis in 
einem fchönen Puppenhaus, der zweite 
Preis ift eine Puppe, der dritte ein 
Gummiball, und dann folgen noch 
drei fleinere Trojtpreife. Die zweite 
Gruppe faßt die Arbeiten der 12—16= 
— und bier bildet eine Hand» 
nähmafchine den erjten Preis, Als 
zweiter Prei3 winkt ein vollftändiges 
Krofettipiel und ala dritter ein Ju— 
gendbuch, denn folgen ebenfalls noch 
drei Troftpreife. Die Leitung der 
Ausstellung liegt in den Händen des 
langjährigen Leiter3 der Hand» 
arbeit3abteilung des Warenhaufes, 
Herrn Leyfer, der fi um bas Zu: 
ftandefommen un, den Aufbau der 
Ausstellung jehr verdient gemacht 
Bat und der damit verjucht, die Liebe 
zurHandarbeit und zumKunſtgewerbe 


. 5 ſe —M 2 \ 
Die Sufaren der Legion bildeten | gerechten erhielten aud ganz ſchwa⸗ in unſerer Jugend zu heben. 


faſt ſtets den Vortrab oder die Nach— 
hut auf den verſchiedenen Zügen 
und verſahen außerdem vorzugs— 
weiſe den Vorpoſtendienſt, ſodaß ſie 
beſonders viel Gelegenheit zu ſelbſt— 
ſtändigen kleinen Unternehmungen 
hatten. In erſter Linie zeichnete 
ſich auch hier v. Krauchenberg aus, 
deſſen keckes Reiterſtückchen vor 
Friedrichswerk wir bereits kennen 
gelernt haben. Ein Brigadebefehl 
des Generals Cranfurd vom 5.| 
Juli 1810 fpricht ibm öffentliche | 
Anerfennung aus, weil er 
mit einem Teile einer Schwadron | 
eine dreimal überlegen 
feindlicher Weiter dicht vor — 
ganzen Kolonne ihrer SNavallerie 
attadiert* babe, und Wellington 
fam in einem eigenen Brief auf die 
Angelegenheit zurück. Einen hoben 
Beariff von der Angrifisiuft und 
Sabtigfeit der bannov. Sufaren gibt 
auch ein Gefecht des Rittmeijters vd. 


che Abteilungen umd jelbjt einzelne 
Soldaten Gelegenheit zuc Nuszeich- 
nung, wovon ung eine Menge hödjit 
merfwürdiger Beifpiele überliefert 
ſind. Ein Wachtmeiſter Weiter: | 
mann überfiel einmal mit nur vier! 
Mann einen Trupp von 24 beritte-| 
nen „sägern unter einem Offizier, | 
die zum Fouragieren ausgerückt | 
waren, bieben mehrere der feind- 
lichen Reiter nieder, nahmen jteben | 


acfangen und erbeuteten acht Bier- | 


de. Kornett von Strenewitz hieb— 


ne mit I—10 Mann in der Nacjt eine | ftellt hat. 


Stavalleriefeldvwade nebit 8—9| 


fanterieunterftügung zufammen, 
und jagte eine weitere Abteilung | 
von 50 Mann in die Flucht; ein) 
Offizier mit elf Mann umd ebenfo=| 
viel Pferde ivaren die Beute, In 
einer anderen Nacht lockte derſelbe 
Offizier auf geſchickte Art zwanzig 
reitende Jäger und ebenſoviele In— 


Der Beſuch der Ausſtellung iſt ein 
ſehr reger, und auch manche Schul— 
klaſſe geht unter Führung der Lehre— 
rinnen dorthin, um ſich die Arbeiten 
anzuſehen und vielleicht Anregungen 
zu ſammeln, die ihnen bei einem ſpä— 
teren Wettbewerb die Mitwirkung er— 
möglichen. Für Schulen iſt der Ein— 
tritt frei, einzelne Beſucher dagegen 
zahlen 50 Pfennige. Der Ausſtellung 
iſt auch noch eine Vorführung der 


(Ce 


GSeidenraupenzucht angegliedert, die 
ein Gönner frei zur Verfügung ges 
Die unzähligen Seiben- 
raupen fpinnen bort vor den Augen 


Anzahl) Mann einer dahinterjtehenden In-|de3 Publitums ihr fojtbares Gefpinft 


und an hübjchen Modellen wird die 
Verarbeitung des gewonnenen Faden3 
gezeigt. Belonder® für die vielen 
kindlichen Beſucher ift diefer Teil der 
Ausftellung von ganz befonderer An- 
ziekungsfraft und bereitet ihnen viel 
Freude. 


Die Ausitellung, die am 13. April 


ag Be — 43 u» a * ai — 
Linſingen vom 8. November 1810 fanteriſten in einen Hinterhalt, den ihren Anfang nahm, wird bis zum 


bei Alcoentre in Portugal. Er ſtand 


plante. mit ſeiner Schwadron von achtzig nahm 


Mann 
korps entfernt und hatte Auftrag, 
den Feind möglichſt lange aufzu— 
halten. Ein ganzes Regiment fran— 
zöſiſcher Huſaren, dem ein Regi— 
ment berittener Jäger in Kolonne 
folgte, rückte gegen ihn heran, aber 
der Feind hatte eine Brücke und 
dahinter einen Hohlweg zu paſſie— 
ren. Linſiger ließ einen Teil ſei— 
ner Leute abſitzen und unter Bäu— 
men über der Brücke Stellung neh— 
men, von wo ſie durch Karabiner— 
feuer die Franzoſen längere Zeit 
aufhielten, bis ein heftiger Regen 
die Zündpfannen ihrer Waffen 
feucht machte. Nun rückte der Feind 
über die Brücke, aber als ſeine 
Spitze aus dem Hohlweg heraus— 
kam, warf die hannov. Schwadron 
ſich auf ſie, nahm dreißig Mann 
gefangen und jagte den Reſt in den 
Hohlweg zurück, der nun durch 


er mit 30 Mann beſetzt hatte, und 
die ganze Infanterie nebſt 


gefangener Offizier ſtellte ſich als 
Adjutant des Generals Clanzel 
beraus. In den Sahren 1810—12 
erlangte ein Sular Schröder, ein 
ausgezeichneter Reiter und echter, 
in vielen Scharmügeln einen meit 
verbreiteten Ruf, jodaß ihn jichliei- 
lich die Fyranzojen mit Namen. fann- 
ten. €3 ilt nachgewiefen, daß er in 
diejer. Zeit alein zwölf Mann tö- 
tete, viele vermundete und 27 ge- 
fangen nahm; einft fam ein fran- 
zöliiher Offizier al3 PBarlamentär 
herüber und drücdte den Winjch 
aus, dem berühmten Monſieur 
Schröder vorgejtellt zu werden, was 
denn auch in aller Yorm gejchah. 

DDige Auswahl von Beifpielen 
dürfte den Fampffreudigen Geiit 
der Legion hinreichend Fennzeich- 
nen. . &3 tft nım an der Zeit, die 
Gefechte Tennen: zu lernen, .- in wel⸗ 


23. dauern, alfo ift in den 10 Tagen 


allen hinreichend Gelegenheit gegeben, 


jchs Meilen vom Haupt: | drei der Jäger gefangen; ein mit-|fie zu befuchen. Bis das Preisrichter- 


follegium feine Entjcheidung fällt, 
wird wohl in vielen Kinderherzen vie 
Hoffnung auf einen fchönen Preis 
blühen, man möchte nur mwünfchen, 
saß den Kleinen die Enttäufchung 
nicht qar zu bitter wird. ebenfalls 
hat die Ausftellung von Kinderhand» 
arbeiten bemiefen, daß noch meite 
Kreife auch der Großftabtbevölterung 
für ven Handfertigkeitsunterricht find 
und feinen Wert erfennen, und e3 
fteht zu Hoffen, daß durch ähnliche 
alljährlihe PVeranftaltungen bie 
Freude und da3 Sintereffe unferer 
sugend an ten Handarbeiten wieder 
nes belebt mird, 


hen die einzelnen Teile der Legion 
fih bejonders auszeichneten und 
deren Namen fie fpäter als Motte 





heRichest 
MaltExtract 


Dtotto: „Der Xölung Wübe tfi des 
Treifes wert, 
Und birgt die Freude in fich felbft.” 


\ Zum Nachdenken. 


Homonym (6876). 
(Eingefandt von U. Sonntan.) 
Die Einzahl hauft in Prag und ba To 

\ rum; 

Die Mehrzahl fteht Walde ftill und 

ſtumm. 

(Uebertragen aus dem Sächſiſchen:) 

Die Eenzahl hauſt in Brag un da ſo 
rum; 

Die Mehrzahl ſchdeht im Walde ſchdill 
un ſchdumm. 


1 


- 


Gleichklang (6877). 
Einit tat den Ritter e8 beidhüben, 
Heut’ mirde wenig e3 ihm nüßen, 
Dod unentbehrlich lann's nicht fein, _ 
Senn mander fommt gar leicht binein, 


Bifitenfarten-Nätfel (6878). 
(Eingelandt von $. Soagerft.) 
ANTON ERH. GRAS 
Mie heißt der Brave in der Nätfel- 

ede? 


— 


Kleine Scharade (6879). 
Auf den Spuren des Propheten 
1, 2 gläubig die Bekenner, 
Um am heiligen 3 zu beten, 


> 
Scharen feommer Mufelmänner, 


Doch als Kriegsbrand in der Welt war 
Ind die Erde blutgerötet, 

1, 2, 8 ein mächtiger Held mar, 

Miörderhband hat ihn getötet. 
Der verftedte Bern (6880). 

Ver lan den Mäadchernamen nennen, 
(Ein jeder wird ihn ficher fennen), 
In dem, mie Fürglich ich entDdecdt, 
Ein Berg der Schweiz jich halt perıte 


a 
> 
a1 
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Wortrütſel (6881). | 
| 
! 


(Eingefandt von U. 9. LZangfeldt.) 

Sch bin ein Menfch, doch werde ich ver= 
adıtet ſchier, 

Nur weil es mir an Mut gebricht. 

Nimm mir den Fuß, ſchnell flüchten wir 
im Waldrevier, 

Trifft uns des Zägers Hugel nicht. 


— — 


Börſennolierungen. 


4 Chicago, den 14. Mai 1021. 
K _Nadjftchend die Notierungen an ber 
Gctreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


Weizen 11 vorm. Echluß geſtern 
— — 79 31.4324 
... 1.13 12 1,15% 


Zuli 


Dad — 
var ... 


un 0000. 


9 
a 
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.22. 604 614 
46 634 
Hafer — 

Mat 
Juli 


Sved ⸗ 


3754 


. 


17.30 
9.00 


Schmulz — 
Juli 
_ Rippen — 


Juli 


2.009 


“Surenenerenee ... 60, 


Produktenbörfe. 
Die ſoigenden Preiie gelten für den Groß 


handel. Beim inkauf Kleinerer Omantitäten 
find die Breife eiwad Höher. 


—020 


2.25 
—6(,00 
2.50 


Nhabarber. 20 fund 

Rote Nüben, das Nabscıı.... 4.50 
Eihnitibobnen, Damper „urn. u 1.25 
Erlleric, die Klite..ooonseroen. 3,00 
Epargel, die Hille. ........... 2460 
Epinaı, der Bufdel.ccneeoo.on 0.75 
Tomaten. 6 Nörbe..... B00 BUN 
Waſſermelonen, Stück 0.50 —1.00 
Biricbein, der Sack. . 1.00 —4.25 
Srüne Zmicheln, die Mifte.... 1.00 —1.50 


Rartoffeln. 
(2. Erurts Gomvany, 192 % Glart Er.) 
(Die Breife geiten nur bei Abnahme von 
—— Waggonladungen.) 
Nördliche, 100 Pfünd 0.70 
. 6.00 


—0,095 
Neue Startoffeln, Bas { 


— v. 00 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreiſe.) 
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RI, BB. 40 
DIE, hsenashenserhrehe 
Es 
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5 0.62 
0.03 
0.01 
0.58 
0.62 
0.61 
0.60 


............. 


3, 
Zufubr— 
Weizen. .....155,000 


Verſchiffung— 
Woeigzen.. .....245,000 


Mais......221,000 


Maiß......408,000 


................. 


Noggen— 
me 


Mehl ⸗ 
Frühtahr, Standard ..... 8.80 
Winler. hart . 650 
do. weihh .0. 6.70 
Roggenmebl . 7.40 
Klete, ver Tonne .... Ko 
Sen. (Nerfauf auf den Geleifen)— 
Zimotbh, NT, Leosooneseee.e..21.00 
dv, Yir. se00.00..18.00 


“......—.r0n ee 


9.35 
1.3 
7.50 
-10.00 

18.00 


At any dealer 


PURITAN MALT EXTRACT CO. 
31 M. Market St, Chicago 


.... 


-292,00 
-19.0U 
-10.00 
19. 00 
216.00 
-19.00 
-15.00 


do Rr. 
Rlcebeu 
Ullalla .oooee 
Eidweitliihes .. 
Vorbiweitiides .. 
Stro h ⸗ 
Roggen 
Hafer 


-14.00 
-14.00 
-13.00 
-16.00 


Veizen . 2.18.06 
Kieetanmen. 100 Pfund,...12.00 
Zimotbhfamen, 100 PBiund.... 8.75 
$lads > 
Suder. 
Granufierter, 100 Piund. cn 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 


&ute bis ausgel, 


— 


De 


..... ) 
ölen.. —846 
—8. 80 
—9.75 


— . 00 


—8.25 


Fette K 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
Schweine (ver 100 Pfund— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. . ... 8 
Leichte Fleiſcherware 
Mitiel⸗Gewicht .. 
Gemiſchte Packware. ....... 
Fertel 50—120 Pfund... 
Schafe (ver 100 Plund)— 
Lämmer, wefſtliche 
do., Native 
Ewes .. 


Herbers, 


Auflöfungen zn den Rätfeln in 
voriger Nuntmer. 


—8.90 
— 8.15 
—.0,00 
8. 
— — —7.95 

Bleichklang (6870), — 1,00 # 
ER 
RE -12.15 
-11.00 


Zur Faftmadht (6571). 
Raum, 


—1.15 
—4.25 


. 8.18 


gute bis beite.... 8.75 


Oel. Harz, Alkohol. 
(Breite tom Balıt, Sit and, Varniſh Ciub 
200 Belt 38. Straße,) 
Carbon, Heudligbi, 175 Teſt. 8 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur. Alkohol, Gallone .. 
Red Crowu, Galolin, Gallone. 
Winteröl, dunklel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
gelocht, bis 4 Fuß... 
ines Bleiweiß, in 100 Pf 
ee 
bo. 50 Blultd.ooososenese. 
J 
do,, 1214 Pfund 
New Vorter Gyhpys, das Faß.. 
Ertra Dual. Gilders’ Wbiting, 
in Fäffernt, 100 Pfund... 
Schellad, weiß ....... 
d0,, orangefarben 


Woͤcheutliche Brieflifie, 
en 
Ebtcags, » 14. Mat 1921. 
Nachſtehend iſt die Lifte der im biefigen 
Roitamt lagernden, für Empfänger mit Deute 
hen Namen beitimmten Wrtele aus dem Aus 


londe, sent Diefelben nicht innerhalb 14 Tas 


!gen dom obenitebenden Tatum am gerechnet 
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Eine harte Nut (6 


Eicher. 


6,75 
0.55 
0.23 
0,18.4 
0,82 


0.84 
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Worträtiel (6874). 
Raubfroic. 


2 d. 
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Zweifahe Wandlung (6875), 
Geſtern, Geſtirn, Stirn. 


19 


—A— 
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40 
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Richtige Löſungen ſandten ein: 


Frau Eliſe Falter (5); F. H. Roeß⸗ 
ler (5). Kein Menſch iſt fehlerfrei. Es 
ſei daher konſtatiert, daß Ihnen letzten 
Sonntag Statt 5 nur 4 Treffer gutge— 
ſchrieben wurden. Hoffentlich werden 
Sie ein Einſehen mit dem vielgeplagten 
Onkel haben. Geo. Geerdts (5); John 
N. Daucher (4); Jakob Boreſch (5); 
Hermann Kornrumpf (6). Sie jetzt 


4 


za Sie 
wieder in unjerer Mitte werlen, werden 
wir Doppelt vorfichtig fein in der Nuss 
wahl bübicher Rätiel. 5. Nougerit (5); 
Frau Ottilie Bode (6): Anna Binnor 
5M. 9. teldt (5); €. A. König 
(6). Das vorzügliche Wortipiel, viel: 
mehr MWahrivort, welches Sie mit den 
Löſungen ſenden, laſſen wir folgen, da= 
mit die Rätſelecke-Gemeinde ſich gebüh— 
rend daran erquicken kann: Ta man 
alſo ſieht, daß in dem deutſchen Wort 
Raum „Rum“ enthalten iſt, wird „ie 
„National Prohibition Commiſſion“ ſo— 
fort verbieten, dieſes Wort überhaupt 
„in den Mund“ zu nehmen. Der 
„Raum“ muß einfach abgeſchafft wer— 
den. Prof. Einſtein wird's beſorgen. 
L. Behre 8 Danke für die freund— 
lichen ie haben übrigens 
Recht. Zuviel des Guien iſt ungeſund. 
EM, Schwarz (5); M. Wormſer (4); 
Leopold Echweringer (3): 9. Hand (6): 
6, Michael (5). PBeiten Dank; wird vers 
wendet, rau M. Cechadt (4); rau 
Hedivig Br 


fprunaslande zurüdfgefandt, Der Abholungs— 

ſchalter iſt täglich, mit Ausnahme des Sonn— 

tags big 9 Lbr abends geöffnet, 
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Brachetti (5); H. Fröhlich (6); 
Anna Schwandt (6); Harry Amicus 
(6). Bir laften 6370 gelten, weil die 
Löſung ſich mit der zugrunde liegenden 
Idee deckt. Was man beim Untgichen 
telbit tut, tt immer das befte, Nanaß 
Maier (5) : . 
Maier (5). 
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581 Honrad, 
— 
5682 Kordick, Iraf 


— 
Bitten um Silje. 


Ein Dubend  deutich:aaliztiche 
ı Offiziere, die in polnische Gefangen: 
fchaft gerieten, ihre Flucht bemert- 
| ftelligten und feither aus ber Heimat 
| verbannt, 
in Reichenbera befinden, 
xquengtzen mit Not und Elend zu kämpfen ha— 

0.37 |ben, wenbei fich vertrauensvoll an 

0.16 Jihre hiefigen Landsleute mit der 
0,0 |Bitte um Hilfe durch Ueberſendung 
0.42 Ipon Liebesgaben oder dadurd, dab 
\edle Menfchenfreunde einen oder den 
| anderen von ihnen zu ich nach Ame: 
'rifa berübernehmen. Beiträge für 

diefe Unalüclichen tonnen gelandt 
e, werben an Herrn Paſtor E. Web: 
ırenfennig, Gen., Gablonz a. Neiite, 
Tſchecho⸗Slovakei, oder an Mrs. 
John Hetzel, 442 Briar Place, Chi 
ſcago, Ill. Zu näherer Auskunft iſt 
bereit Frl. E. Campen, 640 Wright— 
wood Ave., Chicago, Ill. 
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Geflügel und Fleiſch.“ 
Geflügel (lebend.) 


Notterungen von Deten & YWurmann, 226 
Weſt South Water Etraße. 
(Die VPreiſe gelten nut ſur re ; 
oder michr, einzelne Lalienfilten 
2 1 Cem das Piund höher.) 
Hühner, 4 PBiund und nichr.. 
Hähne, da3 Pfund... . 
„Broilers“, 1: LS 2 N 
das Pſund. 068 
Truthühner, das Pfund...... 0.40 
Gänſe. das Pfund .......... 0.18 
Enten das Pfund ......... 0.52 
Indian Runner Enten, Pfund 
— — das Dußend 
Alte Tauben, lebnd Dut 
Squabs“ lebend. Dutzend.. 
do, augert tet, Dubend. ... 8,00 
Kleine magete, weniger. 
(Zur Notiz für Seflügelſender! — Nur gut 
fleifßtge Xiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Motterungen don Rcofen & Wurmann, 226 

Left South, Waler Strahe.) 
50— 60 Pid. Geivicht, Pfd, 0.08 
60— 70 Bd. Gewicht, Pf. 0.10 
70— 89 Bid, Gewicht, fd. 0.12 
90—120 Pd. Gewigt, Kid. 0.14 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Bruni Pfund 
Nr. 1 180; Ne. 2, 160; Ver. 


Ne. 1, 250; Nr. 2, 206; Ve 


— .2 


—(),09 
— 0.11 
—(0,13 


—0.15 


Ptfund 
3. 140 


3, Be 


Rounds, 
Rippen, 


abgeholt werden, jo werden fie nah dent Urs 


onntanpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mat 1921. 


Bevorfichende Pergnügungen. 


Heute und demmnädhit ftattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Schwäbiſcher Frauenverein. 


Große Maifeier und Ball in der Lincoln 
Turnhalle. — Große Feier des 30jüh- 
rigen Beftehens des Yayriih:Amerifa- 
nische nBereins am nächſten Samstag. 


Ser Schwäbiſche u 
verein gibt am heutigen Sonn— 
te > in der Lincoln Turnhalle, Tivers 
ſey Parkway, nahe Eheffield Ave., ein 
Maikrängchen mit Ball. Hierzu ſind 
alle Freunde und Gönner des Vereins 
freundlichſt eingeladen. Der Feſtaus— 
ſchuß wird ſich alle Mühe geben, den 
Gäſten einen recht genußreichen Abend 
zu verſchaffen. Er hat nicht nur den 
Schwäbiſchen Sängerbund zur Mitwir— 
kung gewonnen, ſondern auch humori— 
ſtiſche Aufführungen aufs Programm 
geſetzt. Erwähnt ſei noch, daß an die— 
ſem Abend Dauen im Alter von 18 bis 
50 Jahren koſtenfrei dem Verein bei— 
treten können. Für gute Getränke iſt 
reichlich geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittskarten im Vorverfauf 3de, an 
jder Kaffe 50c. 

Zie Hohenzollern » Loge 
N. 23DL.9 ©. ladet ihre Freunde 
zu emem, groben Maifrängchen am 
beutigen Sonntag in Gabors 
Halle, 632 Willow Etr., ein. Das $tos 
mite, unter der fachtfımdigen Leitung 
der Bralidentin Sclene Graf und Der 
Schretärin Johanna Hartmann, hat feine 
Koiten und Mübe geipart, den Gälten 
einen genubreichen Abend zu bieten. 
Tieet3 ım Vorverfauf 25c, an der Aafie 
35 Cents, 

Die Geſangſektion Ewig 
Treu hält am heutigen Sonntag 
ihr erſtes großes Frühlingsfongert in 
der Mogzart ⸗-Halle, Nr. 1536 Ely— 
bourn Ave., ab. Die Geſangſektion 
der Hermannsſchweſtern ſowie hervor— 
ragende Coliiten haben ihre freundfic 
Mitwirkung zugeſagt, fodak allen Be« 
jug,ern ein genußreicher Nachmittag und 
Abend in Aussicht ftebt. Much füc gu: 
tes Eſſen und Trinken iſt geſorgt. An— 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt m 
Vorverkauf 85 Cents, an der Kaſſe 580 
Cents. 

Die Damenvereinigung der 
den Illinois Turnbegirk bildenden Ver— 
eine, denen während des kommenden 
Bundesturnfeſtes hauptſächlich die Be— 
wirtung der auswärtigen Turnerinnen 
und Damen obliegen wird, veranſtaltet 
zur Aufbeſſerung ihrer Kaſſe am 
Samstag, dem 21. Mai, in der Nordſeite 
Turnhalle eine mit Tanz verbundene 
Bunco Bartn. Ein rübriaer Ausichui, 
mit der Präſidentin Frau Hedwig Ficht— 
ner an der Spitze, bar alle Vorbereitun— 


Frauen⸗— 


c 


> 
L 


2} 
a 


0.1334 ;gcn aufs bejte getroffen md hofft, daß Eine früher von dem Verein veranit 


alle Qurnerinnen ımd Qurner, Die jıine 
gen tie aud) die älteren, pünktlich zur 

Stelle jein werden. Der auf $1 feitges 
feßte Eintritt it unter VBerücjichtigung 
des Zivedes wie der vielfeitigen in Nu» 
licht geitellten Genüffe, zu denen auch 
Erfeitehinigen aller Art gehören, ein ge: 
ringer zu nennen. Anfang punkt 8 lihr 
abends, 

Ser Bayrifh » Ameriltani» 
de Verein feiert am Eamstag, 
dem 21. Mai, in der Mozart Halle, Nr. 
1636 Elybourn Ave,, das 30jährige Bes 
Iteben des Direftoriumsd und ladet zu 
diejer Feitlichfeit alle Freund: ımd Göns 
ner ein. Der Feftausichuß wird lic) bes 
nähen, vom Beten das Xefte zu bieten 
und den Befuchern fteht alfo ein äußerit 
genußreicher Abend bevor. Auch wird 
Gr.⸗Präſident Mich. Echinidt eine 
Aniprace halten und Schildern, wie fich 
der Verein jeit 30 Rahren emporarbeis 
tete und heute unerſchütterlich daſteht. 
Zu bemerken iſt noch, daß ſelbſtverſtänd— 
lich für erſttlaſſige Tanzuuſik, Speiſen 
und Getränke geſorgt wird. Anfang 
11268 Uhr abends. Tidets im Vorverkauf 
356 zu haben bei allen Mitgliedern, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 

Ihr Silberjubiläum feiert die Her— 
im un⸗Loge Nr.,4 D. O. H. S. 
am Samstag, dem 21. Mai, in der 
Thorten=Halle, 69. Str. und Normal 
Vlod. Außer feierlicher Inſtallierung 

Vereinsbeamten durch die Vertreter 
der Großloge gibt es ein erſtklaſſiges 
Unterhaltungsprogramm ſowie Lanz. 
Fir tadelioje Speifen und Getränte it 
gejorgt. Anfang 8 Uhr abends; Ein— 
trira 50c. 

er Damen» Diftrift Nr. 550 
D.1U. 2. feiert Samstag, dem 21. Mai, 
Itır gleiners Halle, 

Str., fein erjtes Etiftungsfeit mit et= 
nem Maifejit. Anfang S Ihr abends, 
Eintrittspreis,  einjchliehlich 
teuer, ım Vorverkauf 356, an der Nalie 
Das Siomite bat Feine Sioiten md 
| Müße geicheut, Diejes Keit zu einem 
Inlänzenden Erfolg zu aeitalten, und 
wird nichts unverſucht laſſen, es den 
Veſuchern ſo angenehm und gemütlich 
wie möglich zu machen. Für gute Wuſit, 
Speiſen u, Erfriſchungen, ſowie auch für 
eine Maikrone iſt beſtens geſorgt. Auch 
wird das Kinder-Orcheſter des D. U. B. 
jeinige Stücke zum Beſten geben. Alſo 


50e. 


Wr. 550! 

sie Erite Deutfhe Epiri» 
tualiitenfirde veranitalter am 
Samstag, dem 21. Mai, abends 8 Uhr 
Iin Slaprois Halle, Ar. 3424 Irving 
|Rarf Blpd., eine Mat- Partie mit Tanz. 
| Tidets 35 Cents. — Ser Verein ders 
ſammelt ſich jeden Sonntag nachmittog. 
|_Tie Lincoln Loge Nr. 1 
(ID.O.H.S. veranjtaltet am Sonntag, 
dem 22. Mat, in der Lincoln Turnhalle, 
| Diverfen Parkway und Sheffield ve,, 
ſeine mit Tanz verbundene 
| Partie, zu der alle Schweitern 
|sreunde herzlich eingeladen find. Tas 
INtomite unter der Yeit"g der Prüi: 
Identin da Schneidenbach wird fich bes 
|müben, den Gäjten einige veranüate 
|E..ınden zu bereiten und bat auch für 
inute Mufıf und Erfrifchungen geforgt. 
Anfang 4 Uhr nachmittags; Eintritt 35 
Cents. 


und 


Der Goethe Rebekka Klub und tadelloſe Speiſen und Geträuke ge- Gelegenheit zur Erweiterung ihrer 


1638 N. Halited | 


unter der Leitung der beliebten Präſi— 
dentin Frau Eliſe Schoknecht ſtehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Er hat für anregende Unterhal— 
tung, mancherlei Ueberraſchungen, vor— 
zügliche Muſik und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 838c, an der Kaſſe b0e. 

VDer Nord ⸗WeſtPfälzer Da— 
menpderein veranftaltet am Eonns 
tag, dem 22. Mai, in der Cogialen 
Zurnhalle eine Bunco Party, verbunden 
mit Tanz, zu der alle Freunde und Göns 
ner freundlichjt eingeladen find. Für 
tadelloſe Muſik und Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. Das Komite wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern ange— 
nehme Stunden zu bereiten. Anfang 8 
Uber. Eintritt 3de. 

Der Unterftüßungsperein Felfeı. | 
fe it veranitaltet am Eonntaa, dem 22, 
Mat, in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
jted Str., eine Bunco und May Partn, 
u der e. alle Freunde und Gönner auıf3 
Perzlichfie einladet. Aandidaten im Als 
ter don 18 bis 55 Rahren werden bei 
diefer Gelegenheit frei aufgenommen. 
Anfang 8:30 Uhe nachmittags. intritt, 
an der Saffe zahlbar, einfchliehlich 
Kriegsitener 3öe. 

Der Eichenſtamm Arankenun—⸗ 
ſtützungs-Verein veranſtaltet am 
Cointag, den 22. Mat, begin„end 4 
Ubr nachmittag, in der Mozart-Halle, 
Nr. 1536 Elhhourn Ave, ein großes 
Maifeſt. Ein rühriger Feitausihuß it 
mit den Xorarbeiten befchäftigt und 
bat ein interejlantes Programm aufge» 
jtellt. Der Eichenftamm Männerd)or 
wird fich zum erjtenmal hören Tajten 
mm auch Fonit it für aute Mufit und 
ichmadbafte Speifen und Getränfe a. *3 
befte vorgelorgt. Eine jcüne Maifrone 
fonmt zur Berlofung. Einitittöfarten 
often im PVorveriauf beit allen Mits 
glievern 35 Genis, an der Nalle 55 
Cents. 

Die Luſtigen Witwen laden 
ihre vielen Freunde und Bekannten ein 
zu ihrem naͤchſten Ball am Sonntag, 
den 22. Mai, in Schuliens Halle, Nr. 
1800 N. Halſted Str. Wie immer iſt 
erſtklaſſige Tanzmuſit und gute 
Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 5 Uhr nachmittags; Eintritt ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer 30e. 

Der Excelſior Nännerchor 
veranſtaltet am Montag, dem 23. Mai, 
in der Sogzialen Turnhalle, Paulina 
Str. und Belmont Ave. eine große 
Bunco Party. Der Reinertrag iſt für 
die notleidenden Kinder in der alten 
Heimat beſtimmt und deshalb aibt der 
Verein ſich der zuverſichtlichen Hoffnung 
hin, daß alle ſeine Mitglieder und | 
Freunde fich einfinden und dadurch ihr 
© erflein für den quien Zmwed beitras 
ger Werden. Gintritt 356, Anfarg 
punlt 8 Uhr abends. 

Ser Ehbrcago Bapnriide 
Jgrauens-UÜnterftüßungspers 
ein beranitaltet am Mittwoch, dem 25, 
Mat, ın der Et. Alpbonfusst “le, 
Mellington Str. und Greenview Ave., 
ene Yunco Rariy zum Vejten der Kin⸗ 
der- und Säuglingsheime im Baneı .| 
al⸗ 
tete Feſtlichkeit ergab einen Reingewinn 
bon 6650 Mark, die nach Deutſchland 
geſandt wurden und wofür Dankſchrei— 
ben eingingen. Anfang 8 Uhr abends, 
Eintritt 88c die Perſon. 

Die Damenfeltion 28 Tıırm 
berein Lincoln veranstaltet zum 
Beten der notleidenden Kinder in 
Deutichland und Oefterreich aın Freitag, 
den 27, Mai, in der großen Halle, Nr. 

1005 Diverfey Barkivan, eine Bunco 
Party. Anfang 8 Uhr, Teilnahme 8öc. 

Der Deutſchamerikaniſche Unterſtütz⸗ 
ungsverein von Hindenburg ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 28. Mai, in 
der Mozart Halle, 1686 Clybourn Abe., 
ein großes Maifeſt, verbunden mit ver— 
ſchiedenen Beluſtigungen. Der Reiner⸗ 
trag iſt zum BVeſten der notleidenden 
Kinder in Deutſchland und Oeſterreich 
bejtimmt. An Unbetradht des mohltätis 
nen Ymedes hofft der Verein, daß fich 
feine vielen Freunde und Gönner an 
dieſer Feſtlichkeit recht zahlreich beteili> 
Iger werden, um ibm zu einem großen | 
Erfolge zu verhelfen. Für ſchmachafte! 
Speiſen, gute Getränke und ausgezeich- 
nete Muſik iſt beſtens geſorgt, das Feſt⸗ 
lomite wird ſich bemühen, die geehrten 
Gäſte auf das Beſte zufrieden zu ſtellen. | 
Vei Diefem Fejte gibt der Hindenburg« | 
Verein den Damen md Herren im ls ı 
ter von 18 bis 55 Rahren die Gelegens 
heit, ohne irgendivelhe Gebühren als 
Mitglieder ihm beizutreten. Ser Vers 
etit bezablt 35 Sranfengeld die Woche 
\firr die Tauer von 8 Wochen, und $100 | 
ISıerbeged. Lie VBerfammlungen fins | 
joe jeden 2. und 4. Montag im Monat 
in der unteren Mosart Halle ftatt. Nä- 
|bere Mustunft erteilen bereitwilligst I 
Fred. Kranz, 2454 7. Tripp Ave, und 
Guſtav Grau, 1342 Wolfram Str. 

Ten vielfachen ihm aus feinem Mits 


Siriegss |elieders und Freundezfreife zugeganges | 


nen YUnregungen entiprechend hat der | 
Berliner Verein von Chi— 
Ica go ſich entfchlojfen, vor Eintritt der | 
heißen Jahreszeit, welche ja die üblichen | 
|Yusflüge und Pifnifs bringen wird, 
rod eine Fejtlichleit im einer neichlofs | 
fenen Halle zu peranitalten. E83 fine | 
det dDaber am Camstag, dem 28. Mai, 
in Sleiners Halle, Nr. 1638 N. Hals | 
ſted tEr., ein großes Maifeſt ſtatt. Für 
tadelloſe Muſik ſowie vorzügliche Spei- 


ſich im Interniertenlager vergeßt nicht den neuen Damen-Diſtrilt ſen und Getränke hat der ſiets rührige 
dort aber 


Xersmügungsausichuß in befannter ums 
jichtiger Weife geforgt. Die Srönung 
leiner Mailönigin umd andere Ueberras | 
ihungen werden Abwechjelung in das | 
| Brogramm bringen, Infang 8 Ubr | 
abends; Eintritt—einichließlich Kriens | 
teuer — im Vorverfauf 35c, an der | 
Kaſſe 50e. 

Die Sektion 7Tdes Douglas— 
Gegenſeitigen Unterſtüt— 
zungsſvereins veranſtaltet am 
| Eonntag, dem 29. Mat, in der Eoatas 


4 


ima Ctraße, Eingang an Baulina ! 
|, eine mit Bunco Bariy und Tanz | 
verbundene Agitationsveriammlung, zu) 


der fie allesgreunde und Könner freund- | feine Agitation, um an Zahl groß zu | 
ned) irgendwelche Nropagand, 


lichſt einladet. Teer Vergnügungsauss | 
ſchuß wird Fich bemühen, ibnen den! 
Yufenthalt fo angenehm taie möglich zu | 
machen. Er bat für anregende Unters | 
baltuna, mancderlei Uecberraichungen | 


auf Eoi.ntag, dem 29. Mai, nadım' tags 
3 Uhr, nad ber. Vorwärt3-Turnhalse 
ein. Die nötigen Vorbereitungen find 
bon der Vereinspräfidentin Agnes Harts 
mann und anderen Samen in umjfic) 
tigiter Weife getroffen worden, fodat; jes 
der einen bergnügten Nachmittag und 
bend verlieben wird. 

Ser Oldenburger raue 
verein bält au Eonntag, dem 29. 
Mai, in der Wider Part Halle, 2040 
W, North Ave,, eint. Bunco und Karten⸗ 
Bari) nebjt Unterhaltung und Tanz ab, 
wozu er alle freunde und Gönner de? 
Vereins einladet. Der Vergnügungd- 
ausfchuß, unter Leitung feiner Präfts 
dentin Elife Schofnecht, hat fire Fchöne 
Preife, gutes Ejfen und Trinken gejorgt 
und tuird eine eritflaflige Muſikkapelle 
zum Tanz aufipielen lajfen. Anfang 
3 Uhr nadymittags. Gintrittäfarten 3de 
die Berjon, an der Stafje 50c. 

Die Eragin Loge Nr. 14 de3 
Unabhängigen Ordens der Ehre hält am 
Sonntag, dem d. Rumi, ein großes „Hard 
Time“ Bilnit in dem prachivollen Tur— 
ner Bart Grove, Grand Ave, nahe 
Desplainesfluß, ab und Tadet „.erzu 
alle Freunde und Velannte.. fFreundlichit 
ein, An Unterhaltung und Veberrar 
fchungen aller Art wird e8 nicht Feilen 
und der Feitausihuß wird fich bemühen, 
den Antmejenden den Aufenthalt jo anz 
nenchm wie nur möglich zu gejtalten. Er 
hat für vorzügliche Muſik geſorgt. Ein— 
tritskarten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 886. 

Der Berliner Verein von 

Chicago ladet alle ſeine Mitglieder und 
Freunde ein zu dem am Sonntag, den 
12. Juni, ſtattfindenden Ausflug nach 
Breeh's Grove in Teßville, an der Lin— 
coln Ane. Road. Punkt 1 Uhr gemein— 
ſchaftliches Mittageſſen, daran an— 
ſchließend Pikrik mit Tanz und aller— 
lei Beluſtigungen. Spezialomnibuſſe 
fahren vom Schnittpunkt der Lincoln, 
Weſtern und Lawrence Ave. um 10, 11 
und 12 Uhr ab. Nachher Fahrgelegen— 
heit durch die regelmäßigen Omnibuſſe 
bon der Weſtern Ave. Halieſtellce d 
Ravenswood Zweiglinie der North— 
weſtern Hochbahn. 
Böhmerwäldler Sommerfeſt fin— 
det ſtatt am Sonntag, dem 12. Juni, 
in Brands Park, Elſton Ave. nahe Bel— 
mont Abe. Es wird wie gewöhnlich von 
dem Deutſchen Unterſt.Verein Böh 
merwald nach echtem Wäldler Stil 
abgehalten. Ein ſehr vergnügungsvoller 
Sonntag ſteht auf dem Programm. Ke— 
geln für Männer und Frauen, Spiele 
für Jung und Alt; für die Tanzluſtigen 
wird die Böhmerwäldler Gebirgskapelle 
aufſpielen, ſo daß ein jeder Gaſt auf 
ſeine Rechnung kommen wird. Für 
Eſſen und Trinken hat das Stomite bes 
ſtens geſorgt. N 


Tas 
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N Einteittöprei3 im Vor— 
terfauf 35c, an der Kaſſe 50c die Pers 
fon: Anfang puntt 3 Ihe nachmittags. 
— — —— 
Das Feft des Fortſchritts. 


Chicagos Bürgerſchaft wird nichts ver— 


5; > : * .. .: J— ee 
|fieren, falls Verlnft zu verzeichnen "* |fichb dieje Musgabe auf 1% Cents bie | 


Tenn der aroße „Baaeant of Pro— 
orch“, der bier vom 30. Juli bi3 zum 
14. August abgehalten werden wird, 
tirflid ein Defizit verurſachen 
follte, wa aber, wenn nicht alle Jei- 
chen trügen, faum ber Fall fein wird, 
dann werden die Bürger Chicagos 
nicht in die Taſche zu greifen brau- 
chen, Der Staat wird nämlich al: 
Iein $25,000 dafür beivilligen, Dr. 
EG. Et, Klair Drafe, der Leiter der 
erzieherifchen Abteilung der Ausſtel— 
Iuna, fehrte aejtern abend mit ber 
Nachricht ausSspringfielb zurüd, daß 
richt nur der Hausausfhuß für Be- 
milliaungen feine Zuftimmung zu 
der obigen Summe geneben habe, 
fondern daß in den verfchiebenen Ab» 
teilungen der Ctaatöverwaltung 
ſelbſt reges Intereſſe für das Feſt 
des Fortiſchritts zu beobachten ſei, da 
ſie alle in der Staatsausſtellung auf 
der ſtädtiſchen Mole vertreten ſein 
würden. 

Da die ſüdamerikaniſchen Repu— 
bliten ſich zum großen Teil ebenfalls 
an der Ausſtellung beteiligen werden, 
wie von Berthold Singer, dem Prä— 
ſidenten der „PRn-American Conſu— 
lar Aſſociation“. angegeben wurde, 
wurde letzte Woche angeregt, ein 


dauerndes Mufeum für füdamerika- | 


niiche Erzengniffe in Chiengo zu 
gründen. Unter den teilnehmenven 
Nepubliten befinden fih Panama, 
Uruguay. 
temala, Honduras und auch Meiko. 
Außer verſchiedenen Symphonie— 
Orcheſtern und Blechmuſitkavbellen, 
die auf der Ausſtellung konzertieren 
werden, iſt auch ein aus fünfzehn 
blinden Muſikern beſtehendes Orche— 
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ki 


| fter aeivonnen morden. Die Muftter 


wurden in der Blindenfchule in Nad: 

Tfonpiffe außgebilbet und follen Grof;- 

artiges bieten. Sie werden nacdmit- 

tagd und abends Honzerte geben. 
Sie re 


Tbeofophiide Jahrcäfe er, 


Der deutiche theofonhtiche DBeretu 
begeht am heutigen Sonntag, dem 
15. Mat, die Feier feines neunten 
Jahrestages. Ein forafältig zufam- 


| mengeftelltes mufifalifches und detla- | 
matoriſches Programm iſt für die“e 
Gelegenheit arrangiert worden; da⸗ 
rum ſteht den Beſuchern ein genuß— 
Bunco- len Turnhalle, Belmoni Ave, und Paus | reicher Abend bevor. 


Der Verein bat 
während dieſer neun Jahre ſegens— 
reich im Stillen gewirkt; er treibt 


rn 
4, 


fe‘ 


ſondern ſucht Perſonen, die ſich für 


metaphyſiſche und religionsphilo— 
ſophiſche Fragen intereſſieren, eine 


Peru, Chile, Cuba, Gua: | 


— — = — — — — | —— D ⸗ 


a EEE ELLRTTOIEN EEE ET u 
Tiebesgaben 


‘Größte, ältefte und anverläfjigite firma in Be 
förderung von Yiebesgaben. 
Alle Soriierungen ant Lager in unſerem Magazin in Hamburg, 
fertig verpadt aum ſofortigen Verſand. 
GEuropa-Reifende können ihren Borrag Dort ergänzen. 
Unſere Special ‘GC’ Leggetts Bremier-Ware 59.00 
24% Pſd. Weizenmehl Vfd. Gries I Bid. Kalao 
10 Bid, Reis id. Horn-Ztärte ı Bid. Tee 
5 Bid, Mactaroni rd. fire Schololade 14 fd. Yimmmt 
10 Sptd, feinen Suder 2 Bid. Kaffee 14 Pin, Tiefice 
Unfer Special „G” Francis H. Leggett'3 Superior yamily Flour „Nabob“ 
140 Pfund We zenmehl, 31 1.00 
: Mehl, Gold Medal, AL Onalität, 110 Pinnd..... .$11.00 


Zuder, 25 2-Pfd. Slartons, in Nilte 50 Bid. netto... .$3.00 
Schreiben Sie für unfere neuen Preidtiiten mit reihhaltinen Aliortiments 
Unfere reife fhlichen Molieierung bis aum Beitimmungsort und volle Berfiherung 
ein. — Eelbitgevadte Riften prompt und biltigit veriaden, 
Reriandt-Initruftionen auf Wunid angeianbt, 


American Merchants Shipping & Forwarding (Co. Inc, 


147 4, Ave., Ede 14. Str, 2.9. Lagerhans: 157 E. 25. Str. 
Terrreter (KOELLING &i KLAPPENBACH, „ 206 Ber 


8 andoipyh Sir. 


ssicano TRANS-ATLANTIG TRANSPORTATION CO., 1946, 8%; 


' e ". rades Etrahe 
Gurspäifhe Vertreter: Gemburg-Amerifa-Linte, Hamburg 


> 


EEE EEE 
Stimmen and dem Lejerkreiie. 


Fur Eimſendungen aus dem smertreid «u 
die Redaktion niht verantwarlin. Bm 
fhritten müilen möglidit Har uno nra ve. ' 
haften und frei von verfünfihen Angriit:n, 
a8 Tapier nız auf einer "eite krruileben 
fein. Nur foihe Sinfendungen, „ie tn 
Namen und die Wbreife ded Werfafiers 
tragen, werden beritiichtigt, und wur iol. jc i 
können, im alte jie nicht nerwendbar find, | 
auf Wunſch zurüdgeimidt wersen henen ! 
da8 erforserlite orte heilicet | 


iffskarten 


Neldlendungen 


22 


i 


Ä 


% 
. 


iligſte Preiſe. 


* 


Grhiga.ten . Bolmadten 


K.W. KEMPF 


ze. Vlain 4491, 120 N. 2a Ealle Gr. 
ihm 88. Eonntags 9—18. 


An die Nedaktion der „Sonntagpoit“. 
Warum iit das jleiich To teuer? Tie 
Betriebskoſten eines mittelgroßen Flei— 
ſcherladens, der von zwei Geſellen be— 
dient wird, ſind im Durchſchnitt: Eis, 
$2; Miete, $2; Nbfallverluit, $3; Pas 
pier, $1; Licht uiw., 1; im Ganzen $9 
den Taq oder $54 die Woche. Hierzu 
fommt der Mrbeit3lohn; der Gejelle bes 
fommt $40 Moxenlohn und arbeiter von 
8 Ihr morgens bis 6 Uhr abends. Nu 
Minuten berechnet und ohne die Miis 
tagsitumde abzuziehen, arbeitet der Ge- 
felle 3750 Minuten (einichl. 3 Stunden 
extra Sonnabends) und erbhält dafür 
4000 Eents, oder mehr als einen Cent 
die Minute. Dazu kommen die laufen— 
den Ausgaben von 554 (und dabei ſind 
noch keine Ablieferungskoſten mit einge— 
rechnet), macht im Ganzen $94 oder | 
9100 Eent3. Dividieren wir dieje Zahl | 
mit 8780 Minuten, jo fommt aıt jede 
Minute 2% Cents. Arbeitet mm das | 
Geſchäft mit einem Gejellen, To foltet | 
das Sefchäft, die Vedienung de? Stimden, 
215 Gent3 die Minute, mit zivei Gciel- 
len plus nodmal $40 für Lohn ‚aber | 
Inicht höhere Peiriebsfoiten, verringert | 


avi*Z 


— 


Geldſendungen 


werden weiter durch die Alte Cherwartber 
Sparlafia U. ©. für BWeit-lingarn ausbezahit. 


Schiffsfarten 


über ale Linien. 
Wm. Schoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. U. V. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 


Telephen: Bonlcvard 2869, 
14mai,fafondo,3mt 


Für die beiten Refultate 
gu Saet 
®ARNARD’S 


Samen 


231-235 ®. Madifon Str, 
epigimt? 


I 


Minute. 


— — +. - --— 


Echt deutſch. 


Die 


ochſchule 


Nun kauft der Durchſchnitts⸗ | 
kunde tänlich 2 Pfund Fleiſch, der Bier 
nen, darımm Fanır die wahre Vedtenungss 
zeit mit der Ruhezeit eingerechnet ver— 
Minutenfoitenzeit mit der VBedienungs- 
zeit multipliziert, dann fann man leicht 
ner Profit zugeredjnet mird. Warum | —— 
das Fleiih fo teuer tjt? WILLIAM 8 LUCKE 
U. Weffel . 

— — — Plumbing, Gas Fitting, 
— BR 4729 N, St. Louis Ave. 
diberview Park, Chicagos ſchönſte sradurın —— — — 

Vergnügungsetabliſſement, war am Ers Side andgefähen, s Bi 
bon Taufenden und Aberiaufenden, die | 7: nn Weite — 
I in feifcher Luft und anmutiger Un» er — — 
‘ q 3 
erholen nnd ſich harmlos amüfier. | 
Iniebigite Selegenfeit. Miberbiete Mark! Turnlehrer Stra bat außerdem 
giebigſte Gelegenheit. River Par 2.78 M 
53 = : — och I ere H 
iſt in dieſem Jahre ſchöner als je zuvor. noch eine andere Hoffnung, daß ſie 
voll wirkendes Kleid angezogen. Man kommende Bundesturnfeſt machen 
tann nicht genug ſtaunen über die allce— wird. 
dort im Laufe des Winters vorgenom— 
menen Veränderungen. Alte, nicht mehr 
ſtellungen, die ſich überlebt hatten, ſind „Deutſcher Kommunal Kalender“ für 
einfach zum alten Eiſen geworfen lei 1021 in Berlin erichienen. 
(chem fuchen. Yu den beliebteiten der | — 
neuen“ Rutſchbähnen dehören „Then,krotz- und alledem“ wieder raſch 
—— —— pain und| ten da, wo jie bei Krieqsbeginn auf- 
ne er punderſapen hören mußten, wieder aufnimmt und 
durch eine prachtvolle Gebirgslandſchaft — 
| ich Schlängeinde Kanal der „Will of iheimal ein Schreiben, das geftern bei 
aa Daa Narız J 48 me * 
Iloß . Das Aerejoyplane, das auch eine der Chicagoer Stadtverwaltung ein— 
der herrlichen neuen Errungenſchaften 
'qung ſtehen. größte Anziehungs— von der ſtädtiſchen Referenzbibliothet 
kraft dürfte indeß der neue ippodrom überwieſen wurde. Da wird aus 
nu E : | Berlin berichtet, daß der „Deutfche 
Io itu je nt a 9 s Ne | y- “rn 2 
per, Leitung DeÖ gemalen M. de Recat | KommunalsKalender“ für das Jahr 
deſſen Revne mit Ballet— 
einlagen en Seat N ' 
figen Hünſtlern amd Nünitlerimmen auf- | Stadt Chicago auf Beitellung zur 
geführt wir a auch) Verfügung ſtehe. 
Muſik unüberirefflich ſind, 
ie inte R alte ar A} 
[sem Biete, SEpue Einen — 6 und einzig in ſeiner Art ſein 
(Se ‚Toll, enthält eingehende Angaben über 
| ernten und ihren Yöglingen ins Ges 
dacht gerufen werden, daß morgen | Vereinigungen ziviler und ftädtifcher 
| hi ı? t id Be Arbeiter⸗ 
Iberanınion „Wooit Chicago“ -Wuziliige Angeftellter und Beamten, Arbeiterz, 
ſtattfindet md Daß fie fernen beijeren Er s 
| Yusflugsori als Niverviev Kart wäh: ; fehr!:, Gefundheit3- und alle ande» 
fen lönnten. Iren Brobleme, die zu einer Stadt: 
Großes s hauturnen, ı Außerdem find die mumizipalen Ent- 
— wicklungen in Oeſterreich, Bulgarien, 
im Cubs Barf, 1, 2 - J 
be ra * 24 reich angeführt. Mehr als dreißig der 
Sin grogarnges Shaautur- bekannteſten deutſchen Fachleuie und 
= r la . sie end s 
‚säntern ver Yane Techni- Werke beigetragen. 
then Sodichule Findet am) — 
| 1:30 bi3 4:30 Uhr nadmittags, int! — 
KCubsWPBallparf, an Elart und: Wenn ed dem Menichen in feinem 
des Turmmmterrichts, Mar Ztraiz,!Freudenftrahl feiner Seele Licht 


ıfelle bat nicht immer Kunden zu bedie- 
Doppelt werden. Und wenn man Diele 
begreifen, daß billigerweiſe noch ein klei— 
Julius 
Niverview Part, Heating und Sewerage 
öffnungstane, dem 11. Mat, das Ziel 
gebung von des Tages Lait und Mühe! ® * 
ich Be i ticeer Erfolg werben wird, und 
|wollten. Zu beidem fanden fie die au8« | 
|Er bat ein vollitändig neues, Fat pruns, nämlich qute Propaganda für das 
dings mit ungehenrem Softenauftsainde | 
| 
zugkräftige Rutſchbahnen und — — 
durch neue erſetzt worden, die ihresglei— 
* belieben Daß man fi tn Deutfchland 
I — c a % * 5 * 2 
| Dodge on“, deren Venugung aanz un | emporfchiwingt und bie alten Arbei- 
I „ii 
| Reta verursacht auch eine Fahrt auf bem * er i 2 
durchführt, das bemweilt wieder ein- 
VIE pa 
Ik 
Be j . im traf und Bibliot Frederich! 
—— traf und Bibliothekar Frederick Rex 
I + » -. . — 
ausüben, auf deſſen Rieſenbühne unter 
muſikaliſche 43606 — ** 2* 
Smies di 1021” von exiteiaf. | 1921 foeben erfchienen jet und ber 
geführt wird. Da auch Ausſtattung und 
lohnt allein; Der Kalender, der 300 Seiten um— 
prächtigen, Etabliſſements. 
legenheit ſoll den Lehrern der hieſigen 104, & 3 : 
< Jämtliche Städte Deutfchlands, über 
der erſte der vom Mayor Thompſfon an— 
Finanz-, Gas-, Elektrizitäts-, Ver— 
— — — und Staatsvberwaltung gehören. 
Scfüler der Lane Techniſchen a 
der Türkei, in Schweden und Frrant- 
4 
nen von nic siser als 3850|» * 
on nicht weniger als 3850 Sachverftändigen haben zu dem 
Mi J \ 9 War 5 ; 
vıttwod,. Den 25. Mat, von, Der Setlige Geift. 
19 5; > . * — 0 Lenk ex — 
Addiſon Str. ſtatt. Der Vorſieher Leben an Troſt gebricht — wenn kein 
wird die Maſſenübungen leiten, und bringt — wenn die Gegenwart dun— 


veranftaltet am Sonntag, dem 22, Mai, |Tergt, Ar diefem Abend fünnen Tamen 
in Batiers Halle, 3400 Lincoln Avenue, und Herren im Ulter von 18—02 Aabs 
MNordiweitede Noscoe Ctr,, eine Bunco- |ren fojtenfrei dem beliebten und qut: 


Die Feier bes 
Das Vereins— 


53963 


Kenntnis zu geben. 
giunt punift 8 Uhr. 


ſeine Aſſiſtenten, die Turnlehrer tel und die Zukunft hoffnungslos er: 


Nr. 1, Sic: Ne. 2, 80c; Nr. iz — * 
Nothe, Barnilol, Kahle, Dr. Fau⸗ ſcheint, dann nimmt der Weiſe ſeire 


J 
Re. Lside; Ne. 9, : 


Loins. 
Chud3, 


Plates, 


Nadifalheilung 


Nr. 3. 6) — der — 


— 


Ne. 8, 66; 1 


Molkereiprodukte, 


Butter. 


Notierungen bon Wahre & 
- , Eoutd Water Eira 
„Creamery“, extra, „Tubs“, 
das Pfund 3 
d0., „Prints“, das Pfund. 
Firfis“, das Vfund.444 
Seconds“ das Pfund....... 
Käſe. 
(Notterungen bon der Käfcbörfe.) 
„Chebdars“, das Pfund... .... 0.15 —0.16 
tabnıläfe, „Twins“. das Pd. 0.16 —0.17 
‚Daifies“, dus Blund. sure... 0.17% 0.174 
‚Lounghorns“ das Pfund. .... 0.16% —0.17%2 
„Voung Umerica“, das Pfd.... 0.16 —0.17 
„Brid*, das Pfund4* 0.17 
Ehieizer, rund, das Pfund... 0.44 —0.45 
do (Bot), Yfund.. 0.28 —0.30 
Limburger, 2»Pfund-Stüde.... 0.25 
bo, 1-PfundStüde. nenne 0.26 


Gier 


Moti von Wahne & Low, 150 Weſt 
* — 1— Mater Etrabe.) 

Extras”, Car, dad Dußenb.. 0.26 
Merian "Sch Busen. 

eichloffen, J 
⁊ für Grocers unaelähr &c HÖ 


Low, 159 Welt 
Be.) 

0.32 
0.35 
0.30 
0.29 


b 


0.28% Re Dad — 
er.) Mabieschen, das aß. snumun 000 7.00 


Südfrüdte. 
(Notterumgen don George 3. Grimm & Co 
170—151 Welt Eouth Water Eir. — Die 
reife gelten nur für Carladungen.) 
!pfeifinen, California, Rifte.. 3.25 
Hitronen, Galtfırnia, die Kifte 8.00 
Srape Bruit, die Kifte..ene... 9.75 
Ananas, die Kiſte............ 4.00 


Friſches Obſt. 

Acel des Jegg 
Beeren. 

Erdbeeren, Kiſte, 20 Pints.... 38.00 —4.00 


Friſches Gemüſe. 


I 
I 
Ylattfalat, große Mifter a... 0.274—0.30 | 
| 


Nervenſchwäche 


—5.00 | sScqwage, nervdſe Perſonen, geylagt von Hoffe 
—4.00 gungẽlogteit und ig legten Träumen, erihd, 
— 28pfenden AUugflüffen, vruſt- Rüden-und, Seet 
—6.00 Ifhmerzen, Soaraudfall Ubnahme bed Gebors 
u. ber Eehfraft, Katarıh, Manendrüden, Etubls» 
verftopfung, Müpdigleit, Trröten, Bitten, Hera 
tlopien, Brucbeflemmung, Uengitlicteit und 
Srübfinn, erfahren es dem „QJugendfreund“, 
twie alle Folgen jngendpliher Werirrunnen 
gründfim in fürzefter Beit, und yet 
Pıimofis, Arampfader- und Waſſerbruch na 
einer völlig neuen Methode anf einen Ediag 
scheilt werben. 


wg Schiden 


8.00 —8.00 


Cie 25 bentd tn Briefmarten 
für die neuefte deutiche Auflane biefes interefe 
| fanten und lehrreiben Ludes, welches bon 

Yung und Alt, Mann und rau „gelefen mer» 
| den follte, und adreffteren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


Blu: nfohl, die Riite,. ‚75 —3.00 
Grünfopl, der Nufhel, ... —1.00 
Gurten, Kite, 2 Dupend. —5.00 
Nnoblaud, das Yfund... 
Karotten. das Faßıcıı.. 
65 die Fiſte 
“biiproffer das Quarit. 
Kraut, die Kilte....... 
Baftirafen der Sad,.. 
eterfilie, das Ka u 
effer, die Hifte...cncune. 


2 
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»Snswnounp 
& 


„Der Jugaendireund“ ift au haben in Chicago 
bei Helig Schmidt, 516 Milwautee Avenue. 


adilon* 


—1.00 


137 East 27. St.. New York, N. Y. | 


und Mai-Partie. Der wenn zivar noch | tebenden Verein beitreten. Der Vers | lofal befindet ſich Nr. 9 
Woche |Belmont Une, Ede Sheffield Abe, | 


Ifunge, fo doch recht itrebfame Verein 
gibt ſich alle Mühe, ſeinen Milgliedern 
jumd Freunden gute Vergnügungen zu 


| bieten und auch fie diefe eier bat ein | 


|rühriger Ausſchuß unter der Leitung der 
Sbermeiſterin Frau Franzen und der 
AUntermeiſterin Frau Koepche in umſich— 
tigſter Weiſe alle Vorbereitungen ges 
troffen. Eintritt 88. 

Der Eintracht Frauenber— 
ſein veranſtaltet am Sonntag, dem 22. 
Mai, in der kleinen Wicker Vark Halle 
eine mit Tanz verbundene große Bunco 
Party. Für ſchöne und ;oertvolle Ges 
Fbenle hat das Komite reichlich geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Der Damenverein Fidelia 
veranſtaltet am Sonntag, dem 22. Mai, 
in Schoenhofens Halle an Aſhland und 
Milwaukee Ave. eine mit Tanz berbun— 
dene Bunco Parth, zu der er alle Freun⸗ 
de und Gönner freundlichſt einladet. Der 


ein zahlt 85 Krankengeld die 
und $300 Sterbegeld. Anfang 8 Uhr 
nachmittags. Gintritt 85e. 

Der Deutſch-Ameritaniſche 
duſiter⸗Krankenunter— 
ſtützungsbverein veranſtaltet am 
Eonntag, dem 29. Mai, in der Mio: | 
zarı » Halle, 1536 Clybourn Ave, ein | 
großes Maifeſt, zu dem er alle feine 
Sreunde und Gönner freumdlichit ein- 
ladet. Der rührige Feitausfchuß mird 
id bemühen, ıhmen den WUufenthalt fo 
angenehm wie möglich zu aeitalten Er 
bei für anregende Unterhaltung, exit 
Haflige Mufif und vorzügliche Speifen 
und Getränfe neiorgt. Anfang um 4 
Ubr nachmittagd.  Gintrittsfarten im 
Torverlauf 35c, an der Kaffe 50c. 


} 


Id 


* 
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Zum Bunco⸗ und Kartenſpiel, ſowie fürs Leben ſchließen. 


2. Stockwerk. 
wil fommen. 


Jedermann iſt 


| } Verſonal · Aachrichten. 


— Herr Hermann E. Krauſe, Sohn 
von Herrn und Frau Hermann Krauſe, 
2845 S. Kedvale Ave., und Fräulein 
Elſie Neumann, Tochter von Herrn und 
Frau Ernſt Neumann, 3019 S. Kedvale 
Ave., werden am nächiten Samstag in 
der eb.lutheriſchen Gnadenkirche an 
Carlob Ave. und 28. Str. den Bund 
Nach der Trau—⸗ 


zum Tanz ladet der Pretoria Ge⸗—hung findet in der Odd Fellows-Halle an 


genfeitige Unterftüßungs«»|Carlo 
bereimn jeine Mitglieder und Freunde! ftatt. 


d Abe. und 26. Sir. ein Empfang 


‚fel und Umbreit, werben einzelne | Zuflucht zu dem göttlichen Urgedan- 
‚Wufterübungen vorführen, umter-!fen und Leqinnt durch den „Heiligen 
ftügt von den Herren MeGrath und |Geift“ fein Gemüt mit neuen fchöpfe- 
Moore. riichen Gedanten zu füllen. Wenr 

E3 sit anläßlich diefer Borfüh- man mit Gedanken feine Gefundbeit 
(rungen die feltene Gelegenheit ge- | günstig beeinfluffen und fein Schid- 
| boten, die militärifthe mit der tur-|fal rechtfchaffen leiten will, dann 
| nerifihen Ausübung zu vergleichen, |Tommt e8 auf den Geijt der Gebanten 
denn die Kadetten der Hodichulejan und darauf, wieviel an MWeiäheit, 
Iterden ererzieren, Zum Konman- Kraft und Liebe de? dirigierende Ge: 
|dieren bei den Maffeniibungen wird; dante ala Ichöpferifches Wefen in Fich 
Turnlehrer Straß ſich einer foge- trägt. Am beutigen Pfingjt-Sonutag, 
nannten Magna Bor bedienen, | 15. Mat, abends 8 Uhr, wird ein itı- 
welche die Stimme etiva eine Meile) pirierenden Vortrag gehalten werben 
weit trägt. | über das Thema „Der Heilige Geift“ 

Selbitverjtändlich find nicht mar) Jedermann ift herzlich eingeladen. 
der Schulrat, jondern au die Wortragende: Yda Bilz. Verſamm— 
staatlichen und die Stadtbehörden |lungsort: 605 Belmont Ave, Ede 
eingeladen, Schulvorfteher Wil-) Broadway, 3. Stod, 





ET TER ———— ———— 


#3 


er Er 


F'ey Tafcläl- 
tuch ſchwere 
Qual. — alle 
Sntw., belle u, 
dunlle Muſter 
ebenfalls wei— 
ebenſo weiße— 


STATE. VAN BUREN &. CONGRESS STS; A 


Hauptfloor, nördlich. 


Georgette Grepe, Bongee, Novelty Tafjetns 


Ueber 25,000 Yards der pradtvolliten Seide, welde die Webftühle hervor- 
bringen, werben in diefem Berfauf offerierı zu Eriparniiien, welche wirf: 
lich ungewöhnlich find — feine Neiter, alles ganze Stüde, Direft von den 
Fabriken. 

Reinſeidene Georgette Crepes. 40 Zoll breit - 

eine extra feine Qualität, dicht gewoben, paſ 

ſend für Kleider, Waiſts, Lingerie uſw., $2.00 


Wert. Alle gewünſchten Farben: Weiß, roſa, 

J grau, Old Roſe, Hardingblau, fleiſchfarbig, Co 

‚tal, Tan, Reacod, Copenhagen, Navy etc..... ı 
Pongees. — Neinjeidene importierte Rongee, \ 
in nalurtarbig, prächtige, fArwere Qualität für 
stleider, Blufet, Draperie3 und Männerbemden, | 
$1.75 Werte, zu | 
Taffetas. — 36- und 403öll. reinſeid. Novelty 


Taffetas und Satins; große Auswahl von Mu 
ſtern; paſſend für Kleider, Waiſts. Röcke und 
Futter; Werte bis 83.00, zu. 


Pumps und Oxfords 
fiir Damen 


Baſement, nördlich. 

Hunderte von Paaren von dieſen Da— 

menſchuhen, Patent und braune Ox— 

fords, Patent, matte Kid und braune 
Pumps und Colonials, einige 
mit Schnallen garniert; alle 
Größen in der Partie; jedes 
Paar ſollte zu 84.00 bis 88.00 


verkauft werden — 1 79 


Eure Auswahl am 
= — ——— — — — — Ei a MEET — —— 


Montag zu 
Knaben, ſeht und leſet! Männer und Damen 


3 Paar Hoſen Anzüge, — 
88 eherhoienHnzüge 


Zweiter Floor, ſüdlich. 

Wiederum die ungewöhnliche Offerte 2 
Ein-Stück Garments. 

Baſement. 


von 3-Paar Hoſen Anzügen & Run: 

ben, jedes Raar Soien ganz gefüt: 

tert. Wiederum werden 500 Knaben Die für Männer 

an dieſen wundervollen Bargains ſind aus Standard 

teilnehmen können. Olibe Drab Khati 
gemacht, voller und 

wetter Schnitt, 2 


Swinglein Hüften— 
taſchen, Rule- und 
Ubrtaiche und zivet 
Kombin. - Talchen, 
mit Tad3 veritärft. 
Die für Damen kom» 
1 Bloomer Faſ— 
Bild), vom 

blauen Denim 
acmadt, alle Größen; 
teine Voſt- od. Teleph. 
Reitell,, $5.50 Werte, 
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JEITER-STORES 


Deltuch 


Tiefe Anzüge 
find aus hod- 
feinen 23ollens 
ftoffem, in den 
ihönften, aller: 
neneflten Moden 
gentadt, Gürtel 
rundunt, Pole: 
Nüdfeite, Tön- 
nen groben Ges 
brauch vertra—⸗ 
gen, — voller 
Schnitt, ſehr 
J aut geſchneidert 
— für Knaben 
von s bis 18 
J Jahren;: z 


t 

i 

9.8 
75,000 Rollen der feiniten 


Tapet Rabatt 
Tapeten zu 13 Rabe 
Mr. Solomon, Captain— Dritter Yloor, 
Cin riefiger Bar-Einkfauf;z Tapeten für jedes Zimmer 
im Haufe zu Griparnijien von wenigstens einem Drittel. 
30zöllige Oatmeal Tapeten, in braun, Iohfarbig, blau, aran, 
grün und Rofe, nur mit ansgefchnittener Vorte verfauft — 
24c Wert — die Rolle zu 
Prachtvolle Tapeſtry Tapeten, Aus» Wohnzimmer» Ehzimmer u. Hallen» 
wahl von Farben und Muftern, tvie| Tapeten, geitreift, Gras Cloth und 
braun, Iohfarbig, grau ufiw,, 66 | Tapeitry Effekte, zu weniger 17 
$1.00 Wert, Rolle zır..... Ci ats halbem Preis, Nolle zu C 
Zuverläſſige Tapezierer geliefert. 


J len die franzsſiſche 


...—_ 


friſchungen iſt reichlich Sorge getra— 
gen. 

Wenn möglich bittet man Ge— 
ſchenke, die dort zur Verteilung kom— 
men folien, an folgende Abreflen zu 


(Für die „Eonntagpoft“.) 


Ingesnenigfeiten ans daver⸗ 
port und Umgegend, 


ine Politik des 
I 


| oanges zu bewahren, rief er die Huns- 


J gibt, das ihn getragen, und in das 


J borgen, ſo hatte Karl die öſterreichi⸗ 


JI dazu geſellten ſich noch andere Er— 


Kaiſerfragen. 


Gortſetzung von der 4. Seile.) 


— — — — — 


Königswahl iſt, negiert zwar die 
Alleinberechtigung des bisherigen 
Serrjchers, allein tjt e$ dann aus« | 
gejichloffen, oder viel mehr, ijt es 
dann nicht wahrjcheinlich, dab fie 
ſich im enticheidenden Nugenblid 
doch wieder zu ihm zurückfinden 
wird? Man betrachtete die Sache, 
etwa wie den Fall der Ibſen'ſchen 
„Frau vom Meere“, die lieber ſter— 
ben wollte, als das ſie bloß auf 
eine vor dem Altar geſprochene For— 
mel hin bei Dr. Wangel blieb. Doch 


Jda er ihr die Freiheit der Entſchei— 
J dung zurück gab, 


bekannte ſie ſich 
wiede. zu ihm. Sodann kam die in 
Ungarn gegenüber dem Königshaus 
in weit geringerem Maße vorherr— 
ſchende Verbitterung der Bevölkerung 


in Betracht. Gemif, war alles Elend 
2 auch in Ungarn auf die rrtümer ber, 
J tarliniſchen Politit zurüdzuführenn. ; 


| raifer Karl hatte ven Tfehechen wie: vig und Frankreich, mit der Krone | Der 


I 


der in den Sattel geholfen, von ih- 
ren verräteriichen Regimentern den 
| Schimpf gensmmen; fie durch die 
| Zurüctgabe der phufifchen Macht in 


| Stand gefegt, Ungarn zu überfallen 
Mund es um bie flowatijchen Gebiete, 
a nitfamt der Stadt Prehburg zu be- 


rauben. Allein, als er fich der mahn- 
Örafen Karolyi 
überließ, tat er e3 im einer Weiſe, 


g welche dem Lande befagte, daß ihn | 
2 doch nur an Ungarn, und gar nichts 
an Deiterreic; geleaen fei. Um Un: 
A aarı vor fremdem Cinfall zu behüs | 
ten, und um imaarifche Gebiete vor | 


dem Schickſal des ſonſtigen Unter- 
derttauſende ungariſche Soldaten 
von der bis dahin ungebrochenen ita⸗ 
lieniſchen Front zurück. Wie der 


— — —— 22 
Schiffer im Sturm das Schiff preis⸗ 


andere, kleinere Boot ſpringt, in —* 
er das, was ihm das Liebſte iſt, ge— 


I 


ifche Armee, das Hfterreichifche Gut, | 


& | den öfterreichiichen Beitand und bi 
| öfterreichtjche Krone von fich geivor- 


fen und alle feine Stammlande ge: 
jopfert, um einzig mr nod) Ungar zu 
ſein. | 
| Dies alfo glaubt man in Prangins| 


i i * | 
als Guthaben in der ungarijcen | 


'Redinung betrachten zu dürfen; und | 
wäaungen. Dir Defterreicher tjt dem | 
| doch deutich, und fühlt es zu jeber | 
Stunde, tie ihn fchon um ber leifen | 
Regungen bdiefe? feines Gefühles wil⸗ 
Fauſt mit Preſ⸗ 
ſen und Würgen bedroht; und im⸗ 
merfort drückt ihm der Tſcheche ſei— 
Inen Sporn ins Fleifh. Wage e3, 


| Deiterreicher, did) zu rühren, und en 


wirft wieder erfahren, wie das Hun⸗ 
gern und Frieren ſchmeckt! Ungarn 
hat es doch noch beſſer. Es hat Ge⸗ 
treide, Vieh, etwas Rohöl und etwas 
Kohle, und Tann doc, eine Zeitlang | 


aushalten, mern man e3 bonfottiert. | 
| Diefes Bemußtfein aber, noch irgend> | 
J welche Lebenzquellen zu haben, erz| 
| zeugt Kalorien, geftattet ein jtärteres | 
M | Schwingen des Iemperaments, und] 
A mag Sogar ber Phantafie noch mit! 


| 


dem Gedanken ſchmeicheln, daß ſich 
vielleicht einſt die geraubte Slowakei 
ſogar noch zurückholen laſſen wird. 
Wahnſinn? Nun, wer weiß, Ungarn 
hat Freunde in der Entente; es hat | 
jein Bündnis mit Polen; und fanı | 


2* ! 
man, wenn die polniſch⸗tſchechiſchen 


Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1921. 


der Entiwidlung feiner |ntelleftuali- 
tat und feiner Willenstraft verfehlt 
haben mag: wa3 fann er dafür? Und 
dieEltern ſelbſt: der nach hemmungs— 
loſer Lebensgier ſtückweiſe und in 
jammervoller Krankheit bei lebendi— 
gem Leibe verweſte Vater, ſowie die 
unglückliche Mutter, die ihrerſeits, 
wie geſagt, in ihrer Heimat intellek— 
tuell in trauriger Gefangenſchaft ge— 
halten wurde, ſie waren auch nur 
Produkte von Anſchauungen und Sy— 
ſtemen, nach welchen man dereinſt in 
Europa die Fürſten überhaupt erzog. 
Ich für meine Perſon kann es alſo 
nicht über mich bringen, über dieſen 


iſt die Tochter Ihres vor Jahren als 
halber Dollarmilliardär verſtorbenen 
amerikaniſchen Mitbürgers Mr. John 
Mackay, dem zu ſeinen Lebzeiten nie⸗ 
mand legitimiſtiſche Leidenſchaften 
nachgeſagt hat. Im Beſitz der Sym— 
pathien des Herrn Poincarè, ſowie 
geſtütt auf dieſe weiteren Verbin: 
dungen, machte ſich alſo Kaiſer Karl 
heimlich über Baſel, wo er noch Zu— 
ſammenkünfte mit verſchiedenen aus 
Paris gekommenen Perſönlichkeiten 
hatte, auf den Weg über Wien nach 
Steinamanger und nach Budapeſt. 
Und wie er da nun anlangte, zeigte 
jungen Kaiſer zu lachen, trotz allem, ſich auf einmal, daß es von Anfang 
was an ihm ift. Sowie er heute nun bis Ende der reine politiſche Dilet— 
heimatlos durch die Welt wird wan- tantismus geweſen, und daß das 
dern müſſen, ſo ſtrichen einmal, eben- ganze Arrangement des Putſches ein 
falls geſchoben von den Geiſtern einer geradezu kindiſch ungeſchicktes war. 
Prätendentenpolitik, vor Jahrhun- Italien, die Tſchechoſlowakei, Ru— 
derten andere junge Kaiſer von Kon- mänien und Jugoſlawien drohten 
ftantinopel nad) Gizilien, von Sizi- mit dem Einmarfh nad Ungarn, 
lien nac) Rom, von Rom nad) Vene! aber das war das Schlimmite nicht. 
Reihsvermefer verlangte Die 
in der Reifetafche und froh, wenn; fchleunige Rüctehr des Kaifers, und 
man ihnen trgendivo mwenigitens leere | auc; das war das Schlimmite nicht. 
und zu nichts verpflictende Ehren | ber die Partei der „Leinen Land: | 
erwies. Nach) allem, was wir zu hö=pirte“ erklärte offen und unbedingt, 
ren befamen, war Kaifer Karl in jeis | daß fie fich zu einer Sinnesänderung 
nem ftillen Schweizer Winkel bisher | nicht bewegen laffen und nad) wie 
dankbar und zufrieden geiwefen, wenn | por den Thron als von Karl ver: 
er mit dem Titel der Dlajeftät anges | wirkt erklären werde; indem fie fich 
Iproden ward. Go murbde ihm bie | mit» ihrem Bauernverftande einfach 
Enge feines Gefich:öfelbes, verbunden | jagte: „Sperrt ein Kaifer in gefähr- 
mit dem Mangel an überfchäumen= | Jicher »eit die Strong in ein Etui, das 
dem Zemperament zum Gegen, under in ein Magazin hineinftellt, und 
die allgemeinen Sympatdien wende: | jäßt er fie darin modern, während 
ten fich ihm zu. Er fühlte fich wohlier unbefchwert von Pflichten im 
in der Abgeſchiedenheit vonPrangins, Auslande feine jungen Jahre dahin- 
unterrichtete ſeine Kinder, und ließ bringt, dann hat er die Krone nicht, 
ſich gerne als hiftorifhes Schauftüd | und die Krone nicht ihn.“ Diefe Ent: 
ſehen. Aber ſeine Frau iſt anderer ſchiedenheit der „kleinen Landwirte“ 
Art. Wie ſie die Politit leitete, als er wirlte ernüchternd genug. Da kam 
noch in der Wiener Hofburg ſaß, und nun aber noch das Bitlerſte, das nie— 
wie ſie die Leute ſtürzte, de der Mei- mand vorausgeſehen hatte, der große 
nung waren, daß ein Monarch ſich Donnerſchlag, die Ueberraſchung, die 
in geheimen Staatsangelegenheiten überhaupt alie Konzepte von Pran— 
nicht in Aniefenheit feiner frau tes |gins über den Haufen warf, indem 
ferieren laffen dürfe, fo führte fie|die Offizierspetachements, auf bie 
num aud in Prangins das Negiment.! man am zuverfichtiichtten gerechnet 
In ihr ift die Leidenfchaft, in ihr der | Hatte bie Pronans und Hejas, kurz: 
Ehrgeiz. Und dazu tommt, vielleicht um die „Erwachenden Ungarn“, bie 
für fie jelbjt unbewußt ber TURION, für die Haupiftühen des Karlismus | 
da eine Frau in ihrer Lage nad) der | segolten hatten, dem SKaifer plöglich 
Ihönften und rührenbditen aller Weas= | Balet fagten und zu den „Eleiner 
fen greifen fan, Hinter der ji fo Landwirten“ übergingen! Warum? 
oft der paljionierte Ehrgeiz ber Das weiß man nicht. DVielleiht find 
Frauen zu verbergen fucht: nämlid) fie für die Erhebung Hortyg auf den 
das Muttergefühl. Sie hat ein adt- | Thron, vielleit für die Erhebung 





| jähriges Söhnen und tft es da nicht | tes Ergherzogs Jojef, und vielleicht 


vegreiflich, wenn es in ihr jegt immer überhaupt gegen die Wahl weſſen im- 
fprechen follte: „Nicht mir, SHELL, | mer, weil ihnen, wer immer jebt fom= 
nicht mir, fondern einzig meinen men würde, wohl die biktatorifche 


Iinde wünfche ich alle die Herrlich Macht aus ven Händen zu reiben 


teit zuriick!“ Gott, mas hat nicht biefe | verfuchen wird. Das eine aber it 
Begierde der Yrauen, ihren Kindern | gewiß; fie ftehen jeßt offen und be> 
das beffere Los zu bereiten, nicht | flariert mit demfelben Temperament 
Schon alles angerichtet, im Vereiche | gegen bie Rüdberufung Karls nad) 
der Heinen und großen Throne, for | Ungarn, wie früher für biefelbe. 
wohl wie auf vem legten Bauernhof! | Und was folgt nun aus allen dem? 
Nun wird e3 aber bejtätigt, daß man | Sehr voreilig feheint mir, erklären 
auch in Paris der Rüdfehr nah Unz| die unverbefferlihen Optimiften, aß 
garn geneigt geiwejen fei. Natürlich, |die Habäburgifhe Partie nun für 
wie hätte denn der Kaijer font übers immer ausgefpielt fei. Ich kann es 
haupt fi an bie Sache gewagt? Of nicht glauben. Iſt Kaifer Karl weich 
fiziell murde die Zuftimmung in|iwie Wachs, fo find die Leute aus 
einem nach Wort und Ton unges|bem parmefifchen Haufe dafür defto 
mwöhnlich jeltfam Klingenden Dementi zähere Naturen und unter Umftäns| 
abgeleugnet nur früher einmal, nit den kann man in Paris troß ber 
aber jeßt, habe man an bie Opporz | Ifchechen zu ber jeht verlaffenen dn-| 
tunität des Unternehmens geglaubt. |jchauung zurüdtehren, daß ein mit! 
Aber dap «5 fich insbefondere der/Ungarn wieberverbundenes und um| 
Patronanz be3 Herrn Poincare, des ein Stüd Bayern bergrößertes | 
früheren Präfid.nten der Republik, | Defterreih unter einer Zaiferlichen | 
erfreute, das ijt intereffant. Er mar Herrfchaft denn doc) ein Riegel gegen | 
derjenige gewejen, ber feinerzeit, alö den Anjchluß an Deutjchland fei. Un- 
Prin- Sirtus die Briefe des Kaifers |gelichts defjen wäre es alfo gefähr: | 


genteil beftimmt weiß. Denn fie] 


Iferer Gefchichte mehr ungarifh als!» 


pile Redlichkeit; mehr förberliche Ar- 
beit und mehr Humanität, als jetzt. 
Heute aber ift e3 auch damit anders 
geworben. Und ijt der Sailer in ben | 
verhängnisvollitem Augenblicken un— 


ee 


öfterreichifch geiwefen, fo hat für und 
das Bischen öfterreichifcher Lebensfä- 
higfeit foviel wert zu fein, daß man 
fie nicht um eines neuen parmefifchen | 4 
Zraumez twillen in Gefahr bringen 
darf, 

Sb c 
—— 
Ans evangelifdien Gemeinden 

von Chicago und 

Umgegend. 
einteletelegeielsgeluisteiufstetsoßeitesßefefeiu 
Lufasgemeinde, Weit 60. und Green, 
Straße, Baftor Theodor G. Kapsdorf. | 

Unfer Konzert war in jeder Hin: | 
jicht ein großer Erfolg. Frau Clara 
Hanuſch-Mueller, Here Müller und 7— 
Sohn, Frau Hilda Gerde, Fräu- |% 
lein Haflig, Herr Everett und Fräu- * 
[ein erame Teijteten das Peite auf! % 
muffalifchen Gebiet, Als Mitglie- |% 
der wurden in die Gemeinde aufges | 
nommen: zsräulein Frieda Mauthe, 
Herr und Frau D. Stolfnieyer, Frau 
E. Bogt, Frau P. Tiggelaar und | 
Herr Julis Klemmer. Dieſelben 
werden heute feierlich eingeführt. 
In den Damenhilfsverein wurden 
die Frauen Peterſon und Reuhl 
aufgenommen. Als Beamte des 
Vereins wurden erwählt: Präſiden- 
tin Frau Herman; Schagmeiiterii | 
Frau Faulmann; Berichterſtatterin 
Frau Brutus. Der Frauenverein 
wird am Dienstag, dem 7. Juni, 
ein Chineſiſch- Amerikaniſches Sup- | 
per geben. 

Johannisgemeinde (Navenswood Gvan« 
gelifhe Gemeinde). Mohawf Etraiic 
und Garfield Avenue, Kapelle 

2042 Benfacola Avenue. Raftor 

Alfred E. Meyer. =“ 

Ufer Maifeit findet am Don» 
nerstag,. dem 26. Mat jtatt. Fol: 
gende neue Mitalteder wurden im | 
die Gemetnde aufgenommen: Herr | 


% 


DR 


5 


— * — 
ee Fer reree 


Be 


+ 


PERTR 


teten, 


” 


ee 


* 


A. Elling, Frau Martha Grimm, 
Herr Gottlieb Bender, Herr und 
Frau Emil Gold, Frl. Meta M. 
Swan, Herr Julius Iwan, Frli. 
Verna Markus, Herr R. O. Koeh— 
ler, Herr und Frau W. Pieffer, 
Frau Louiſe Lutz, Frau Thereſa 
Timmermann, Herr und Frau G 
Chas. Braun, Herr Guſtav Her— 
man, ſowie zehn aſſozierte Mitglie— 
der: Frl. Grace Krinn, Frl. Helen 
Surburg, Frl. Eliſabeth Surburg, 
Herr Theo. F. Wilms, Frl. Irene ye 
Heine, Frl. Edna Kaiſer, Frl. Elea— 


Herrt Albert Ebner und Herr Frank 
Markus. In den Frauenverein 
wurden als neue Mitglieder aufge— 
nommen: die Damen Erlenbach, 
Kuehl, Iſſel, Stümpfl, Lutz und 
Weckmann. Herr und Frau Georg 
Hagen und Herr und Frau Rudolf 
Kaiſer feierten ihre ſilberne Hochzei— 
ten. Unſer Chorkonzert unter der 
Leitung unſeres Organiiten Brofef- 
ſor Theo. Scheerer erntete reichen 
Beifall und war in jeder Hinſicht er— 
folgreich. Der Chor der luth. Ge— 
meinde von Albany Park, Violiniſt 
Wm. Boettcher, Frl. Pearl Jaco— 


ge 


| bus, Herr Emil Gold, Frau Betty 


Mars und die Chöre Teiiteten ihr 


BP ces 


3 2 3 


—i7 


tinopel verbunden. 
Theodor Friz, Herr und Frau Otto pelle gibt jetzt ihre Konzerte im 
Freien. 
Bibliothek, welche mit einem Koſten— 
aufwand 
wird, hat begonnen. 


Herr Paſtor W. Grotefeld, Downers 


ſtrikts ernannt. 


— ſenhauſe 
Ya * Any —8 a 
nor Dleidt, Serr Herbert Lehmann, !Sputfe Train der St. PBaul-Bahn 


Aitin Ave. ab, 
Uhr. 


Sranfe 


Ruf wegen irgenb ei 


„sn 


Sunorkommende Bedienung 3° 


— in der — 


KEYSTONE TRUST 
& SAVINGS BANK 


2715-17 W. NORTH AVE. 


Check-Konto, 
E Uer Svpar-Konto, 
Sicherheits-Käjtchen 
Alle ıumfere Sinanzgeihäfte werden aufs Sorgfältigfte 
ausgeführt von erfahrenen Bankiers, 
Sprecht vor und macht Euch befannt mit unferen 


zeoreign Exchange 
. und 


Grumdeigentuns - Departnients, 


das modernfe Banfgeihät der Nordweijeite, 


% 


Fr —X 


* 


—XR 


Bankſtunden: 


9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags. 
Dienstags, Donnerstags 9 vorm. bis 8 abends. 
Samstags 9 vorm. bis 9 abends. 


Beamte: 
Joſ. E. Lindquiſt, Vorfikender d. Direktorenratg 
Km. DO. Gonred, Arthur 8, Gilert, 
Präſident. Kaſſierer 


A. Koepke, Bm. J. Burgoyne, 
Vizepräſident Hilfskaſſierer 


Chas. 


— 


U ER) 


ee 
— —: 


it dem Robert College in Konſtan.. rrru, 


Die Muſitta— ⸗ 
N, Schlesinger, 
644 North Ave. „; 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoin 359. 


Sffen abends Dienstags, Tonnerdtags - 
und Eamdtagd; Eonntagd und eier 
tag3 bis 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar.. 


Beldfendungen nah allen 
Zeilen der Welt, 
ver Bott und Nabel. 
Schiffsfarten von unb nad al- 
ten Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Sciffahrtd-Gelell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäfſe von nud 
nach der alten Heimat werben 
ſchnellſtens erledigt. 


gebt Sr Verwandte ın der alten 
mat unt münfät She bielelden ber. 
ber au bringen. fommt au und tote 
ıelten Bud gerne 


Bollmadten und Affibanits 
werben au ie de bon und ausge 
er 


Der Bau der Gedädtnis- 


von $65,000 errichtet 
Nordillingis = Diftrift. 


Bon der Diftriftsbeamten wurde 
rove, zum Bizepräfidenten des Di. 


Inhresveriammlung de3 Männers 
Hilfsverein für Benienville, 
Heute nahmittag um drei Uhr 
rfantimelt fi) der Verein im Wat. 
in Benfenville. Ber. 


bt um zwer Uhr an Weitern und 
Rühfahrt um 5 
C. A.Koenig. 


Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 


ner Krankheit oder 
Schwäche 4u konſfultie⸗ 
ren. Die neueften Heil 
methoden für. Rhew 
matismus Magen⸗ 
Leberleiden, Katarrh 
chroniſche Krankheiten, 


b4latonmt® 
Blutſtbrungen. anſtet 
te Krankpeiten 


a American Black Sea Line 


Om * 
er Erxrxvreß⸗Dampfer 
Das ausgezeich 


Herr 


In der Kapelle rede am 4. Mai 
Paſtor Joſeph George 
der Salemsgemeinde zu den 


ſchiden? Frau Anna M. Schaebler, Friktionen ſich einmal verſchärfen arl übertrachte, für den Fall eines | lich zu behaupten, daß die ganze don | agemei 
1301 Sheridan Road, Wilmette; ;jollten, vorausfehen, ob im alle äperreihiigen Separatfriedens die] Sade-Ihliehiich für die Welt fein | Mitgliedern des SYeim- Departe- 
Frau 9. GE. Hemman, 4543 Magno: |einer ungariich-tichechifchen Affare Garantie für den ungefchmälerten | Sntereffe mehr haben kann. Due TR. OR dem „Every Member 
lin Ave: Frau Hebivig Mueler, |der polnifche Anwalt in Paris und | Fortpeftanp Defterreichs übernehmen reich fowwohl als Ungarn und die) Canvas“ wurden für unfere Stapelle 
1224 Hood Ave, und Fräulein | London nicht vielleicht gar die Wag- | yplite, Zum Separatfrieden ift es | Habsburger, fie find alle miteinander |UNd daS neue Eigentum im Norden 
Louiſe Schmub, 6530 Glenwood Thale auf die umgarifche Seite herz | nicht gefommen; aber hier war denn Hein getvorden, aber was tlein ift, der Stadt $12,235.85 aufgebracht, 
Aoenue, Derartige Liebesgaben imer- | überziehen wird? Geimiß, niemanden | pyc; eigentlich der Hebel aeivefen, ver= das ift darum nicht bebeutunggiog, | TOM $21,000 im ganzen. 
To fehr als den Tichechen hatte die | mittelft veffen die Schienen, auf de» Vieles tvar klein, als es ing Leben | Studenten = Konzert. 
Entente den Zuſammenbruch Oeſter⸗ nen der deutſche Wagen lief, am En- trat, und es entwickelte ſich daraus, Am Dienstag, dem 24. 
reichs zu danken, ſo daß die Tſchecho—⸗ de herausgebrochen, und alle ſeine wenn der darin waltende Geiſt der abends 8:15 Uhr, werden die 
ſlowakei ihrerſeits den Anſpruch auf) RKiefenkräfte zum Stillſtand ge⸗ richtige war, etwas Geſundes und denten vom Elmhurſt College ein 
im ber Entente hat. | Eracht und zuießt ganz zerfchmettert Großes. Umgetehrt ift das, mas der Wohltätigkeitskonzert in der Kim— 
Nur aber iſt ebenſo gewiß, daß man yurden. Sagt. Herrn Boincare Mediziner eine Riefenzelle nennt, ball Halle, ©. W. Ede von Wabaih 
in der Politik lieber an den dent +! fein Getiffen, daß dem jungen Sai-|auch nur flein, und was fi daraus |und Yadfon Str., abhalten. Der 
in Deutfchland geboren. Pr ne Een Nühlicht —— ee fer am Ende bed zu ſchmutzig ge⸗ entwidelt, wenn man ——————— a ee 2 
Der Nordweſt Turnverein wird — a „em jenen, been _ er ie lohnt wurde, und mar bies der mehmung nicht für wert hält, ift freb- | Rantate „Die Reife des Columbus“, 
m 19: Mai einen Ball und am 22. | Die wen ee RT | ee u —* Grund, warum er das geheime Pro⸗ ſiges Geſchwür. Ich ſelbſt bekenne Dudlery Bud, vortragen. 
JJ zue Sale — annähernd 5 * ‚000. £ Fand aber —* — z 2 teftorat über die Reife übernahm? | frei, wie ich es immer getan habe, | oe Unterftügung haben zugelagt bie 
nad Chicago reifenden Turner ab- Ei Am 1. Mai beliefen fich die Ge | Brangins immer jpieder bor der ts Man nennt noch andere Perfonen als ab mir bie Habsburgifche Monar- | Herren G. Simons, Tenor; 3. Par: 
cat |famteinlagen fämtlicher Poſtſpar- wägung, daß lingarn im Gegenfahe | in der Sache befangen: Anhänger, Gie früher ftet3 als eine politifchefer und 9. Deder, Baritone; GC. €. 
halten. — banken des Landes auf annähernd von Oeſterreich im Beſitze einer Ar-des Herrn Poincare, Barlamentarter, und kulturelle Notwendigkeit für Eu- Loomis, Pianiſt; T. Menzel, Celliſt. 
Herr Fred. Holzhener, 523 Weit ı $158,100,000. Infolge ber Arbeit?- mee iſt, deren ganze bisheris⸗ — Generäle, dann Herrn Schneider⸗ ropa erſchien. Sie war, ja ein Böl- | Der Ertrag des Konzerts ijt zum Be— 
— Eirafe, Davenport, üt er. | milere ivor in Monat April eine er- |teit doch auf bie Zieberberpel ung | Creuzot, foiwie die legitimiftifchen jterbumd, alle Nationalitäten tonnten ten. ber notleidenden Studenten in 
müctigt, Abonnements für Die ‚hebliche Abnahme der Einlagen zu tes Königtum und bie —— Zirkel des Faubourg-St. Germain, in ihr ihren volklichen und kulturel— ——— und der Hungersnot 
„Abendpojt“ und „Sonntagpoit“ ‚verzeichnen, Denn in ben hauptiäc;- ſelbſt der legten Ingialhemotre Ch | ie immer dabei find, wenn e8 um len Betürfnilfen leben: es herrjchte | N China. Tidets tönnen durch die 
entgegenzunehmen. lichſten Induſtriebezirlen des Landes tommuniſtiſch-republitaniſchen Re eine Sache der Bourbonen geht, Da Rube und Drbnung, Wohtitand,  Patoren ber Stadt bezogen werben. 
„<he Abendpoit Company“ | mußten arbeitslos gewordene Arbeis | gungen gerichtet gewefen ivar. | bei ift aber noch eine Madame Gode- Recht und Geleb. And jedenfalls nad | Das Konzert ift unter der Direktion 
ter und ſolche, deren Löhnung ſtark 2 ! ( 
Zocial Card and Buneo Party.) beſchnitten worden war, ihre Erſpar- ſuch einer Reftauration magen wollte, nen auch fchon in den Kreugzüs des Kaifers franz Jofef,. ber fein we huge 
o niſſe aus der Poſtbank ziehen. ‚fo konnte und mußte ſie notwendig gen mitzogen, ſowie die Gräfin Boni großer, aber ein redliche Mann war, Nazarethgemeinde. Talman 
Wird zum Beſten deutſcher Kriegswaiſen Ueberſchuß von mehr als 825,000 nur in Ungarn einſetzen, und die de Gaftellane, von der ich das Ge- mehr Glüd, mehr politiihe und 31: und Altgeld Strafe. Kaftor Aug. Glade. 
im Broadway Garten ftattfinden. bätten nur die Boftparkaffen in Bo> | Frage war nur noch, was man dazu " — | Das Gemeindepidnid wird am 
Im Broadway Garden, Broad⸗ ſton, Maſſ., und Tadoma, Waſh., zu in der Entente ſagen würde, und Mittwoch, den 20. Xuli, in Brands 


way und Devon Anenue, dem neuen | verzeichnen. Zn Bofton belief fich der | zmeitens ob man in Prangins wollte? , rn q 1 Bart ftattfinden, 
Bergünaungslofal des Herrn Cha?. | Ueberihuß auf $57,377, in Iacoma | ber welche Frage! Gab es doc) na- N is ESSEN I N, IP} I&M i h | 


2 BRORR Mi : ; end Im. 0 Ten Senior-Chor trat 
Appel‘ wird das deutſche Kriegswai— auf 826,263. Nicht weniger als 141 mentlich Ein Herz, das ſchier in F 


Poſtfparbanten haben Gin! —— — Pr En [2 . n Mac bet, Am gefeiliaen 
fen-Komite (German War Orphans , Holttparbanten haben Einlagen von Sehnſucht nach der Wiedereinfegung I56n ZUZU l TEN IN Ib S GT 1] Mit ibn wurde Herrn Schlagel, dem 


Neliei) aın Freitag, dem 3. Juni, bes | je mehr als $100,000. ‚in Ungarn verging. — wählten Alderman der 28. Ward, 
ginnend zwei Uhr nachmittags, eine — — Es war das leidenſchaftliche Hetzz Arzt erzählt, wie eisonheltige Gemüre wie Linsen, Spinat, Aepfel von der Gemeinde ein ſchöner Blu— 
Kartengefellſchaft, verbunden mit Wer ſind unſere beſnen Freunde? der jungen Frau, die zuletzt die öſter⸗ "6. w, wenn Tegolmässig mit organischem Eisen Imenftrauß überreit, Am Sonntag, 
Yunofpiel, veranftalten, worauf jekt | er reichiſche wie die ungarifhe Krone gögessen, grosse Kraft und Ausdauer verleiht. 


Fhon alle Freunde uid Gönner ber * = ee —* getragen. Denn der Kaifer perfönlich | „„Disel vor benz Zär — dirett in | Befnite 

i O7 — r ſchwer, 15 ei 3r 1% er 5 > : ser, bie a, nervös und fräntı ten-Feilfpähne, mä aniihe Uen 348 58 

deutſchen Kriegswaiſen aufmertiam !terfcheiden‘ 9; häufi 2 Schr e u! INteht in der Fähigkeit, heftig und! fins, ıjı tmmerbar eineb ber mertbollften => eine A ia dem da8 goldene Subiläum bes Projemi- 

cht und eingeladen werben, erſcheiden. Wie häufig hat Schon eilt! „art ädi fühle it hinter ihr iMen Mittel, einer bee werisoditen Kraitipene | Eifen um Iorem wlute felbit und Bert @ilen im ua en 9 werl 

gemach igelad Sinterfiiger Mask amd einem | arına ig zu ud en, weit hinter ihr der 4u finden, Me ber mestgimifgen Are | Spinat, in Linfen und Ueptein. In der Zar,  NATD. Unſere Abendunterhaltung 
Da ber Inhaber die ſchöne geräu— —S ja, fogar aus einen zurüd. In biefen Tagen waren in Ih wi Be Sue essen) | ui ds Dale das a un en er iſt auf Mittwoch und Freitag, den 
. u > .. er MID ’ r \ 9 | “ . .y i — — — ‚De zinien u re — 102 — 9J (2 

Er. & —* nn Feialing einen Helden gemacht ‚den Blättern zu feiner Sennzeic | Det.) und des üücieiter Gonntu geniale. | bier gedsdene Bevlei een, werden Sie mobl 25, und 27, Mat, anberaumt, Ein 

„ 5 2* 5 2 { rY q ‘ s or “ 3 ” P ’ ) + t | 

; änzlich frei zur Berfüaung | Ir Un an einu erlich M l 3 ⸗ 

lt hat wird es bem Krieasiwai. Große Menjhen, mahrhaft aroße |! ng meweriii, Deriteilungen zu IE 

”) ) ’ = — Ben er. “ 


5 Mattacs eins andere Zorm organiihen Eilers si e! x \ a5 
Y 8 — DSDS großes Programm, an dem das Or— 
= i E22 — Iſen auf die ich aber nicht eingehen 
5 s h dies : Che tial Frn! es 859 
ien-Komite auc diesmal wieder er- Charaftere en Wiltet der Ernſt des 


Dapenport, 14. Mai 1921. | 

Die Freilonzerte unter Leitung | 
bon Herrn Ernjt Otto erben am 
Sonntag beginnen. Folgendes find 
die Daten für bielelben: | 

S or 9 Sm © a - 
— — — | den jebt Schon mit arokem Dant ent: 
er $ | gegengenommen. 
und 25. Sept. Banber Beer Park |". 4 Fur 0: te Wei: 
5, Xuni, 10. Xult, 7. Auauft, Feier: | Checks für die deutſ hen Kriegs— | 
* Ju — in nauft, 21, waiſen bittet man nad pie vor an) 
a en “| ben Schagmeifter Ernſt Kußwurm, das Wohlwollen 

Herr Kohn Timmerman ift im Us | 54 W. Randolph Str., zu fenben, 
ter von 71 Jahren geitorben, Er war | — — 
Poſtſparbauken. 


Mai, 


Stu— 


Herr 
Abend 


Relnitat der Einwirkung ftarfer Säuren auf ia Mormittag in 


das 


BEREICHERT: DAS BLUT. GIBT 
IHNEN NEUE KRAFT UND ENERGIE 


en Dorl, geiegentiih einer fürzi! 
— Ben s * u ader die meilten Lente ziehen 
DI. ulivan Togte ferner: „enn re cE ee Peine Luantitäl eilendairiger | Anita nd die jungen Leute teilneh 
täglihe soft eine stage Menge Eiien Eike Semüfe zu efien um® daneben orgamiigeg  ALITC- MD DIE Jrugen Leuie Teiinc)- 
rn . 5 —ã. i derſt & anaefichts gern Sie Jhrem Hörer die Aotblut-asg- Eiſen. wie Angated Icon, zu nedmen. Es id tit in Vorberei 
dali ben, den Ert wer⸗ Lebens; Charakter wird nicht mit in til. Dr * eiſtrebt pi angefichts Tung. die er berlangt. Wenn aber Ahrem grneu DaMeibe, mie Denn "Ste Bielä-4tetra Pe, iſt in Vorbereitung. 
möglicht werden, den Ertrag unver— die MH feat. 3: aibt Sichtbar des Sturzes, den ein Mienfch, mer | Xlute Eifem fehlt und dasfelde dünn, blab und | neumen Natt mehrere Plund Kleiih au eilen. | Brofeminar in Elmhurſt 
Fürst den notleidenden Kriegswaiſen die Wiege gelegt. Es gibt 1 tbare |; ſei erf 2 Bei ‚ möilerig itt, förmen Lie nicht erwarten, dab | Um- fi felbit davon au überzeugen, mad | ’ 
2 en. 1 7 R L Fr or 2 M 5 erden pächt ım ie 1 alten Eie Ihren Mira ei be Idres = a ar. 
zufommen zu lafen E animerf. Schon Jefus faate: „Des Menfchen ‚gangenbeit herumzumühlen und Dinge | veisder, bezdri fh und veriteren lelft ben | Pinteß nehmen und eine Sählung Nörer sten Raitor ©. Nienle, Mansfield, O., 
63 fei befonders darauf aufmert: re a Par? — cuszuframen, die halb NUnefdote, | Rost. Im jolden Faüen bruuden Sie Eiten | Bintforverden vornegmen: banı nebmen Ste | ctnnn 2 ; sn a 
&t, daf irgend ein beliebi- Ichlimmite Feinde find die in feinem halb ® . min a | zu Prganifdes Gifen, um die Urfahe Ihres | Nugase> Iron einen Dionat lang umd taten | DIV itberreicht, die don einen Ge— 
Jam gemadt, daß irg e iaenen Haushalt“, Vortrageth „bald ITratich Sind. Jeder Menfch ijt, | Xenbeis gun entiernen, und es #t oft Naunene | Ete mieder eine „MutrBählung- vornehmen, | gmeindenlicd aeichenft ware Mir 
es Kartenipiel aefpielt werben kann eiger Haushe rtragsthema | mi ist iit Für das M | erregaird, wie Ihnel alle Ihre Epmptome der- | umd überzeugen Eie fi aledann, mie Apre, TEN eglied geſchentt en. Veiſ⸗ 
a ( \ E pielt werd pon "rau Dr. Kriihna, heute nach⸗ wie er tt, und 1 nut as taß an !hrinden und wie flarf und frältig Cie wer toten Blulldwperden fie vezmcgr: gaben nd | fionar 8 Koönig hielt den Studen— 
und daß jeder Tafelrunde Gelegen— a ae er Meran veeltichen Kräften, bie ihm die Natur | der, fobald- o anlides Eiten zugeführt wird.” | yım wie biel jtörfer und mohler Cie fi fühlen: | Farin N er Nrfin 
> * Belieben ihr wittag3 Uhr in Halle 1157 Belmont N | Unieriheiben Ete aber forgfäitig zrwifgen ge | überzeugen Cie fi, wie Ihre Wangen wieder ten einen Vortrag uber Indien, 
heit gegeben ivird, nad elieben ihr Avenuͤe. Sübdoß n Raci rs | 1118 Leben mitaegeben hat, nicht ver: | Mwobmiiten metellithen &iien, weides meiit arde angenommen baden, wie felt und far! | a 18 gi & — 
4 * Avenue, Südoſtecke von Racine Ave.! —58 = | genommen hricd, und editem oranniihen Eifen bee Merben geworden Mad, m cilen Hypo Herr O. E. Pence, Staatsſekretär 
Spiel zu wählen. | f£imdeith 1m (£ \antwortlic. Was von den Sünden | Ye. us dürfen ih meiter metB al® bas | fbelen n — OR > g J 
Bei warmem Wetter wird Eintritt 15 Cents. —— — ‘ en. der Studenten der 9, M, € 1. 
im G Gnehal nun — — — es Vaters in ihm fortwirkt, und | hielt einen intereflanten Vortrag 
Spiel 7 Yarten abge alten. Der | Leſet die „Abendwoit“ mas eine arıne und feelifch ftet3 im | N über Religion und Erziehung. Herr 
Sintritt ift nur 50 Cents, Für Er- bendypoit“. Ienaite . = 
E ö | i ” ! ngiten jftreife gehaltene Mutter in | Pence war viele Zahre hindurd) 


38 x 


%, 


& 6 
Ihre alz! 


Wenn alfo die Monarchie den Vers ron, bon der ich nicht weik, ob ihre es in allen ihren Teilen zu Lebzeiten | DON Profefjor E. ©. Stanger und der, 


Avenue | 


(den 5, Sıumt, feiert die Gemeinde | 
unjerer Stirche | 


. =. 
Beſtes. mittel 914 (verbeſſeries 608) Mir dir ——— — € r 9 y ol I s 


von Blutvergiftung. 

Tr, Hob' 25jährige praltiihe Erfahrung als 
Spezialift biete den Kranlen Eicherbeit einer 
erfolgreien und ebrliden Behandiung. 

Eine Stoninitation oder bertraulige Unter 
— loſtet ne Nr Reid 

Kommen Eie fofort, ehe Nr Leiden meiter 
fortfchrcitet, R ab Rew Hort 

Kein Beitberluft, Er, Noß bereäinet jo me 
nig daß fein Niraufer feinen Zuitand au vor 


nahtüffigen brauch, 9. J U N I 


iu 72 — 1., 2. und 3. Kajüte und 3. Klaſſe. 
| Dr.2.M. ROSS, Spezialil Nähere Austunft erteilt 


| Gtabliert in Chicago 1892. 
24 sahre auf bemfelben alten Pia, | K W KEMPF 
Ein gradnierter und fisenfierter Nrzs fei 1882 . ® 
35 Süd Zearborn Straße. General Weftern Baffagier-Agent 
| Ede Monrse, Ghicngo, Zel.: Main 4491. 


| tm Griliy-Gebäude, Suite 506-507. 120 N. LA SALLE STR. 


| Nehme Elevator zum !. loor, Mai7,8,9 821.232 

ı Evreditunden: Täglıh von 9 mergens bi3 4 — — 
j nahm, und an Sonntagen von 10 vorm, bis 
| 1: auch Viontag, Mittwoch, Freitag u, Cam 
ı tag abd3, vd 7-8.—€E8 wird beutich neiproren, 


| mai8,10,12,14,15,17,19,22,24,26,29 


Gonitanza, 


Wenn hr Verwandte in Europa 
Habt, die Ihr nad) ben Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfdht, wird e3 
uns freuen, Eud) dabei behilflich fen zu 
Iönnen. Eprecht bei um3 vor, eine Kons 
jultation fojtet nicht3. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 


| ER > 22 

Koſtenpreis 8200; Wir beiorgen Geld - Uherweifungen 

wird verfauft für nah allen Teilen der. Welt, unter 
| 


\ 
{ 


Grten arofer Verkauf! 


I 
' 


volfer Garantie, 3 
Wir beiorgen Gepäd, unb fyeuer-- 


| Westen Furniture Storage Pe Nahrungsmittelpakete bi- 


2810 W. Harrison Str. rett von Hambuts. Deutſchland. 
CHICAGO, ILL. Freiheit3-Bond getauft und berfauft. 


* Ltamond Spige und] Wir vertaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
eine Auswahl don 25tum und Farmen. bi 
ı 8 RE Necords. Ein prastbols a 
ler großer Pbonogravs,| Transatlantio Transportation Co, 
'8 wie neu, foltete $200, . 
für 835. Für 10 Jahre 1646 Larrabee Str. 
| narantiert. uch viele Diverfey 2567. 
Ä | | 
| RR 2% andere Bargains, Yız| John W. Dietzer. Präs, Jos. H, Becker. 
3 = haben ebenfalls einige ma12*2 
! 2 2 der pradtvoilfien, mo 
! 8 dernliten ’Barlor Suites, 
Mülfen gefehen werden, | 


neuer⸗4 8 un richtia nefchägt au! 
9 — werden. Liberty Yonds | 
| angenommen. Freie ls J 
P | ® 


licferung. Wenn aubers 
| balb der Start, Ihiden wir €. D. D. und ere! 
lauben Beſichtigung. 
Sprecht in unſerem Haupt-Verkaufsraum vor. 
Beide Plätze ſind jeden Tag offen von d morg 
bis v abends, Sonntags bis 4 nachm. 
maTfafonmiimt 


nah Ventihland, Dentih-Defterreih, Czechs⸗ 
Novalei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Ztallen, 


Schiffsiarten 


Agentur und Notarintd-Kanziet. 


J.V. ZINNER & C0. 


DIm Gelhäft fett 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Tiveriey 8287 
5107 &. Aibland Ave. Tel. Biod. 6570 
Offen Wiontag Wittwob und Freitag 9-6: 
Tienetag Donnerstag und Eamdtag 98: 


J 
Eonntog3 10- 12. 
/__tanaze | 


\ 


— 


Geldüberweiſungen 
| nac) Teutichland 


und anderen europätihen Ländern 
am beiten gemadht durch bie 


‚Liberty Trust & Nav. Bank 


Novievelt Road und Kchzie Bıvd.. 
Zel. Garfield 1370. Chicago. 
masmifonzmet 


BE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum an den aftnittalten 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 


ı 544% un» 6% Binien Neid ım -uun, 


A.Holinger &Co.:Ine.\ 
auge a 11 s“ Sau« * 





Dr.med. H. S. Herzteld, 
Deutfher Epestalarst für Hant- und Ge. 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave,, 

de Noben &ir, ’ 
— rer m. 1 
Sonntags: 10-18. * 


—— — 
a J 





— ——— — — — — 


NEW YORK---HAMBURG direkt 


Kürzeite Verbindungen nad) allen Zeilen 
Bentral-Europas. 


ampfer „Mount Carroll” (neu) am 19. 
anpfer „Monnt Clinton“ (neu) am 06,5 


D 

—— 

— 
V 


Dampfer verlaſſen New Yort vom Pier Nr. 86, 
North River — am Fuß der Weſt 46. Straße. 
War IN 

Die Dampfer „Hanin“ (früher 

Deutihland), ferner „Bayern“ 
(neu) und „Württemberg“ (neu) 
werden im Numi in Dienst geitellt. 

ü— ——— 
— 

2.4 und 6 Vetten auf allen diefen O 
Sr esimmer, Rauchzummer Damen —— 
deDeck ſtebe n PTalfanıeren der 3. Stlaffe 

I sur Verfügung. 


Defervierungen durdy autorifierte Agenten, oder 


156 No. La Ealle Strafe, Chicago, ZU. 


HAMBURG AMERICAN UINE 


aprilsionm” 


. 
ſchu —— a die Menfchen immer 
Sonntagpoſt“.) —* 3 zum Beihen haben; Die, troß: 


dem man ihnen di 8 bi 3 igt, im— 
Plandereians J4.. 


mer friedlich und gemütlich dabei 
| bleiben — die Herren Zabnardhitel: 
— ie 
Beoria, 11. Mai 1921. 
N 


ten. Es ift dies die 57. jährliche Zu— 
Ifammentunft der „IUmois State 
„Peoria ift ein einziger arofer | Dental Society“, und * waren 
Park.“ Dieſe Bemerkun ng machte vor 
einigen Taoaen eine im Siüben lebende 


11500 Miralieder des Verbandes at: 

weſend. Während F een 
Dame, welde ıchsweife in Beoria | diefer Woche taaten ferner Die Ge: 
rg Unfere Stadt zeigt ſich aber treibehänbier des Staates in unferer 

+ jeht, im töltlichen Matenfegen, | Stadt. 

bon ihrer Khönften und vorteilhafte: | tommniffe diefer Stonvention war bie 
ften Eeite und macht auf jeden Be: | Annahme eines ach arniſchten Bro: 
fucher einen herrlichen Eindruck. teſtes gegen Die „x iſſierung der ſog. 
Auf im Geſchäftsteile, gibt es „Lantz-Vorlagen“, welche, 
wohl teine Straße, welche nicht von dem Proteſte heißt, das 
hohen, ſchattenſpendenden Bäumen treibegefchäft demoraliſieren und 
umfäunt ift, und pon der Höhe un- einen nie gutzumachenden Verluſt für 
ſerer — —— aus betrachtet, V roduzenken, Konfumenten und das 
hat das Auge einen einzig Part 2 Geſchäft des Landes haben 
vor fe , Unsere eigentlichen Parkan— falls diefe Vorlagen 
lagen geh am letzten Sonntag, gelangen ſollten. 
zum erſten Mal in J Saiten, der | 


* 
Wallfahrtsort von Ta wfenben, elche 


velche Es hat uns in Peoria immer et— 
fich an der wunderbaren Blumen: as 1* zum Ereignis 
pracht ergötzten, die 


was geſehlt, w 

im geworden iſt. Wir haben hier eine 
prächtigen Glen Oak Park eine wahre 
Farbenſymphonie bilden. 


die 


tvlix 


4 
a V 
ri 


her 


Ni 
um 


uns ze 
werden, 
! Annahme 
! 


ar 
ll 


— 
beſonders 


ganze Anzahl von Klubs mit allen 
Die Raſen möglichen Zwecken, Klubs der Opti- 
— in ſmaragdn er Pracht und miſten, der Rotarians, der Kirwanis 
ie Bäume mit ihrem ber= | md viele andere, aber ein Klub 
—— Grün abaetönten Yaud | „Yeptomiiten“, der foeben auf 
find der Iummelplab der a erien | Bildfläche erfiien, tft ganz dazu anz 
Sänger, mährend fih auf reien getan, einem ſchreienden Bedürfniſſe 
Plätzen die liebe Jugend Teitz | abzuhelfen. Der eigentliche Zweck 
nid= und Bafeballipiet tummelt. Un | diefes neuen Stlubs ift mir zwar 
fere Parkbehörde nimmt in biejem  ebenfo unverftändlich, wie die Ein: 
Kahre mieber viele BVerbeiferungen | fteinfche Theorie, aber er muB doc 
por, welche zur Verfhönerung und! etwas aanz Velonders fein, da ein 
Damit zur NRopularität ber- verfchie- | tedes Miiqlied etivas bon „Pſycholo⸗ 
denen Parks, Boulebards und Ver— = [gie beritehen muß. Als Emblem, fo 
. qnügungfahtivege beitragen. So wird | nehme ich an, wird der neugegründete 
im obengenannten Part, der wie be : ftiub, welcher aus Aerzten, Advoka— 
Brabiy Park, mit Hügeln, Tälern ten und Gefchäftsienten befteht, tohl | 
und: Schlucten begünitiat tft, eine! sine Pfefferbiichfe wählen, das Shm- 
Kaskadenanlage gebaut, die ungefähr | kof für allee, was man unter bem | 
bom Brüdenhücel bi3 zur Schwe efel— Geſamtnamen „Pep“ zufammenfaßt. 
quelle reiht. m Verhältnis zur) YNiie verlautet, Toll 
Größe unferer Stabt aibt e3 wohl Fation ein Verfuch gemadt ı 
feine zmeite im Bande, die, ohne; dnen jebt im Morderarunde der Mil- 
Weberhebung aeiprochen, ein derarkis | jenfchait ftehenden Dr. Ginitein nad 
ges Parkſyſtem nd veilen Hat, wie Beoria zu brinaen, nbivohl die Lehre 
Peoria. Uebriaens, da ich foeben Die | piefes vielbefprohenen Mannes den | 
Größe der — erinähne, fonn I) | Meiiten ein VBuch mit fieben Siegeln 
berichten, daß, ın man dem Ser | jit, Und denen, die etivas davon ver= 
ausgeber ftä dtiſchen ſtehen — —8 wird von alle dem | 
Adreßbuches Glauben fchenfen dach, | jo dumm, ala ainge ihn en ein Mühl— 
und es liegt keine Urſache für das 


> itad tm Kopf herum. Nun, wenn der 
Gegenteil vor, PBeoria, mit ben bill | Bräfident der Dereiniaten Etoaten 


henden Rorktädten, eine Einwohner⸗ —* lich ertlärt, dab ihm die ganze 
zahl von 105 ‚09 hat. DaB Bud! Geſchichte unverftänd! ich iſt, æ 
2,800 Namen, ‚welche, fort} unfereiner Fich auch nicht zu Tchämen, 
multipliziert, Die | Feine  Uniiffenfeit einz zugeſtehen. 

Zahl ergeben. Alſo Bitte, Was ich biermit hue, 
der Großitädte | pa® ich von der Relativitäts-Philo— 
ſophie verſtehe, iſt, daß die Prohibi— 
tion ein ſehr relativer Begriff iſt. 
und wir haben f 
Co ipurden bon den 


junaen, im 
Ra 
der 


a 


aer 
d 


Ya 


1 


fieder 
n fre 
m 


s 
c 
2* 
? 
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(,sır 
ill 


werden, 


sis 


enthäl 2 
ervativ 
gend inte 
Nepriä der Rub 
einzureihen. 
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. 
Ta, 
mil 91, 


rik 


* * 


In 
Ik 


zſtadt nimmt Peo- 
ig einen erſten Rang ein und es— 
dergeht jetzt faſt keine Woche, in wel 

cher nicht eine oder mehrere Konven | fursem 
tionen in unferen Mauern ftattfittz | greter 
I 
| 


Ya Kon — 
ri 7 


Wir haben ſie 
vieder nicht, 
wnicht weniger als 52 Ueber— 
des Prohibitionsgeſetzes 
agezuſtand verſetzt. An JR 
ae werden Verhaftungen vor 
nommen, unter denen fich anaefe 

| tragende Geichäftsleute 

| Sroßinduftrielle befinden, 

Bei allem Refpeft vor Dr. Einitein 
fürchte ich, 
Köpfen 
richtet, wenn 
wird. Wir haben gegenwärtig 
annzen Welt gerade aenug der Dinge, 
3 | bie dazu angetan find, ums durch ihr 
Wideriprüche zu bvermirren, 
politiſcher, ſozia 


den, deren Teilnehmer ſich unſerer nf 
hefannten und pielgerühmten Gait: | 
Freundichaft erfreuen. Während der |”. 
legten Moche taaten hier etwa 500| kerper 
Mitalieder der „Meftern Art Ullo: 

ciation”, Zehrer und Rehrerinnen des 
Runftaewerbes au8 allen Teilen de3 
Yandes, ungen murs 


LCD 
Die Berfa 
den 
und es 


im Bradly-Inſtitut abgehalten, 

fand zugleich eine intereſſante 

und belehrende Ausſtellung von 
Kunſ 

Woche b 


eiten ſt at. Während biefer 
zu Gaſte, bon "Hand zu Mund | 
Teben, die dafür foraen, daß troß der | 
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hene, 


und 
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len großen Wirrwarr 


m 
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ar 
ta — 


Ä 
) 
alten 3e 


als noch 
len der 


eit vor dem großen Fries 
die kleinen deutſchen Kapel— 
Pfälzer Muſikanten. im 
Volksmunde als „Little German 
Ba nd“ befannt, da3 Sand durchzo 
und uns durch ie mehr oder weni: 
aer auten Norträge ergötzten. Gele— 


* 


ge ein, 


mid 


zerte®, bei welchem die auten Leut— 
c&en es beiler meinten, al® fie fpiel: | 
ten, richtete ich die Frage an den Ein- 
fammiler, me&shalb fo viele falſche 
Noten mit unterliefen, die zur Dis— 
harmonie führten. „Ja wiſſen's,“ Jab 
der biedere Muſikus zur Anttonrt, | 

| „die Leut Spielen ja ganz qut, 
gewünfdt || Eener macht ald den Annern err.‘ 
| Und fo twie bei diefen Pfälzer Mufi- 


»2 


aber 


Apzahlung, wenn 


| Melt zu: „Gener macht den Munern 


EXT. “ 


F + * * 

| Nach diejer Abjchweifung fomme 
| ich wieder auf die Ereigniffe in Leo 
|tia zurüd, und zwar fann ich erfreu- 
| Tichermoeife berichten, daf eine Beine: 
gung im Gange tt, um ‚eine! aroße 
einheitliche mufitalifche O 
ing Leben zu rufen. Die Anreaung 


3 dazu geht vom Präfibenten der Affo- 


Cine Verpflichtung meinerieits bitte um 
weitere Auskunft betreffs des Obigen. 
Be rue 


Abreffe “—rn....n...mnn”„.......... 


etwa | 


Tage | 


(Fines der mwichtialten Vor: | 


vie es in! 


— —— 
das ganze Ge | Nun, 


zur | 


Det | 


bon der Oraaniz ! 


braudt | 


Das einziae, | 


hieftgen Bundesaroßgefchiworenen vor | 


tm) 


daß feine Lehre in bie= | 11 
an: | 
darüber nachaearükelt | 
in der | 


ſei es in 
ler oder irgend wel- 
ſcher anderen Hinſicht. Da fällt mir 
ine Feine Begebendheit aus der auten ! 


ogen 


gentlich eines derartigen „Hof“Kon— 


kanten geht es heute in der ganzen 


ee 


(sür Die „Eonntagboft”.) 


Beranfen vor dem Bocthe- 
Ehillerdentmal. 


Ton Mufti, 


Ein palfender Pfinaftipazieraang 


bei jchönem Wetter führt in den 
| Park, dorthin, 100 Die Deutfchen ih: 
Iren beiden Dihherfürhen ein Dent:| 
| mat errichtet haben. Nach dem tlaf= 
ſiſch ſchönen Kunſtmuſeum ſchauen 
ſie herüber, als wollten ſie ſagen: 
Schön, auch auf dem Schweſterge— 


vieie ver plaſtiſchen Künſte ſeid ihr 


Deutſche als Pioniere vorangegangen 
und habt den Yankees die Wege ge— 
zeigt. Etwas Feines iſt daraus ge— 


worden, wenn ihr auch längſt nicht 


mehr die Tonangebenden ſeid. Was 
aber die Leute, die dort ihre Bilder 
ausgeſtellt haben, deutſcher Kunſt 
verdanken, werden ſie hoffentlich ſel— 
ber wiſſen. 

Mufti hat ſeinen jüngeren Sohn 
mit auf den Pfingſtſpaziergang ge⸗ 
nommen, um ihn auf mancherlei 
aufmerkſam zu machen, was er als 

Sprößling deutſcher Eltern nicht 

vergeffen foll. Ais er das erite Mal 
da war, hatte ihn ſein Aelteſter, der 
|damals noch in der Hochſchule ſaß, 
gefragt: „What the dickens have 
ſthoſe German poets to do in our 
park?“ Da war alſo eine kleine Be— 
lehrung notwendig. Jetzt ſitzt der 
Jüngere 
Belehrung iſt nach dem, was wir 
in den letzten Jahren erlebt haben, 
doppelt nötig. Und heilſam dazu in 
‚einer Zeit, wo noch immer auf al— 
lem, was deutſch, mit den Füßen 
herumgetrampelt wird. 


Warum mir Deutfchen diefe $ 
des Kunſtwerkts Rietſchels 
errichteten? 
zunächſt uns ſelber 
Chr. Diejes Dentmal foll der | 
völterung fünden: Geht ber, 
‚beiden Kerle, 
'Bojtamente jtehen, hat Deutfchland 
der Welt geichentt. Haben wir Deut: 
che ein Recht, darauf ftolz zu fein? 
JIch dächte, ja. Denn ein großer 
‚Genius erfteht nie plöglich einem 
'fonit wertlofen Wolfe, Gin großes 
Genie iſt nichts weiter als der Ex— 
trakt der in einem Volke aufgeſpei— 
ſcherten Geiſteskultur. In 
ı Geiftegriefen tonzentriert ſich 
eit zu Zeit das aanze Leben 


| 
| 


' Die 


[Etreten eines Kulturvolkes. Was es 
J vünſchte und erſehnte, was es dachte 
und hoffte, das wird von ſeinen He— 
roen zum Ausdruck gebracht und er— 
füllt, oder wenigjtens dem Ziele nä— 
| ber geführt, Ka Schiller vertörperte 
ſich der greife itsdrang des deutfchen 
Voltes, in Schiller und Goethe der 
Glaube des deutſchen Volkes an den 
unvergänglichen Selbſtwert aller ho— 
ben idealen Güter, Schiller und 
Goethe förderten das Edelmetall, das 
in der Tiefe der deutfchen Voltsseele 
‚ruhte, und münzten das Gold, das 
run zu allen Völkern der bewohn: 
ten Erde ging und weiter 
Deutſche Kunſt und 
ind jeitdem einer der Edpfeiler ge- 
worden, 
Menſchheit ruht. 
ler ſind die 
dieſer Kultur. 
Platz, wo immer die 
nach hohen Zielen ſtrebt. 
tut das und auf feinen hohen Schu— 
(len weiß man, was man beutfcher | 
'Kul tur verbantt, weiß, au, d 
— Lande von 
ſteskultur noch blutwenig zu finden. 
| 


t 
r 
ĩii 


Goethe und Schil— 
vornehmſten Vertreter 
| 
| Menichheit 

Amerika 


Weißt Du überhaupt, was Kul— 
ſtur bedeutet? Kultur iſt nicht der 
——— 


ſciation of Commerce, G. B. Franks, 
us, welcher ſelber ein ganz ausge— 
niſt iſt, d. h. im Re: 
benberuf, da er's eigentlich „nicht nö— 
tig hat“. Wir haben unfere verſchie⸗ 
denen mufifalifchen Verbände, bie 
th dur Fleih und Strebiamfeit | 
rühmlichft ar sgeichnen und mit ihren | 
| Beitrebungen gute Früchte aezeitigt | 
haben, ı. a. der „Amateur Mufical | 
ı Club“, die Peoria Opera Aſſocia— 
tion“, das, 
cheſter“ u. f. 10. Ulle diefe verichiedes | 
nen muſikaliſchen Intereſſen beab— 
ſichtigt Herr Franks unter einen Hut 
zu bringen, um eine große ſtädtiſche 
Muſikor 
berühmten Muſtern rer Groß—⸗ 
| ftäbte. Menn Herr Framf3 e& ber- 
|fteht, die nötigen Mitt 
he Echöpfung aufzubrinaen, 
ihm borfchwebt, 
Uber, dem Grundfake aemäß: 
du nicht biſt, Herr Organiſt, 
ſchweigen alle Flöten“, gehört 
einem derartigen Vorhaben, 
Kriegführen, Geld, 
und wieder Geld. In anderen großen 
 Stäbten wie 3. B. Cincinnati oder 
| Minneapolis werden die berühmten 
| Orchefter burch öffentliche Subffrip- 
| 


zeichneter Organ 


a8 





1 
ande 


da 
zu 


tionen aufrecht erhalten. wobei die 
in Mitleidenſchaft gezogenen 
Geſchäftsleute in die Taſche greifen 
müſſen. Nun 
genug Gemeinſinn, um Opfer 
bringen, wenn es ſich um etwas wirk⸗ 


ſtets 


lich Gutes und Gediegenes handelt. 


Das haben wir bei den wiederholten 
Engagemenis der Metropolitan Oper 
von New York geſehen, wo die Ge— 
ſchäftsleuie ohne Murren in die 
Taſche griffen, um das unvermeid— 
liche Defizit zu decken. Da das Ma— 
terial für ein derartiges Symphonie— 
Orcheſter vorhanden iſt, ſo kommt es, 
wie geſagt, nur auf die Mittel an, 
um den Schönen Plan zu berivirffi- 
chen. Unfere bewährte Municipal: | 
| fapelfe liefert den Verweis dafür, daß, | 
ion ein ernfte3 Mollen vorhanden tit, 


fehlen mwirb. 
Herm. Golbberger 


in ber Hochjchule und die] 


die da oben auf dem! 


ſolchen 
von | 
und | 


wirkte. 


Wiſſenſchaft 


auf denen die Kultur der 


Ihr Denkmal iſt am 


Sonnkaͤgpoſt, — Sonntag, den 15. Mai 1921. 


5" $10, $15, $25, $4U 
zur freien Auswahl von 


Yiebesgaben 


durd) Die 
Empfänger. 


|die alles wiedergeben fann und als 


Deutſchland⸗ 
Reiſende 


| 
| 
jollten unfere %o0d-Drafts mit | 
ich Führen. Sie fihern Ihnen | 
beite WBerpflegung drüben und | 
iind überall ein bodwilltomme- | 

nes ies Geſchent. 


| 
Unſere Epezial-Dfferten | 
Direkt aus unierem | 


HamburgerLager 
Roftentoie Ablieferung in Teutichland, | 
Oeſterreich und Gacdv-Siovalia. | 
Altes zoll, und framtirei. 
Speziell 
1 Faß Weizenmehl 
's Superlative), 196 Pfd. 
822.50 


(Seder 


Speziell 

Fan Werzenmehl 

Superlative), 98 Pid., 
511.50 


I 
| 
1% | 
(Heder's 


Speziell 
| 36 Krumd (drei Säcke) Mehl 
| 10 Büchlen Kond. Wild. 
| 10 Bid. Hafergrütze 
| 7% Pi. Schmalz 
5 Büchſen Corned Beef 
5 Pfund Zucker 
| => Mund Linien 
| 3 Pfund Kaffee 
3 Pfund Salamimaurit 
| (Sehr feine Taueriware) 
2 Pfund Waſchſeife 
* Teutſches Gewicht. 


520.00 


Speziell 
36 Bfund (drei Säde) Mehl 
10 Büchſen Corned Beef 
10 Büchſen Kond. Milch 

*10 Pfund Bohnen 

*10 Pfund Linſen 

716 Pfund Schmalz 

5 Pfund Kaffee 

3 Pfund Toilettenſeife 

3 Pfund Schokolade 

* Deutſches Gewicht. 
825. 00 


* 


Speziell 
48 Pfd. (vier Säcke) Mehl 
15 Pfund Schmalz 
*10 Pfund Speck 
10 Büchſen Kond. Milch 
| "10 Bund Reis 
10 Pfund Hafergrütze 
*10 Pfund Erbſen 
*10 Pfund Zucker 
1 10 Pfund Waſchſeife 
5 Pfund Schokolade 
2 Büchſen Tee 
*Deutſches Gewicht. 
335. 00 


Generalvertzeter für Ghicago 


Kurt Bronisch, 
ISIN. Clark Str,, Zimmer 407, 
Ebicago, SI! Zel, State 7469, 
Selbitgepadte Kiiten zu billigiten 

Raten. 
Nhlieierung narantiert. 


A. FINK & SONS 
' FOOD CO. 


305 BROADWAY 
NEW YORK. 
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Firnis, mit dem manches Volk äu— 





‚Peoria Symphonie-Or⸗ 


ganiſation zu ſchaffen nach |< 


el für eine fol: | 
tote fie) 
wollen mir’® Toben. | 
„Wo | 


wie zum | 
nochmals Geld | 


unfere Bürger haben | 
zu! 


herlih überitrichen ift; den Fann 
man allenfalls un nennen. 
uber Kultur der Geilter und Her=| 
zen ijt vorhanden, wenn der Kampf 


wirklicher Gei um das Leben nicht de& ganze Xes| 


em jelbjt hinnimmt, fondern wenn) 
der Menih von einer leidenichaft- 
lichen Sehnfuht nach dem 
lund Schönen ergriffen ilt. 
5 das Wahre um 
willen, das Sshöne um der Schön: 
heit ı willen Tucht. 
und Wiſſenſchaft zur Herzensſache 
werden, nicht nur eine 


Wenn 


Stunden. Kultur erhebt den Men— 
ſchen aus dem, was Goethe 
Gemeine“ nannte, in den reinen, 
ichien Aether idealer Lebensan— 
ſchauung, ſie macht das ſonſt müh— 
ſelige Leben zu einem ſchönen, hei— 
teren. Sie bringt der Freude ſchö— 
nen Götterfunken in der Menſchen— 
| finder Herzen. Hat Umerifa fchon 
ſolche Kultur? Nur in fehr gerins 
gem Maße. Schiller und Goethe 
ber zeigen non ihrem Poſtamentef 
aus die Bahn, wie dazu zu gelan— 
gen. Gebührf ihnen ein Platz im 
amerikaniſchen Lande? Uns ſeldſt 
zur Ehr' haben wir ihn ihnen ver-— 
ſchafft. 

Aber auch zur Wehr' 
Zur Wehr ſetzten wir das 
um dem Nativismus und der puri— 
taniſchen Engherzigkeit zu beweiſen, 
daß wir Deutſcke in dieſem Lande 
auch Rechte haben und nicht nur 
Pflichten. Leider haben wir unſere 
Rechte nie genug betont, von 
cen Pflichten aber ſelbſt durch 
ſchlechteſte Vehandlung uns 
abhalten laſſen. Wo der 
eine Gaſſe zu bahnen, da ſtanden 
die Deutſchen dieſes Landes im echt 
Schillerſchen Geiſte immer in der 
vorderſten Front, und auch ſonſt ha— 
ben wir dem Lande unſerer 
immer mehr gegeben, als von ihm 
empfangen. Was wir geleiſtet, 


und Lehr'! 


Denkmal, 


die 


braucht jetzt nicht aufgezählt zu wer⸗ 


den. Aber es iſt genug, um uns in 
der Geſchichte dieſes Landes einen 
‚Chrenplag zu fichern (auch menn! 
wir in gewiſſen Geſchi tsbüchern |} 
‚der öffentlichen Schulen AÄüberhauft 
nicht erwähnt werden). Schon dar: 
‚um haben wir ein Necht, Anerfen: | 
jnung für unfere fpezififch . deutfche 
ILebensanfhauung zu fordern, bie! 
— Kulturausdruck viel näher 


raanifation ie auch an dem nötigen Können nicht |fommt als die, puritanifch-amerifa= 


nifche. Mehr noch haben wir das 
Recht und a" Arne, unferen Kin» 


— — 


Wahren! 
der Wahrheit 
Wenn ihm Kunſt 


Spielerei 
joder ein Zeitvertreib in müßigen 


„Das | 


unfe= | 


nicht d 
Freiheit 


Wahl 


— —— — — 


dern den tö öſtlichſten Schaf ber ler 
Mutterfprahe rein und unverfälicht | 
und ungemifcht zu übermachen. Von 
den beiden Dicptern im Wart ‚ft 
fie zur Schönften und tierjten al— | 
ler — entwickelt worden. 
Aus welſchen Taxushecken haben ſie 
die deutſche Königstochtet zum 
freien deutſchen Dichterwalde ge— 
führt. Durch ſie iſt die deutſche 
Sprache, die der große, aber in lei | 
ner Jugend berbildete Friedrich | 
noch ungeſchlacht und barbarifd) 
fand, zu einer Sprache entwidelt, 


EN 
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les durchdrungen hat, was Nord 
und Süd in hundertfältigen Zungen 
dem Liede anvertrauten. 

Ins aber, tem beutichen Einge: | 
wanderten und ihren Nachtommen, | 
|die wir mit dem Dentmal die | 
|Yantees an die Bedeutung Deutz | 
und in dem 


cher Kultur erinnern 
Idee in den Führern ber Deutjchen | 
Schönen und Guten — 
ten bauen. So, und nur ſo werden 
Ha 
In danach, fo wird es in aller Zu= 


tunft ſeinen guten Klang behalten. | 
Dann wird der Geiſt der beiden 
deutſchen Dichter weiter wirken und |? 
auch. hier unendliche Sehnfucht wek— 
fen. Dann mird ber — 
Amerikaner dem eingewanderten? 
Deutſchen die Hand reichen * 
wie die beiden Dichterheroen auf; 
dem Denfmal, Seite an Seite mf\$ J 
hend und denſelben Lorbeerkranz 
berührend, ſich hohen Kulturaufga— 
ben widmen. Und er wird ſagen: 
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tee 
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zeigen 
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Denkmal unjer eigenes Volkstum 
ehren, bleibt Lehre und Mahnung | 
nicht erfpart. Uns mahnen die Dich- 
ter, nach beiten Kräften für deutjche 
| Rultur einzutreten und zu nerfus 
chen, unferes Wejens Kraft und Ei— 
genheit unferer Umgebung einzus 
impfen — mit einem Wort, beutich 
zu bleiben. Denn im Sinne Sdil: 
ler8 und Gosthes deutfch zu fein, 
heit erfüllt fein von dem Geiite, 
Kultur, in Deutichlands Dentern| 
und Forfchern, Dichtern und Künit: | 
lern, Staatsimännern und Glau— 
in Deutſchlands 
| Helden und Sängern lebendig iar. | 
Deutich fein heißt, den Sinn des| 
Dafeins im Glauben an unvergäng— 
lihe Werte fuchen. Deutfh ſein 
heißt, im tieffien Gemüte an Im! 
ewigen Gelbitwert ded3 Wahren 
Deutfch fein heibt, das Leben mi 
den Augen Schillers und Goethes 
ſehen. Wenn der deutſche Mann 
und die deutſche Frau in ihrem Her— 
zen dieſem Geiſte treu bleiben, wenn 
fie ihn einſenken in die Seele ihrer 
Kinder, dann halten ſie am beften 
das Land ihrer Väter in Ehren, 
gleichviel, tie viele taulend Meilen 
Ivon Deutfchland fern fie ihre Hüt- 
fie dem neuen Vaterlande beutfchen 
Geift einprügen, werden fie die ul: 
fur der deutfchen Heimat hierher 
berpflanzen und mit eigenartigem 
Willen daftehen als beite Bürger | 
der neuen Welt. 
jtehen die beiden deutſchen! 
tfürften im  amerifantjchen | 
Lande jebt in Erz geaoffen da, ums 
Iaur Chr’ und Wehr und Lehr’. | 
‚Halten mir das Wert feft und han- 
| de 
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Der Tag, der fie einst hat der Mit 
—— 
Er gilt dem Bader! ande für getweiht, 


1x ! 
Doch ſchätzt ſie jed IE auch als 


KR 7 
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J 
foren, 
I terfiinder reiner Menichlichkeit. 
in Lebender Bewunderung verloren, 
Schaun wir den Genien dort ſie ange— 

reiht, 

Und lauſchend ihren ewigen Akkorden, 
Empfinden wir, was wir durch ſie ge— 
worden. 
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Lterariſch. unterhaltungsat end⸗ 


Veranitaltet von ber Teutichen Geiell: | 
| Imft der Northweſtern Unwerſität. 


* 


„Vom Eiſe befreit ſind Strom und Väche 

Durch des Frühlings holden, belebenden 
Blick, 

Im Thale grüni Hofinung⸗ glück! 

Der alte Winter im feiner Schwäche 


zer 
og fich m raude Berge zurid.“ 


Es ijt wieder Frühling gemordeit, | 
nit bloß draußen in der Natur, | 
fondern auch im Herzen vieler, bie in 
dert berfloffenen fchmeren Jahren 
unter dem Drucke von falſchem Vor— 
urteile zu leiden hatten. Deutſche 
Kunſt und Wiſſenſchaft waren ver-⸗ 
pönt und faſt alle deutſchen Vereini— 
gungen jeder Art mußt ten ihre Tä— 
tigkeiten einſtellen. Sogar unſere 
‚höheren Lehranſtalten ſind von die— 

em Einfluſſe nicht verſchont geblie— 
ben. Jedoch den Anſtrengungen bet i 
deutſchſprechenden Studentenſchaft 
mit der Unterſtützung der Lehrer— 
ſchaft der deutſchen Abteilung der 

Northweſtern Univerſität iſt es ge— 
lungen, die Deutſche Geſellſchaf 


* 
. 


% 


* 


ee 


* 


* 
* 


*4* 


ee 


* 
* 


* 
* 


* 
re 


u. 
*7* 


* 
* 


* 
—2 


* 


27* 


a 
et 
— ** 


+ 
* 


u 


satt Die 
ier II: iverſi ät wieder ins Leben zu 
rufen. Am kommenden Dienstag, 
abends 8 Uhr, wird der zweite 
Unterhaltunasabend der Deutfchen 
Gefelfhatt in dem Wuditorium ber | 
Yına May Stift Hall der Norih- 
weltern Univerfität in Gvaniton 
Be finden. Zur Aufführung gelangt | 
Puppenſpiel „Fauſt“. Es if 
Diefes Stüd, von dem aelaat wird, | 
dab der große Goethe viele Alnregunz | 
gen zur literariſchen Entwicklung 
ſeines „Fauſt“ daraus geſchöpft hat. 
Die Rollenbeſetzung iſt, wie folgt: 
Fauſt, Johannes araweh; 
phiſto P. DO. Sa Bahn; Herzog von 
Parma, H. B. Norton; Wagner, $.| 
— Herz * bon Parma, 
J. Beſſe; Kasperle, H. Kurath. | 
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V Eintritt zu 3* Unterhal⸗ 
tungsabend iſt vollſtändig frei, und 
die Deutſche Geſellſchaft richtet an 

das Deutfhtum Chicagos den eins 
dringlichen Wunſch, ihre Bemühun⸗ 
gen durch einen zahlreichen Beſuch zu 
| belohnen. 
— —ñ— — 

| * Nor fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft* 
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©. Doppelte ZH Stamps bis Mittag 


1wA WIEBOLDT &CO. 


: MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


1000 2 in 1 Kool Ninp Blanfet: ( 


Bettlafen, n. . w. | 
36 = 3Bll. 


Handtücher 

Schwere türfiich 
Handtücher, 18 bei 
38 3., ganz acbl., 

79e extra ſchwe 
Badehandtücher, 
fein doppelfadig, 


Fancy hohfgefänmte Sud 


DBandtücher, mit 
weißer Blumen— 
borte, zu 


Leinenfin. Craſh Hand— 


tuchzeug, f'ch blaue 
VBorte, Nard, 


Schwere Waichtücher — 


mittl. Größe, ro 


und bIame Borte, 


EIERN I »0 2.0.06 97: 


3%. & 


fhinenfaden, 


6 Spulen für 
Haarnadeln 
große 
Gabinct 
Srhyuhichnüre 
45 oder bA 
Zoll, Baar 
Nidel plattier 
&erbeitsitadeln 
auf einer 
Karte, zu 
Tri-Proug % 
dein, in netter 
Zchachtel zu 
Needle 
Stecknadeln, 
Stück, Papier, 


der, 
5 

Novelty St 
Beſag Vrai d, 
ordentlicher 
Wert, 

Toilet Nadeln 
ſchwarz oder 
weiß, Cube, 

Lisle Elaſtie, 
‚oil, 

Hard 


15c ort 


Min 
vice 


Fr MWpite fü 
n! gen bon Lande 
Suede Schuhen, 
die Flaſche, 

Seide 
Braid, 
Bolt, 
ſchied. 


ver⸗ 
Furben 
Weiße BPerim 
fnövfe, 12 auf 
einer Starte, 


2 —— 


Blab 


Unſer %500,000 Sernbjegungs- 
Serfauf von Inmen- u. Miſſes— 
Sileidungsitüden in vollem Gang 


Die niedrigiten Preife der ganzen 
herrichen jest vor 


Bis 


in Kleidern, 
und Mänteln, 


) 


Trieotine 
Canton 
der, elegante 
es find bis 
Iserte, zu 


Kleiderſtoffe — Spart 


54 söl. 
ichone 
Montag. 


Sipahl 
Yard 


il 


Yu 


* 


die 


54-zöllige reinwollene Tricotine, fein twwilled, in 
— —⸗ — 
Frühlahrgewidt, nur marineblau: 84.00 


Wert: die Hard morgen zu 
— — —— — — 


54:30fl. 
fon ®roadeloth, die 


oder wein, 100:Yard 


Cabinet 
Größe 


Pointed 


200 De | 


Body Wailts 1, 


Soutache 
12 Dos. 


150 
23C 


zu $30 Werte 


3. 


Creve 


vo 


reinwoll. 


ete. 
e Bade— 


190 Muſſe 
zorte, 
re türf. — 
44c 

| 

| 


ges 


breiter 


18e| si 
Bolt, 
fing, 


170 


te 


ſa 50— 


eB. Coats' oder Clart's $ 
40, 50 oder 60, 


Spulen, 


Petere 
be 


36, 


Sl 


| — beite 

220 25 in ein 
Papier 

it Zur 


12 Scheren, 


Größ 
30 


I Xsert, zu 
aarna⸗ 


30 


len, 
für 
Colorite 
bon alien 
Hüten 
| mit Bi infe 
Kin» 
25 
20 
i cerei 
außer⸗ 


| 


2C 


Y ob. 


4e 
r Rei. 
12 0d, 


5e 
| Panch 
12 auf 
Karte, 


I 

| ‚Seide 6 
nttete | los, 2 988. 

| 


3 


Sanger 
| Löc, zit 
Aler 

iu 


Spulen 


Ki 


Rinder, 


le 
| mi TE ar 
weiß, 3 


in 


zu 
— Seide O— 
ſte 


— 


Suits 


Hier 
Jy 
stleider, 
39.9 


> 


Zuits, 

Klei— 
Wraps; 
—W 


Kleider von ſeltener 
Schön heit, elegante 
Suits und die feinſten 


Wraps, e 
bis zu 


N 
zu 


Chif⸗ 
ſo ſchön Poplin, 


su verarbeitende Sorte — Kinder 


ſpeziell für mor 
die Yard offeriert 
zu 


„Semi⸗Indirect“ Gas Yonlen 


Ketten aus gebürſt. Meſſing, ſelbſt-an— 


Gas⸗Altachm., große 


zündend. 
weiße 16-7011. Cd 
zum Mufbängen, 


aen — aus 


2.98 


Nard 


8. 


yale, fertig 


die Nard zu 


Leinenfinifhed Tubing; 
da3 beite — 
Montag, die Nard, 


frei 


72 bei 90:;öllige genäh- 
Bettlaken. 
Qualität — nur 
an 1 Kunden — 


er als Poliſh 5e 


NImportierte 


‚Zu 


en, 59 


Gombination. 


Strumpfhalter 
verſch 
| Größen, Br., 
| — Seal Haarnetze 
l Zchatt. 


9 od, Ic 


Näahnaihinen - Del, 


starne 


Beiayfnöpfe, 
einer 


en, angenäbt 


12? 


raps, 


50:3Ölliges reinwollenes 


diejem 
ze. 


2 STORES 


ungebleichtes 
fin, extra schwere 
ſchweres rundfadi— 


Beivebe, — Sc 
| 


ham, 27 
Be3 Sortiment 
Muſter u. fancy 
Plaids, Yard, 
Nurſe 
ham. wohlbekannt 
Claſſic Sorte, 
wahl von Strei⸗ 
die Yard, 


am 


44c 


— 45 bei 36 


v. Dreſ⸗ 18e 


das Stück, 


| fen, 


farbig indigobla 
Auswahl von K 
gen, 10 N. an 1 
(feine Roit- od. 
ftellungen) 
die Nard zu 


febr aute 


-69e 


ä Schürzengingha 
| 


DONT. Mia: 


j dnvarz 


zz 


bei. 


t bis 5, 
‚Rubber 
dichte 
zen 
zu 
Faite, 
Größen 
bis 16, 
Nadeln . 
Lualität 


em 5c 


verſchied. 


ge 


ten, jede 
Envelope 
au 


oc 
Längen, 
Inſide 
ng 10c 4 
Zoll, 
Holl 
Yoll d 
zu 


Stopigarn auf Spi- 


2 epulen 5c 


für Färben 91% 


nd nenen DER 5 


fe 17E 


Exit 


ge 


na's Faden 
oder 60 — 


dc 


für 


-10e 


Jard, 


Schub 
Flaſche, 
Dauber, 


egulẽ IT 


— 100 


Spulen, 
Babn 

farbig, 

aber 


a robe 
Flaſche. 


80 


Weiße 
Inöpfe, 
lität 


5c 


orded Gird⸗ 


4. lana, mit 


350 


Celluloi 


Qua— 
Auswahl, 


MalzsE 


und lobfarbig, 


ar 54 


Zommerfleider, 


Saiſon 


99 


36:3Bll. Meilal 
tin, alle Karb.; 3 
entjchteden hübſche 
daraus machen; 
wert; Montag, 
die Hard zu 


jind Mäntel, 
Suits und 
früher bis zu 

verkauft. 


7» 


»2oll bei 
i Anfängen, zu 
d 
zen, 
zum Aufhängen, 
4 Fuß 

° us 

Fuß 

Fur 

Fuß 

Fuß 

Fuß 

Fuß 

Sup 


Ketten und Saleıt, 
$12 
u, neformter ik, 
ne ganz dernietet 
tor und Hafen 


c3 find Werte 
75. 


Hartholz Ertenfi 
12 3oll zu 
16 Zoll zu 

Screentüren, 
nuß  gebeigt, 
eingelaſſen, 
Drahttuch, in 
ard Grö— 
Ben, zu 
Sereen Trabht, 


reinmwollene Blaibs und Karrierunoen, fehr 
Frühjahrmuſtern, 


kil 


"2.98 
2.98 


be 
ta 


alle Staplefarben; 
haben die Kleider 
Stoff gerne, 


“ 2.98 


15 Boll, Montag, 


oa 33c | 
Tapeten: Neuigkeiten 


29 


neitreift. 


Bins Tape, Gr. 


Haus 


Sanitäre 


fetichnüre, 


AA braune 
Poliſh — 


Snap Faſt eners 
er, Nr. 40 bis 9 


hochfei. 
6-12 auf 
einer Karte, 


Schnallen, 


4.95 Wert, die Nard zu 


braunem Canvas bezogen, 
an 
eich. Vorch Schaukeln, 5 


Wal⸗ 


blind | 


2.75 


Größen von 18 big zu 


lors, 
Vlend, nn 
reguläre 75e Torten 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASALAND 


66 bei 80 Zoll, zu weniger als 
1, des früheren Preiſes 


Gingham 


Red Seal Dreß Ging— 
Soll breit, gros 


larrierter 


163c 
Sinn: | 
e Everett 


volle Aus⸗ 


133c 
m, ect: 
u, volle 
arrierun⸗ 

Kunden, 
Phonebe⸗ 


90 


N BE RE 


ized 


1314 


5 


Drer 
Md,, Te 


Dard, 


ie 


mit 


95 Wert, 


ine Sa: | 
br könnt | 
Kleider 


völlig $2 | 
i 


1.19 


1.19 
1.49 
2.10 
2.49 
2 .79 
3. 39 
3.69 
3.98 


4.39 


wei 


hohe Leh⸗ 


7,89 
Screens 


Screens, auf 33 Zoll ausziehbar 


on 


49 
65c 


ren, 
ſtes 


nd= | 


alle | 
dick 
der | 


nur 


Te 


waſſer⸗ 
haltſchür⸗ 


390 


Guihblon Necbands, 


dc 


Servirt- 
a in Glafine 


2e 


Leinen — de 
Vd 
wur’. c 


Belt» 
und Ihc Wt., 


6 — 
5e 


flüſflge 
die 


170 


Vemingwah "ide 
ard 
E c 


Hoien 
Rubber, lohs 


‚ganz 


29c 


Maihinen » Tel, 


Hr. 


40 


Perimutter- 
Duas 


40 


d Slides od. 


große 5C 


ür Sommerflet- 


bollitandia 


eingelaffen 
leimt, beſtes Tan—⸗ 
neuholg, — beites 
Drahttuch, 
Rand, 


Größen — 
riert zu 


Organdi 


ẽEt.2.9 


e s 


40.zöllig, ſchöne duftige 


Qualität, 
volle Ausivahl von 


Farben, Yard, 


feite Wppretur, 


58c 


Dreß Boiles 


36: und 40«zöllig, büb-» 
fhe Blumenmuiter u. fei- 


dengemwob. farriert, 
79c wert, Yard zu 


39c 


Kimono Grepe 
32 Zoll breit, alle be- 


ftebten Blumenmuit., 


da- 


brifenden bon 10 bis 20 


Nd., Montag, 
die Yard, 


Nadel in 
gute Dualität, 
das Paper, 

Hidom Strump 
balter, alle 
fhivara oder 
weiß, Raar, 

Dreß w, 
Faſteners, 
einer Karte 
3 Karten für 


Haar » Nabeln, 
ti. 


12 


Tauber ımb 
Büͤchſe Poliſh, 
einer netten 
Schachtel. 
Rihardion’z 
den, 50 DB, 
Tpulen 


Fanch Garter Ela— 
außzerordentlicher 


22e 


Soſentrager ſ. Ana- 
Wailt und Gar⸗ 


2 
Ertra ihiwere nidel- 
3c 
Blat Barbourd Lei. 


10e 


Ehinola En Bo- - 
fd und meißer Ean- 


ltie, 
Wert 


51 


en. 


ters, 10 b. 
Jadre. 


vplattierte 
Fingerhüte. 


nen Faden, 75 
Dard Spulen, 


vas Cleaner 
— zu 


Sock Garter Elaſtie, 


gute "Qualität, 
bie Dard, 


40:3Öll. Satin 
neue, marineblau 
grau, Tchöne reine 
weich und fein; $4 
am Plontag, die 
Yard zu 


Schwere Canvas Fenfter-1 — —— 
4 Fuß weit. 


fer 


Segeltuch Vorchgardinen — 6 Un— 
lohfarbig u. weiß geſtreift, fertig 
ſpeziell markiert: 

breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
breit, 
516.00 Ganvad Gouh Hammond, mit Head Meit Attachment; mit 
Magaiine » Aa ſchen — 


Größen, 


l5e 


Garment 
auf 


5e 
lat 

tiert, 20 in Bürs 

dei — fr 2e 
Shinola Heim Sets, 


mwollige Bürfte, Priftle 
einer 


40€ 


Nähfe- 


223c 


.“._.s>o.o| 


Papers — 


30 


1A 


MI 


oo © 


ten nm 
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5 ie Gewehe 


40.zöllige Canton Crepe, marineblau, ſchwarz, braun 
ein noch immer ſehr beliebter Stoff für 


die Yard, 4.50; und 3 50 
® 


36:5011. Chiffon Dreö Taffeta, alle belichten yar- 
en. ein tdealer Stoff 
der, 53 Onalität, Diontag, die Yard zu 


2.25 


har: 

und 
Seide, 
Wert; 


2.98 
Awnings, Pord) = Möbel 


Fur 6 


“1.39 


812 Latın Schaufel, vier Bai- 
faniere, don ausdgemw, Harihols 


ganz bernietet, 
ell, Montag, 


eil, 


nem., 
fpesi 


1.95 


Boll zu.....7be 


24 Soll zu... 


Fancy Drahttü⸗ 


überall blind 
u. ge 


* 


4:3öll. 
1 Zoll 
— Standard⸗ 
offe⸗ 


3.95 


Eine jeine Auswahl von Tapeten für Bar- 


Rolle au 


Attraktive Streijem, Ziorals * au; 


(chte Selgemälde 


Schöne Landichaften, 


wand gemalt, 


i he 17 b. 


man Gold 


Rahmen, 


ſpegiell 
am Montag — 


A nur 


hübſch auf Lein⸗ 
in ſchweren 3-zölligen Ro⸗ 
finiſhed 
Meng 
9 Yoll. 
zum —* 


RAUF 
Waihbare Tile, Pal 
Nüdhen, Yadezimmer u, 
5.00 Wert — 


Pfund zu 


Montag⸗Verkäufe —Beide Läden 


regulär 50c, 
die Molle, aut 


morgen 


— fanitäg und anfebnlid — 


Ehzimmer und Hallen, 


in 


— die 


m ZTapeitry, 
Streifen und anderen Muftern — 


39c 


Dver3 für das DBettzimmer, meiltend 
helle Sarben, Wt, zu — 
Zu Bouian ie Male, 


am % untag, tie) e, 


fenb für 
Stores 


2% 


Bull Dog weiter Nleiiter; regulärer Breis 12%%c, 


Eottaged 
bon ?! 
mit Vorder verlauft, 
morgen die Rolle au 


Fur Auchen 


uſtern u. 


daB 


{ und Sommer- 
eine feine Auswahl 
Narben, nur 


10c 





Bi; 


cu albjährliche 
ee Ersparnis- Woche! 


Dieje große Werte gebende Beranftaltung ift einer unferer großartigiten gelderfparenden Verfäufe. ES werden unver: 
gleichliche Gelegenheiten geboten, Waren jeder Art zu erwerben, zu Preifen, weit unter denen, für das fie jonit verfanft 
werden. Hier Fünnt Ihr Werte befonmen, die alle fparfanen Käufer förmlich dazu zwingen, ihre Einfänfe diefe Woche in 
The Fair zu beforgen. Bergept nicht, „Fauft in The air und jpart Geld“, 

— LLL 


Erſparnis⸗Verkauf-Kleider und Coats 


Berühmt wie dieſe halbjährlichen Veranſtaltungen wegen ihres Wertegebens ſind, werden frühere Sparſamkeits-Ver— 
känfe durch die in dieſem Verkauf gebotenen auffallenden Werte in den Schatten geſtellt. Wir haben uns jeden Preisrückgang 
im Markte zunutze gemacht. Jede nur mögliche geſchäftliche Verbindung wurde um ihre Unterſtützung erſucht, um dieſe Ver— 
anſtaltung zu dem meiſtbeſprochenen Verkauf feiner Kleider zu machen, der je in der Stadt Chicago abgehalten wurde. Und das 
Reſultat iſt, daßſ, morgen beginnend und während der ganzen Woche, wir Euch die allerfeinſten Waren offerieren, welche der 
Markt bietet, zu auffallend niedrigen Preiſen. 


Kleider und Koſtüme 


Das ganze Ueberſchußlager der Schneider-Anderſon Manufacturing ——— W. 33. Str., N. Y. (Dieſe Firma macht 
alle Koſtüme für die Follies und die bekannteſten Theatervorführungen.) 3 befinden fich Dabei hunderte von exquiſiten 
Kleidern für Nachmittag-, Abend- und Sportzwecke, in den feinſten Stoffen u. y neueften Moden. In 3 Gruppen arrangiert. 


Brerrrenarafapasarafafafe 


ararerafarefsjerafefafgrefefe! | 


Knifternde Taffetas, Canton Greve, Grepe de Chine, Georgette, Char: 
menfe, glänzende Satins und viele andere wünjcdenswerte Stoffe. 


Farben jind: marineblau, braun, [hwarz, grau, lohfarbig, tomatofarbig, pfirfichfarbig und weit. Belak aus Perlen, 
Spitzen md Stiderei-Effefte; Größen 14 bis 44. Drei Gruppen — 


Werte bi3 535 Werte bis $55 Werte bis $85 


— 


“. 


Eonts und Wraps 


Die Fran oder das Madden, welche den Kauf 


eines Frühjahrs-Coats bis jetzt aufgeſchoben haben, 
werden aus dieſem Verkauf großen Nutzen ziehen. 
Denn für dieſen kleinen Preis hat ſie die Auswahl 
unter Hunderten von prächtigen Coats in 

Bolivia, Tasmania, Bokara, Polo, 

Serge, Poiret twill, Chamoiſtyne, 

Tricotine und Novelty Stoffen — 
die meiſten von ihnen durchweg mit Seide gefüttert— 
manche der Staple Coats ſind halb gefüttert, kurze 
Coats, dreiviertel Coats und Coats in voller Länge 
— für Geſchäftsgebrauch, für Dreß und für Sport. 
In Farben: Braun, Navy, Copenhagen und allen 
erwünſchten Farben der Saiſon: Größen für alle; in 


zwei Gruppen arrangiert — 


x 855 


Werte bis 855 


asarerererzje. sareretarrzrrzpararerzrararare 


\ 


Jeder Tag der Woche Hat jeine bejondere Bargain-Offerte. Achtet daranf in den täglichen Zeitungen. 


Dritter Sloor. 


en nn nn nn — — — — — — — — 


1&:Diamo nds Seide-Berfauf für Promenaden-Kleider 


Aıumder von Schönheit. Die neue Mallifon’s „Silk de Kure“ in wundervollen Entwürfen, Streifen, Mto- 
jaics, Egyptifchen und Blumenmuftern jeder Art; wundervolle Zarben und Stombinationen; ſowie weiße No— 
veltyfeide in jeltenen finftleriichen Mustern; 134 bis 2 NYards find gerfügend für eine Nodlänge, der Preis itt 
außerit mäßig; morgen jpeziell offeriert zu 


ion: Ouaiiiäth, Mae Abjolut zuverläfiig im Gebranch und in Jarbe —reinſeidenes Shirting, gefärbte reinſeid. import. Chiffon ſchwarze Taf— 44 
⸗ Aa Vongee Seide genügend ſchwer für geſchneiderte Kleidungsſtücke hübſche Satin geſtreif⸗ fetas von wunderbar reichem Glanz; # Eine fves. Diferte v 
— ons 2 Sort wie auch für Kleider; 40 Zoll breit; | = . ertra breit; 40 Zoll — jpeztell & = Way Ani Ararın — 2a 
a a a Mole * — eine der beiten Sorten J in allen neuen beliebten Schattie— | ee 21 IA Co.; grauer ir 
. Or iſt eine Bart gr wm an tung zu — — für KMider von feicher rungen, die Yard zu | Chir ting und Bluiens Prächtige Satin Foulards; hübſche reinſeidene — — Sectional Plattierung und gerantiert ee 
er großten ı e, welche wir gegeben haben. Aines BE Eat; it. 244% ir . E * Reg. Pr. Verk. Pr. 
————— Graduierungs Geichente, n Ein Geicent für die A mis Schlichtheit; ebenſo für Einfache und ſchulernde Taffetaſeide von ſeltener Seide — prachtvollere | Qualität, 40 Zoll breit; alle neuen Entwürfe von DIE: FE Teeloffel .. Set von 8 336 92.25 
an RT ra n : 5 v | icle En t d e zaſſon 3 1 3 95 ) ) ıd weit nd braus 3 —— Löffel .... 
Braut Fann bei dieiem zeitgemäßen Verfaufe ermorben twverden. Mir viele andere Zmwede Qualität und borzüglichen Farbenkombinationen | Sallon3 als jemals | 1921; nabblau, ſchwarzer ur e 3er und brau WE: € 


14 Momie (dies ift Importierte jeidene Canton Grepes. | „serien Gewebe’ — Schwarze 40:zÖllige Swih Taffetns; feine, rein 


9 u 2 ern, von der berühmten Wit. Rogers 
te Noveltt, feine die Yard zut ‚ grauer | iniid, fomeres Blanf; volie —— 


et von 6 5.75 
h * N d Koſtü db ——— db i ntwürfe und 1 © en ‘ 
führen nur Diamanten von der feineren Qualität, Verlaufs für BEER EEE tüme; —* breite, ’ Teine, | POrger — er Grund; —— Entwürf wi: 
— preis die ſpegiell die die zufriedenſtellendſten Qualitä— il © en ms 


bon 6 6,00 
Diamanten felten finfen im Preife, nacjdent fie einmal | | Yard zu Seide, insg. morgen die Yard, Yard zu ten; fpeziell die Yard zu zuppenlöffel 


ot 
t 
t 
et von 6 3.00 
t von 6 ) 
t bon 6 
Bouillon Yöffe et bon 
— — — — Wundervolle Dreß Ginghams, alles neue, | Burton’s weiher Ieifh Boplin, narbbreit; PT EN Al] Auftern Gasen Set von 6 
zig der Tatiache auzuichreiben, daß wir ein ungewöhnlid) nette, fanch karrierte Dreß Faſſons, verſchie— * gebleich. Mus⸗ und Empreß weißes merceriz. Satinette Skirt⸗ — 50 3 * —1 gr 14 : un > Salat Gabel: Set 
grohes Lager haben, das wir zu vermindern wünicen. dene beliebte Farben, die abtolut echt 19 In; Pe perfelte gut ges ing; der beit gemachte weiße Set 10 59 —2*— Cloth, be Qua I dir ill og — 
| | find, ſpeziell morgen die Yard, c eg Muslin zu weniger | Nards an jeden Kunden; Yard, c * ſeit vielen da * nam | Sinner Gabel: — 
an: . — 3 W — — 5 niedrigiten mar ) YD.= rer 2 
e3 ı ij ınae r B oĩche Vor ech del Lavallieres als bolejale to iter ipreis x urnermelier, bobler Griff. et 
6 * * —— an 2 — yigg Prächtige ſeidegemiſchte Tiſſues, in hübſchen J 10 Yards an jeden 14 Reinwoll. franz. Serge, 403öll. Kleiderſtoff, Stüde; 1 Stüd an 14 = == , ler G 
= int3 und Diamanten belegte Armbänder, in | z = = iffe 
Platinum, weisen Go grünem und engliichem Gold aefait * frang. Checs in beliebten Schattierungen, auf) | Kunden; Hard, e und Amoskeag Suiting und Skirting Serges; J Jeden; Hard zu c 
inch vil, je! 1 all 204 dh 


19 Dreh Rlaihz sis henehrte : — * e *— Zugar She 
neue Dreß Plaid Belt. feine begehrte 69e (Steine Roit od. Tel.-Beit.) beite reinwoll, Cual., 50 Zoll breit, in 05€ (Keine Boite od.Tel.- Veit.) } —— bein 
Sualttät, fpeziell die Yard, belichtem Navnblau; VBargain, Yard, 
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1 Tiſchlöffel, 1 Butte zellen r und ı Su Jar et in 
folide x Dat Kiite “mit Schul blade; vegulä r 16 89 
$22.50; Berfauföpreis . 


Main Fioor. 


| 
hs 
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Grat bb Cadle ——— — 
Eure unbeſchränkte Auswahl, nur 25 59 ab 
Oo 


für einen Tag — zu | — 3 
—* Erſparnis-Verkauf —Männer-Anzüge 


— ab 6 Dinnermeif 
Verkauf von Knaben Unſer großer Ein-Tag Kleiderverkauf am Montag umfaßt zwei große Par— 
£ —* — — 
| al En dien von Anzügen zu $12.50 und $25. Viele werden zur Hälfte des Preijes ver- 


Regenmänteln 4 kauft, den ſie bringen ſollten. Verſäumt dieſe große Gelegenheit nicht. 


nei er: ——— Be Parti 238 Anzüge für Jüngli zartie 2 — Wi i S 
Eines Fabrikanten Ueberſchuß-Lager Ben Sartie 1 — 238 Anzüge für Jünalinge | Bartie Riele der berühmten Styleplus 


non walterbiäten Mänteln für Suaben — — und junge Männer in allen Größen bis Kleider, Ti gemadht wurden, um für f4 — Br grope I * 

und Jünglinge — zur Hälfte des 4 49 viele ———— gemacht, um faſt das Doppelte des von uns offerierten N Männer, die gute Schuhe wünjchen 

früheren Rreiies. rg — aufwärts für bis #25 verlauft zu werden. reiſes verkauft zu werden — ſchöne Modelle 2 zu w ö f Ib ae 
Selle und dunkle Mufter, Tiweeds, Che | für Sünglinge und junge Männer md die TER ö eugern s ja er Preis 

viotS, Cafiimeres, Sommer-Anzüge und | fonjervativen Moden für Männer, Vorhan- NY. J— 

für das ganze Jahr hindurch. Der Jüng- den ſind Worſteds, Caſſimeres, Checiots und 

4 J — ling und der junge Mann werden die be- Tweeds. Viele verſchiedene Muſter in hellen 

macht aus feinen WMoleſtins, Scotch iten Werte des Nahres in den vom ihnen | md dunklen Farben, ganz und halb gefiitterte 


J ap N M 14 ä u e. * ⸗ 
— und Novelty ——— ſchnei #4 bevorzugten Modellen finden. Manche | Anzüge für Frühjahr, Sommer und das 
ige zweireibige Gürtel-Modelle, mit in I: >] die 


’ e- tefer Anzüge find mit ganze Jahr hindurch. Dieſer 
m ‘ ‘ 3 . ER \ - » » * 

— * * Pleat Back ‚in all den erwünſch Seide viertel - gefüttert. großartige Verkauf it nur für 
ten Karben, eder Kinabe, weldyer nad) 


I i < 2 z nn 
dem Camp oder En t geht, Ihr Die ah = ku = BESSER f Es jind Iohfarbige, Mahagoni, And; etiva 300 Baar ihiwarze 
— ne = E 9 Kalbleder; Goodyear Welt Soh- Vici Kid und Kalbleder Straight 
Frühlings Ueberzieher ober 45 / Be 592 Baar Hofen für Männer und Jünglinge, die bis zu $6 verkauft werden follten 83 | len und Lederabjäge; Grögen 5 Schnür. und Wlucher-Muiter für 
i Negen-Mantel, Sr. 6 bis bis 101, Breiten B, = 67 Männer; nur Fleine > 67 
18 Jahre — fpeziell zu C,D; fpegiell zu... unbollit. Größen, jpez,. *® 


Siwelter Floor. Zweiter Floor. HauptfloorDearborn Strahe. 


500 Mäntel in der Partie und jeder 
Mantel iſt garantiert — ein neuer Man— 
tel, falls nicht waſſerdicht. Mäntel ge— 


— in einem großen Ein-Tag Verkauf. Geſtreifte Worſteds, Cheviots, Outinghoſen in 
Tweeds u. Caſſimeres; mit oder ohne Cuffs; ſowie blaue Serges; alle Größen; zu 
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von Koof Count, Ranſom E. Ken— 
nicoft, im Columbia Damen Elub 
einen Vortrag, in dem er in feſſeln— 
der Weiſe die großen Naturſchönhei— 
ten ſchilderte, die Chicago in ſeiner 
nächſten Umgebung beſitzt. E 


machte dabei auf die gutgehaltenen 


Waldparke, „Foreſt Preſerves“, auf- 
merkſam, die den maleriſchen Des— 
plainesfluß begleiten und auf viele 
andere, die über das ganze Cook 
County zerſtreut ſind. „Wie erhe 
boend, belehrend, kräftigend iſt ſolch 


ey." a. “| 8* —6 * RE } "u führ Ir! ip 4 
ein Mı i8sflug in die ſchöne Natur! nicht Die ſchöne Vaſe alıf Deinem | beit führt mich her. 


fuhr der von ſeinem Thema begei— 
ſterte Redner fort. „Er befreit den 
———— von dem engen Zwang der 
Stadt und entzündet in ihm das 
Bewuß ‚Hein zur bellen Klammte, da} 
feine PBiliht mur im Jagen nad) 
dein allmäbtiaen Dollar beiteht, | 
Set, der Menich bat auch noch au: | 
dere Wiltchten, Eine dieſer Pflich- 
gegen ſich ſelbſt, die darin beſteht, 
daß der Stadtmenſch ſich mit der 
Natur vertraut macht, von ihr lernt 
und an ihr von ſeinen vielen, ihn 
entnervenden Gewohnheiten geſun 
det.“ 

„Es bedarf wohl nicht erſt der 
Beweisführung, was für den Kör— 
ver und das Gem it des arbeitenden 


und ssörderung bezüglich ſeiner 
phyſiſchen und geiſtigen Geſundheit 
tt, das Siken am Spteltiic, 


das ſtundenlange Verweilen im 
4 vr art 
iberfüllten, verdunkelten „Movie 
I 90 44 —0 

dem meiſt ein langes Warten vor 


Sen Toren dieſer Mufentemiel vor- |3 


angeht, oder ein Sinauswandern in 
die eriwadıende, üppig entraltete 


oder ab biterbende Natur! — Was iſt | 


mm Schöner, — der bis zur llcber 


hl 


jat tigun ig ſich wieder! —*— de Anblid 
immer neiter Ricbespaare u ut ihren | 
hart verbrauchten Beohlemeit auf 
der Leinwand, der Infentbalt in 
der eivig neuen Natur md Die Be- | | 
ihäftiqung mit ihr? Iſt es nicht 
taufendmal Iodender und Lohne: |; 
der, durch Feld md Flur zu Ttrei- 


z54 
ihren Serzensergüffen 


en, das San venlorn tet |f 


me i ne die vielen lichlt 
ch en "Blüten und Plums 
Pracht entfalten zu ſehen, 
und Strauch zu begrüß 
uns bald wie liebe gu 
ſcheinen, und die T de d 
ind Feldes, vom winzigſten Käfer 
an, in ihrem Leben zu beobachten! 
Welcher von dieſen beiden Begriffen 
von Erholung der nüblichere oder 
der ſchädlichere iſt, bedarf weiter kei 
ner Erklärung. Auf den blaſierten 
Geſichtern des Kartenſpielers und 
der Kartenſpielerin und denen ihrer 
Kinder, ſofern ſie welche haben, 
liegt nicht der Abglanz eines herr— 
lichen, im Freien verbrachten Ta— 
ges, deſſen Gewinn für Den, der 
ihn genoſſen, allerdings nicht nach 
demmeiſten „Points“ bemeſſen iſt. 
Seind Gewinn beitehbi. im Anſam 
nel neuer Kräfte, im Schauen, im 
— im Erleben der Wunder— 
ke der Natur. Auf den Wangen 


bes Naturfreumdes leuchtet das ge» 


junde Blut Durch die gebräumte | 
Sant, und aus jeinen Mugen glaunzt * 
der Mut, es mit dem Kampf ums 


Daſein aufzunehmen, und die Freu 
de am Daſein. In ſeinem ganze 
Weſen drückt ſich die Erkenntn 
aus, daß er eins ſei mit Allmut 

aß er eins ihrer zahlrei 
chen mannichfachen Geſchöpfe iſt, 
das vornehmſte unter den vielen. 
Und dieſe Erfenninis erzeugt 
ihm das B zewußtſein ſeiner eigenen 


Natur, D 


groben Bedeutung als nützliches 
Glied der menihliden Gelellichatt, |X 


ol& das er berufen it, die Sträfte 


der Natur, Fih und der Allgemein: | 


ohl dienitbar zu machen, 
rc ih lernt die Natur 
uf toldje (rt lieben, daß er | 
n icht, um eine Auge nblidslaume zu | 
fröhnen, zum Vandalen an ihren 
Kunderaaben wir! 


Er wird nidit, wie derjenige, für 


den ein Nustlug ins Freie gleichbe: | 
deutend mit dem Vogelſchießen, dem 
Zerſtören vieler hunderter zarter 
Blumen und Blüten iſt, an derarti 
BE: Vernichtungswut ſeine Freude 
finden. Dieſer Menſch ſteht anbe 
tend, bewundernd, ergriffen, dank— 
bar und glücklich vor der kleinſten 


Blüte und ergötzt ſich an ihrem— 


Zauber, an ihrer Reinheit, an dem 
Symbol des ewigen Werdens. Er 
reißt ſie nicht grauſam vom Zweige 


los, ſondern träumt don der font |! 


menden Zeit, die aus dem zarte, 
in; duftenden Blütenfelde die reife 
Frucht entſtehen läßt, die dann in 
goldener Vollendung ſich ſelbſt vom 
weige löſt. Und dieſer Menſch 
ſteht trauernd am Wegrand und 
ſchaut auf die Pfützen und das ſtau 
bige Geſtein des Weges, wo die vie 
len, jungen Blüten und Blumen, 


von rauher Hand geknickt, elend im 


J 


urgen bielt der Oherföriter ! 


‚tc..d zurufen: „Brich nicht Die Lieb 


v Inc Sonnenſchein ſich' ſchaukeln, 


ben und zum Beglücken. 


vor den jungen Schößlingen der 


) wird er ſie nicht mehr erblicken. 
ten, ſogar eine der erſten, tt Die ID. 


0 

{ ’ 
] 4 Im) 1 
ter ın — ſich in ihrem kühlen, jet t liegt die 
do x 


! 
rc 


J ( “ 5 y wv 
Iwaldes; denn er ilt der Beſitz der kaum zu glauben! jwajt vom Norden nad Sügen die) pefiehte —*—— phraſe, obſchon 


u 
Menjchen bon höherer Bedeutung 
— 


* — 
X . . er \ ee Serr »tretid 3 Ye 
Dichter und Zanger zur men! ‚Nichtig, Sir! Ich beabiichtige, „St der Herr Direttor zu ſpre⸗ er „Sa, geradezu zum Unfalten | 
des Märchens gehört. Scit Men: |dtefer Ninger-Minitrel ein wahres 
die jubilierenden, acriederten | fc u 
ı yil LLETENDEN tederten 


II Se N Sn un mit en r> 
; [det der Mald den nahen Städten, | Sie meinen aljo — 
in: 14 2 B = 
ve > mit 


3 


infaſſenden Ichlanfo Taten — u. 
tor = wen ſchlanken Tannen, — und Blütern vor vorzeitigem Tode |“ 


* 


— 


ö— —— — — — — — — — ———— — — — —— — —— — — — — — — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15. , den 15. Mai 192 en 


gm nn nn 
Der ſchwarze Minſtrel. | „Aber auffallend finde id) cS]die tolle Verkleidung madt ihn 
* — doch, daß der Burſche ſich hierheretwas unkenntlich. Aber ja, gewiß, F .. 
& | Erzählung aus ne Leben. Non wart. Er mühte doch willen, dab |es it mein Nigger!“ Berliner Brief. 
x - — | Yarı m ihn nicht zu ſchützen ver— „Verſtand ers damals auch ſchon, 
x 2 ı Klerandria wars, jedod) nicht | Man.“ u a das Banjo zu Ipielen ?“ Von Hermann Jockiſch. 
x in —— nahe beim Mil, fondern | -Pah, ſo ein Nigger hat ja kein „Jawohl, Sir, ich habe nie ————— —— 
Jammerjteim, £ ‚im nordamerifaniichen Staate Bir. | Nahdenfen, feinen VBeritand! Jez leinen muſikaliſcheren Ringer geje- | en, * 
eg ia an fer des Rotomac, im !denfalls hofft der Burfche nicht aldı bey al3 meinen Hanntal!‘ —) 
LEE ; 5 gr hönen Spätfonmer des Jahres entlaufener SHave erfannt zu wer-| Zingle-Joe fang nunmehr zuerit Berln, am 11. April 1921. 
frühen Tod verweſen. Cr MEET SS, da eilte eines Abends der in|den. Aber er foll ſich täuſchen. das Tomifche Lied: „ip Coon“. | 
ergriffen don dem Anbliet der BIT |). Nadbarfhait anı Pilanmenbac | Sheriff, ich fordere Sie auf, mir] er geendet hatte, belohnte ihn! Wer geglaubt haben follte, der 
loſen, ſterbenden Blüten., Er noch |wohnende Tabatsvilanzer Sarris "1 wieder zu meinen lebenden jchwar- | raufchender Beifall, gute St. Vircanfratius jei mit der 
jedem, der des Weges kommt, bit die Stadt md geradeı * — nen zen Eigentum zu verhelfen!“ „Bravo, bravo, Zingle Joe! —— der deutſchen Republif| 
| danfe des Sheriffs Wilfon, der ger). Tas wird jelbftverftändlich ge-| wurde vom Publibfum geichrien. —— der Er = lebt 
mütlich auf der Veranda auf ein ion Chehen, Sir. Sie find durdaus in) „Wahrhaftig, das war fehr drol- = m z 3 —— er 
Schautelſtuhl ſich wiegte, indem er Ihrem Nechte, Direktor Barnum lig.ſprach anerkennend der She- unberufen! Ich habe ibn eben 


—— * aaen nichts % Nr PET ‚wieder eimma offen und weil; 
ſeine kurze Pfeife rauchte. vermag dagegen nichts zu tun. „Es iſt erſtaunlich, welche der al getroffen und weil 


EEE ONE 


lien Blumen! Xaile jie int golde: 
von Teilen Wind umtiptelt, der iiber 
den grünen Teppich der Wieſe 
faͤhrt, daß ſich die ſchlanken Halme 
neigen! Denn wiſſe, dort iſt ihre 
Heimet, nur dort gedeihen ſie zur 
vollen Pracht. Die Wieſen und der 
Waldgrund ſind ihr Reich, und, „Eine fehr dringende Angelegen- | a 


„Sallob, Sheriff! Guten A Ibend!“ beiten wirds fein, wir begeben uns| Zaren er dabei zu machen verſteht.“ * was ich ſage. — 

„Suten Abend, Mr, Sarris! & Beide fogleid) nad) dem Zaal, wo) „Hatte ihm twirklid fo diel Zar) IC Sadıe won Diere: memer Frau 
lift warm heute, Mitte, fegen Sie die Vorſtellungen ſtattfinden.“ lent nicht zugetraut,“ bemerkte der | war eine ve mit Xiebesgaben zum 
(ich! Was gibts denn fo Eiliges? „Um fieben br it der Anfang.” | Pilanzer. „Habe mich herrlich da- Zwecke der Weiterverteilung ange— 
„Sawohl; c3 ift jeßt drei Viertel| bei amiiliert. Deshalb empfinde | tündigt worden, Von Hamburg 

Sieben, alfo gerade die rechte lich au eim menschliches Rühren. trifft eine ne ig des 
Tiſch; das wilde Kind Floras kann „Hat ſich vielleicht wieder einer 
dort nicht atmen, die Enge tötet es; von N ren Sggern davongemacht?“ 


| - Sheriff bolte ſeinen Hut und Darauf folate der zweite, noch | Berlin ee Zie fam aber 
Ie$ bedarf der sreibeit zu jeinem Ne | „Das nicht. Es handelt fich viel« 

| 

| 


ſeinen Amtsſtab. Dann ging er komiſchere Liedervortrag des ſchwar- nicht; dafür kam eine Mitteilung | 
mit dent Tabatspflanzer nad dem! zen Minftrels: „Sittin up Stairs.“ | der sollverwaltung, « 5 jer eine Yie: 
dunſttempel Barnums hin, wo zu Wieder wurde ſtürmiſch applaudiert. besgabentiſte für nich eingetroffen | 
beiden Seiten der Eingangstüre]) „Ich fange an ftolz zu werden |TMd ich würde zmeds Vermeidung 
riefengroße Plakate mit ungebeuer- | auf meinen Sammibal,“ ſagte leiſe unnötig entſtehenden Xagergeldes | 


niehr m den Wiager, der bereits 
vor zwei Nabren von meiner Brlans 
zung entlief. Ich meine den ſchwar— 
z | ıp A ibal.“ 
A 


ne ; Ach fot Wem id mich recht 
denden Bäumen emporgewachſen — a 3 u c “| Natinene : an: Mes 
* "ontiinne, blieben damals alle Nadı-| Der fpäter fo berühmte Mufer| Befferes in ſolcher Art habe ich 


orihungen nach dent Slüchtting | umSbchiter und Impreſario War| bisher nicht arfeben! sch will 
init der weiße Kranz des Greiſcu, vergeblich.“ damal s ſechſsundzwanzig Jahre alt. noch zehn Hiebe ſchenken.“ 

Di EG az Dex EITEH« I * x ö 
ums die jeit mod feindliche  Säup- | 0, jo wars in der Tat, ber | Erſt ſeit Kurzem hatte er feinen; Nun folgte das iiber alle Beſchrei— 
! Sache derart, daß wahren Perf entdeekt. Zzuvor war bimg hurleske Hauptlie d: Die 
Schatten ergehen und nach ih- Sie amtlich in meinem Jutereſſe er gang gang Wafchbärenjagd oder der Zi, auf] 
1 die Fommenden Generationen, |fnjchreiten Tonnen,  Ter Burſche Journaliſt und ——— n⸗ dem Zaunpfahl“. Zingle-Joe über— 
Darum ſteht er andächtig vor den iſt nämlich hier.“ dere Nun aber bereite | traf mit dieſer Leifiung, ſozuſagen, 
kleinen Bäumchen des Mimatur „Iſts möglich? Das iſt doch er als Direktor einer Künſtler rgeſell⸗ ſich ſelbſt. Wir gebrauchen dieſe 


Und andächtia ſteht dieſer Menſch 


nA 


och ſeine Kinder mögen, wenn tete nichts, doch ich nahm mir zwei 
kräftige Burſchen mit und trat die 
Wanderung nach dem Zollgüter— 
ſchuppen in Charlottenburg an. Ich 


=; 
IL 


gedehnt vorgetteilt, und um mie 


ich mich beim Pförtner, wo ich mich 


zukunft, die das Erbe der Väter „Tatjache, Sheriff! Habe ganz Oſiſtaaten der Union. wir wiſſen, daß ſie nicht viel taugt. 
wohlerhalten und wohlgeſtaltet ſichere Kunde erhalten. Hören Sie * Einem vor der Tür ſtehenden D Der Beifall war unerhört. Das ———— Süterfait weil 
empfangen soll. Und cr gedenft nur: es iſt hier ein gewiſſer Phineas Poligiſten raunte der Sheriff einige Publikum wälzte ſich beinahe vor ae nichts u ih ınir vorher 
der GErbabenheit der Boriie des !YParmum angekommen mit einer | Worte zu. Dann kauften er und Lachen. | = . er Ausanbe 
F r ſchon einen Korb bei der Ausgabe 


Waldes ſeines ſagen tumwobenen an aft, welde heute der 1 Pflanzer Eintrittskarten an der „Es iſt bewunderungswürdig,“ |ite Ile ac holt Das Büreaun ſei ganz 
mp + + N un ) V tell 109 gibt.“ Kaſſe. ſp ieder leiſe ats pri ö : 2 * nn Rn — wen 
Zaubers, der zu allen Zeiten die Abend die erſte Vorſtellung gibt.“ — wieder leiſe der Tabakspflan— born, dieich am Eingang, bie es. 
Aug —— u | Aussichten! ch ziehe es 

chen?“ fragte Wilſon. — —— 5 
Re — vor, mich nochmals zu erkundigen 


Begeiſterung —J— Davon ſelber die Vorſtellung zu beſuchen, — a) ci 
zeugen, tie wohl die feiner anderen |denn ich Falfuliere, dab man ich mn ne . 9 ich will ihm auch noch die letzten 
Nation, die Lieder des deutſchen da gut amüſieren wird.“ De 0 Varnum iſt aum der zehn Hiebe ſchenken, alſo ihn ganz 
Solfes bon feinen Walde, Und) „Zweifle daran gar nicht. To oe beſchäftigt. ung | und gar begnadigen!“ 

velche Rolle im Gefühlsleben des |fönne n Sie viellei ichted diesmal zweck | . “RE ganz mut 10,“ tlüterte „Das m preiſenswerte Grohmut, Yusti wandern Ein Schild m it 
Harris dem Sheriff zu. Vorlauſfig Mr. Harris,“ ſagte Wilſon. J ko 

wollen wir feine Zpabverderber ‚Nun aber, Sheriti, erlaube ich dei Aufiſchrift Zollabfertigung 
ſein, vielmehr uns den Barnumſchen mir, Sie an Ihre Pflicht zu erin— BUBEN F —— ——— > 
| Zauber einmal ruhig an ſehen. Bin nern. Jetzt ifts die baſſende Zei ain aber hab ich’ J einahe, —* nict 
wirflic einigermaßen neugierig auf| Sopen Sie, even jegt macht der tolle | IA denn ich mußte wieder —* 
die Leiſtungen dieſes Zaugenicht3| Burfche jeine Ießte Danfesverbeu. | iner anderen en Ba er = 
bon Hannibal! Sobald er mit fei- ung. Bitte, tun Sie nun, was lich gibt mir der Bahnbeamte den 
nem Singſang fertig iſt, können Sie Ihres Amtes iſt!“ | 
| 
| 
! 
! 
| 


| Tür verivieien. Nur. Stimmt die 


A 

Kindes ſpielt der Wald! mäßig Ihre Yıntsvilicht mit dem 

| Die Sinderphantaite erbaut dort | Vergnügen verbinden, Ver dieler 
die Marbenichlöffer, mit den ver- Issenumiiben 2 Truvpe tt ein Nigger- 

wunſchenen ————— die Höh- Minſtrel, ſo ein ſchwarzer Komiker 
len mit den giftigen Drachen, die und Faxenmacher, der unter dem 
Knusperhäuschen mit den garſtigen Namen Zigle-VJoe auftritt.“ 

Scren und Hänſel und Grotel, und | „Jawohl, Sir. Nach den Bar— 
was alles ſonſt noch in das Reich numſchen Zeitungsreklamen ſoll 


ja amtlich gegen ihn einſchreiten.“ „Das will ih, Sir.“ 

Tie Beiden traten in den Kunit-| Der Sheriff erhob fih und rief 
Itempel ein. Gjnige hundert Zr] mit lauter Stimme: „Ladies md 
schauer waren Ichon „erfammelt und | Gentlemen, ich bitte um Nube! Es 
füllten faſt den Saal; der Beruch! handelt Fin mm eine polizeiliche hraͤcht; und das Waſchbeden auf 
war alſo gut. Barnums geſchickte Maßregel, die ich bis jetzt aufſchob, Tifchche ir geitellt. 
Nellame hatte, wie gewöhnlich, ihre | am Ihr VBergnitaen nicht zu ftören.“ 1° J— a oe a 
Wirfung nicht verfeblt. Es wurde ftille im Saale, und dem * Sublitens seinen .. 

Einſtweilen ſtudierten die Beiden die allgemeine Neugierde ſehr rege BER ee 

ſeinem Lebenselixier Ich meine, ws der ſchwarze da Programm, welches ſie auch auf und erwartungsvoll. Der Beamte 
tränft, inden dev ihm entiträömende | N Hnfıel 9 — — —— Staffe_ für wei Cents gekauft machte einige Schritte vorwärts 
Sauer ritoff in — * mit der In— ia: ter Hannibal iſt.“ Fig oz ge Nummer beifel- und ſtieg auf der Dübne, ieldie nur 
seumitgfeit, welde die Blätter der ı — * haben Sie das Tmitlelt?“ ben u 
Bäume entſenden, erſt das Leben 


dos Städters in | 


Pringe au der Garderobe ein 
Waſchbecken mit Waſſer, Seife und 
ein Handtuch!“ 

Das Verlangte wurde ſchnell ge— 


ine iit der —* ſchwiegene Wunder ſeiner Art ſein.“ 

— 
* —— yon des Säne 4 Sa nibal var früher auch ſto ein 

na ee >= 08 gebehte si | ut ger rg nie „einer — 

ur Strede aebracht Hit! er timme und allerlei Talenten, Er 

RE er ar qut taufend Dollars wert. 

Doch ſeinen größten Segen ivar | „Mie, Zir, veritehe ic) Sie redit? 

⸗ 


id 
lu 
iv 


* 
ı< 
IDC 


was man bisher fiir minmöglich ge 
halten bat.“ 

Raſch wuſch er ſich Geſicht und 
ae oa , 5 Hände. Da verſchwand die Schwär 
lautete: Saales erhöht war, und z31 er — ee 

zwei von meinen —— und) off ———— J — u — ———— 7 ze, und die echte weiße Hautſarbe 
an —— Auftreten des berühmten Neger- ſeitwärts mehrere Stufen hinauf— — 
Häuſermeer Nachbarn waren vor Kurzem in e.— E09 ” ö tam zum Borichei 
EI Kanybarı cıt DC urzem in Minſtrels Zingle-Joe. Vortrag der führten. Ben Re 
u ae R \ r \ 539 U ? + Er 2 x srl ya“ 
Seihäften drüben in Beim ofbanien, | I ei ho hlomiid >. Rieder: ag * I Baia \ er Nım, Zir, bin ib Hannibal? 
| Und der danfbare Mimich empfin- in Pittsburg, und da haben ſie ihn — Gi Berge ui — — Ba li — * * eigentlich? t ‚Nein, Sir. Aber wer zum 
det die unordentlich umhergeworfe- auf der Straße und auf der Bar- arrs“ und die flüſterten die Zuſchauer auſgeregt. Heuker find Sie denn eigentlich?” 
— den re — en m ; a waihbärenmagd oder der Sig auf| „Was bat das zu bedeuten?“ Hier 
nen Vapiere und Speiſereſte, die numſchen Bühne gefeben und genau) Sa om mpfahl.“ | scheint irgend etwas nicht im Ord- | 
Ueberble eibſel des Picknicks des ſo— erkannt. Alſo kann wohl fen Sat Ahr Singer foldde Bicker en * —9 d 
gen annte 1 „frei n Meer 17 101 & I Omptfa form “u Ann x } F g Dr z J * J 7 9 * r 
eine Entweil — des W halber = ſie hier angezeigt ſind, jemals/ Eben trat ein Akrobat auf die 
jeine weil N 8 3 EEE | m. _ 2... 0000 3 ne * Bu 
— au re früher gefuingen?“ fragte der She-| Bühne, silbern gligernd wie ein 
Ei ur rn es ar — gott Pub ikum daos > —— n des 5 ſtädti riff. Dun Sering in ſeinem Flitter-⸗ 
am Harmonie. So denkt er ſich ſtützen —— z — 
| dus ir 90 IEREE ER BR ion Froriian zu Unterſtüßen „Kanns mit Beſtimmtheit nicht trikot, um die nächfte Programm— cn ig 
iD 101 ſtbarmachen der Na IE 1) 21 [ "li wi Ne iu Itate au |: 24 u 4 4 ae ralfen, 10 uberraſcht War Er. 
turkräfte. Viemehr ſträubt ſich und zu glucklichen entalten 34 jagen, Sir,“ antwortete der — auszuführen. Der ſchwarze der Ent 
* —— traub ch führen —— #6 58 mahl | 0: nz 2 13 Rublifum war von der Ent: 
jein Schönhbeitsiiun ımd fein Chr Verse Cs hilft dann tatiräftig bakspflanzer. „Doch it es wohl Zingle-Joe aber hatte ſich noch nicht Tu blikum . J Dr N" 
eitsſinn und feine Chr: |pabei mit, die Ausflüge in die Na | möalich, dern er war ij Dial Dakuss Sch * * dieſes ſonderbaren Vor 
N moglich, de er war immer ſo entferut, jondern fchien mit mert- 
J 


furdt or jo Erhabenem, Serrlis tur au ei » zu ls Iganas nid b 
£ \ Pe tur zu einem — Genuß zu ſangesluſt Geht one Ginmiitäeuchn ong ni weniger üb errai = 
Icbent, Große m, es dur ch feine Un — 2 n 3 ang Stuſti ig. würdiger Gemütsruhe der Tinge zu 


berungieren. u igteit zu beim Anblick der ſchönen Wald— hai 
—2 Der Wald iſt einer und Wieſenblumen Selbſtbeherr— 
gleich, ſein e vielſtimmige ſchu a übt, ſich am bloßen Schauen 
bilden die geflügelten Sän- md < Schlürfen des köſtlichen Aro— 
— und dieVichtung mit den ſie 


erträglich geſtaltet. 


Barnum in Lebensgröße und in 
eigener Perſon!“ 


tollſten Humbugs!“ rief der Sheriff 
und wäre beinahe auf den Rücken 


Nnicht 


Pr ne RD N Mr. 8 de 9— 
At z hir J B * — Jubel. Rur Li, Harris, er za 
dab doer Schlaukopf bon X arnum— „Wo iſt Mr. Barnum, der Tie| a Pe sc 
Ifte ibm erfit eingetrichtert bat.“ Itetior dieſer Geſellſchaft?“ fragte Sr ge zer, macht te ein dam e> IM 
25 rm har rrals — ziemlich beſtür ztes Geſicht. 
Zchr wahr! um aber ſolls der heriff, ſi ich an den Mfrobaten |? 
as beanitat ımd To die Blumeıt | er i — fh minder aıı ihn 
. —— igt — e ders eingetrichtert werden. SH) Der Mnaerodete trat eritannt| id ſetzte ch wierer zu mwoe. 
„Beſter Freund,“ ſagte er achfel— 
zuckend, „wir haben uns Beide 


den Altar mit ſeinen Kerzen. In behütet. Kohl blühen die wilden | 
jener Strdhe aber Liegen Teine Dlch- Blumen in üppiger Menge, und 
kannen, abiere und Speiſereſte ſcheinbar eigens nur zu dem Set |; 
Ihr V orhandenſcin bedeu⸗ des Gepflücktwerdens. Doch 
en Ortes ntheiligung des geweih- |mancesmal wehrt ſich ſolqh ein 
Ortes. Die Kirche aber haben B — 3 twer⸗ a 
Menichen erbaut, day Söcften zur — —* ige —— = (ein edler Menſchenfreund.“ iſt ja hier —; nein — hm— ich lachen!“ 
lit a den, und muB c& eS dennod über ia mirflicht . a re “| Barum droben trat dor und 
“ erh, und den Wald bat Gott er: ſich ergehen laſſen, ſo ſtirbt es weit | Ja, o iſts wirklich! Diesmal wollte ſagen, der iſt nicht hier —“. —— oben u en 
‚richtet, dem — zur Erbau⸗ ſeine W —* verlebt wird. "op muß aber die Gerechtigkeit ihren „Na, es iſt auch einerlei! Ich wrad: , „Verehrungswürdiges Pu— 
Ir | ice N un oh sieftend Alu: Lauf haben, ein beilfames Etenwel | bin Jouathan Wilſon, der Sheriii —— Yadie: Ak und Gentiemen" 
* ſen Sch inken fich er- |mengattungen verloren und ver (muß ftatuiert werden. Sobald ich dieſer Stadt, und verbafte den |, fo It co al: un. 
faßt hat. Wo, in welchem * san vinden mit der Zeit ganz wieder im Beſitz meines Niggers ſchwarzen Minſtrel Hingle-Joe, denn Varnum, nicht Hannibal, wie der 
noch finden wir Wälder, | a un ae "fer sffmar orig vannibabl bin, werde ich ihm zum er heißt eigentlich Dannibal und ijt dert Sheriff, meinte. Verzeihen 
ſeiner Heimat, einer Kirche ee S bon ich —* a us nern te Willkomm dreißig Hiebe mit dem der entlaufene Sklave des hier im zit Die Tawichin 14, Fu welcher die 
ſind? 31 en age — 9— — Ochſenziemer aufzählen laſſen.“ Saale anweſenden Tabakspflanzers bittere Notwendigkeit mich wann 
ahnung, —— linde g⸗ agt. ex⸗as wird ſehr wohlgetan ſein, George Harris.“ Ich bin Ihnen darüber eine Erklä— 
barmunssloſen Zeitvertreib einzu⸗ | Sir, “u | Der Hfrobat machte einen Duft. rung ſchuldig. Hier iſt ſie: Mein 
ſtellen. Es iſt nicht nur grauſam, 9), B ———— 
mutwillig eine Kreatur zu töten, 
rechnen, wie viele Dollars das ge- |fondern es paart ſich mit der Roh— 
Hlagene HZols, wohl bringen würde, heit der Schaden, den ein Wald er: 
für dieſe Menfchen bat die Partver? [eidet, deſſen Vogelwelt den Nach— 


Ble— J | 
‚m altın A X lechbehälter angeſchafft, ſtellun gen müßiger Burſchen ver: 


bin gewiß ein feelenguter, mweich- einige Schritte zurid und brachte, 
mütiger Mann, elit Wwobrer Se-|den ichwarzen Minitrel Fragenden 31 E j = 
můts menſch: wenn ich einen Nigger Blickes anſchauend, als ob er nicht fürchterlich blamiert in dieſer Angeees 
üchtigen lafſen muß, ſo vergieße ich wifſe, was er ſagen ſolle, ſiotternd legenheit. Ich kalkuliere, man en 
im mer Tränen —“ und abgeriſſen die Worte heraus: noch nach Jahren von dieſem iche 
„Ich weiß es, Harris, Sie ſind ‚Wer. Barnum — br, Sir, der baften Vorfall ſprechen und darüber 


3 


+ 1r 1 
‚ung. A Un id N deri ın iſt e8 der ıtjd 
‚Ibent, der die 


dur die Menichen, die im Malde 
nur Bäume don beridiedener Art 


1ı nd (Sri öße ſehen und ſich dabei aus — * 
—** | Zingle-Joe lachte. Sch heiße verließ mich heimlich, kurz nach der 


Zuerſt trat ein Artiſt auf als nicht Hannibal mit meinem wahren Abreiſe von Pittsburg. Er hatte 
Tellerwirbler und Equilibriſt. Auch Namen,“ ſagte er. wohl ſeine Gründe, nicht mit nach 
Imadite er allerlei ichwierige Ya! „Keine Alauien, mein Iufftger dem Süden zu reifen, Befonders 


tt die sie die Ucberreite ihres Bil. tallt, Dem die Finfen, Drosieln, ze. Er erntete zen Vurſche!“ prach würdevoll der | Nicht ——— a2 
nicks tun können. Amſeln und ihresgleichen eraöten | * eifall. arauf Bremen ein Mauch- ; Sheriff, „zer Spaß til nun —A er en Lu D 
Doch der Dankbare findet ſelbſt und beglücken uns nicht bloß durch —— Ihm wurde kein ſonder ‚Ende. Yan hat Ti erlannt ſchon ben Ware jefber vollig Ela on 
dann, wenn ein ſolcher Behälter ihr wuͤnderbares Zied, md find | ber Beifall gezollt. Die Lente in Pittsburg —“ irorden find, die er * zur any 
'chlt, eine Art der Bejeitigung, die jun3 im ihrem berrliden Feder: | fanden feine Froduftion ziemlich | „Zo, fo! in geht mir arm | DOM reiflich bedacht BB VERen TER = 
den Wald der Verunzierung ver. schuf eine feltene Nugemveide, fie raweilig: fie meinten, das ferlgict auf! Qa freilich, zu —J— — N 
bont. Er verurteilt Papiere und find auch die Erhalte, der Yäunre, |NeS Idauderbaiter Schwindel, burg, da war id) noch der — nit u — — 
Obſtſchalen zum Feuertode oder des Waldes, die fie vor dem Ab. | Sodann Fam der berühmte) Sannibal. Aber, wie man zu ſagen öalich kounte ich ——— 
erdackt ſie, um ſich ihrer bei ſeiner ſterben ſchützen, indem ſie die nagen- ſchwarze Minſtrel Zingle-Joe auf pflegt, ich roch Lunte und hielt es]! wielſame und belieb⸗ — ——— — — — 
ugtehr zur Stadt beim erſten Ab- den und ſonſt ſchädlichen Infetten die Bühne. Er war höchſt vbanta- | deshaltt für ratſam, dem Direktor | in Brogranm non —— 
—“ zu entledigen. Unter vertilgen. Das beſte Beiſpiel hier— ſtiſch und grotesk koſtümiert und Bar! zum durchzubrennen.“ j Miles * — eh die 
ng —— jedoch läßt er für bildet der Specht, der unter klimperte wie ein Clown, der ver- „Ans diefem Unſinn iſt nicht 4 Fa ee en 
* —7— ublatz genußreicher Stun- weithin hörbarem Pochen ſeinen rüct geworden m, auf einem Banio. klug zu werden!“ —* hru et en ie ir = 1 
nn a5 Stätte wildeiter Umord- |foiten Schnabel . folange in die) _ Nm, ift ers wirklich?“ fragte der ‚Nur eine Minute Geduld, She: | ep jelbit zu übernehmen un 
— * Bee u Rinde des PBanınes Führt, bis 8 | Sheriff, riff! Dann werden Sie Hlüger fein, kr —* ni "et und Munft meines 
Beobachtung ftrengiter ihm gelungen #ft, dem zerftörenden | Pin darüber in gar Feinem Zwei. als Sie iebt find.“ ——— ER 
Selbſtdisziplin berima "das große |Wurn oder Käfer zu erhaiden. Liet,“ verjegte der Planzer. Sur] Und Zingle-Joe rief: Geſchwind! (Sorifegung auf Seite 15.) 


Sch will ihm zehn Hiebe ſchenken.“ Spediteurs ein, daß die Kiſte nach 


lichen Anpreiſungen prangten. Harris zum Sheriff. „Wahrhaftig, aufgefordert, die Bahnſpeſen zu 
bezahlen und die Kiſte abzuholen. Mir 
ihm erſchiens ſonderbar, denn ich erwar- 


hatte mir dieſe Anlage minder aus- 
Laufereien zu erſparen, erfundigte | 


hinzuwenden hätte. Natürlich ſchickt 
er mich ans äußerſte Ende des Zoll- 


und werde auch gleich an die nächſte 


Auskunft wieder nicht und ichn muß 


ein Neger ſich weiß waſchen kann, 


„Ich bin der Direktor Phineas 


„Das iſt ja der Gipfelpunkt des ge 


ala nr 4 o 3 © : er = BR IR z ⸗ In 34 4 ſic it J ai 
onders dann, wenn | „Es iit ja freilich auch deufbar, | harrent, die da fommen follten, Jetzt entſtand der auögel i 


x | Ser Sheri han Say Bühnel?“ 
ı ba > dem ſchwarzen Hannibal Asa Sach D, : t heriff ſtieg von der Buhne 


duſik ertönte. Die Vorſtellung ſprung vor Erſtaunen vortrefflicher ſchwarzer Minſtrel 


Fracttrien, nachdem ich die geforderte! Much das en gelagt werden: 
——— an Bahnſpeſen erlegt. ganz zweifellos haben viele Kreiſe 

Der Mann war fehr höflich md [dazu Beigeftenert, die jonit nichts fiir 
jeher freundlich und meinte, die vie-}die Wohltätigfeit übrig haben. Das 
len falfchen Ausfinite fommen da-|ergliebt ſich aus einem Vergleiche 
|ber, weil fein Menjch fich die Ba-|der Zahlen. Sn Berlin find nahezu 
|piere genau angejeher. babe, Tiejelf Millionen Mark aufgebradjt 
Vente pilegten einfach drauf los zu | worden; im ehemaligen Königreich 
antworten. Sch verzieb ihnen, deun Sachſen, das an Bevöllerungszahl 
ich hatte ſchließlich erreicht, was ich etwa Groß-Berlin gleichkommt, 
wollte, war glücklicher Beſitzer des aber nur 3,600,000. Sachſen 
| Frachtbriefeg und wußte jer* andy, |fonnte nicht mehr aufbringe® 
daß die Kiſte natürlich nicht Fiir; es iſt das ärmſte Land im deutſchen 
mich, ſondern eben für meine Frau Stac natenbunde. In Berlin ſizen die 
— Neihen“, fie baben diesmal 
N} cherweiie nichts aus ‚ denn als wohl-| tn den Bertel gegriffen: diefelbe 
[er jogener Ehemann bätte ich ibr den! enge Dei tischen hat in Berlin mehr 
Weg ohnehin abgenommen. Und als das Dreifache deſſen gegeben, 
ich. freute mich ſchon, daß ich ihr die was in Sachſen gegeben werden 
Kiſte zum Willkommen aufbauen lonnte. Man fühlt ſich verſöhnlicher 
Kkönnte, wenn ſie von einer kurzen, geſtinmt, wenn man dieſe Ueberle⸗ 
notwendig gewordenen Reiſe zu- ſgung anſtellt, und gerechterweiſe 
rückkehrt. Alſo eile ich — * bei— mu fie angeftellt iverden. Nur we» 
den Jungen wieder, wie Sher nig mehr als in Sachſen, nämlich 
ſchon wacker hinter mir —* Soll vier Millienen iſt in dem reichen 
inſpektor, um die Sendung ſelber in Bayern zuſammengekommen, wor— 
Einpfang zu nehmen, Der Beamte aus wieder zu folgern wäre, daß in 
iſt untröſtlich: „Sehen Sie, wir ha-| Payern eben die Not wicht derartig 
| ben noch jo viele älter abz suferti-| in die Mirgen fällt, wie in amderen 
Igen, das dauert znlsbetionn drar | Yandesterlen, und dab Deshalb aucd 
Stunden!" Ich ſuche zu vaktieren, die Gebefreudigkeit minder groß 
die einzige Kiſte werde doch — und iſt. 


rangenomme worden können. Erfs— ie: : 
d a gem m den fu m v | Sedo lange bevor die Zamm— 
beſchnüffelt den Frachtbrief. &e 


re Kinderhilfe“ einſetzte, hat das 
ee SR heben Zie zu deutſche Volk ungeheure Summen 
bei ſich? Briefe, aus venen bervor- [fir jeie motleidenden Kinder aufge 
geht, daß es Liebesgaben ſind? bracht. md c& zablt fie nad) Wie vor 
| Tas hatte id) natürlich nicht. „Ja, lin der Korm bon Steuer. Ve 
dann miffen Sie erjt zum zoliami wundervolle und über alle Vegrifie 
und ſich beſtätigen laſſen, daß es 5orens sreiche Yiebestätigkeit der Quä- 
wirklich nur Liebesgaben ſind A for £önnte nicht jo wirkungsvoll gc« 
Anderthalb Stunden hatte ich glück— [eistet werden. wie e& der Salt üt 
lich verlaren und war um nichts penn micht Deutichland als Reich, 
weiter ackfommen, als das; id) den | Gunper — Gemeinden tatträftig 
FETT REDE 2 a a een me = m 
| — —————— = _ — = = | — Am do zu verſtehen, 
-. | mu man erit iorifen, was die Quä- 
mat — (e war Sonnabend, | for tun. Sie haben in der Woche vor 
alfo „Dalbtag”), und want ih an) Stern in 1005 Gemeinden 1776 
Moniag oder am Tirastag die Zone) güchen und 6366 Speifeitellen tm 
dung ansgebandigt erhalte, Das erhalten, wo täglich 736,000 deut- 
hängt davon ab, wieviel Fäſſer dam! ſche Mütter und Kinder geſpeiſt 
wieder zu erledigen ſind, wenn ich wurden. Sie wollen ihre Tütigfeit 
mit allen Bapteren m“ Erlaubnis-| 1och weiter jteigern and hoffen im 
Iheistion zum anderen Wale nach Monat Juli auf einen Tagesdurch— 
dem Zollgüterbahnhofe wandere ächnitt don einer Million täglid) 
zer heilige Burea — 8 ſor gt verausga bter Mahlzeiten zu kom⸗ 
dafür, daß ſelbſt in den X Liebesga— men. Während der „großen Ferien“ 
ben Freudenbecher ein Tropfen Wer werden fie dam ihre Arbeit etwas 
mut fallt! \einfchränten. Sie brauchen jeßt drei 
Erlebniffe von der Art des hier | Mi illionen; können dieſe aufgebradıt 
mitgeteilten wird wahrſcheinlich je— werden, jo wird es möglich ſein, täg- 
der Liebesgabenempfänger zu ver- lich eine Million Mahlzeiten wäh— 
zeichnen haben; ſie ſind charakieri⸗ rend der Dauer von ſechs Monaten 
ſtiſch für das nach-revolutionäre auszuteilen. Ihre Speiſungen er— 
Verwaltungsſyſtem. Die Zahl der ſtrecken ſich über alle Städte von 
Beamten bat ſich in folchem Um- mehr als 10,000 Einwohneen, fie 
fange vermei,t, dab; feiner die Cb- | Tpeifen in einem Gebiet, da$ von 30 
!ltegerbeiten des andern fennt. Da-| Millionen Menfchen bewohnt iit, 
her die vielen falſchen Auskünfte. alſo im halben Deutſchland. Dieſe 
Der Haupt'ehler aber iſt, daß die Zahlen und die folgenden Angaben 
Baoahnverwaltung nicht gleich ae ih Serrn William Eves, 
Zuſtellung Benachrichtigung den dem ſtellvertretenden Vorſitzenden 
— anweiſt, ſich die Bedheie, der Tuafer-stinderhilfsiniifion, mit 
ni zung d 5 >ollamtes zu berihat: | dem ich tır Dielen Tagen eine Rund- 
ten amd ii bei der Abbolung des fahrt durch Berlin unternommen. 
ge ie gi Weun Was hat nun das Deutſche Reich 
man auch allımablid in den verſchie. mit dieſer Liebennigten zu tun? 
denen Aemtern Zparfemteit gelernt 68 gibt vierzig Genie der bei 
bad: mit einem mird nad wie Dor|;; en Nahrungsmittel dazu, und 
en BR Verjchwen dung don der Landung der amer kaniſchen 
regen s a u" 2 — > Liebesgaben iin deutihen Hafen bis 
| Jen und Die "ut Des Staatsbür zur Speiſung werden alle Koſten 
——— le von Deutſchland aufgebracht. 
J. DER Verich— De eutichland tragt etwa jechzig Pro- 
ten der Zoll herde Glauben ſchen⸗ sent aller Koſten für die Speiſung. 
AR RN —J zum zweifeln liegt In die Transportkoſten teilen ſich 
das Reich, die Länder und die betei— 
Fiese. * Sieheigabiuftrom ligten Gemeinden zu je einem Trit- 
Fer wind: en wrote SIE Die Gemeinden dürfen 40 
ber, enſchland dieſe DIT Pfennig von jedem Kind für jede 
F ge = - Nahlzeit erheben; dieje Einnahme 
} Dedt drei Viertel der Koſten der 
ib, bas wird e eben jet wieder deut⸗ Stadt einſchltehlich der Transport— 
te ee * te, Feilen, Die tatjächlichen Koften der 
DSB. mer Se ı ke. Nahrungsmittel einer einzigen 
wen amd Tentiäfreumden tm Ir) maplzeit obite Transport: * = 
gentinien und Chile übermittelt hat. dere Sreſen belaufen ſich auf zwei 
die beventende Ziummmen Fir CH Mark Wer diefe Zablen vorurteils- 
J —— von Tennban- | Fee; auf fich wirfen ‚läht, der wird 
I aufgebracht babe zer SONNE) nie wieder fragen und jagen: War- 
Jane aber Slei! Ichliehlich doch Aie zum tut Deutſchland denn ſelber 
Selbſthitfe des Deutichen Volkes, nichts fiir feine bumgernden tin» 
denn dieſe Selbſthilſe zeugt von der“ Demſchland tut alles, was es 
Selbſtachtung und beweiſt den gun kam, aber was es tut, das ann 
remdländiichen Gebern und Span‘ oz mp mit Unterftügung des Aus— 
dern, dal; Tentichland sich nicht fandes. Tcn rt einen Berwaltungs- 
andere Dilfe verläßt, daß BR IORRET dp arat eines geordneten Staat?- 
davon entfernt ML, * Schmar weſens kann Deutſchland in den 
dervoll berabzußſtten Die Sum— Dienſt der Liebestätigkeit ſtellen; 
nen Dr De Panne m müßte es aber die Nittel aufbrin- 
nlre“, die uberall tm ebtete des ir Die zıır Nejchaffim er I * 
Doeutſchen Reiches veranſtaltet a ehren 
den, haben rund fünfzig Willionen find, dann ginge es entweder witt- 
arf erbracht, d. h. jeder einzige | spaitfich vollftäntig zu Grunde oder 
Teutihe hat achtzig Prennig dazıt) yio Kinder + mühten verhungern 
eigeſteuert. Achtzig Pfennig ſind Deutichlany [eiftet, was es Teiften 
an fi matürlid berzlid WERE, | eg dos es if heut noch auf die 
aber gerade bier zeigt c> ſich, daß Siie es Aus slandes angeiviefen, 
viele Lenig ein Viel machen, und d Er hier im Tienite der Liebe 
bei Der arenzenlofen Berarpnung tätigfeit wirfende Ausland erkennt 
‚unferes Volkes fang Fich dieſes dieſe Notwendigteit. Ms ich im letz⸗ 
| „Biel“ von fünfzig Millionen ſchon ten Meta Sie Zeitung der Quäfer 
eben lafjen. Tenn man darf auch — — ur Sem Rhoades 
nicht vergeſſen, daß die geſamte 5 meine Frage, man werde die 
oberichleittche Werbetäti gkeit, die|lo Speihi ta Kae nod) ei Jahr fört- 
Din 1. Serreile der Heimattrenen, | eben — er Ze = 
Itbre Verpflenuma und ihre Unter-!x:. . 
erinaung ausfhliehlih aus priva-| bi Srage, Wie Zange Die ee 
ten Wiiteln beitritten werden muß: m M .h cin Yahr, a di 
ten, weil der ſogenannte Friedens— MR ® * 


vertrog dem Reiche jealiche Tätigkeit | | Gelder befommen. 

in Diefer Sinficht verbietet! Alle] Die Not sit demnach in den Ießten 
Deutſchland kann Fi” wohl ‚jehen | zwölf Monaten nicht geringer 4%» 
_ 7 Taffeır mit feinem Sammelergebnis | worden, Und fo werden wir in aber» 
fiir die „Deutiche Kinderhilfe “ mals zwölf Monaten fteher. 


vor 


WW 


« 
* 


auf 





Ein iranzöfiiches Kriegslied. 


„Die Vöglein im Walde, Se fanzrnah Rabe; Ruhm dem alten Gott 
gen jo wunderswundericön“, fangen | der Franzofen; er mird die Jungen 
die bdeutfchen Barbaren auf ihren von FFranfreih feanen — wenn fie 
Kriegsmärſchen, jchreibt die „Cincin= | für euch fchlägt, dieStunde der Züch- 
nati Freie Preife”. Die Franzofen |tiqauna. — 
fangen andere Lieder. Vor uns lieat!| Wenn man das lieit, benft man an 
das Kriegslied eines franzöfiichen | bie Bropbezerung des deutfchen Phi⸗ 
——— das während des Krie- loſophen Leibniz, der einmal ſchrieb: 
ges in Millionen von Exemplaren | „&3 wird ber fremde Salt dich prüfe 
hinter der franzöſiſch en Front ver- ken wie ein Stein .. .. Das Mark 


teilt wurde und ein trefflichesSeiten— | aus deinem Leib dir faugen mie das 
ftüd zu der Ausfage eined farbigen | 


Blut... die Kinder fehänden und das 
franzöſiſchen Soldaten bildet, der | Weib dir noch dazu..." 


bezeuate, dat ihm beim Ginmarich in | Die Erfülung diefer Prophezeiung 
deittfches Gebiet aefagt morben fei, | erlebt das deutfche Wolf heute. Die 
die Schwarzen Fönnten fich jede deut- | Kinder werden gefchändet und dus 
che Frau nehmen. Das Lied führt | Weib dazu. Von farbigen Wüitlin- 
den Titel „Die Stunde der Züchtis nen, Die eine Nation,bie behauptet, 
gung“ und lautet: ſie kämpfe für Freiheit und Menſch— 
Deutſche, wir werden eure Töchter lichkeit, nach dem Rhein geworfen 
beſitzen, wenn unſereSoldaten, trun- hat; eine Nation, die man einmal bie, 
ten von Ruhm, euren zitternden | allerhriftlichite genannt hat und bie ı 
Krieostnechten nahjagen; menn die | mit befonderer Genugtuung auf bie, 
Siegesfanfaren euch die Stunde der aroße Zahl ihrer Heiligen hinmeilt. 
Züchtigung ankündigen. | „ch fehe die Zukunft Europas fo 
Deutjche, mir werden eure Töchter | fchwarz, mie heute fchon gemilfe 
befigen! And ihre Srlachsmähnen |; Iruppenlager am Rhein“, fchrieb 
werben nachichleppen in dem Blut; | kürzlich ein fchwebiicher Gelehrter. 
fie werden jich damit das Geficht | Frantreich kann genug farbige Trup— 
verhüllen — wenn fie für Cud pen aufbringen, um die halbe Welt 
[hlägt, die Etunde der Züchtiaung. I zu befeten, und in feinen zufüftigen 
Deutfche, mir werden eure Töchter | Kriegen wird e3 feine ſchwarzen Ko— 
beſitzen! Unſere Liebkoſungen werden | fonialtruppen zu Millionen aufmar= 
fchmerzbaft fein — wenn fie für |fchieren laffen. Mit feiner eigenen | 
Euch jchlägt, die Stunde der Züchti> | Bepölferung Tann e& feine Grobe: 
gung. tungsfriege in Zukunft nicht führen, 
Deutfche, wir werben eure Töchter ! die Schwarzen werden fortan feine 
befigen! Sie werben Das Gedenken | Schlachten zu fchlagen haben. 
bewahren an uniere Umarmungen | Die erften Opfer dieſerKriege wer— 
und unſere Lieder; wie Eva, nackt, den dann die Frauen ſein. Sie wird 
werden ſie unſere Luſt ſtillen — | man den farbioen Soldaten ala fölt: | 
wenn fie für Euch jchlägt, bieStunde | liche Beute verfprechen. Wie man fie | 
der Züchtigung. | ihnen Ion 1 im lebten Kriege veripro- 
Deutfche, wir werden eure Töchter chen hat. Die Frauen und die Kin- 
bejigen! Wir merden bie Unfchuldis | der! So wird bie Humanifierung der 
gen au&mwählen und an ihrer Echamz | Kriege der Zukunft ausfehen. So 
zöte uns erfreuen — wenn fie für |mird bie weiße Raffe ed zu büpen | 
euch fehlägt, die Stunde der Züchtte | Fee daß fie tın lebten Kriege das | 
gung. Maflenaufgebot balbwilder ſchwar— 
Deutfche, wir werden eure Töchter | | 3er Soldaten wideripruch&los gebul- 
befigen! Denn mir find voll Durft | | bet hat. 


| 


| 


Teuerplab geihmüdt. 


Die Behandlung der Gardinen- 


ſchnüre. 

Das Wechſeln der Gardinen und 
waſchbaren Vorhänge hält die Hausfrau 
mit möglichſt pünktlicher Regelmäßig— 
keit im Laufe des Jahres innue, während 
Spalte ihren Leſern zur Verfügung, je : Gardinenichnüre in Sehr ne 
ie 5. Haushal tungen oft jahrelang ungerei— 

4 9 * 9 Ei 

um fi insbejondere darüber Aus» nit an den zenitern hängen bleibe 


kunft einzuholen, weldje Straßen Tei ils aus Unkenntnis ‚euer paffenden | 
rc ’ Net m ( 
und Wege fi am beiten für eine |‘ Sänberung, teils aus Veanemlichteit, | 


teils auch ans Mihefcheuen bor dem | 
Automobilfahrt nadı einen be jwi tederanmachen.  Unfaubere Rorhän- | 


ur Antomobil;ahrer. 


Die Schriftleitung ftellt Diele 


Inchme 





zu 


ab} 
ull 


aus 


J 


) 
zug 


De 


—\ 


mi 
IT 


# 
al 


s , a: ie Be— geſchnüre ſehen aber nachläſſig aus, 
i 
ſtimmten Orte agnes· dur die Ve- | ganz abgeſehen davon, daß ſie durch den 
antwortung ſolcher Anfragen wer |jeh velang ich einfreflenden Siaub und 
2 ) , dv 
den namentlih die regelmäß —A— eng ——— CAERRENEUER 
u X \ rc yLı 
Mocenberichte de3 Chicago Motor | ein Erneuern von Sardinenichnüren 
Chub die Grundlage bilden, man nur feite, haltbar gemirkte 
RRRE B Schnüre. die etwas aushalten. Dieſe 
Der dieswöchentliche Bericht *— neuen Schnüre fette man ſoweit ſie 
den Zuſtand der Straßen laute durch die Züge laufen, mit Oel ein und 
laſſe es einziehen. Es ve rhindert, das 
Die Chauſſeen (highways) von Stuqh igwerden durch das tägliche Auf— 
Illinois und benachbarten Bezirken ** Bügiehen. . * 
un Mariarııny 2 niaub.e gewordene Gardinenichnitre 
find troden und gewinnen ME werden in lnuhnmen Sodawailer iiber 
glatte Oberfläche. | Nast eingeweigt und am anderen og 
— —— a in warmes, friſches Waller gelegt, in 
Die Straben nad) Hobart, Ind, das man gutes, ſchäumendes Seifen⸗ 
find geebnet nd mivelliert worden. | mulver je Ärtet, das borber aufgelöſt 
. . . — on if m 2 3 TE 
a; tank a} So. worden iſt. Man bringt das Waſſer 
Die Ridge-Straße zwiſchen —— mit den im fenſchaum geſchwe enſten 
Gary nd Hobart iſt in letzter Woche Schnüren zum Kochen und läht fie da- 
rin io ; 3bedm 
dreimal geebnet worden u. befindet | Heine Be RO re ig — er —— 
2 e I 06 > te ganze Ti I 
Tich in gutem Jultand. Tie Straßen | zievend ausfodien. Dann  merden fie 
öſtlich nach Valparaiſo find aut. lauwari. gene ein weuig geblaut und 
Dia (hir Palednftrnie ii „ tote webret zum Trocknen aufge— 
Die Chicago Toled ot abe nt aus⸗ hän at. Grit — ſie gänzli ch tro fen 
gebeſſert worden und befindet ſich ſind, fettet man auch bei den gebrauch— 
von Ligonier nach der Ohio-Staats- gen Een. die Mittelteife, fomeit fie | 
grenze in guten Zuftande. Die auge D blaufen, mit etwas Speiſe-⸗ 
oder Gebrauchsöl ein. Sie ſind mm | 
Die Straße von Detroit über S - | wieder zum Anbringen an den Fenſtern 
Joſeph iſt in ziemlich gutem au Fertig, und hen man die — 
ſtande. An der Michigan Staat-hnüre an ver 3 Zugſeite u inen 
* 24 y ı ed chalter e 
Haupthauffee Nr. 17 find mehrere | Öurbalter, ber ans einem bideren, 
— — feſt eingeſchlagenen Halen mit awci| 
Umwege zu machen, die indellen | Sniiläcern beiicht, laufen länht, jo‘ 
aus guten Nies beitehen. können ſich die Schnüre beim Sichen | 
Die Jackſonville-Straße in Mit— bare: - en —— — 
tel-Illinois iſt in gutem Zuſtande. ? ne se re | 
ON; ) 2 Sen 3 MEERE OBEREN: 
Die St. Youts-Strase über Yitd)- — — * 
field ift für den Verkehr offen. — —— SON u | 
Nördlich und jüdlich von Girard jo- | „;:, dann ic — — — 
inie nördlich don KLarlinville wird ! man in Rüden geid Blasen und es 
gebaut, jodas Ummvege gemacht wer- Abends mit Seife cingewe icht hat, zwei— 
den müffen. 2 Meilen weitlih von |mel in reiner Eeife aus, das drittemal | 
Garlinvilfe wird eine ſchlechte Stelle muß die Seife etwas dider fein. Hierauf 
gemeldet wird der Flor ausgedrückt und ganz naß 
ne a ae Imit einem recht heißen Bügeleiſen ge— 
Bon Springfield öftlich nad De- | prätiet. Durc) die Hiße des en 
catur führen die Peiten Straben Imau dem Alor Steife geben, jedoch recht | 
über Rocheiter und Mecdanicsburg. |ramdı MORE, damit dev Klor nicht ders | 
Auf der Ivy-Straße zwiſchen Jo— —* —* —* Al ee, Ka | 
2 * — 9— ee. ‚mia aue ce einenes Ta in 
liet und Sparland ſind an verſchie- reinem Kornbraummwein ganz nal ma- 
denen Stellen Arbeiten im Gange, "en und den Flor hineinſchlagen. Hat 
die Ulmmvege nötig machen. Die Pe ei id) Durchgelegen, jo plättet man ihn | 
. ” ey . nn — en Nanier 
fin-Brüde über den Sllinoistluß iit \ wiſchen Papier. 
geſchloſſen und wird wahriheinfich | Genen Verroitung eiferner Gefäe. | 
mindeitens für mehrere Wocden | Nm eiierne Gefäße vor dem Verroiten 
nicht benutt werden Fönnen. zu fügen, beitreicht man jie mit einem | 
| Breit, bejtebend aus Fohlenfaurent 26 
"Die Straßen in der Umgegend tven, geröiteter Stärfe und Mailer. 
ron LaCroſſe e, Wis., ſind in ſchönem (Das Röſten der Stärle geſchieht auf) 
Buitand. Auf Route Nr. 33 wird |nleihe Weile, wie die Wereitung des | 
geölt, ſodaß ſie beſſer vermieden braunen oder 2 Mehls zu | 
wird Zaucen.) Hat man ein Gctäß mit di es | 
TR 2 43 ſem Brei übergoſſen, ſo iſt es zu jeder 
‚ze Straßen in Jowa befinden Zeit ſchnell davon zu befceien, da ein! 
ſich in ziemlich gutem Zuſtande, ſie obloßes Abwaſchen mit Waſſer genügt. 
ſind geebnet, wenn auch noch zien | Mau mird dann die Metallfläche rein 
Ih holprig an manden Stellen. u bi — ——5* iſt 
ai . e an iamentlie i engefi 3 nen | 
Die Rotefugel-Route von St. Paul [u b dal. dem Cinfetten borzugiehen, da 
nad St. it in ziemlich gu [das alte, ranzige Feit niemals ganz 
tem Zujtande, 


entfernt werden fann, 


Me 


‚ Eindrud muß e3 machen, 


Seiteninänden. 


im Sausgarten jo nabrhaft wie moglich |; 


| zteijeben den Neihen nırr Fein und mußt | 
Kohlrüben 
| geerntet, 


man zwiſchen 


nommen wird— 


!fich 


Ibſtand von 2 Fuß er mebr im der 
Reihe. 


überlaſſen, * ſich d 
dieſe 


rührung kommen. 
aus der Blattachſe 
—5 Bänder, 
ie bald fie 


| jede Woche oder alle gehn IT Tage und hef- 


Und nennt Yhr 
Die Tage auch 


cecht freundlich 
Schweſtern, 


Das Heute wird ſtrenge 


Stets 


3 


Brautleute, die ſich ihr eigenes 
Neſt zu bauen planen, wie auch kin— 


| derlofe Eheleute werden in dem bor« 


liegenden Entwurf alles finden, wa 
ihr Herz beaehren fann. Der Ardi- 
teft bat bei feiner Ausarbeitung fern 
Auaenmerf namentlih auf Bequem: 
lichkeit gerichtet. Dabei iit die Gefäl- 
ligkeit des Aeußeren nicht zu kurz ge— 
lommen. Das Bungalow iſt „ſüß“, 
wie unſere jungen Mädchen zu ſagen 
pflegen. Einen beſonders ſchönen 
wenn es 
auf einem weitenRaſenplatz, zwiſchen 
Blumenbeeten und Bäumen ſteht. 
Die vordere Veranda erſtreckt ſich 
ſaſt über die ganze Breite des Ge— 
bäudes. Im Sommer kann ſie durch 


'LIVING ROOM 
ia 11-6" 


| Öngefenfter und «Tür gegen Moösft- 


1108 und andere ftörende Anfetten, bie 

nur zur Plage des Menichen bu zu 

fein  fcheinen, gefchüigt werben. 

Winfbt man, im Winter emen 

„Sun PBarlor“ zu beiten, fo erjeht 

man die Gaze Durch Glasfenſter. Dahinter ſchließen ſich linterHand 
Das ſehr geräumige Wohnzimmer Jzwei Schlafzimmer an, jedes mit ei— 


iſt von allen Außenwänden hell be— nem Kleiderraum verſehen. Auf der veranda, 
lichtet. 
erhöhten Vorderfenſter an den beiden allen 
hinteren ausgeſtattete Küche und dahinter das 
Wand iſt es mit einem gemauerten | Badezimmer, das Zugang vom Trep- ſind auf 35 
dintere Veranda | anfchlagt. 


nik |‘ 
Einrichtungen | 


Sehr hübjch machen fich die | anderen Seite finden ipir bie 
neugeitlichen 


An ber 


tpenflur hat. Die 


Anterefante on übern ber. 


Gin Scheintoter vom Scjred 
getötet. 


In einem Dorf bei Vicenza waren 
die Leidtragenden kürzlich im Trauer— 
ſauſe verſammelt, um dem verſtorbe— 
nen Giuſeppe Bettero die letzte Ehre zu 
erweiſen. Die Leichenträger waren 
gerade dabei, den Deckel auf den San | 
3. tchrauben, ala fie mit Entjeßen be— 
| mer ften, dab auf der Stirn der Xeiche 
dicke Schweißberlen ſtanden, und dab 
|bie Hände zugende Bewegungen mach⸗ 
die Methode maßgebend, tie der Garten | ten. Xaut fchreiend liefen tie davon. 
ana Piz werden Soll oder muf. | Der in aller Eile berbeigerufene Alrz 
Wem das Gertenland nur Mein tft, wie | stellte Seit, dat; Vettero aus — 
es in de — in der Stadt der Fall iſt, Starrkrampf wieder zum Vewußtiein |, 
und die Stunden zur Erhohung reichlich eriwacht, fei. Nacd, feiner Anſicht hatte | 
bemeijen find, fo tt eine intenfive Vor |er in diefem Starrfranıpf alles gefehen | 
denbearbeitung angebracht. In dieſem un hören können, was um ibn n vor— 
Falle nimmt man den Zwiſchenraum ang, und e3 ijt anzunehmen, day Die 
Todes sangit, die ihn ergriff, al$ er be= 
Imerfte, das; die Träger den Sarg zu=- 
ſchrauben wollten, ihn Wieder in das 
Leben zurückrief. Aber die wahnfinnige 
Augſt. die er erlitten, 

Salat kann ten Kräfte untergraben, 
Kohlpflanzen fcpen noch einige Stunden. 
m amd frübe Beete W &? 
fünnen Dort - bien, wo Tomaten oder a „aesebien! u 
DVohnen zum Muzpflanzen oder Aut Ohio! 

Ausſaat lommen. Angebracht iſt es das Paradies der Bibel gelegen 
auch, ein beſonderes Saatbeet im Gar- haben mag, darüber haben ſich ſchon 
ten zu haben, wo die Pflanzen angezo- viele Gelehrte den Kopf zerbrochen, und 
gen werden, die ſpäter dort geſetzt wer⸗ während man es gewöhnli ch in Aſien, 
den, wo die Ernte freien Platz ſchafft. an den Ufern des Euphrat und Tigris, 
Auf dieſe Weiſe finden ſich im kleinen ſucht. hat ein oftpreußifeher $rofellor 
Hansgarten nie freie Veere, Die nicht Des an der PBerniteinfüfte die Stätte Des 
mibi werden.  Bartens Eden finden wollen. Mi ct | 
s T z minder lokalpatriotiſch iſt der nueſte 
—* der Tomatenzuqht. 1 „Entdeder” des Raradiefes. Der Amer 

Tas Muspflangen bon — darf rikaner Dr. G. T. Allen behauptet in 
nicht früher erfolgen, alz die Gefahr der einer von der amerifaniichen ‘Prefie 
achtfröſte vorüber iſt, denn Freſt kann vielbeſprochenen eg dat; 
* Tomate nicht vertragen. Iſt zu Mitte | Garten | Enden im Staate Chto gelegen 
dai die ZJeit des Aus pflanzens gefomt: | habe. Sein Beweismittel 2 zum 

ſo iſt dieſes ſo vorzunehmen, daß 


— 
a l ımindeiten nicht der Originalität. „Yu 
die Erde an den Wurzeln der jungen | de. iaat er, 


ar e an Yeiten Wdams und Cvas“, 
Pfilanzen jo wenig tvie nmiwalich Fortnes | ‚lan das Paradies da, 
um cine Störung im 


‚Nordpol it. In den arktiſchen Eisſtrö— 
Wachstum der pflanzen zu dermeiden. Immmgen Sind Bil anzen, Die aus den 
Nat; dem Verpflanzen breit man die | tropischen Gegenden Ttaminen, gefunden 
Erde um die Wurzeln gut an, damit fie worden. Es it eriieien, daft 
im Die Wurzeln Iegt.  Unterititgt 


wird diefe3 durch ein autes Angieen Imerbalb von 25,000 Nabren ganz 
gleich nach dem Xerießen. |d’e Erde berumwandert. Xebt [ 
uf dem Sartenbeete man den der ſich dieſer Punkt in Shiv, und 
Tomatenpflanzen im D hnitt einen halb muß Ohio als die Heimat 
Adam und Eva angeſehen werden. 

Brahms-Anekdoten. 
Jobannes Lrahms und Bernhard 
Scholz waren Jugendfreunde und die 
Freundſchaft dauerte auch dann noch, 
—* Scholz „an Berühmtheit hinter 
rahms zurückblieb. So oft Brahms 
nach Frankfurt kam, verſäumte er nie, 
Scholz zu beſuchen. Einmal legt ihm 
di eſer ein Trio vor, das er ſoeben kom— 
Ipentert batie, und wünſchte ſein Urteil 
zu bören. Brahms ſah die Partitur 
aufınerfiam durch und nickte ein paar— 
Alien Zeugituͤten. mal; am Schluſſe nahm er da3 legte | 
Werden die Seitentriebe abgenommen, |Nlaıt zwifcen Daumen und Zeigefin- 
fich zeigen, fo 3icht man die ger, rieb es ein wenig und fragie dann: 
Man „ag einmal, Bernhard, two bait Tı 

Pflanze dieje Seitentriehe 3 vorzügliche Notenpapier her?“ 


Winfe für den Hansgarten, 
Es iſt abſolut wichtig, daß die Erde 


iſt. Die Größe des zur Verfügung ſte— 
henden Landes für den Garten und die | 
zur Bearbeitung dazu nötige Yeir ift für | 


den Boden durch a —— x a aus, 
oder den "Sarotten, sie ſind 
bevor die Koblrüben oder Ka— 
rotten den Blaß acbrauchen. 
—* 


Er lebte nur 


oder ausfaen. rbjei 


In 


Wo 


8 
0 
\ 


5 


n'!>» 


gibt t 
urchſch 


Des: 


bon 


Rede Nflanze.erbält einen Stab, 
an den fie gebunden wird, ſich Feibvii 
ie Tomate auf den 
erzeugt nur mäßige Früchte und 
neigen auch ſehr zur Fäulnis, 
wenn ſie ſtändig mit der Erde in Be— 
Die Zucht und der 
Schnitt bezweckt. die Pflanze an dem | 
Stab bochaugichen und die Triebe, die | 
de3 Hauptitammtes 
fommen, au befeitigen. Dum Anbinden 
des Stammes nimmt man feine febarfen, | 
fondern Streifen von 


Boden, 


Tomate als einitänmmia heran. 
ninumt Der dies 

Scholz hatte auch ES hillers Lied von 
|der Glode vertont; bei der Eritauffüh- 
| zung var Bradıns anwvejend, und als 
ie noch beifammen waren, fragt e Sıholz, 
tote ihm die rg iger nera Ite: ı habe. 
Brahms beſann ſich eine Meile, dann 
‚fegte er: „Ein underhoütliches Gedicht!" 

Vrabıns war mit dem Frantfurter 
in anfier Xade nburg befreumder md 
‚diejer Ind ihn oft, wenn er bier war, 
zum Eſſen ein. Einmal ſetzte er ihm 
j einen bejonders guten Wein dor und 
'jagte ihm, als er einjchentte: „Das ilt 
der Brahms unter meinen Meinen.” — 
„So,“ erwiderte Brahms, „dann möchte 
— doch einmal Ihren Veethoven verjur 


tet den Stamm zu gleicher | yet an den 

tab, wenn er einer weiteren Stütze be— 
darf, um die größer werdenden Früchte | 
tragen zu können. Fünf— oder ſechsmal 
muß dieſe Arbeit „went gſtens in der | 
Wachstumgeit der Tomate ausneführt 
werden. So behandelt, gibt die Prlanze 
größ ere Früchte, die auch alle zu gleicher 

Zeit reifen und nicht auf dem Boden la— 
dern. Gleichzeitig iſt aber auch bei dieſer 
Behandlung möglich, die Pflanzen enger 
zuſammenzuſtellen und ſo das Beet beſ⸗ 
ſer auszunützen. 

— — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


hatte ſeine letz⸗ 


der 


wo jekzt der |; 


der | 
! . . 

Punkt, der Nordpol genannt wirt, ine | 
um 
befin— | 


richten das Gejtern. 
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Vequemes Bungalow für Fleine Familie. 


gemährt Raum 
und andere Wirtfchaftszivede. 

Das Bungalow befteht aus 
wert, 
dienen 


Tach: 
zur Verihalung nah außen 
bi3 zum Sims 


Dad ijt mit Schindeln gevedt, deren - 


Tsarbe fo gewählt werben foll, daß 


fie mit dem Anſtrich des übrigen 
Hauſes hübſch harmoniert. 
leren ſchlägt — weißeFarbe 
vor, da ein weißes Haus von außen 
ſtets den Eindruck größerer Räum— 
lichkeit erweckt. Dazu würden ſich 
mattrote oder moosgrüne Schindeln 
ſehr nett machen. Das Fundament 
beſteht aus Beton (Concrete) und 
ſchließt einen vollſtändig eingerichte— 
ten Keller ein. Für die inneren Ver— 


für den Eisſchrank men, tut „au der Gier: und Quttermafie | 


} 


der enter | Wird der Kuchen oben zu | 
breite, darüber fchmale Latten. Das |leat man ein Blair Papier da 


Für leß⸗ 


kleidungen iſt Waſhingtonfichte ge- 


wählt, während die Fußböden aus 
Ahornholz beſtehen. Der Boden- 
raum iſt nur für Vorratszwecke be— 
ſtimunt. 

Das Bungalow hat eine Geſamt— 
!Hiefe von 421% Fuß, ohne die Vorber- 
feine Breite beträgt 26 

Fuß. Die unteren Räume haben 
‚eine Höhe vom 814 Zub. Die Koften, 
chne die Heiz: und Waiferanfagen, 
00 bi3 5000 Dollars ver: 


— —— — namen nn nn nn nn nn nn nn nen nn nn ib nn — — — 
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„dor HAUSBESITZER unD 


Del als Hansmittel, 


Im Haushalt leiſtet das Oel infolge 
— milden, geſchmeidigen Ve ſchaffen⸗ 
heit die verſchiedenſten Dienſte. 

Eine Miſchung von Speiſeöl mit Zi— 
tronenfaft ergibt ein treffliches Mittel | 
; lau r Möbelauffrifchung. Ffede auf Mör 
belflähen, die durch Nuffeten heiter 
Speifeihüffeln entitanden find, kann 
man durch twiederboltes Muftragen und 
Einziehenlaſſen von Gel  beieitigen. 
Irre Haushaltswerkzeuge laſſen ſich 
länger gebrauchsfähig erhalten, wenn ſie 
von Zeit zu Zeit mit Oel abgerieben 
Iverden. Auch Roſtflecke 
Kochgeſchirr entfernt man 
Abreiben mit Oel. 

In der Küche dient die Verwendung 
des Speiſeöls außer zu Soßen noch zu 
mancherlei anderen Zwecken. Rohes 
Fleiſch, in ein wenig Genußöl eingelegt, 


eicht durch 


mo 


jr fehmeller mürbe und eripart ſomit 


Ein kleineres Stück Fleiſch 
gebraucht 12 Stunden, ein größeres 48 | 
Stunden zum Durchziehen. Eier laſſen 
ſich länger iriſch erhalten, wenn man 
ſie zur Aufbewahrung mit etwas Spei— 
* dünn beſtreicht. 


an Kochzeit. 


PH und das Eindringen bon Luft. 


Um feines Salaiöl fir den Gebraud | 
‚längere Zeit frifch zu erhalten, ſest man 
Der angebradyenen Flaſche etwas Salz 

zu. 
Kleideriäde. 
Man näht aus altem Leinenzeug ziem- 
lich weite Säde in der Länıe der Kicis 
| ber, zirka eindreiviertel Yards, und läßzt 
nur oben einen Schlitz zum Turchfieden, 
| des Kleiderbafens frei. Mn der Yüngs 
ſelle des Sackes bringt man ın größeren 
| bjränden zirfa 12 Tendfnöpfe att, vos | 
durch auch die Möoglichten des raſchen 
Oeffnens der Säcke gegeben iſt. 
Glaskitt. 
Ein haltbarer Glas— 
litt beſteht aus 
Gummiarabieum 


einer Miſchung von 
mit Gips Plaſter 
paris). Man darf nur jo viel anrühs 
‚ren, al3 man glei verwenden will, 
weil es, ſofort erhärtet. 

Real Eſtate. 

| Konſerviernng von Eſſig. 
Der Eſſig geht bei längerer Aufbewah— 
xung leicht in die faulige Gährung über. 
| Dies fan man verhüt en, wenn man den 
Eſſig erhitzt und einige Minuten kochen 
läßt. Er hält ſich dann lange Zeit klar 
und unverändert. 


Salz als Hilfsmittel im Haushalte. 


Die Farben der Te ppiche erhalten fic 
friich, wenn man die Teppiche 
Ublehren mit feuchtem Salz beſtreut 
jeder ſie nach dem Klopfen mit Tüchern 
abreibt, die mit Salzwaſſer angefeuchtet 
wurden. Schwarzes Tuch bleibt in der 
Farbe unbeeinträchtigt und läuft aud 
nicht ein, wenn zur Wäſche Salzwaſſer 
ve rwendet wird. 4 Unze Salz in 1% 
— Spiritus oder Salmiakgeiſt auf— 
gelöſt, entfernt Fettflecke aus ailen farb— 
jeden, Stoffen. Ein gutes Fugmittel | 
für Meffinggefchier it Salz mit Effig 
angefeuchtet. Eiweiß wird ſchneller zu 
ſteiſem Schnee, wenn man vor dem 
Schlagen ein wenig Salz hinzufigt. Wei 
Dampfverbrennungen 


das Veſtreuen mit trockenem Kochſalz. 


Die Hitze läßt ſofort nach und es ent⸗ den Händen lebt. 


ftch en feine Blafen. 
— — — —ñ— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Das Tel verbindert | 


7 Austritt der berdunftenden Flüffigs | 
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vor dem | 
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Real Eijtate — 2ter Artikel duund 

Ueber die bepölferungsbiologiiche 
Bilanz des Weltkrieges Ichreibt W. 
Schweißheimer im „Archio für Kal: 
jen= und Gefellfchaftsbtoiogi:* 1920, 
"pr. 13, Heft 2-4, u. a, dep nun 
ter Nachweis ſeiner nachteiligen Wir— 
lungen auf die beteiligten Völker als 
Butter tut man in eine Schüſſel, sicht | Cebensgemeeinfhaften jtcher erbracht 
faltes Wafler darauf und verarbeitet dielift . „Der Krieg bildet die Lebens⸗ 
Butter mit GENRE Holzlöffel ‚nebrete | berficherung fir Arüppel, den Buns 
Minuten, dann das Wailer abgiegen un besgenoffen für untüchtige Elemente, 


zur Qutter % Pfund Yuder fügen, die 
inan aujanmen au einer rabmartigen die im freien Wettbewerb ber Kräfte 
| Die in der Hei 


Ktonfiitenz verarbeitet, 1 Eidotter aufils unterlegen wären. D b DHei⸗ 
gen, 3 Minuten ichlagen und ein zmeis | mat verbliebene, auserwählt und 
ion Eirotter in gleider ee außgefiebt mindermwertige Raife zeuat 

Il c 5 s \ 2 
— ——— die kommende Generation und ver— 


abgeriebene Schale einer halben erg 
Ditrone zufügen, Das Eimeik jchlänt | Tchlechtert Die Nachkommenſchaft. 
Schädi— 


man zu ſteifem Schnee. 18 Pfund Mehl, Die bevölkerungsbiologiſche 

1 großen Löffel Gornjtärte und 1% “gung aller friegäbeteiligten Staaten 
Teelöffel Badpulver fiebt man zulaım- | wird fich auf Nahrzehnte kinaug bes 

merfbar machen. 


Nach den Döringfhen Berehmun- 


„erbetene Musfunft“ fiber Aüben« 
Eeite 7.) 


(Eventuell 
rezepte findet fi auf 


Einfacher Kuchen. — 4 Unzen 


noch * Taſſe Milch, und bäckt den Teig 
in Ei mit Butter ausgeitrichenen, mit! 


Papier ausgelegten Springforn im mä> befäuf &h der Menichenverluit 
Bin beiten Dfen 50—60 Minuten. gen beläuft fich ſch 


ehnell braun, der europäiſchen Staaten, die am 

rauf, der Kriege teilgenommen haben, von 1914 

Roſt im Sadofen jollte dret Boll von | Bi8 Mitte 1919 auf 35,4 Mill., mos 

der unteren Jlamme entfernt jein. Iſt von auf Uebe eſterblichkeit 15 5, 1 Mill. 
ekül d 

der Kuchen abgekühlt, wird er mit der und auf Gehurtenausfall 20,3 Mill. 


folgenden Glaſur beſtrichen: 1 Taſſe 
Confectionery-Zucker tut man in eine |treffen. Die ungeheure Schü: aung 
13 durch den Werlufl fo vieler 


Schüifel mit Eßlöffel lalter Milch Erxobas 
oder kaliem Waſſer ın nd 34 Teelofiel Iungeborener Leben wird erit bamn 
*— —77— — ee zum Ausdrucd fommen, wenn bie 
u d rn a 

- | Zeit der Neife für bie dem Leben 


M * 6 1 Zutte 
ee — ———— —— vorentt ſaltene Generation gekommen 


rührt man mit 11% QTaffen YZuder un— ** 
gefähr 15 Minuten, oder fo lange, bis | wäre, alfo etma pom Jahre 1935 ab. 
werden dann üuherit 


die Maffe weil; md vahmig it, darauf! 5 Jahrgänge 
die abgeriebene Schale einer halben reduziert fein. Ueberdies beſteht 


J 
Stange zufiigen und 4 Eidotter, jedes 8 
einzeln hineinrühren, und zuletzt den leine Ausſicht, daß bie Geburtenza 5 


Schnee von 3 Eiweih zufügen. 2 Taj- | weiterhin auf ihre alte Höhe zurüd- 
fon Mehl fiebt man mit 4% Taille Corn- | tehrt. 
jtärfe und 2 Teelöffel Badpulver, und | 
‚bereitet aus den ganzen zn. mit Y | 
Taife Milch oder Waffer md 1 Tafie : 
Heingebadter Wallmüfje einen ni icht u | ler Millionen Männer ' 
fcften Teig, den man in einer mit Vut- | worden. In den Ulterstfa 
ter auz geitrichenen, mit Napier aus ges | 45 Sabre amen weibliche Perſonen 
—* a im ‚mäßig — T ten | auf je 100 münnliche: in Teutic. 
gar bädt. Man fan den Shrchen ein aa 1 ER 
fach allen oder denjelben mit Auserz | Tan 1912 101, 1 9 118, er Gebiet 
glafur bejtreichen. | des „früheren „„elterreid) = Ungarn 
Schofoladenfuv den. 14 11913 105, 979 1283, m Gropbri— 
Tafſe Butter und 1 Taſſe Zucker rührt kannien-Jrland 1913 108, 1919 
man zuſammen ab, fügt dazu 1 Tee- 118, in Arınfreich 1913 12, 1919 
— und a -_ a. 122, in S:rfion 1912 11. 1019 198. 
rere Minuten tüchtiq fchlagen und dann | a" 
nach und nach 3 Cidotter zufügen. 3In Deutſchlan⸗ fommt jegt anf jede 
Unzen Schotolade und %4 Taſſe ſchwar— ſechſte bis Fiebente weibliche Perfon 
zen Staffee ftellt man über Feuer bi3| diefer Altersflaffen fein männlicher 
die Schofolabe zergangen tft und Läßk | Partner. Wenn nicht (wie Schtweih- 


hierauf bie Mafje abkühlen. 115 QTafs ; ; orr 
fein Diehl fiebt man mit 1 großen Tees beit . metnt) * den Altertlaſſen 
20--35 Jahre infolge größerer 


löffel Backpulver, dem man noch 4 
Teelöffel Cream of Tartar zufügt, und Kriegsverluſte Männern der 
ſtellt aus den verſchiedenen Zutaten ei— 
nen Teig her, den man in einer mit 
Papier ausgelegten Form in nicht zu 
heißen Ofen garbäckt. 

art Frutti— Kuche 

3 Unzen Butter rührt man mit Taſſe 
Zucker ungefähr 15 Minuten, fügt dann 
1 Teelöffel Vanille und ganz wenig 
| geriebene Mustatnuf. — Vier Eiweiß 
\chlägt mıan zu Schnee, 4 Piund Mehl 
t 4 Tafle Cornitärfe und 

hoben Teelöffel Badpulver. Mit 4% 
Taffe Milch oder Mailer stellt man 
einen Teig ber, zu welchein man 4 
Taſſe Früchte (landierte), Kirſchen, 
Zitronat, Roſinen md Nürfe, fügt. In 
nicht zu heißem Ofen garbacken. Iſt genſatz zu der allgemeinen, von den 
uchen abgekühlt, ſo ſtreicht man | Yerz ten gebildeten Anficht, daß die | 
obenmuf eine die Schicht Ananasnar 
Imelade, ınd Darauf tut man Zuders 


> 
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Das Zahlenverhältnis 
ſchlechter tft infolae der 
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Bom Ciien vor dem Zubettgchen. 


Bor dem Schlafen foll man efjen 
— diefen Rat hat jüngft ein franzö— 


den vor dem — ſtattfin— 
1Cuart meht den ſolle. 
Teelöffel Sala in eine | bel ehrt, fo fact der Mi ann, 
Stüfiel, verreist 1 Ehlöffel ett mit | wohl im Warten als auch während 
3 9 
ee — — — des Schlafens ein ununterbrochener 
Bere Bee nalen — —E Stoffwechſel in den Geweben unſeres 
bi3 alles lamvarm it, 1 Täfel» | Körpers jtattfindet. Demzufolge darf 
un Hefe Löft. man in etivas warmer tie Ernährung eigentlich niemals 
Milch auf, oder in MWaijer, fiint zum | 
Mehl und bearbeitet dasfelbe mit eis ſtillſtehen. 
hölzernen Löffel 15 Minuten; 
darauf mit einem Tucke zudecken, ne 
Jam warmer Stelle (nicht bei) zur 
Man Fiigt | 
genügend etwas erwärmtes Mehl bins 
zu, um einen feſten Teig zu machen, 
legt dieſen auf ein mit Mehl beſtreu- 
tes Breit und knetet ſo lange, unter 
Sinzunahme von etwas Mehl, bis die | 
Viaiie Feit ift md nicht mehr an den | 
Händen Mlebt, was ungefähr 20 Miz | 
nuten dauern Wird. Den Teig teilt | 
man in zwei Hälften, Iegt jede in eine | 
Fett ausgefitrichene Form und fieltt | 
Imieder an marmen Ort, big der Teig 
nochmals zur doppelten Höhe gegangen | 
tt. Sn den heiten Badofen iteflen | 
und 45 Minuten baden. | 
Graham-Brot. 


Weißbrot. — 


— — — —— — — 


Quari 
Mehl tut man in eine Schüſ- 
ſel, fügt dazu 1 Teelöffel Salz. 1 Eß— 
löffel Molaſſes und 6 Eßlöffel Feit; 
über das Ganze gießt man 116 Taſf— 
ſen Milch und Täkt 10 Minuten stehen. | 
Sr 14 Taffe lauwarmer Milch läßt man | 
1 Täfelcben Hefe zergeben und fügt | 
ım Mehl; mit einen Solalöffel ca. 

) Minuten gut rühren, dann in zivei 
mit Fett gut ausgeſtrichene Brotformen 
füllen, halbvoll nur, und an warmer 
Stelle zur —B Höhe gehn laſ— 
ſen. Im nicht zu heißen Ofen — | 

Grabam Muffina. 1 Bint | 
Grahammehl und 1 Taſſe Weizenmehl ı 
ſiebt man mit 2 Teelöffel Backpulver 
in eine Schüſſel, fügt dazu 2 Eßlöffel 
Zucker und 1 Eslöffel Fett, letzteres 
mit dem Mehl verrieben, auch 1 Tees 
töffel Salz, 16 und 1% Taiien 
Milch; aut zufammen vermifchen und | 
in mit Fett ausgeftrichenen Muffinfor: 
Imen ım ziemlidy beißen ren vaaeıt, 
Müſſen warm ſerviert werden. 


Glutenbrot. Su 1 Quart 
Blutenmehl fügt man 1 Teelöffel Salz | 
und 1 Teelöffel fett, verreibt da3 Fett 
mit dem Mebl und gieht 112 ZTalien | 
wormes Waſſer dazu in welchem man 
Täfelchen Hefe aufglöſt hat. Auf 
einem mit Mehl bejtreuten Vrett gar 
eitvas 
Slutenmehl, bis der Teig nicht mehr an 
An eine aroße oder 
gi tleine Brotformen füllen, bis zur 
poppelten Höhe gehen lajjen und eine 


Stunde in mäßig Heigen Ofen baden 
lajien. 


1 


gl 
20 


Eine Linie, durch 


die Zahlen ihrer 
Hefadje feiner Freude, — 


ſiſcher Gelehrter erteilt, ganz im Ge⸗ 


daß ſo- ausgezeichnete Erfolge 


ie Bevölkernngs sbilanz de des Weltkrieges. 


Frauenüberfhuß moch mejentlich hö- 
ber ilt, fo fommt diefem Mihber- 
hältnis teine jo meitgehende Bedeu— 
tung 3u, teile Echweißheimer an— 
nimmt, weil die Fortpflanzunasfä- 
higfeit bei den Männern oft bis in 
die Her Jahre weiterbeſteht. 

Ob der rauenüberfhuß zur Ver: 
mehrung auberchelicher Geburten 
führen wird, läht fick noch nicht fa= 
gen; in Bahern hat jich eine allmäh- 
liche Erhöhung der Zahl der außer: 
ehelih Geborenen bon 12,66 Proz. 
der Gelamtgeburten im Sabre 193 
auf 17,13 Proz. imJaͤhre 1918 nach⸗ 
weiſen laſſen. Eine weitere Zunahme 
hält Schweißheimer für wahrſchein-⸗ 
lich. Ihre Folgen in raſſenhygieni— 
ſcher Beziehung werden aber nur bes 
dingt nachteilig ſein, nämlich 
wie bisher, die Außerehelichtei der 
Geburt nicht bloß an der Mutter, 
ſondern auch an den Kindern durch 
Aechtung und ihre Folgen geſtraft 
wird. Mit Recht ſchreibt Schweiß— 
heimer: „Die Entwicklung der außer— 
ehelichen Kinder wird körperlich und 
geiſtig jener der ehelichen das Gleich 
gewicht halten, wenn ſie erſt in * 
perlicher und geiſtigerFürſorge ihnen 
gleichgeſtellt ſind.“ 

Wir ſeit vie 
Kahrzei im Beitalter der Auf- 
Härung zu leben, aber noch immer 
ift ben unehelicher Kindern nicht die 
aleiche foziafe oder restliche Stel- 
fung eingeräumt cal@ den ehelichen. 
Noch immer fünnen die aukerehelich 
aekorenen Kinder deit metiten 
Ländern Feine rechtlichen Anfiprüce 
an ihren Erz erheben, be⸗ 
ſitzen kein Erbrecht auf ſeinen Nach— 
laß. „Kür: 
dern ber Liebe” ein Mafel an, den 
fie Peit ihres Lebens tragen müflen. 
Wen mm „Fehltritt“ der 
ter als eine Sünde betrachiek, 
die Sünde viel größer, die damit 
den unſchuldigen Früchten diefes 
Tehltrittes begangen wird, D 
freiere Auffaifuna der seueren 
drängt zur einer gerechteren Behar 
lung ber unehelichen Kinder, aber die 
Furcht, die Heiltafeit der Ehe und 
da3 Familienleben zu g efähr den, hat 
bisher davon abgehaften. Wenn der 
Krieq biefer Forderung ber allgemei- 
nen Gerechtigfeit Nachdruck verliehen 
hat, fo hat er damit menigitens et- 
was Gutes geleitet. 
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Friebe in der unfer Körper nad er= 
mübender Arbeit und mährend bes 
| Schlafes der Schwächung unterwor— 
fen tft, fogar befonders nötig. ht 
man zu zeitig vor dem Schlafenaehen, 
ſo iſt die Zwiſchenzeit bis zum Früh— 
ſtüick viel zu lang, die Verdauung, 
Aſſimilation und ernährende — 
keit des * werden geſtört, d 
geregelte gleichmäßige Ernährung 
kommt u dem Gleichgewicht und 
der Körper zehrt nun an feinem eise- 
nen Beſtand. Die bekannteſten Nach 


‘| Abendmahlzeit mindeftens aweiStun: | teile find Schlaflofigfeit und allae» 
meine Körperſchwäche. 
Die Phyſiologie hat uns ſiſche Arzt hai 


Der frangö— 
mit ſeiner Methode 
erzielt. Er 
läßt ſchwache, nervöſe Perſonen, die 
an Schlafloſigkeit leiden, vor dem 
Schlafengehen eine ſtarke anhaltende 
Mahlzeit einnehmen, und alle, ohne 
Ausnahme, ſind bald geſund und 


ſie iſt in derjenigen Per kräftig geworden. 


inferer Bleinen Spielecke. 


Der Zirfusnarr aus vollen Halje lacht, 
Wer ift’3, der vor ihm tolle Sprünge mat? 


Reihenfolge nad) gezogen, geigt dir die 





ses Uniere Liebesgnben-Patete Be: 


nad Europa entha'ten 
faft ausſchließlich 


Frettstoffe 


Die bekanntlich für die Ernährung, Stärkung und Sräftinung des mentdilihen NAürpers 


son mahgebender Bedeutung find. 


Eie find dverpadt in einer Blechhitlle, dicht deriegelt, 


in einer Holaliite mit Eifenbändern. Mruttogewicht elf Pfund. 


Falet Air. 1 — 82.75 
Enthält 814 Pfund unterjuchtes 
Schmalz. 

Vaket Nr. 2 — $3.50 
_ 616 Pfund Speck, 

VPfund Schmalz. 


Paket Nr. 8 — 32.5 


“or 


Bolet Nr. 3 — 34.25 
Entdält 636 Pfund geräucherte Butte, 
134 Pfuud Schmalz. 

Vaket Nr. 4 — 85.00 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 

⸗— Pfund Schmalz. 


Enthält 4 Pfund gekochtes Corned Beef. 


Wir offerieren ebenfalls — Palete 


die in Muslin und Burlap eingewickelt ſind, 


um verfand nach Europa. 


Paket Nr. 5 — 82.75 
Gntbalt 10 Pfund Sped. 

Kafet Ar. 7 — 5.00 
Enthält 10 Pfund Salami. 


Yafet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Biund Schinken. 

Fafet Nr. 9 — $2.75 
Enthält 10 Pfund Bienie Ham. 


Fafet Ar. 10 — 95.00 


Enthält 10 Pfund 


Sommerwurit. 


Yır den obiaenr Preifen müffen Baletpoft-Porto von $1.32, Megiftrterungstoften von 
10€ und 15c Verfiberungstfoften beigefügt werden, wenn wir die Belorgung der Heberniitt- 


[ung des Paletes übernehmen follen, 


OSCAR MAYER & CO. 


zeleyhon: 
Euperive 8500, 


| 


1241—53 Sedgqwid Str., Chicago. 


fb22fonmi” 


Seid Sihr ein Opfer 


von Krankheiten, melde die Gefundheit zerftören? | 


Wenn dem fo ift, fo fhulder Ihr ed Eu felbft, Eurer familie 


mb Eurem künftigen 


au Tonfultieren. Vernahläff 
mag eine einfade Aufgabe fett, Eud 
elbfi vernachläſſi 
ueg Leiden unbe 


Eu 
lann 
ges Leben ruinieren 


is 


fofort eltten auberläffigen Evestalitten | 
gung Mi u. icher als Aranthett. 

jebt zu hellen, aber wenn —4 
bebandeln Lakt, 
uer aenzes abri⸗ 


lc 


und Euch nicht ſebt richti 
ar werben und Ihr mögt 


Seit mehr ald 20 Yadren Bade t& bie Arztlide Praris In ehren 
dafter Meife ausgeübt und Niemand lebt, dee mahrheitögemäß fagen 


h larıın, dat I je ein Verfprchen gab, da3 ti mit, bielt. 
Behandlungdweiie anwende, 


ditelte 


Da iS die 


gelangt meine WUranet direli 


— Be Else der Arcanfbeit, ohne in ben Viagen su lonsıen und bie 


erdbauumg zu flören. 


04 ede feine unmöglisen Kuren, Id derwende einfach die durch Jabrelange Erfad 
zung erlangten Kenntniffe in ehren» und getwilfenhafter Weiſe. 


Wenn Ihr erſchöpft uad elend ſeld, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energte 
ſen hat. Euch der Ännehmlichleiten des Lebens zu erfrenen: wenn Ihr jenes Gefühl vollſtän⸗ 


elak | 


biger Ntedergeidhlagenheit habt, bie Eu bad Leben ald kaum febenswert erfheinen läßt — 
gang gleich, was Kuren Zuliand verfhulder bat, lommi mub Ipredt barüber mit miz. 


Konsultation feder-eit trei. 


Ra Betandie Bıint-, Sant-, nervöäfe and hrontidhe Stranfheiten, Kramptadern, Waflerdräde, 
Born. un» proftatiihe Störungen, Blofen«, Nieren» und Xeberleiben, fpeziitihen Katarrk, Kür 


Forrhoiden und Fiſieln. Ih habe eine ber feiniten X-Etrahlen Mafihinen im Chicago. 


Ihr 


lolltei eine ſorgfältige X⸗Strahlen Unterſuhcung mit Euch vornehmen laſſen. Laßzt Euer Blu⸗ 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultation frei 


Dr. GILL, Spezialist, 


weites 
loor 


9 W. Randoiph Str. 


Buch Türen wettis 
ben Erste Strabe, 


Spreäitunben: 9 vorm. bi 8 abendd; Eonntagd und WJeleriags vom 10 becm. bis 1 nadım. 


Wichtig für Männer! 


Nenn erste oder Ursneien Euch nicht bels 
ten, verfucht un;ıre erprobtent Heilmittel di 
felten feblichla ager bei geheimen Fran tüeite 

Die bartmädigite n ı Sal le von Uri tleiden, 
enſchwäche, ſowie Katarrh-Auswürfe 
im Urin lönnen mit Granz 
und Blafenmittel gebeiit werden, 
Sreiß $1.00 die Schachtel. 


emrads Kräutervil 
ai dlei Magene und Rebcrleiden. 
di 
Prof. 


Echachtel. 
La Rueg Etä...... , He Märte 

nerihiwädhe, f.,laflofe Nächte, Nerbottitar, Mies 

landholia und nicht aufriedeniteilendes Ches 

Ieben, Preis $1.00 die Edhachtel, 3 P 82.50. 

Die obigen Heilmittel find nur be 

baben, 


uns zu 
Schreibt um freie Probe, 


F. Granzow’s, Deutihelpoffeke 
517 W. Madison Str., Chloago, Ill, 


Gegenüber dein Nortbiweitern Bahıbof. 


GALLENSTEIN 


Maruım an Gallenfteine ober Lebersolit, 
brennenden Ehhmerzen in der&egend t der rech ts⸗ 
ſeitigen Rippen, Schüttelfroſt und Fieber lei— 
den, wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen— 
fteine u. Leber-Eapfulen geheilt werden Lönnt? 
CHreibt um Zirlular für weitere Bejhhreibung 
oder fpredht bor, 
F.Granzow’s,Deutide Apotheke 

517 MW. Mapdifon Etr., Chicago, ZI. 

Gegenüber dem Nortbiweflern Babnhof. 

ma6ömifon® 


en für Verftopfung ud 


10} 


644 = North eve, Chicago, St, 


Vieirohs und M —(CWoIN 


ae mt allen Solzarten 
e tet auf Lager, — 
Gegen Bar oder 
Abzahlung, Bier 
Wtonate werden für 
) gerechnet, 
Malchinen 
Ai in Zaufch 
genommen. Mepas 
44 ratııren an allen 
Macharten von Mas 
fHinen werden ans 
genommen, Mafıhis 
nen werden in der 
Etadt noh am fels 
ben Zage abgelie 
fert. 


Vietor · und Co⸗ 
Inmbla 


Schallplatten 


tr folgenden Sprachen: Deutſch. Amerila- 
nifch, Schweizeriſch, Ungariſch, Eerbifd, 
9 Rumärifc, wie au italienifhe Opern. 
Offer jeden Abend Fi 9 Uhr — Eonne 
und Feiertags bis 12 Uhr, 
Roftbeitellungen werden pünftlih au 
geführt und berehnen wir für Verpadung 
und Berfand von einer bi3 zu drei Rlatten 
15c, don drei aufwärts 2öc, 
Verlangt unferen monatlien freien 
Katalog. 

Neue Singer Nähmaichinen ftets auf Lager, 
Gegen Bar oder Abzahlung, 
Kiheriy Bonds werden in Bahlung ge 
nommen, 


Fabrifanten und Smporteure ber 
beiten Harmunifas in der Welt, in 
ollen Arten zu niedrigeren Pretfen 
als irgend ein anderes Geidhäft, 

Ale Käufer erhalten freien Unterriät, 
Freier Katalog. 


Wegen näberer Auskunft ſchreide man 
in Enñgliſch an 


Ruaita & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


fbsdidofon? 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


a und alle Ergüffe 
. Tier, erfolgreig 


Jede Kap⸗ 


jel träg 
den 
men ar 
Bermeibet Na 
ahmungen. 


e IT 


as 


Preis ÖUVc | 


«227milam 


wi ’ 
ows Nieren⸗ 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Fine deutfce Spar-Baık 


Eyareinlagen In Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr angenommen, auf welche 
drei Nrozent Zinfen bezahlt werden, halb« 
jährlig gutgefärieber, 


Geld, dad an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponiert wird, 
sicht Zinien vom Eriten an. 


ee in jeder Pestehung mos 
ern eingerichtet, — Ktäften $3 per Dadr 
und aufiwärt?, u 
Beamtes 
Lanbon E, Roſe. o.... 
Sharled GC, Shi, soonnonnesee. vige rüfident 
Kttu ©. Rochling. .oosenonenee. Saffi terer 
Dietse ©. ZBlEIE,onnnnnnnonen. Sit Saifierer 
Walter R. Role sosuonenenane..Diltiölafiierer 
Gm ©. Bandes, seswences.Dilfslaffierer 
Offen Car ag abenb# von 6 bis 9, 


Sonnn0e .Rräfident 


1025frfondı® 


‚Schickt Lebensmittel und 


‚Eure alten Sachen nach 
‚drüben. Selbst der Aerm-| 


'ste sollte dies tun! Wirlas- 


Davenport, Ja., 12. Mat 1921. 

Am lebten Samstag wurde eine 
abendiebin, eine bisherige VBerfäus 
erin in dem aroßen Department: 
Geichäft der Y. 9. E. Peterfen & 
| Sons Eo., verhaftet, und e8 wurde 
mit ziemlicher Sicherheit feitaeitellt, 
daß ſie eines der Hauptmitglieder 
einer über die Drei-Städte und viele 
andere Städte im öſtlichen Jowa und 
weſtlichen Illinois verzweigte 
Diebesorganiſation iſt, welche die 
Departementgeſchäfte und auch Ge— 
ſchäfte in kleineren Städten ſeit lan— 
gem ſyſtematiſch beſtohlen hat. Ver— 
bunden mit ihr iſt eine große Hehler— 
organilation in vielen Städten im 
| Umfreife von 100 Meilen von bier, 
lan welche die geftohlenen Waren zıum 
Weiterverkauf verfandt murden. Sn | 
der Wohnung der verhafteten Diebin | 
— die Polizei eine Unmaſſe höchſt 
|mertvoller Waren, fertige Kleider, 
Seibenftoffe, feidene Bloufen, feidene | 
Leibwäſche, wertvolle 


| dem Polizeihauptquartier in Daven: 
|vort verbrachten Kiften maren mit 


Linnenfachen | in dieſen 
w. Auch die bei verſchiedenen ling mit ſich bringen 
Hehlern beſchlagnahmten und nach blütenreich, wie er in den Bilderbü—⸗ 


Waren gefüllt, die ſogleich als geſtoh- 


len erkannt wurden. Auch in Moline 
nahm man zwei Frauen feſt 
fand in ihren Wohnungen eine Un— 
maſſe geſtohlener Waren. Auch dieſe 
ſcheinen Mitglieder der großen Die— 
besorganiſation zu ſein, über deren 
Umfang wohl erſt die Unterſuchung 


und | n 
frohgemut blieb. 
Luther, den großen Reformätor aus 


X Chieago, Surlag den 15. Mal 1921. 


Der echte nur za baben bei Schaufelberger, 
709 W. Rorth Ave. und Loewe, 29609 Lincolu 
Ave. Voſtverſandt. Spegzielle Dutzend-Preiſe. 
Maltina Co., 5258 Carmen Ave., Chicago. 


wir ſind die von der ganzen Welt an— 

geklagten und wenn man ſogar einem 

Raubmörder einen Anwalt zu ſtellen 
pflegt, uns wird er verſagt. Ich bin | 
eine abfolut unpolitifche Frau. Ich 
kann nur mit Gründen der Natur | 
und der Moral fechten, mit den aller= 

primitiojten : Waffen. Wir aenadhten | 
Apriltagen, die einen Früh: | 
ſo ſchön Bl 


chern für artige finder abgemalt ilt: 
bellarüin, rot und blau umd gelb — 
an einen Mann, am-einen großen 
Deutichen, der mitten in allerDrang: | 
fal und allen Kämpfen des Lebens | 
‘ch meine Martin | 


| Wittenberg. Warum war er frobge: 


mut? Weil er fich einzig und allein 
von feinem Gewiſfen leiten ließ. 


volles Licht bringen wird. Detektives Dieſe Bindung an ſein Gewiſſen, an 


ſind der Anſicht, daß auch Geſchäfts— 


die Stimme Gottes, als die ſie ihm 


reiſende daran beteiligt ſind, teldhe —* en, machte ihn feſt, mutig und 


die geſtohlenen Waren in weit ent— 
fernten Orten verkauften. 
| 


im Herzen des Gefchäf s 
Brady Straße, ift zu berichten. 
dem Gebäude, in dem X. W. Krell & 
Co. ihre Konditorei ws Bäckerei be: | 
treiben, perurfachte ein offenbar ans | 
gelegtes Feuer, da3 fi auch auf ans | 


arenzende Gebäude ausdehnte, einen | d 


| Schaden von etiva $25,000. Er ilt| 
| aber arößtenteil® durch) Verficherung | 
ıoedecht. Um fehmerften betroffen ift | 
die Drebinag Sofferfabrit. 
Der Streit der Ilnion der Bäder | 
aeaen Herabiehung ber Löhne für 
da? Sabr 1921—22 um 20 Prozent 
ilt fo qut wie porüber, da die metften 
| Bäcermeifter der Drei Städte, bu= 
runter eine Anzahl Großbäder, 
i borgezogen haben, 
| einen Vertraa für das neue Geſchäfs— 
jahr zu den bisher gezahlten Löhnen | 
abzufchliegen. Nur zwei der Groß 
bädereien in Dapenport, die Henry 
Korn Baling Co. und die Feberal 
Bakeries wollen den von ihnen er» 
Härten „Open Shop“ beibehalten. 
| Die Union der Bäder hofft zwar, 
daß auch diefe zwei Großbädereien 
| fchließlich nachgeben werben; ob aber 
tefe Hoff ich erfüllen wird, ers 


4 
4“ 


Tcheint zweifelhaft. 

Um bem jet nahezu fech3 
währenden Streit der Bauhanbiver: | 
|ter ein Ende zu machen, find die 
Bauunternehmer den Gewerffchaften | 
Imit dem Vorfchlage ent tgegengefom: | 
men, die Lohnfrage dur 
Schiedsgericht feſtſezen zu laſſen. 
Der Verband der Unionen hat aber 
dieſen Vorſchlag glatt abgelehnt. Er 
beſieht auf Beibehaltung der bisheri⸗ 
| gen Löhne und mill bon feiner Herz | 
abſetzung derſelben ewas wiſſen. So 
bleibt denn die Bautätigkeit in den 


| 


| 
| 
| 


sen von Haus abholen, ver- ; fünf Städten bi8 auf meitere® ae- 
sichern und unenigeltlich lähmt, e3 jei denn, die Bauunterneb: | 


| 


| 


packen. Transportation 


wieder zu Vorkriegsraten. 
Groceries zum Beipacken 


vorrätig. 


Hinüber-Reisende er- 


sparen Kosten und Wider- 


ausschicken ihrer Koffer. 
Unsere Ablieferungen 
sind bekannt alsprompt 


‚und zuverlässig. 


Ruft uns auf. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


| 181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 


malimifon* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


| 6..W.:Edie CaSalle u. alle u. Walhingten Su 


Ched⸗ Kontos erwünscht. 


8% Binfen bezahlt auf 


| 


\ 
I 


Spareinlagen 
Brundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicage — 8— 


mer entſchlöſſen ſich zum „Open 
|Shop"-Plan, wie es die Prieſter 
Conſtruction Co. bereits getan hat. 
Die St 
im Bezirksgericht das Geſuch einge— 
reicht, die Stadtverwaltung durch 


| einen Einhalt3befehl zu verhindern, |aife Me 
wärtigkeiten durch Vor- 


die Einführung von „Ein Mann”: 
Straßenbahbnwagen zu verbieten. 
| Der Richter wird jebenfalts 


in 


! 


| Die Barktommiffion wird in bie- 
Tem Sommer neben dem bon der Re- 
gierung errichteten Damm zwiſchen 
dem Jowaer Ufer und CreditIsland, 
‚auf welchen dieSt raßenbahn nad 
Inſel fährt, 
tricht en, 


es | 
mit den Bädern ! 


| 


höfiſche Sitten 
bäurifche Manieren hatte — fröhlich 


Da ſtand der trotzige Mann mit 


Auch über eine neue Brandſtiftung dem vierkantigen Bauernſchädel, der 
ſsteiles an der ſächſiſche Mönch, der Bergmannſohn 
In aus Eisleben und ſprach: „So kann 


und will ich nichts widerrufen weil 
weder ſicher noch geraten iſt, etwas 
wider das Gewiſſen zu tun. Hier 
ſtehe ich, ich kann nicht anders. Gott 
helfe mir. Amen! —“ Ja, es iſt 
wirklich nicht ſicher und geraten, et— 
was wider das Gewiſſen zu tun. Es 

iſt die größte Unklugheit, die ſich im— 
mer beſtraft. Es wird erzählt, daß 
der ſächſiſche Mönch, der dem Kaiſer | 
nicht imponieren konnte, weil ihm 
abgingen, meil er 


‚die Verfammlung verließ, eine Geſte 


—4 


Wochen | de? 


e 
| 


ein und Feind an ihrer Ba 


| 


| 


traßenbahngefellfchaft hat | , 


feine | Nichts anderes 
Entſcheidung erſt in einigen Tagen, Lieb 


vielleicht erſt nächſte Woche abgeben. Im 


| Mtaterielle, an das, ivas fie mit Hän— 
det | pen greifen fonnte na dem Aud: 
einen weiteren Damm ſpruch eines großen Gelehrten: „Ich 
auf dem fie einen Ver⸗ habe alle Sternenweiten durchforfcht 
Ifehes iveg für Automobile und andere) und Gott nicht gefunden!“ (Zaplace.); 
Gerährte vom Jomaer Ufer nach ber | Gott 


nfel anlegen mird. Mehrere Hunz 


| dert Qeute werden am diefem Damm- 


| wäre, 


| geht auf mie 
bau beichäftigt werben, wodurch die |y dann, wenn e8 ganz tief ——— — 
augenblicklich ſehr große Schar der 
Arbeitsloſen bedeutend vermindert Licht — führen, 


werden dürfte, was höchſt erfreulich ſaßt, iſt — wird fröhlich — frohge- beginnenden Hochamtes gehen die 


machend mit dem rechten Arm, wie es 
ein Landafnecht tıft, der einen glück— 
lichen Hieb ausgeteilt und daß er 
ſeinen Freunden zujubelte: „Ich bin 
hindurch, ich bin hindurch.“ Es iſt 
immer ſo im Leben, ein Jeder kann 
die Erfahrung maden: „Das Uns 
glüd macht Halt vor einem quten 
Gemwilfen, da3 unfere Handlungen 
beftimmt. Und ſolche Menfchen 
braucht die Melt. Nicht nur Deutjche 
land braucht fie. Derielbe Tag, an 
dem Mir dad® Gebäcdhtnis Luthers, 
| des deutjchen Mannes feierten, mweib- 
ten wir auch Worte und Gedanfen 
(Srinnernd der geitorbenen ehe= 
Imaligen lebten beutichen Kailerin. 
Die Tragik diefes Frauenlebenz ilt 
fo arof, das Wefen diefer Frau Jo 
‚Tchlicht und eindeutig, daß Freun 

hre in Ehr= | 
furcht das Haupt neiat. Gie ivar die | 
heite Meutter, die treueite Gattin. 

Nicht nur ihren Kindern eine mus 

|ftergiltige Mutter, auch ihrem vVolk 
eine Landesmutter, die gerne Freu— 
den austeilte und Schmerzen lin— 
derte. Ehre ihrem Andenken! Sie 
war ein deutſcher Menſch — wie 
auch Luther in all ſeinem großen 
Werk in erſter Linie ein deutſcher 
Mann geweſen iſt. 

Im alten Teſtament — im Pro— 
heten Micha iſt ein Wort zu leſen, 
das paßt auf dieſe beiden Verſönlich— 
keiten, wie es zur Richtjcehnur für |! 
uſchen dienen kann: „Es iſt 
dir geſagt, o Menſch, was gut 
und was der Ewige von dir fordert. 
als recht zu tun, 
e zu üben und in Demut zu 
andeln vor deinem Gott.“ 
Aber hatte die Welt dieſe „Bin- 
dung“ an Gott nicht verloren? Band 
fie fih nicht aanz und qar an das 


| 





| 
| 


findet man nicht außerhald, | 
man findet ihn ganz innerlich. Er 
ein Licht — zumei | 
Mer fi pon diefem Gemiffen — 
den Meg meifen 
Gr wird 


I mut. To fieaesfroh wie 


|arobe Maiffe der totholifchen Gläus 


jeinzige Gelegenheit im Kayre, bei der 


‚einem löblichen Gebrauche 


| Ehrifti herabfam, 


ı (Wellington tr. 


(tag 


ñ— — — 


Für Wohltätigkeitszwecke. 

Am vergangenen Sonntag wurde 
in allen katholiſchen Kirchen Chica— 
gos ein Hirtenbrief Erzbiſchof Mun— 
deleins verleſen, in welchem er auf 
die finanziellen Verhältniſſe des Ver— 
bandes der Vereinigten Wohltätig— 
teitsgeſellſchaften der Erzdiözeſe Chi— 
cago hinwies und bekannt gab, daß 
am heutigen Sonntag eine Kollekte 
erhoben werden ſoll, die für Wohltä— 
tigkeitszwecke beſtimmt ſein wird. 

„Wir ſtehen am Anfang des vier-⸗ 
ten Jahres des Verbandes der Ver— 
einigten katholiſchen Wohltätigkeis— 
geſellſchaften“, heißt es in dem Hir— 
tenbrief. 

„Wir beginnen es mit einer leeren 
Kaſſe und mit zahlloſen Anforderun— 
gen an unſere Mildtätigkeit. Das 
gute Werk, das ſoweit gediehen iſt, 
darf nicht eingehen, noch dürfen wir 
zulaſſen, daß es zurückgeht. 

Wir haben den Pfingſtſonntag ge— 
wählt, einen der drei großen Feſt— 
tage des Jahres, für den jährlichen 
Charitastan. Yır diefem Tage [pres 
hen wir für drei Taufend Waifen, 
für Taufende ven Frauen und Kin- 
ıdern und bitten tır ihrem Namen die 


— — — — —— — — — 


bigen von Chicago mit ihnen zu tei— 
len, womit der Herr ſie geſegnet, 
Brot und Unterkunft. Dies ift die! 


wir für die Armen fleben and wir 
möchten bitten, dat die Glcubigen 
an diefem Iage für die Armen uns 
ſerer Stadt und der Diözeſe wenig— 
|ftena fo viel geben, als fie an Weih— 
nachten geben für ihre eigene Par: 
rei und deren Bebürfniffe. Und wenn 
alle mithelfen und jeder nach feinen 
Mitteln gibt, wird das Refultat ein 
glänzendes fein und e& wird nicht 
nötig werden, daß toir auch nur ei= 
nen miürbigen Bittfteller abmeilen 
müffen mährend des Jahres, das vor 
und liegt. 

sm Begriffe, biefen Aufruf zu 
Schließen, fomme ich mir bor wie der 
hl. Apoftel Paulus, ald er an die 
Galater fehrieb, befonder3, wenn ich 
bebente, daß unfere Zeit, auf Erben 
Gutes zu tun, im beiten Falle mahr- 
(ich kurz tft und fo mwiederhole ich an 
euch diefelbe Mahnuna, die er ihnen 
gab: „Darum laffet und, da mir 
Zeit haben, Gutes tun alten, borzügs 
(lich aber den Glaubendgenoffen.“ 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 


Am heutigen Pfinaftfonntag fine 
den die Gottesdienite wie an gemöhn= 
lihen Sonntagen ftatt, aber um halb 
10 Uhr wird ein hochfeierliches Amt 
zelebriert und bie Feſtpredigt gehals 
ten. 

Die Frauen der hl. Familie gehen 
heute zum Zifche des Herrn, ebenfo 
au die Mäbchen, melde an ber 
Chriftenlehre teilnehmen. Des Nach)» 
mittaq3 halten bie Frauen ber hl. 
Familie ihre Konferenz ab, Mit dem 
nächſten Sonntag ſchließt die öſter— 
liche Zeit ab. 

Während des Monats Mai findet 


morgens nach der um 8 Uhr * 


nenden Meſſe eine Maiandacht für 
die Kinder ſtatt und des Abends um 
730 Uhr r eine Tolche für Ermachfene. 
. Bonifatius: Kirche. 
* und Cornell Str.) 

Heute gehen die Kinder ber Pfarr— 
jchule in der 9 Uhr Meile zum eriten 
Male zum Tifche des Herrn. Die 
Eltern und Gefhmwilter der Erftlorme 
munitanten find berzlichjt gebeten, 
folgend, 
die hl. Satrtmente der Buße und bes 
Altard an dieſem Tage zu empfan— 
gen. 


Dienstag wird nach der 8 Uhr Meſſe 
der Segen mit dem Allerheiligſten 
gegeben werden. 

St. Alphonſus-Kirche. 
und Southport Ave.) 


Heute gehen die Frauen der hi. 
Familie zur Kommunion, 1m 11 
Uhr tft feierliche® Hochamt mit Feſie 
predigt, um 7 Uhr abends Marien— 
predigt und hl. Segen. Am Pfingſt— 
ſonntag fangen die 6 Sonntage zu 
Ehren des Hl. Aloyſius an. Sonn— 
nadmittag um 3 Uhr und) 
abends um 8 Uhr werden Wanbel- 
bilder im Athenäum gezeigt. 

St. Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 51. Str.) 
Heute während des um 7:30 Uhr | 


| 


' 


Mitalieder des St. Auquftinus 1liis 


Samstag und Sonntan hält der | Quther —* können: „Ich bin hin— terftügungövereins zur Oſterkommu— 


Turnbezirk „Oberer Miſſiſſippi“ in durch, ich b 


der Halle des Oſt-Davenport Turn-⸗ 
vereins feine Bezirfätagfagung ab: | ber mutige Mönch den Kampf gegen | beiten des Mutterhaufes der Schul- 


die 56. In ihr werben Delegaten zu | eine 


| ber Bundestagfakung in Chicago er= 
| währt merben. 


Gujtapd Donald. 


— 


| tum zu bem niebr’-iten Moten gelichen, | 


% 
a 
| 


— — 


— 
Verſand von Lebensmit— 


| 


Algemeined 3 Sankgeigält. 
Kapitel. 63 000,000 


Aeberſchu 


2 


teln und alten Sachen 
Geldſendungen 
Schiffskarten 
H. Zoder & Co., 


2572 Lincoin Ave, Zel, Diverfeh 3534. 


Dffen Dis 7 Uhr, Eonntags bon H1—1 Uhr. 


ſondiſt 


— — — 


Der fröhliche Menſch. 


— — 


Von Lotte Gubalke, Berlin. 


Der fröhliche Menſch iſt ganz et— 
ı Fröhlich und Frohgemut deden fich. | 
| Nur der fann wahrhaft fröhlid) fein, 
der Mut bat. Und obaleih in einem 
Innaen Krieg Beifpiele von großer | 
Tapferkeit und Heldenmut 
Be 
fenden — fo Hagt im Nugenblid, ! 
wenigſtens in Deutſchland Jeder— 
mann faſt, daß es an mutigen Men— 
ſchen, man ſagt „mutigen Männern“ 
fehle, die unſere Sache führen könn— 
ten. Jawohl unſere „Sache“. Denn 


| 


| 


gegeben | fefte Burg ift unfer Gott" — 
— in den Reihen aller Käntp: ‚dat feinem Liedertert 


in hindurch!” Iim und iſt 
das gleiche Chaos als damals, als 


alte in Laſter und hohlem 


Glanz verſtrickte Welt aufnahm. Es | — 


iſt ſchwer, in einem Chaos zu leben 
— für weichmütige und ſchwäachher— 
zige Menſchen. Ein Ulrich von Hut— 
ten konnte rufen: „Auf, auf, bie | 
Geiſter regen fich, e3 ift eine Quft zu | 
leben, —“ 

Der war au „hindurch“ — der! 
hatte jenen froben Mut derMenfchen, | 


| 
| 


Metafrlonmel® | und anderes ald der Iuftige Menfch. | die ihre Sache nicht auf die Welt | 


ſondern auf das Geiſtige, das Unver— | 
gängliche ftellen. 

Mie oft ift von Evangelifchen dad 

Lutberlied aefungen worden: „Eine | 
Qutber | 
eine uralte! 
Marjchmelodie zu Grunde gelegt —| 
daher ihre große Wirkung. Gie 
treibt vorwärts diefe Melodie — da= 
rum: borwärt3 mit Gott und einem 
auten Gemilfen.. Das ift die Vor: 
ſchrift zur Fröhlichkeit 


nion. Um 3 Uhr nachmittags findet 
eine muſikaliſche Unterhaltung zum 


| 


ſchweſtern ſtatt. 


BRUCHLEIDENDE 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
phziert, mit unse- 
ren »selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen uud reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO, 


GEO.WEGNER MGR 
EIN N 


| 
| 


Um 10 Uhr il ein feierliches | Re 
| Hochamt zu Ehren des Hl. Geiftes, | 
i Tage über die Kirche J 

Am Montag A 


J 
| 


— — ms nn ne —— — — — — 


ILLMAN 


A Store for Everybody” 
State and ee Sts. 


— — — 


— — 


e Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für Bar 


Hu 


Wir verfaufen zuverläjjig 


Montag Ein Vertauf von Damen und Miſſes⸗ 


Prachtvolle Seide⸗Kleider 
= | 45 


Kleider, welche reaulär 
bi3 zu $50.00 verfauft 
ivurden, aber ein fpeziels 
le3 Arrangement mit dem 
Fabrifanten refultierte in 
diefem niedrigen Preiſe. 
Hier find: 

Beaded Georgette 

Crepe Kleider 

Geblümte Georgette 

Grepe Kleider 
Ghiffon Taffeta 
Kleider 
Seidene Foulard 
Kleider 
Kombinationen von 
Georgette und ſei⸗ 
denen Kleidern 
Greve de Chine 
Kleidern. 
Eine vorzüglihe Aus- 
tvahl von Modellen; jchöne 
ng mit granjen beiegte Klei— 
a der it einer Gruppe bon 
mn Sehr reizenden Modellen 
gezeigt; Größen für Da- 
nen ınd Mifies — 16 
bis 44, zu 


Hillman’s, zweiter Sloor. 


Hiedrige Damenjchube 
Werte bis zu S5.50, 82.69 


Hier find niedrige Schuhe aus grauem Suede, braunen Suede, 
nußgbraunen Galf, Fofobraunem Kid, jhwarzem Galf und Kid, 


Trefft Eure Auswahl aus 1 Strap, 2 Strap, Orforb Ties, Schnallen Strap 
und Sinöpf Straps, mit Welied, bei Hand gewendeten und biegjamen Sohlen und 
militäriichen, eubaniichen Bromenaden, Laby Louis und vollen Lonts Abfägen in 
über 60 Faffons, Leiten und Muftern: fie haben leichte Fehler, aber nicht genügend, 
um dad MAusfeben oder die Danerhaftigfeit zu beeinträ: tigen; Weiten von A bis D, 
52.69, Hillman’z, zweiter Floor, 


Muſter Sommer⸗Unterzeug 


Für Männer, Damen und Kinder 


Muſter-Sommerunterzeng 
für Damen 

Muſter-Unterzeug f. Damen, niedriger Hals, 

ärmelloſe Faſſon Leibchen; voll taped 23 
Yotes; wert bis 456c; Verkaufspreis, Cc 
Muſter-Leibchen, Beinkleider, Tricots, Bloo⸗ 
mers und Union Suits für Damen; ſtraight und 
—— Leibchen, Cuff und ſpiszenbeſetzte Union 

uits; Werte bis zu 5be — Verkaufs—⸗ 35 
preis zu nur c 
Muſter Union Snits für Damen; niedriger 
Hals, ärmelloſe Faſſon; einfache Yoles u. frans 
zöfiiche Band Top Notes; Euff nie, Spitzenknie 

und Shell Hnie Faſſons; wert bis $i — 59 
Berfaufsprei3 nur c 
Puiter Union Enits für Damen; feine eombeb 
baunmmoll. und Lisfe Faden Suits; niedriger 
Hals, ärmelloje Fafion; einfache Mofes, franz. 
Band Top HYokes u. Bodice Faſſons; Cuff Knie, 
Shell Hnie und ſpitzenbeſetztes Knie — 79e 


wert bis $1.39; Verkaufspreis, 


Mufter-Sommerunterzeug für Kinder 
59e 


Muiter-Iinterzeug für 
Männer 


‚Leichte baummoll. und Bal- 
brigan Muiter-Ilnterhbemden und 
«Holen für Männer; Werte bis 


zu 50c — Verlaufs 35e 


preis nur 

Muſter Balbriggan u. Eyelet 
Maſchen Hemden und Hoſen für 
Männer; kurze Aermel-Hemden, 
Knie- und knöchellange Hoſen; 
wert bis zu 89e — 59 
Verlaufspreis nur c 
Muſter Nnion Suite für Mäns 
ner, aus fein gerippter Baum⸗ 
wolle und Maſchen Suits; auch 
karr. Nainſook Athletic Suits — 


wert bis $1.25 — 79e 


Verfaufspreig, 
Piuiter Union Snits f. Män« 


ner, feine Combed Baunnivolle, 
Lisle Faden und Eyelet Maſchen 
Suits, in weiß und Ecruz auch 
feine Nainjoof und fanch Mar 
dras Athletic Suits wert bis 


zu 81.98 — Ver— $1 19 
® 


kaufspreis 


Muſter Leibchen und Unien Suits für Kinder; Werte bis 496; 

Verkaufspreis, 

Muſter⸗Unterzeug für Kinder: Union Suits für Knaben und Mäd— 

wert bis 81.00, Verkaufspreis, 
Hillman's. 


chen, zu 
eriter Flogr. > 


en — — 


| m Iu acht Tagen A Greenebaum Sons 
ank and Ixust Company 


| können wir Eud eınen Faß deſorgen, um —R B andTrust Co 


ı wandte aud ber u en Gierber —— 
laſſen 
Gegründet 1855 


Kapital u. Ueberſchußt, 82,000, 000. 
Aelteſtes Chieagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 
6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hywotheken. 


VWethſel und Geldjendungen 
nad allen Zeilen Gnropas. 


Geldlendungen E 


nad Deutſchland, Oeciterreich, 
Csecho-Slowakei, Jugoſlavia. 


—E 


| ch iffsfarten 


Ungarn, Rumänien etc, ach Teunchland, Teſterreich, Ungarn. Czeche 
flowafai, Jugs: Slavia, Volen uſw. 
Erbirhartsangelegenheiten, Maut und Bertau; 


Kotariats * Kanzlei, | von Grundeigentum, Verliherung alles Art, | 
Schiffskarten. J 


Einwanderungb⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlaviag Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Strafie 9 


.HERZOG&CO 


534 W. NORTH AVE. 


' 
Veriand von Geld 4u Tancöpreilen anf die 6 
erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Co.) 


Metropolitan Block 154 ®. Randolph Str 
Ge Na Enlle Eır., Zimmer 219. 
Sweigofitce; 552 Welt North Ave, Ede Yor | 
rabee, Zimmer 20U. GhHrift Kramer, Vertreice. 2 n 
Üffen bis 8 uhr abends Tel.: Tiverien 1746 ES purfafjen-Abteilung 


Wotariatd-Ranzler. | offen Wontag abends bi8 8 Uhr. 


—— — Yinte ven und un. | 
— anerlannt Aut. ei Ecke La Salle und Madison Str. 
| Dort ab; direfte Verbindung bis Hamburg und | Sicherheitsfchränfe 83. 50 das Sahr v 


„Bergensflorb“ führt aın 10. Mai don 
| Berlin. 
EII | a8 ortorgen aud alle Ertundigungen «no Ched-Houtos erwünidt. 

nbpfon® 


SchollStudio Wihtig für Männer. 


Saubtoffi:e offen jeden Zap von 9 bi8 8 Uübr 
Photograph und Artiſt Wenn LUexzte od Arzneien LCuch nicht deien 


Telephon Frantlin 104. 
novöftriondt* 
Kan unfere * * — ze fetten 
⸗ 1 folgenden e . 
1553 Milwaukee Ave, in 
nahe North Ave. und Robey Str. 


In: Yormulare Sir. 1 u. 2 berlen die meiiten 
Spezialität 


noch ſo dartnäckigen Hülle non nehetimen Rrani. 
be’’°n und Urtnleiben note Natarrb»Urdmlirte 
in Hodjzeits - Aufnahmen und 
Iyamilien » Gruppen, 


und Eat ım Urin, Preis 81.00 Bi l — 
Duftor Tudere —*8 ir * ur 20 
| Wunderfdjöne Konfirmations- und | 
Graduntions » Bilder. 


tuma ım allen Etadien. Treid 82.0 Die —— 
EE vreiſe aach Celchma I 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 
Unterfudyung frei. 
Infere Methoden find ablolut ſchmerzlod 


DR. TOPPEL 


— fr. Dr. Lei? Srörfunnevatilien tie Män. 
nerſ Iwache fhlatlole Yıächte, Nerbofität, Me 
lanch re und michr «mrrichenfietler — 
Breis 81.00 die Sdachtel. 8 für Cie 


obigen veilmitie. ind nur der ung * hen 
(672 M HALSTED STR Iyenifes Deutiche Apotheke, 


f : ie som 0.0 175 Süd State Stı b 
EHE 9 ei, Okay, MU 


| 





ses“ Ulniere Liebesgaben-Rafete — 
nach Europa enthalten HTrettstoffe 


faft ausſchließlich 
Die befanntlich für die Ernährung, Stärkung und Hräftinung des mentdilihen NAörpers 
von mahgebender Bedeutung find. Cie find berpadt in einer Ble&hiille, dicht dverfiegelt, 
in einer Holaiilte * Eifenbändern. Mruttogewidt elf Pfund. 

Falet Ar. 1 — 82. Patet Nr. 3 — 34.25 
Enthält 814 Pfund unterfuchtes Entält 615 Kiund geräucherte ButtE, 

Schmalz. 134 Pfuud Schmalz. 

Valet Nr. 2 — 33.50 Paket Nr. 4 — $5.00 

Enthält 616 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 224 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — $2.50 
Enthält 3 Pfund gekochtes Corned Beef. 


Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Patete die in Mueltn und Burlap eingewtdelt find, 
zum Berfand nad Europa. 


Kafet Ar. 5 — 92.75 Zalet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
Rafet Ar. 7 — 85.00 Fnfet Ar. 9 — 92.75 
Enthält 10 Pinnd Salamt. Enthält 10 Pfund Bienie Ham. 
Kafet Ar. 10 — 35.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurft. 
Bu den obigen reifen müffen Baletpoft-Porto von $1.32, Wegiftrterungstoften von 


10€ und 15c Zerfiberungsfoften beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Ueberntitt- 
[ung des Raletes übernehmen follen, 


OSCAR MAYER & CO. 
zelensen 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Euperive 8500. 
fb22funmi* 


Seid Schr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Gefnundheit zeritören? 


Wenn dem fo Hit, ß fHulder Ihr ed Eu felbft, Eurer Bamitte | 
und GCurem künftigen Blüd, fofort einen auberläffigen Epestaliiten 
au Tonfultieren. Wernahläfflgung MM gefährliher als Aranhett. 
mag eine einfade Aufgade fett, Euch jeht su helfen, aber wenn an 
Eu felbfi vernadläffigt und Bud nicht jebt rihtig bebandeln akt, 
kann Eueg Leiden unbeilbar werben und Ihr mögt Gier acıızed über 
ged Leben zurinieren. 

Seit mehr als *0 Jahren dade ich die Arztlide PBrazts tn ehren 


| 


dafter Meife ausgeübt und Niemand lebt, bee wahrheitägemäß Jagen 


Be larıır, bat Ih je ein Veriprchen gab, da3 ich nicht bielt. ich die 
SE bireite Behandlungsmweile anwende, gelanst meine Urznel direlt 
nn es &ise ber Kicanikeit, ehe in ben Wiagen au loninien und bis 

erdauung am flören. 

Dqh verſpreche keine uimögliben Kuren, Id verwende etıfa bie dur® fabrelange Erfad 
zung erlangten gi in ebrens und gewilfenhafier Weiie. 

Bern Ihr erihäpft nad elend feld, wenn Euer RKräitezuftand Euch ohne Die Energie gelak 
ten Bat, Euch ber Annehmlihteiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gerügt vollftäns 
biger Niedergeihlagenpeit habt, bie End bad Leben ald faum lebenswert erfcheinen läßt — 
gang gleich, vad Euren Zuſtanb verſchuldet hat, lommi mund Ipreht barübes mit miz. 


Konsultation feder-eit frei. 


a behandle Blut⸗, Haut⸗, nervo ſe aud hrontiche Strankheiten, — — Baſſerdrache. 
Bern. und proftatiihe Störungen, Blofen«, Nieren, und Neberleiben, fpeziitihen Katarth, 3 
Forrhoiden und Fiſteln. Ich habe eine der feinſten R⸗Strahlen Maſchinen in Chicago. 
lolltet eine ſorgfältige X⸗Strahlen Unterſuhcung mit Euch vornehmen laſſen. Laßzt Euer © 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultation frei 


Dr. GILL, Spezialist, 


ur SW. „ur h Str. area * 


loor den State Stratze. 
Spreäitunben: 9 born, bib 8 abendd; Eoantagd und m ven 10 bc. bis 1 nadım, 


—T für Männer! 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht hel—⸗ 
fen, verſucht unere erprobten Heilmittel, di 
lten fehlſchlagen bei geheimen Krankheiten: 
hartnäckigſten Fälle, von Urinleiden, B J 
n jowie S$tatarrd » Nuöwürfe ımd | 
i irin lönnen mit Granzows Nierene | 
und Blafenmittel geheilt erben, 

reis $1.00 die Echadhtel, 

Somradd Kräuterpillen für Nerftor 

lerlei Magene und Lebcrleiden. 

Schachtel. 

Prof. La Rues Etärfunaspaftt len für Mäns 
nerſchwäche, ſ. lafloſe Nächte, Nervoſität, Me— 
lancholia und nicht aufriedenite ell — Ehe⸗ 
leben. Preis 81.00 die Schachtel, 3 82.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au 
baben. Schreibt um freie Probe, 


F. Granzow°s, Deutihepotöeke 
517 W. Madison Str., Chloago, Ill. 


Gegenüber dem Nortbiweitern Bahıdof. 


GALLENSTEIN 


Marırm an Gallenfteine ober KebersKolit, | 
brennenden Ehhmerzen in der&egend t der rech ts⸗ 
ſeitigen Rippen, Spuüttelfroſt und Sieber ci» 
den, wenn hr mit Dr. Hildebrandsd Gallen 
ftein» u. geber-Capiulen geheilt werden Lönnt? 
CHreibt um Birlular für weitere Befchreibung 
oder fprecht bor, 
F.Granzow’s,Ddeutihe Apotheke 

517 W. Madiſon Str., Chicago, ZI. 

Gegenüber dem Northweſtern Babnhof. 

mabmiſone 


fung und 
Preis 5uc | iS 


INOR? 'H AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfche Spar-Baık 


Eyareinlagen In Summen bon einem Dol« 
lar oder mehr angenommen, auf welae 
drei Rrozent Zinfen bezahlt werden, halb- 
jährlich gutgeirieber, 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponierg wird, 
sicht Zinjen vom Griten an. 
Eicherheltsgewolbe in jeder Peziehung mos 


dern eingerißtet, — sälten $3 per Zahr 
und aufwärt? 
8 eamte? 
Zanbon C, Moie,coononnnenese. 
Charles E. Schick. 
Otto G. Rochling 
Vietor 9. Thiele... 


Dim. ©. BENDER, ooononensnce. 
Offen Car 


‚Sräfident 

vige rüf fiden t 
.NKaſſierer 
Hilfstaſfierer 
Hilſstafſierer 
Hilfstaffierer 
ag abenb# von 6 bis 9, 


{| A. Schlesinger 


644 W. North Ave, Chicago, ZIT, 
EUREN Kincoin 3% 


Vieimias ud ılonolas | 


in allen Solsarten 
itet5 auf ‚Lager. — 
Gegen Bar oder 
Abzahlung. Vier 
Dtonate werden für 


1b25frfondi® 


Schickt Lebensmittel und 
Eure alten Sachen nach 
‚drüben. Selbst der Aerm-| 


'sen von Haus abholen, ver- 
ü isichern und unentgeltlich 
Naicinen packen. Transportation. 


+4 werden in Tauſch | 

‚st genommen. NReyas 

44 ratıren an allen 
Nacharten von Mas 
fhinen werden ats 
genommen. Maſchi⸗ 
ren werden in der 


Groceries zum Beipacken 

vorrätig. 
Hinüber-Reisende er- 

sparen Kosten und Wider- 


Etadt noh am fels 
ben Zage abgelie 
fert. 


Vietor · und Co⸗ 
Inmbla 


Schallplatten 


tn folgenden Spraden: Deutfd, Amerila- 
niſch, Schweizeriſch, — Serbiſch, 
R umänifch, wie aud italienifhe Spern, | 
Offer jeden Abend Fi3 9 Uhr — Comm 
und Seiertagd bis 12 Uhr, 
Poftbeitellungen Werden pünftlid atm&% 
seführt und berehnen wir für Verpackung 
und Verfand von einer bi3 zu drei Rlaiten 
15c, bon drei aufwärts 2öc, 
Verlangt unferen monatlien freien 
Katalog. 
Neue Singer Nähmaichinen fteiß auf Lager, 
Gegen Bar oder Abzahlung, 
Riherty Bonds werden in Bahlung ge 
nommen, 


'ausschicken ihrer Koffer. 

Unsere Ablieferungen| 
sind bekannt alsprompt 
und zuverlässig. 


Ruft uns auf. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 
m N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 


malilmifon* 


— bros. 
— Co. 


6. W.-Edie CaSale n. alle u. Walfingten Stu 


Ched- Kontos erwü nicht. 
' 85% HBinjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicage Yrunbeigen- | 
tum zu bem niebri -iten Moten gelichen, 


Algemeined S Sankgeigält. 
Eapital u. 83.000,000 


Du mim 


Fabrifanten und Smporteure ber | 
beiten Harmonifas in ber Welt, in 
ollen rien zu niedrigeren Pretfen | 
als irgend ein anderes Geichäft, | 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht, 

Wreier Katalog. 

Wegen näherer Auskunft freide man 

in Engliig an 


Accordion Co. 


ste sollte dies tun! Wirlas- 


wieder zu Vorkriegsraten. 


(Für De „Eonntanbofi“.) 


Bunde 0 Pant 


Davenport, Ja., 12. Mai 1921. 

Am lebten Samstag wurde eine 
Ladendiebin, eine bisherige Verfäus 
ferin im dem großen Department: 
Geſchäft der J. C. Peterſen & 
Sons Co., EN und e3 wurde 
| mit ziemlicher Sicherheit feitgeitellt, 
daß ſie eines der Hauptmitglieder 
einer über die Drei-Städte und viele 
andere Städte im öſtlichen Jowa und 
im weſtlichen Illinois verzweigte 
Diebesorganiſation iſt, welche die 
Departementgeſchäfte und auch Ge— 
ſchäfte in kleineren Städten ſeit lan— 
gem ſyſtematiſch beſtohlen hat. Ver— 
bunden mit ihr iſt eine große Hehler⸗ 
organiſation in vielen Städten im 
Umkreiſe von 100 Meilen von hier, 
an welche die geſtohlenen Waren zum 
Weiterverkauf verſandt wurden. In 
der Wohnung der verhafteten Diebin 
fand die Polizei eine Unmaſſe höchſt 
wertvoller Waren, fertige Kleider, 
ı Seibenftoffe, feidene Bloufen, fetdene | 
| Leibwälche, wertvolle Linnenfacen | 
|. f. m. Much die bet verfchiedenenn | 
| Hehlern beichlaanahmten und nad ' 
| dem Polizeihauptquartier in Daven: 
|vort verbrachten Kiften maren mit 
Waren aefüllt, die foaleich als geſtoh— 
ı len erfannt wurden. Much in Moline 
ınabm man zmwet Frauen feit und 
fand im ihren Mohnunaen eine Inte 
male geltohlener Wareıt. Much diefe 
| fcheinen Mitglieder der aropen Die- 
| besorganifation zu fein, über deren 
Umfang wohl erſt die Unterfuchung 
volles Licht bringen wird. Detektives 
ſind der Anſicht, daß auch Geſchäfts— 


ge xeifende daran beteiligt ſind, welche erſchien, machte ihn 


die geltohlenen Waren in weit ent: 
| fernten Drten verfauften. 
Auch über eine neue Brandftiftung 
im Herzen des Gefchäftsteiled, an der 
Brady Straße, ift zu berichten. An 
dem Gebäude, in dem X. W. Krell & 
&o. ihre Konditorei un Bäckerei ber 
treiben, verurfachte ein offenbar an> 
gelegtes Teuer, da3 fi auch auf an= | 
arenzende Gebäude ausdehnte, einen | 
Schaden von etiva $25,000. Er it! 
| aber größtenteils durch Verſicherung 
gedeckt. Am ſchwerſten betroffen iſt 
die Drebing Kofferfabrit. 
Der Streit der Union der Bäcker 
gegen ——— der Löhne 
das Jahr 1921 -22 um 20 Prozent |. 
ilt fo qut wie vorüb 2 da die meiſten 
Bäckermeiſter der Drei Städte, * 
runter eine Anzahl Großbäcker, 
vorgezogen haben, mit den Bäckern 
einen Vertrag für das neue Geſchäfs— 
jahr zu den bisher gezahlten Löhnen | 
abzujchließen. Nur zwei der Groß= 
bädereien in Dapenport, die Henrh 
Korn Baling Co. und die Federal 
Baleries wollen den von ihnen er» 
Härten „Open Shop” beibehalten. 
| Die Union der Bäder hofft zmar, 
daß auch diefe zwei Großbädereien 
ſchließlich abs werden; ob aber 
diefe Hoffnung fich erfüllen wird, ers 
Tcheint zweifelhaft. 
| Um den jetzt nahezu fehs Mochen | 
tpährenden Streit der Bauhanbdiver: | 
ter ein Ende zu machen, find bie 
| Bau unternehmer den Gemwerffchaften 
ı mit dem Vorfchlage entgegengefom- 
men, die Lohnfrage dur ein 
—— feſtſehen zu laſſen. 
Der Verband der Unionen hat aber 
dieſen Vorſchlag glatt abgelehnt. Er 
beſieht auf Beibehaltung der bisheri⸗ 
gen Löhne und will von keiner Her— 
abſetzung derſelben ewas wiſſen. So 
fünf Städten bis auf weiteres ge— 
lähmt, es ſei denn, die Bauunterneh— 
mer entſchlöſſen ſich zum „Open 
| Shop“ Plan, mie e8 die Prieiter 
| Eonftruction Go. bereit3 aetan hat. 


Die Strahenbahngefellihaft, Hat! ppeten Mich 


im Bezirksgericht das Gefuch einge: 
| reicht, 
‚einen Einhaltzbefehl zu verhindern, 


wärtigkeiten durch er Einführung von „Ein Mann” 


Straßenbahnwagen 
Der Richter 


zu verbieten. 
wird jedenfalls 


vielleicht erſt nächſte Woche abgeben. 

| Die Parkkommiſſion wird in die— 
| ſem Sommer neben dem bon der Re- 
gierung errichteten Damm zwiſchen 
| dem Jotwaer Ufer und Crebit\3land, 
‚auf weihem dieStraßenbahn nad) ber 
ISjnfel fährt, einen meiteren Damın 
| errichten, 

fehrämweg für Automobile und andere | 
| Sefährte ‚vom Somaer Ufer nach ber 
I Ssnfel_ anlegen mird. Mehrere Hun⸗ 


dert Leute werden an dieſem Damm- 


bau beſchäftigt werden, wodurch die 
augenblicklich ſehr große Schar der 
Arbeitsloſen bedeutend vermindert 


für 


bleibt denn die Bautätigkeit in den derte 


die Stadtverwaltung durch 


auf dem ſie einen Ver⸗ 


X Chieago, Sorlag den 15. Mal 1921. 


HILL 


ri 


iM t Al Bart 
n 


Der echte nur z. baben bei Schaufelberger, 
709 W. Rorth Ave. und Loewe, 2960 Lincolu 
Ave. Voſtverſandt. Spesielle Dutzend-Preiſe. 
Maltina Co., 5258 Carmen Avde,, Ebicago. 


wir ſind die von der ganzen Welt an— 
geklagten und wenn man ſogar einem 
Raubmörder einen Anwalt zu ſtellen 
| pflegt, und wird er verfagt. ch bin 
jeine abfolut unpolitifche Frau. Ich 
fan nur mit Gründen ber en 
und der Moral Fechten, mit den aller: 
primitioften Waffen. 


|lina mit fi) bringen fo ſchön und 
blütenreich, wie er in den Bilderbü- 
chern für artige Kinder abgemalt lt: 
bellarün, rot und blau und gelb — 
'an einen Mann, am einen großen 
Deutichen, der mitten in allerDrang: 


frohgemut blieb. 
Wittenberg. Warum war er frohge— 


von ſeinem Gewiſſen leiten ließ. 
Dieſe Bindung an ſein Gewiſſen, an 
die Stimme Gottes, als die ſie ihm 
feſt, mutig und 


| froh. 
| Da ftand der trogige Marnn mit 
dem bvierlantigen Bauernfchädel, ber 
fächfifche Mönch, der Bergmannfohn 
'aud Eisleben und fprad: „So kann 
und will ich nicht3 widerrufen meil 
weder ſicher noch geraten iſt, etwas 
wider das Gewifſen zu tun. Hier 
ſtehe ich, ich kann nicht anders. Gott 
helfe mir. Amen! —“ Ja, es iſt 
— nicht ſicher und geraten, et— 
was wider das Gewiſſen zu tun. Es 


Wir gedachten wählt, 
in biefen Apriltagen, die einen Früh: !tage des Jahres, 


mut? Weil er fich einzig und allein | möchten bitten, 


— — — 


Für Wohltätigkeitszwecke. 

Am vergangenen Sonntag wurde 
in allen katholiſchen Kirchen Chica— 
gos ein Hirtenbrief Erzbiſchof Mun— 
deleins verleſen, in welchem er auf 
die finanziellen Verhältniſſe des Ver— 
bandes der Vereinigten Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften der Erzdiözeſe Chi— 
cago hinwies und bekannt gab, daß 


am heutigen Sonntag eine Kollekte 
erhoben werden ſoll, die für Wohltä— 


tigkeitszwecke beſtimmt ſein wird. 


„Wir ſtehen am Anfang des vier-⸗ 


ten Jahres des Verbandes der Ver— 
einigten katholiſchen Wohltätigkeis⸗ 
geſellſchaften“, heißt es in dem Hir— 
tenbrief. 

„Wir beginnen es mit einer leeren 
Kaſſe und mit zahlloſen Anforderun— 
gen an unſere Mildtätigkeit. Das 
rc Werk, das ſoweit gediehen iſt, 
darf nicht eingeben, noch dürfen ipir 
Izulaffen, daß e3 zurücdgeht. 

Mir haben ben Pfingſtſonntag ge: 
einen der drei großen Feit- 
für den jährlichen 
Charitadtaa. An dieſem Tage ſpre— 
[2 wir für Srei Taufend Waif fen, | 
für Jaufende ven Frauen und Kits 
dern und bitten ir ihrem Namen die 
|aroße Maffe der totholifchen Gläus 
| bigen von Chicago m*t ihnen zu teis 


fal und allen Kämpfen des Lebens | len, womit der Herr fie gejegnet, | 
ch meine Martin |Brot und Unterkunft. 
Luther, deu aroben | Reformator aus einzige Gelegenheit im Jaure, bei der 


Dies iſt die 


wir für die Armen flehen and wir 
daß die Glcubigen 
an diefem Tage für die Urmer uns 
ferer Stadt und der Diözefe menig- 
fteng fo viel geben, al3 fie an Weihe 
nachten geben für ihre eigene Pfars 
rei und deren Bebürfniffe. Und wenn 
alle mithelfen und jeder nach feinen 
Mitteln gibt, wird das Refultat ein | 
glänzendes fein und es mwird nicht 
nötig werden, daß wir auch nur eis 
nen miürbdigen Bittfteller abmeilen 
müffen während des Jahres, das vor 
und liegt. 

Sm Begriffe, diefen Aufruf zu 
Schließen, fomme ich mir vor wie ber 
bl. Upoftel Paulus, al er an bie 
Galater fchrieb, beſonders, wenn ich 


iſt die größte Unklugheit, die ſich im⸗ bedente, daß unſere Zeit, auf Erden 


mer beſtraft. 
der ſächſiſche Mönch, der dem Kai ifer |; 
nicht imponieren fonnte, 
höftfche Sitten abgingen, 


(3 wird erzählt, daß | | Gutes zu tun, im beiten Falle wahre 


lich kurz tft und fo mwiederhole ih an 


weil ihm | euch biefelbe Mahnuna, die er ihnen 
meil er aab: 


„Darum laffet und, da mir 


| bauriſche Manieren hatte — fröhlich Zeit haben, Gutes tun allen, vorzügs 
| bie Verfammlung verließ, eine Geſte lich aber den Sla rubensgenoſſen.“ 


machend mit dem rechten Arm, wie es 
3 | ein Zandöfnecht tıft, der einen glüd- 
lichen Hieb ausgeteilt und daß er 
feinen Freunden zujubelte: „Sch bin 
"hindurch, ich bin hindurch.” E3 ilt 
immer fo im Leben, ein Jeder kann 
die Erfahrung maden: „Das Uns 
olüd macht Halt vor einem quten 
Gemwiffen, das unfere Handlungen 
beftimmt. Unb folde Menfchen 
braucht die Welt. Nicht nur Deutjch- 
um braucht fie. Derielbe Tag, an 
dem Mir dad Gebäcdtnis Luthers, 

‚des deutfchen Mannes feierten, mweib- 
Iten wir auch Worte und Gedanten 
—* Erinnerns der geſtorbenen ehe— 
maligen letzten deutſchen Kaiſerin. 
Die Tragit 
ſo groß, das Weſen dieſer Frau ſo 
ſchlicht und eindeutig, daß Freund 
und Feind an ihrer Bahre in Ehr— 
furcht das Haupt neigt. Sie war die 
heſte Mutter, die treueſte Gattin. 
Nicht nur ihren Kindern eine mu— 


ſtergiltige Mutter, auch ihrem Volk 
eine Landesmutter, die gerne Freu⸗ 
und Schmerzen lin-— ſchule in der 9 Uhr Meſſe zum erſten 
Sie Male zum Tiſche des Herrn. 
deutſcher Menſch — wie Eltern und Geſchwiſter der Erſtkom— 
ither in all ſeinem großen munikanten ſind herzlichſt gebeten, 
deutſcher einem löblichen Gebrauche 


den austeilte 
Ehre 
“ein 


ihrem Andenken! 
war 
auch Lu 

| Wert in eriter $ 
Pre geweſen iſt. 


Im alten Teſtament — im Pro— 
a iſt ein Wort 3 

das paßt auf dieſe beiden Berfönlich | 
feiten, mie e8 zur Richtſchnur 

la Ile Menfchen dienen fann: „Es tt | 
dir gejagt, 0 Menfh, mas aut fit 
und mas der Emige bon bir fordert. 


Linie ein 


feine | Nichts anderes als recht zu 
Entſcheidung erſt in einigen aaen, |g: iebe zu üben und —* 


in Demut zu 
mandeln vor deinem Gott.” 


| Aber hatte die Melt diete 


dieſes Frauenlebens it 


„Binz | 
dung” an Gott nicht verloren? Band |xamilie zur Kommunion, Um 11) 


St. Michaels-Kirche. 
(Eleveland Ave. und Eugenie Str.) 


Am heutigen Pfingſtſonntag fin—⸗ 
den die Gottesdienſte wie an gewöhn— 
lichen Sonntagen ſtatt, aber um halb 
10 Uhr wird ein hochfeierliches Amt 
zelebriert und die Feſtpredigt gehal—⸗ 
ten. 

Die Frauen der hl. Familie gehen 
heute zum Tiſche des Herrn, ebenſo 
auch die Mädchen, welche an der 
Chriſtenlehre teilnehmen. Des Nad}s 
mittaa3 halten bie Frauen ber hl. 
Familie ihre Konferenz ab. Mit dem | 
nãchſten Sonntag ſchließt die 
liche Zeit ab. 

Während des Monats Mai findet 
morgens nach der um 8 Uhr begin— 
nenden Meſſe eine Maiandacht für 
die Kinder ſtatt und des Abends um 
7:30 US$ * eine ſolche für Erwachſene. 


Bonifatius-Kirche. 
an und Cornell Eir.) 


Heute gehen die Kinder der Pfarr— 


Di 


ie 


folgend, 
die hl. Satrtmente der Buͤße und des 
Altars an dieſem Tage zu empfan⸗ 
Um 10 Uhr iſl ein feierliches 
docham zu Ehren des HI. Geiſtes, 


Chrifti herabfam, Am Montag und! 
Dienstag wird nad der 8 Uhr Meffe 
Ider Segen mit dem Wllerheiligften 
"| gegeben werden. 

St. Alphonſus-Kirche. 
Wellington Str. und Southport Ave.) 
Heute gehen die Frauen der hl. 


ſie ſich nicht ganz und gar an „das hr ift feierliches Hochamt mit Felt: 


| Dtaterielle, an das, was fie mit Häns 
| den greifen fonnte nach dem Aus— 
Ifpruch eine3 großen Gelehrten: „Ich | 
habe alle Sternenweiten durchforfcht 
‚und Gott nicht aefunden!" (LZaplace.) 


| Gott findet man nicht außerhald, | 
Er | 


man findet ihn ganz inner lich. 
geht auf wie ein Licht — zumeiſt 
| dann, wenn ed ganz tief bunte ill... 

| Mer fih pon diefem Gemilfen — 
Licht — führen, den Meg meifen | 


| predigt, um 7 Uhr abends Marien 


Ihrebigt und hl. Segen. Um Pfingit- 


lonntag fangen die 6 Sonntage zu 
Ehren des Hl. Wlonfius an. Sonn= 
tag nachmittag um 3 Uhr und 
jabends um 8 Uhr werben Wanbel- 
bilder im Athenäum gezeigt. 


Ct, Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 51. Str.) 


Heute während des um 7:30 Uhr | 


| erben dürfte, mas höchft erfreulich | yapt, ift — wird fröhlich — frohges beginnenden Hochamtes gehen die] 


wäre. 
Samstag und Sonntag hält der 


Turnbezirtk „Oberer Miſſiſſippi“ in durch, ich bin hindurch!“ Um uns iſt nion. 


der Halle des Oſt-Davenport Turn: 
vereins feine Bezirfstagfagung ab: 
die 56. In ihr werden Delegaten zu | 


Imut. Er wird To fieaedfroh mie 
|Quther rufen können: „Ich bin Hinz | 


| das afeiche Chaos ala damals, als 
| der mutige Mönch ben Kampf gegen 
eine alte in LZaiter und hohlem 


ber Bunbestanfabung in Chicago er= | Glanz beritridte Welt aufnahm. E 


| mährt werden. 
Guitap 
— —— — 


Der fröhliche Menſch. 


Donald. 


| 


Bon Lotte Gnbalte, Berlin, 


ift Schwer, in einem Chao3 zu [eben 
— für weichmütige und ſchwachher— 
zige Menſchen. 
ten konnte rufen: „Auf, auf, die 


| 


| 


Sn 


TRLEFBMRDI 


Ein Ulrich von Hut-⸗ 


Geiſter regen fich, e8 ift eine Luft “| 


leben, 
Der war au „bindurh“ — ber | 


Mitglieder des St. Auauftinus Uis | 
terftügungspereins zur Ofterfommus | 
Um 3 Uhr nachmittags findet | 
eine mufifalifche Unterhaltung zum | 
beiten des Mutierhaufes der Schul- 
ſchweſtern ſtatt. 


Wir reduzieren 


| 
| 
| 


'B 


’ 


| 


R 


Hl 


Wir verfaufen zuwerläjjige 


Waren zu niedrigen Preijen, 


EN 


ILLMAN’ 


A Store X or. Everybody 
State and — a 


ww 
— 


aber nur für Bar 


Montag Ein Verkauf von Damen- und Meifles- 


Prachtvolle Seide⸗Kleider 


Hillman's, zweiter Floor. 


** welche regulär 
A bis zu 550.00 verkauft 
wurden, aber ein ipeziels 
le3 Arrangement mit dem 
* Fahrilanten reſultierte in 
A Diejent niedrigen Breiie. 
Hier find: 
Beaded Georgette 
Crepe Kleider 
Geblümte Georgette 
Crepe Kleider 
Chiffon Taffeta 
Kleider 
Seidene Foulard 
Kleider 
Kombinationen von 
Georgette und fei- 
denen Kleidern 
Greve de Ghine 
Kleidern. 
Eine vorzüglide Aus 
mm wahl von Modellen; ſchöne 
mit Franſen beſetzte Klei— 
# der in einer Gruppe bon 
ı jeher reigenden Modellen 
gezeigt; Größen für Da- 
men ınd Mifies — 16 
bis 44, zu 


$16.45 


Hiedriae Damentichube | 


Werte bis zu S5.50, 


52.69 


Hier jind niedrige Schuhe aus grauem Suede, brannen Suede, 
nußbraunem Calf, kokobraunem Kid, ſchwarzem Galf und Kid, 


Trefft Eure Auswahl aus 1 Strap, 2 Strap, Oxford Ties, Schnallen Strap 


und Knöpf Straps 


um das Ausſehen oder die Dauerhaftigkeit 
82.69. — 


mit Welted, bei Hand gewendeten und biegſamen Sohlen und 
militäriſchen. cubaniſchen Promenaden, Baby Louis und vollen & 
über 60 Faffons, Leiiten und Mufteries fie haben leichte Fehler 


Louis Abfägen in 
‚ aber nicht genügend, 


zu beeinträchtigen; Weiten bon AbisD, 
Hillman’s, zweiter Floor, 


Muſter Sommer⸗Unterzeug 


Für Männer, Damen und Kinder 


Muſter-Sommerunterzeng 
für Damen 

Muſter-Unterzeug f. Damen, niedriger Hals, 
ärmelloſe Faſſon Leibchen; voll taped 23 
Mofes; wert bis dc Verlaufe preis, c 

Muiter- geibrhen, $ Beinkleider, Tricots, Bloo⸗ 
mers und Union Suits für Damen; ſtraight und 
geformte Leibchen, Cuff und ipigenbeiehte Union 
Zuit3; Werte bis zu 59c — Berfaufös 35 
preis zu mır c 

Muſter Union Suits für Damen; niedriger 
Hals, ärmelloſe Faſſon; einfache Yokes u. fran— 
zöſiſche Band Top Yotes; Cuff Knie, Spitzenknie 
und Shell Hnie Faſſons; wert bis 31 — 59 
Verkaufspreis nur c 

Piuniter Union Snits für Damen; feine eombeb 
baummoll. und Life Faden Suits; niedriger 
Hals, ärmelloje Fafion; einfache Mofed, franz. 
Band Top HYokes u. Bodice Faſſons; Cuff Knie, 
Shell Knie und ſpitzenbeſetztes Knie — 79 
wert bis 81.39; Verkaufspreis. c 


Muſter-Sommerunterzeug für Kinder 
Muſter Leibchen und Unien Suits für Kinder; Werte bis 496; 
Verkaufspreis 
Muiter-Unterzeug für Rinder: Union Snits für Anaben und Mübd- 
wert bi3 $1.00, Verfauföpreis, 
Hillman's. 


29c 
59e 


chen, 
eriter Flogr. 


. nn nenn 


fönnen wir Eu sınen Laß deforgen, um —X 
wandte aus der alten Heimat Gierber kommen 
zu laſſen. 


| Shifisfarten 


| rach Teutchland, Deſterreich, Ungarn. Czeche 
ſlowakai, Ings-Slavia, Polen uſw. 


Erbihansangelegenheiten, Maut und BVertau— 
von Grundeigentum, Berlidherung aller ee 


Pam von Geld am Tagröpreilen anf ie | 
eriten Banfen in der alten Heimat. 


'Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Sir, 
de Ya Ealle Err., Bimmer 219. 


Sweigofftce; 652, —* North Ave, Ede vor 
tabee, Himmer 200. Chrift Kramer, Vertreten 
Öffen bis 8 Uhr abends Zel.: Diverien 1746 | 


Wotariat3-Ranzler. 


— Yinte ven und 2* 
Ropenhanen — anerlannt gut. 
„Bergensflord“ führt an IV. 


Geldlendungen ! 


nah Deutſchland, Deiterreich, 
Csecho-Slowakei, Jugoſlavia. 
Ungarn, Rumänien etc, 


Kotariats - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungb⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlaviag Filiale: 
Zombor Bacbka 
Apatiner Straße 9 


.HERZOG&CO 


534 W. NORTH AVE. 


Mai von vien | 
| Berlin. 
EEE... Wit oeſorgen auch alle Ertundigungen ao 
Verwandten in der alten Helmut 
Sauptoffi:e offen jeden Zap von 9 bi8 5 Uhr 
Telephon Krantiin 104. 


Kapital u. Ueberſchuft, 8 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Muſter-Unterzeug für 
Männer 


Leichte baumwoll. und Bal- 
brigan Mujter-Unterbemden und 
-Hoten für Männer, Werte bis 


zu 50c — Verkaufs: 35€ 


preis mut 

Muiter Balbriggan n. Eyelet 
Maichen Hemden und Hofen für 
Männer; furze Aermel-Hemden, 
Knie» und Mnöcellange Hofen; 


wert bis zu 39e — 59e 


Berlaufspreis 5 nur 
Muſter Union Suits für Män⸗ 
ner, aus fein gerippter Baum⸗ 
wolle und Maſchen Suits; auch 
farr. Nainjoof Athletic Suits— 
wert bis $1.25 — 79 
Verkaufspreis, c 
Muiter Union Snits f. Män« 
ner, feine GCombed Baunmivolle, 
Lisle Faden und Evelet Maichen 
Suit3, in weis und Geru; auch 
feine Nainioof und fanch Mas 
dras Athletie Suits — wert bis 


zu 81.98 — Ver— $1.19 


faufzpreis zu 


— 3 act Tagen RE Greenebaum 1 Sons 
ank- andTrust Company 


and irust 


Gegründet 1855 
2,000, 000. 


Eine Staatsbant. 
6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


VWethſel und Geldſendungen 
| nad allen Zeilen Europas, 


ES purfaijen-Abteilung 


offen Montag abends bi8 8 Uhr. 


Ecke La Salle und Madisan Str. 
zzz ab: direlte Verbindung bis Hamburg und Sicherheits Sichränfe $ 


Check · Koutos erwünidt. 


ndgfon® 


3.50 da3 ah. 


817 Blue Island Ave. 


fbsdidofon? 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Ergüffe 
fider, erfolgreich 
jel träg 

ben a⸗ 
Bermeibet Na 

ahmungen. 


Jede Ye (an) 
men ar 
Bolblan.don 


Ruatta & Serenelli * 
| 


jeden Bruch 


leıcht 
pliziert, mit unse- 
ren »selbstfabrizıer- 
ten Bandagen 


Der fröhliche Menſch iſt ganz et— hatte jenen frohen Mut der Menſchen, 
| toa3 anderes al3 der Iuftige Menich. |die ihre Sache nicht auf die Welt | 

eh und Frohgemut deden fich. | fondern auf das Geiftige, das Inder: | 
Verſand von Lebensmit- Kur der kann wahrhaft fröhlich ſein, |gängliche ftellen. | 


teln und alten Sachen der Mut bat. Und obgleich in einem | Mie oft ift von Evangelifchen das 


langen Krieg Beifpiele von großer | Qutherlied aefungen worden: „Eine | 
‚Geldjendungen Tapferkeit und Heldenmut gegeben | fefte Burg tit unfer Gott” — Cuther | 
Schiffskarten | 


find — in den Reihen aller Käntp= | hat feinem Liedertert eine uralt 
fenden — fo Hagt im Wugenblid, ; Marichmelodie zu Grunde gelegt = 
H. Zoder & Co., 
257: Zel, Diverfeh 3534. 


kaidhrfonzee® 
oder kom- 


Kostenfreies Anpassen uud reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR 
cr NER N 


wenigſtens in Deutſchland Jeder- daher ihre große Wirkung. Sie 

aa faft, daß e3 an mutigen Men= | treibt vorwärts diefe Melodie — ba: 

2873 Bincein Moe, Then, man fagt „mutigen Männern” |rum: vorwärts mit Gott und einem 

Offen Diß 7 Uhr, Eonntags bon H—1 Usr. | fehle, die unfere Sache führen fünn= |quten Gemiffen.. Das ift die Mor: 
dondige' ten. Samwohl unfere „Sache“. Denn !fchrift zur Fröhlichkeit 


SchollStudio 


Photograph und Artifl 
1553 Milwaukee Ave, 
nahe North Ave. und Robey Str, 


Spezialität 


in Hodjzeits - Aufnahmen und 
Iamilien » Gruppen, 


Bunderfhöne Konfirmations- und | 


Graduntions » Bilder. 


EE Preiſe aach riämnd I 


noddfrlondt* 


Widtia für M Hänner. 


Wenn Werite od, Air — eEuch nicht Heilen, 
verfüicht unfere erproben Sellmtitei die felten 
[epiiglagen ber folgenden ge beimen Alranfber- 
In: Yermulare Vir, 1 u, erien die meillen 
—* fo yartnädınen älle we aebeimen Aranti. 

'n und Urtnieihen note Natarr»Ylndmiirte 
—* Sah im Ucrin. Preis 81.00 Bie —— - 
Duftor Inder Hirt-Cpeetfie sr Wlurdere 
tuna ım allen Etadien, Treid $2..0 Die ee 
— Pr. Tr. Yeti Srärfunnana'tilien Hr Män 
neriäiuide fhlatiole Yiüchte, Nertofität, Me 
lanch e md mar «urrichenfieller — 8 
Breis 81.00 die Ediahtel, 8 tür 82.50, Tie 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterfudyung frei. 
Oniere Methoden find abfolut Ihmerziod 


DR. TOPPEL 


obigen Yeilmittes ftı.d num betr ung au Arten 
672 M HALSTED STR IB enItes Deutice Apotheke, 


gs funben: 10 diem ”" u 175 Süb State Stzafe, Ghicags, PL, 





14 Ä Sonntaghoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mat 1921. 


« * 2* * * * . r 4 a “ n " 
V i ·Wegweiſer. VBV : Frauen und Mädchen u vermieten Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Perſönliches Grundeigentum und Hänfer Gruxdeigentum und Hünfer 
ENENEGT Senw iſer a ° a 50 but Ic das rt y | irsergen m drefer Mubrit_18c_ die Bere.) ! (Vinzeinen eichä dich Yubrif 18C die. Yetle.) na⸗ eigen u —8 ier dieſer Nubril I8c die geue. eigen unter Dieter Nubrıt 18c_ die Yeile,) zu verfanfen zu verfanfen / 


ne bei | "perfaufen: Manufacturing Anlage welde DR Wua (Anzeigen nie rin Huorit 1Be Die Belle.) 


Su ji beriielen: Töne belle Zimmer, alle | "Bu dberfaufen: Manufacturing Unlage welde —Brobe Dargains in in Möbeln, Da: Augenlicht. (Anzeigen FR. dieſe; NRubril 18c die geile Kin 
o “rtr 


ee ME Be 


er — — 
deuntines Xbeater, Ru'b Tempie) vad Fabrif 
Dee * aden unt Fabriken * Op late Dve ©: 
9 Hand: Ol u hir! “. ı Meit 1413 v. Adams Eir. anne eigte Dye vap fabriziert, die fit ledem 
— 53 Alma, wo wobnſit dur ennnud eitem._ ea 8 ⸗— 28 46 2 L am » ‚ l 
a8end8: wie Sultan on Brite‘. >| Lerlangt:, Speuerfranenz tige Ar- | Sehne 4 ot e Del, grdraud; Mn, enheimifaer unb aus [Bern aus; HE rt er Te oslaunerBraper bie u King 88 bertaufen: me ame 
ie ter f The 9. Kiper Go Pr DO ie 21 uneifber Handel etabitert, unbegrenzte Gele: tm wie me uelten eitls, Aug, I { an Bu berfaufen: Eine jeine Tätmmer Neridens, Zu verkaufen: ‚Haus zwei 4 Zimmer, 
, lad en one. — „Vah. bez und guter a TE fer eiar:_$i oo nn nenbeit für großes Verteilungslager, —— Trade! Ziihe, Stühle ufw.,.30 Zane gebraudt, der« | bie teileife verloren gegangene Sehfraft tier | ganz modern, Heibwafferheianng, 3714 Fuß 2 2 
Foband Graft v.enneft Man ın 1610 N, Wells Str. | Su vermieten: Drei Zimmer Cottage, einfad Narts Hormulas, GCopprigbts ulm. Bollftaı at —— einaein. re eo Die Do — rennen Yot: Breis uur 36,700. Dies muß gefeyenr) I. Floor Vrid, 2, Stod Frame, Wald: 
” 5 A er ei * | rail se en I lt 2 F a 5 rs a $: Nicetrol ii 5 J F x 
World.* Feriaugi: Hemitiicher, wxpert,, nuß oenert; drei Doppeibeilen, fein [bin 6⸗ Anlage fertig aum arbeiten, fan qu_ et Evenfalle $200 Bictzola für. $50, e alten Pu Erfolg, Eine Blafe St, bei Expreh werbeit, i 2 raum und Trodenboden. Preis 52250. | 
: * aaa nt n eranan, >05? 3, Sipifion | AL: In Yona Yale, SEHR, Preis $2 v0 die aanze nem Berfchleuderungspreis nerfauft werden. Meinen Necords und Diamond Poin garans | c en ß —— sp Ein feines Sftöd, Bricgebäude, gegenüber nnta anzefragen 420 © Sullisa Str 
ee eier a OR ne De — RR omom ı Saifon. Heiurich Bend, 344 Menominer E., Reneſch, & Guſtrine, 2004 W. Xate Str. Tel.: tiert für sehn Jahre. zur Veſichtlägung von v 31.25, bei Frau H, Zarvas 16: 36 Drchard Etr., Lincoln Park zwei 7 und ein 8-BZimmerflat, Em me ae 
Barrid — Salt (8 Licht. | SCH: ____ gm —W a __ Iayeit 3124, ‚ihr morgens bis U pr abends, Sonntags bis | Chicago, Au erpalien, — 5*— mifeims | alles modern, Dampfdeisung; nur $5000 Bar. | Ju veraunn: _ lat, 7 ‚Hlaı 1er, Dive 
44 — — — une,‘ Kerlangt: Marbinennaberin ur v — 14 Mell F Kl ine Vive l Apt helle F 5 —— — 4 Uhr. ul at u Zn Zinn a a ai on tim Reſt auf Mortgage Tel. Lincoln 5400, dimmer in jede m ir Flat, auf 30 uß Rot; Preis 
jllinoit, — „Zidfle Wie, iabrit, jeoige muß leimten fünmen. (Ckontag | „ar UNE * —— de an 5 35 Brocerd ‚ Tee, Kaffees, Butter, Giersladen, 2810 Weft Sarrılon Straße erlangt: Frau von gutem uf in "Ihrer x serial, Baraaiit: 3ftöd, Gel 55050, $1000 Par, Heft nad) Belieben. 
2 — Linger Lon Lettie.“ fertia zur Purbeit). Michard Raetich, 313 Wen' Simmer mit Bad, eleltr. Stat, Sue — altetablierſes chäft, an belebter Elrape; f ſo di a ee 0 Ze \ € 2 Ein Spe⸗ 8 Ü Gebäude, bdret 25 Brid, Tönnt beut 
RBAlompic. Linger ger Le —F — Sugrbt Dar Sir, ag, feparat oder zuſammen. Tet.: Welling— billige Miete, venfe, furge Stunden: 2 Bob | ———— — oudi Gemeinde, um — für —— ga 6 3immerflats, gaug modern, Bampfheisung Slat 2 ri a0 pibe eute sei 5 
Blavbonte — Yen-Nml, Sl DE Er u © - ton 50 J ſomodi — nn J töffen: mo möbel zu — Ranfen, Knollen, aumodiſche Blumen orange für 2 Cars, an Halited nahe Latdale und 6 Zimmer, Dampiheisung: Preis $10,» 
— — nal; Speraſors au Seidelleidern; 1 : —— — atummer, Mubeleinrichtung gingeſcoſſeng, wo 1. Dauernd. Hobe Kommiffton prompt te $ ; en 150: $.. 0 bar, Meit wie Miele, 
ßowers'. — „wall the Doctor. | InBrite z too an, Seit = i —F IN ft ir vermieten: Zgtnnterflal, $5.00 monat: , hentidhe Einnahme $500: $2700 Bar für als — a uf ultton *— E u sin —— ——— Ade.; Miete $3,240, Preis, $16,000, nur $6000 | 00: 9 > © AUbradamfon, 
Brinceh. — „Zoe Wat.“ Komp. 12 9 mn tet Er hatt | ii. 1047 Zepawid Zirahe, cs zufammen. Ausaeaenhueter Bargaiın. An Dienstag, den 17. Mal, 10 be ie baden 11 Schreibt beute: “ Sirft National Nurferies, | TUE mötig. 1909 Irving ® rt Plvd. Tel; Wellington 12. 
* — — eadway Brevities.“ rn De — Be : —— Garage, $6. 2023 Yeivis s allragen Sonntag don 10 bie 5 Uhr, 2659 in dir, 2025 Sberfield Abenue. — Bu yaben | Yo ie ter, N N». ı gina . ’ Ein wirflijer Vargain: Bier 4-Yimmerflat3 — 5 > - 
N E t tn or ber do Ve.“ adben am SEE Sir. — Drerel AO ſriſafonLicoin Avenue. —8 segulären, — — * Be j No@Wene an Wontana nahe Lincoln Vbe., breite Lotz| ZU vertaufen: — er an großer X Eu 
R a al m. x Str, ' vir. 20. AT 0 — - —— PViand yonograpbs, „Mob irai n 9 37 ’ ein Haus ıı —4 3 I 
Kuode, — „Grties Carter - Cart aafir mr | mm nee | "zu file acht: Wäderei; wöhentihet Arameralen ul. a I&ine neue Entbdedung für * Ds u —— 4 ah dit 5 und 6 Simmer, Briddafement, 
“ Beriangt: Uen die mit Nähmaſchinen un — * ——viauf 8300 bis $500, Udrefſier H 471 B— ——— inc er ( 7: — 
- I geben önnen: ſfurze oder lange Stunden. — Zi Wer und Board a — * ſomo = 9 re r er " Se . * r. C hron i I che H ämerrho iden und zwei ſ⸗gimmerflats alles modern, Dampf⸗ute Geld, u ER Ben Rare 
. * r. ſaſon 2 yon 87 a asien Wizranber. men er * no | Srimdti umd fhnell gebeilt, Steine, Opera | heizung, an Yurling Etr. nabe 2örightiwood | TC sence Ave. I SP, Sit — — 
Reine eitte An eigen. ESS MET ı_ Die ant näbeı — insg mer oteter Nubrit ISc die Selle.) | Sr berfaufen: —* üdeni mit — an Pribat VBerläufe finden täglich ſtatt. ſomo | tion, unterfucht diefe Anzeige, es ift zu Eurem | Yve, Miete $2400, Preis $13,500, ’ verlaufen, billig: Cottage an Degood 
VBetlane ar A, ( 11 uber dounen. - 8 J x . ir -.uV, u i 
| stufz — — J — 4 Ubr abends: | Ju vermieten: Am 1 oder 2 Pe erſonen Zim— — Naar ee wegen Krankheit. 3u beriauten: Ein Küchenofen. 3108" South): | Worteil. Das Rutfeld Sanitarium, Ein wirtliher Kauf: zwei itöd. Srame-Ge. Str, muß verfaufen, verlaffe Stadt; alle Yes 


3422 — 


or frfafı | ner it ——— Berne une y N, en ı Tai — u pert Ne, ‚ « hicago. 8R 0, Ebicano "ve, av27, mifon. Imt 
ö - — a4wiichen Holſted u. Broadwah, 3. Flat. Br ü auie Backerei zu nen. Zahle bar. VTerſanſe modernes AMes Teder Barlur Cct, 
— — ẽ renes Ni 9— Wäcker io ; v ) 
Nerlangt: Männer und Kuaben Serlaugt; nn — re Zu vermeien: Freut idliches immer. alle D oO. 92 Abenppol, 2 Viion Nugs, tiiriifche Wiufter, 0x12; Tleine — Deutiche theofophifhe Vorträge 
An⸗ unter dietet tu beit 2c das sort! — 5 R f ı Beauemtifeiten:_nutes Heim, A520 Vincenues  Zı r Br Vargain! 1, 2 oder 3 —— Nas 2 dollitätrdige elegante faubere MN veffings werden allſonntäglich gegeben in Zimmer 2 
er - — * — — vive., 3. Apt. Eñdſeite. ſaſon Ingbänfer; ieihte Adzablung. Einnahme $550 | beiten, Mahagoni Dreifer, EhzimmersTife, | 506 ©. Isabafh Are, 5 Uhr abends, Su 
. ieh asatieelen,  Drer KON, —Fran minleren Alters, wohn allein, wärde dent Monat. Bom Eigentümer, 2122 Billelt | Stiipte, Buster, Bilder, Eisfhranf, Gasherd, | freundlichft eingeladen tird. Keine Ktoltette, | — 
Ser el an nett Arbeit in Refort, Konmt doſt und fragt nach A on fdsntes Sat mit 1 oder 2 refpeltabien : Eir., VBafement. stüchentifih, Stühle ufw., beite u, dilligite Ge; a een en ſaſon 
sr) r 2945 N Ave. ——— — * F zu — EE aRSzE an 9 3* A 4 { .n Ahorsn a = a RT TE 
„245 Wilatonn Tine. ER Dame; teilen, arbeitende bevorzugt. Telepbon: su verfaufen: Worzüglier Wrocery: umd | lenenheit mie Selb su baren, „Meberzeugt 5 ri 8 Obrock Ma ß j eur, 
:ort, 50 — Nohrarbeiter und Verlangt: Eriter Ni aſſe Finiſher an Selzen. | Ysellinatoit 76005. —— — jafon ı O Derifateifen Store wegen AIntereffen außer: Euch felbft, 2057 Addiſon Str., —— — 1542 Cornelia Ave zei : gafe Wien 4642 
——— —— ‚20 3. Noofevelt Road. "bone u "Rermieie möblierte beile Zimmer an Herrn —— die mie m. de an it I a an * Neie Methode“ iit die zur Ctärlung des 
— N a u m — ORT piltie, 043 Sivition eır, _14matiıws chen J ãßzige zreiſe ac Ein Plane , ein Warlor- und cin Schlafatut- fafor 
Korbmadher; guter Kohn umd fertige Are | Ge iamar: Sramen, welde einine Stmdeit : a — u rancı ı 210 YSisconfin Sir. lat %., ____ ImersSer und verfhiedene andere !Wöbel, fornie ganzen Körpers. „ns 
- _ öalih sur Bertliammg baben md auf lciate | vatfanıtlie; für ein oder Are Herren, 342! Deilfateffen, Jere Ercam, Sigarren, Fat en een 2. gr > „G nes an e ı“ 
[»it Nachzufragen bei N e Geld br rdienen twolien, Nüberes au 21, voniz ave. vn fafon ‚ gutes Sefchüftt, lange ! fau N. —— DEAD 0, Dez — Kr Die deutfch-evangeliihe Gemeinde in Gnefen 
REN un si et Weſtern Ave. irte fon ı =; Leaf. stäufer unuh $is 00 bar haben, Sonft ing, Ill. Marie Wendl. Tel. Proſhect acht Aolen) umd deren Echullinder und Mais 


V i Schlafzimm N Vnitor Y 
ine | mölig nahaufsagen. 1818 doſter dc. ne —— mai ſonmiſon ſuwer find in Schwerer Not und bitten um 


8, Nandall, Hansarbeit e — auftändigen Seren, Gletteihnen 8 I Jonintfa | "500 Hugs, weing unse uregelmäßia und „mise | Hilfe. Wer etiva beifen will, fanır dies dic) 
- Terlangt: Tünrtiges Zintmermadwen, get: . ge Dale aa) 2 fafon Zu "berfaufen: Selifateffen und Fiſch Market u — 50. Ux gen einen Jemen m. an u e 

* — ec ur s F äüberei Zlicken * — — ——— — twrdweitleite, auter alter Mag, qut | Bilder S25.00 6X Trulells j L- | ftor, der die Sanımluna an den Baltor der 
729 S. Wabaſh Ave. Herman auc) leichte Nähere und sliden |, vermieteg: Srontainner für 1 oder 2 | mir arcı angefiillt imo die beiten Siriuree, misfter Nun $25, 11.3x12 Bruffeld Nug $25, | Eogl. Gemeinde in Gnefen ablenden wird. — 
— — — beſorgen Sn Ze — — — zn zus “pr men. 2 u Adr.: R 540 ipenapolt. u ee a uxiz —*— xifte der, gene a „Biegen 
11,15,14,15,10,18,22,23,25,.29,50mall ring Nato, Michigan DIE Re, | WON, 1. WEL. wel SpE — —— Adr A ⏑—— Ya! | näherer Morelle reibi an Morcile: @. #45 
— 5 Fenſter ur hr. 8 - u Fanl Zu bermieten: Großes bübfh möbliertes RE 1 bhaft. J Wilton 8318. 95142 Vruffels, Rug 815 ,Velbet Äbendpoſt. ſaſon 
Verlaugt: Hausmann, der Fenſter freie Fa en ® zuſp — gr nah Süden geiegenes Himmer; fehr hequemes ———— KAommt frübgeitig für die | Timitunde sbalder muß ich meine 20 Co-opc» 
waiden nnd allgemeine Neparatarar- , Tietgens, 95 Board of Trade, 141 B. | ct; Dartolgboden um tnifd; Bad dancden, N. State Str, Meftauvanz gu berfaufen we |üeite Auswahl. Madifon Gar oder Tat Part | niine Ehares veriihicudern. Teyiner Wert $70 
beiten machen kann, msit Koft und Zim | Jarfion Bivd. dolon | Pod don VLombard Sialion der Oat Part gen Todesfall. Adr.: Re526 Abendpoſt. vᷣochhoahn, S m artin! 3 Furniture Mar⸗ das Etüd, Teils oder Barzahlung. Mirgebote 
‚ — „eg“, Rbone: Daf Rarf 3004 W. ſaſomo tet, 178 N. Cicero Abe Columbus 79 bitte brieflih, 8. T., 2849 Soutbport Abe. 


; i N Lind— —— en i ae ae a ne u 
mer. Nadızufingeit nz Dir. Zeiger, Lind- , erlangt: Mäpden für allgemeine 5 vermieten: Helles möbliertes Alunmer: 5u berfaufen: Wäderei und Haus, 6450 €. ap15°E | Shicago, Illinois. 


lahr Sanatarium, 525 2. Wibland Dvd, | Snnsarbeit; kurze Stunden; guter Loi.t. |tenaraier Gingann. Gas. Ylicolm 7132. 15 Lallin Eir. 'Bhone: Profpert 2444. fafon | "Zuofold $30, 2sÖll. roten Mielfingdett- Yun, Artmmel, Scmentfontralior, 1595 N. 


y pt w- & i 5 Ninute t Loo Forfsuasbalber billia au verfaufen: Gutes lielle 5, Mahagoni Nüb-GCabınet $10, 2e Inn 9 n 9 
\ ser W le Bat- SOON, Sart Str, Tel, Superior 1544. Autnuten bon Yoop. . Fortsugsbalber billig au berfaufen: Gutea | ellen $15, Wabago —* 12 „2 | Srbing Ave. Phone Yumboldt 3082, fertigt jede 
Ver langt: an großer Wholeii er IS p an > Paintergeicäft mit aller Kundschaft, pallend | Ctüde mallidr Overjtuffed PBarlor Euit $150, Uber, unter Garanıte bei mähigen iu. | 


auen lichleiten, Nachzufragen 1516 Elybourn 
Abe. 4. Floor, nach 5 abends. mifrſon 


Ir beraufe 7 lat "Framebaus, 3 Brid- 
Bafement, 1900 Burling tr. = Anzabs 
tung der Reit au leichten, Abzablungen. 
m. Torpe, 820 North Ude. frifafon 


Din 


Zu verfauten: 5 —6- Zimmer und 15 Zim⸗ 
mer Framehaus; kreile Lot; Miete 807, 435 
Concord Place, billig. 

AM. Torpe, 820 North Avenue. 


Zu derfaufen: Zweiltöd. Sramehaus, Nr. 613 


Wlow Eir.; $1000 Anzahlung, Reft auf Ab» 
aablungen. U. Torpe, 820 North Adenue, 


Zu verfaufen: ' n: Ausgefudte 10 Bimmer Eda 
relideng mit großer Word: Lot 55X127 Sub, \ 
in Desplaines. Ill, für $10,500. i 

Ludwig, 3768 Nord Clark Ctraße:, 


bäude ar Frenont Str, Miete $388; Preis 
$4800; nur $1000 Anzahlung. 
1419 Gedgwid Elr. und 1418 Orleans Etr,, 
Miete $1068, Preis $5900, mır $800 Var, 
Bau IMuell et, 1636 Clhbonrn Ave, 


Zu verfaufen: 5>Simimer Cottage, durchaus 
Dal Irim, Yad, Konfretfundament: Attic und 
— ſofort beziehbar; nur 84100. 

3Flat Frame, 4 Bimmer jedes, Gas, Elektr., 
Bad, Dampfheiz., in beſtem Zuſtande; monat- 
libe Miete $65; nur $5500, 

2:flat Vrid, 6 u. 6 Bimmer, gang modern, 
mit 2 fev. Furnaces, Steiniront, nit weit bon 
Strafen, Hood» und Eifenbahn, große Lot, 2+ 
Gar Garane; nur $10,500. 

3⸗Flat Brick, Steinfront, 6:3immerflat3, Tile 
Dad und Beltibule, Damdfbeis., _eingeglaite 
Kordes, nur $14,800; 32000- 33000 Anzah⸗ —— hüten 


f Wunfch. —— NIEREN NN .o.. 
lung, m. der! & Son? “ Bu derfaufen: Modernes 4 Ylat Bridge 
Sohn Saderlein SoND, bäude, 4 u. 5 Simmer, Dampfdeisung, nahe 
1614 PBelmont Avenue, Sonntag of offeit. | zötlfen Mvc., für $21,000, « 
derfaufen: Nuc $10,700 — fhönes qw- Ludwig, 3766 N. Efart Etr, 
——— Bric Slatgebäude, Seißwaſſe ···· _ _mai7—29,fafe ſaſon 
beizuma, Garage; elefte Licht; nabe Pauline! Zu bertauſen Bargain, 3—4 Zimmer Frame» 
und gincalıı Ave. und Hohbapnftation. Muß | Haus, Konfretiundament: Miete 5540; Brei 
$3500 Bar habeıt, ft Ze (Ein Slat | 31800, Ludwig, 3766 N. Glarl Eir. & 
lanın fofort beaogen „Dezben.) £ “ maiT—2d,fafors 
Jobn Heim, 3148 N. Afbland be. “Zu berfaufen: Sargain, 6—4 Zimmer Brige 
Bır verlaufen: Mur ur $3500 — 3 uıtd ud 4 Zim- kaus; gute Nasbaridaft: Miete 1392; Preis 
mer latgebäude, mit Bad; fleines Haus bins | $12,000. Ludwig, 3786 N. Clark Straße, 
ten, nabe nn mn Southport; nur $750 maiT—29 Salon 
var, Reſt auf v bzahlungen. j "Bu u verlaufen: W) Modernes Brid, t 
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— —— —— — Zuche mich mit Geſd ind meinet Arbeit an y ; ; v 
Zu mieten gefünt: 10 Demienigen, der em aut den "la, Geichä teitir „anf eingefchloffen. Leichte Mbzablungen, Muß ‚let, MR 9 5 IN > 
einem fnderiofen Ehepaar eine 4_bis 5 iu en * A 450 bndpoit * ar A fefort berfauft werden . Nadaufragen: 1601 | Olfen 2131 N, Glart, Zel.: Diverfen 3188, Weis — örige Bella. Serge a — 
merwohnung verſchaffl. Porch, Ofenheizung. ze - I, Mabdilon Str., öde Adlard Bivd., im Las t2mailme +| Zu. verfaufen: 3, Flat Frame, Preis $3000, 


Ir 
rn er ar 
zolſterei und Möbel-Reparatur —— arrangiert für drei Samilten, Bad, eleltr. Yu berfaufen: $2600 faufen aiweiltöd. Brit 
| 
Sr a, ee —— 3 a 
Horde oder Nordiweit. Tel, Boulevard 540. Wir brauchen mehr Kapital. Dies it cine den und fragt fiir Mies, Broion’s Blaber, a Alle Carpenter-Nevaraturen, neue Garages, 2358 Lincoln eyenue. frfafon Anzahlung $1000. Eigentümer 2121 Burs 


Bu verfaufen: Gane Br nur Barlor Eet, au) | 2288 Lincoln Avde., nahe Belden, Lincoln 2931. | Yicht; —8 Garage; fofortige Berlgnabme des | Paus, 445 Cigel — ee _  OmailimE 
21an*X | einen Slat, nahe Eullom und Gafley Ave. | _Su bderfaufen: 2 Flat Bridbaus, 6 und 8 

_ eleftrisität für alte Süufer, 19 Mondte Zeit. $1000 Bar. Neft leichte Abzablungen. Simmer; elelir. giet und Bad; ferner Cots 
5 Simmer und Wab $64. 50, mit Sigtites. _Iobn Heim, 3148 %. Afbland "pe. ioge * 1627 Buzling Gtr., Bargaim, &.Xorpe, 
Albert —* 1763 Schgwid Str, Tel, Diver Bu berfaufen: 2-iöd. Vrid, arrangiert Für a en 
fey 8805. fafon erfter gelte — — — ee da — um = a. 2 6 
* * eleinrichtung: Heißwaſſexheizung, eleltr. 3 immer, eleltt. Licht, gute Transpor- 
— —— m ae 2:Car Garage; nahe Sedgwid und Center | tation, $5,500; $1000 Anzahlung, Neit Adzabe 
ẽ t * Toms — m dod bon Cincoln Barl; Breis | lungen, Ludwia 8766 N. Clark Str. — 

a a nun ‚000; ar 280p Aw friaſo 
Meſe uſer auf elektr. Beleuchtung volle Sohn Heim, 3148| N. . Abland at Ave. — — — — 
= Zu verfaufen: 2—8 Simmer Ylats, Bad und 


ftändia ein; Mar oder $10 monatl, Elecirician —5n laufen aeludi: 

. ⸗ 3 nefuhi: G Gottaged, { Slatgedäude, . 
1829 Eddn Sı Zelepbon: — — Norbfeite: babe Aäufer, die warten Kakf mac — — u 8 u 

___ IM3,IMIFEIO Euer ee eintragen bet einem alten | — —— m 
 Huben: und Snnensdelorationen, allerfeintie auberiäffigen Grundeigentumsbändier, Zu berfaufen: 3.ftödiges Brifgebäube, 3 

Arbeit; liberale, Bar» oder Monats —— J 5 n Heim Fi000 war. "ham * ‘= ei ze 
Nachzufragen 1029 Karradee Str Phone; , 00 Bar, "Phone: Radensivood 527 
Supertor 7605. 14maiimtz | ______3148_R, Afbland_Yve, __16ad*2 | Sude 6-12 Flatgebäude, Kafe Weio, Epger 


Atlas Electric : But t übernehmen Hüufer ır. | Jerfaufe 3ftöcigeg  Brid, gutes Gebäuße, | water oder Kogers Barf, bei $25,000 Anzub« 
Klatz elef. einzurichten auf monatl. Abzahl. mit 3—6 Zimmer Mohnumngen, Dayton Eir., zung und bom Eigentümer gu laufen. Adr.: 


s — ——— Die aründlide Unterfuhung vertragen Fön t beute, , Sommiag, bis‘ 4 nahm. boripreben. | s 08 »® d 5 n & 3u berlaufen: Spezielles Bargain; „ muß ling Str. 
3m mieten gefucht: Alleinſtehende Perſon fat, sent Ihr $500 vbis 82500 babt, mit Torch und derant as prompt ausgeführt. 


ſchuell verlauft werden. 83600 Tauft 5 Zims 
ne Wobnung, vis 53 r, 2108 S 
—n Tee Dr 2 oder ohne Urbeit, wird c9 ſich für Euch lol oonogrand, für — Mabageni-Finife, ar 
ertran? —* "ars. Wils, 507 Aullerton * nen, dies zu wuterfuchen, Adr, ©, 115, Abpvoft, | Neu, Foieit alle Terords, 3456 Southport Ade 
„rin, SulUn, J e \ ‚ 


9. Etarl, 2508 Magnolia, Lincoln 2353. 
_mi-mo& 


te, Sement und Klaftering-Neparatute | 3266 N. Clarf Eir. _feifafon 


T 93 zZ Yen a 
mer Cottage auf Sonfret-Fundament, abe Stmehäufer, cine Bot 203tr 988 Wi 4 
Clart Str, Car: teilweife Bar. Carl Wolf, Befiger möch:e Direft verlaufen, Mdreffiere: 3 
arbeit beit Tag oder Kontralt. Phone: Sube⸗ 


as Sur ur ziat, To 870 Abendpoit. 

5805, Omaitm Modernes 7- immerbaus, eleftr. Li Nu Ber ; ẽ 

vior matimf fort beziehbar, nahe Hochbahnſtation; Bar — 7 | —— — 
acbäude, 6 u. 6 Simmer, elettr. Licht, Bad 


faloır g_ 22 maik Nomtag nach 7 | Uhr abends, 
ni 
bi, fan geld: Gin Kat Haus, mit "Ein Fabıifaefhäit braucht weiteres stavital; | Yu berfaufen: Dein, febr aut erhaltenes 
innetfa, 543 Pintcoln Ave, 12ntai —F X feite. Mdr.: 8. 605_Nbendpott. fafon immer, Nord: oder Nordiveits FAT elit paar weitere Männer mit $600 DIS alaner Erhelten, preiöiwert, oder für cin 
Serlangi: Gbrliche „Re erfon für allgemeine core: Ü 168 Abendpoſt. ſon 81500 gebrauchen, m e3 bei einer Gefellfihaft | Yutomobif, in auient Zuitand zu dertuufchen, 
angı Sbrii ir allgemeine Adrelſe — | anzulegen, die für ivre Zufunft gutitent. Adr, | Baffend für Saloon oder AItream Parlor. 
vbeit, _ : io Sir. ———— X to geuht: 5 — Wobnung. IR 667 Abendpoft, 8-22mak | Funft, Barber Shop. 755 gebſte er Me. 

1 





Kontralior ü ‚Übernimmt Veubauten. Nepuras | 3800, Preis $5200. G. Bei, 2014 Irving 
|ıucen, Hohisruuben, Unterbauen. Maurcre, Park Blvd. bidofafon V 
Sements«, Garpenieie, Blafterarbeit garanitert, Surmaccheigung; Lot 3T1E<125; Preis sw, 
1321 Seaiy Ave, Vhone: Canal 4024. Zu berfaufen: 1647 N. Halfted Eir., 26. | Bar $3500. 

ImaSmt& Zimmer Framejaus auf Brid; ferıter 2:$lat| Ludwig Soeber, 2945 N. HSalfted Straße. 


Gebäude binten; Miete $900; Bedingungen: | "Su berfaufen: 9338 Vircale Si nabe % 
Sur 85500. 9. Torye, 820° North de. Zu berfaufen: 2538 Lincoln Ave., nabe ul 


ee — ne ae lerton Ave., folides 3>%Tat Bridgebäude, 2—7 
Naufs- und Verfaufsangebote ‚u berfaufen: 2 Flat modernes Briddaus, und I—6 Zimmer Flat, Ofenbeizung, eleftr. 
wAnAcıgen unter dieler Auorif 18c die geite., | Peibwalferbeizung, tabe Hod- und Etraken- | Kiht; große Frantc-Barage: Miete $I12 mo» 
7 a —— | babrt, $10,000; teilweile War. Eigentümer, | natlid; Preis $8000, A. Naumann, 5 Nord 

Zur Feier des Pfingitfeites wird der |5707’N. oben Sir., 1. ‚lat. feifafont | Ya Salie Str. Xel.: Main 1091. 


"Rerlangt: Mäuner and Franen 


Anzeigen unter die ter Niubril_2c das N Wort.) 


22 ı 8® 
Anbei nn SE ——— 
2 a „= @ 7 
* ——— 


* a” augt: palı: an dc} ir ribat. Beriis Kord oder N wowelt, bot Gr * er 

ftı Tel Mm. ir, fafon nanyfenen i. _Xel, Lincoin 8437. fafon „gertan e„lenen 1 Abreife a Vai ‚Chafe 
— En e - . 4 . others Piano vie cu; 00 026 ©b 

a Verl vianat: Sue” sie oıhli, Weſt Non ou mieten gefugt 3 „Erwagie: neu md. Schul. Heiratsgeindje ridan R RD,, nabe 9 yle fafonum 

Buren Er, aſon mädchen ſuchen —5 ‚immer, Bad umd eleltt 4 — — IT 

* Berlängt : Mädchen oder Srau für Teicte |Yicht, nicht üder 850, Nord oder Nordivelt, — (Anzeigen unter diefer Brubrit 4c dad Work) Zu verfaufen: Mabagoni Upriabt Piano 

daus it in fleiner Familie: autes Set — — Bars 


Tel, Kate Werd 4008, fafon aber feine Ansetne unter einem Dollar) und Dabenport, im gutem Zuftand, 
und — Loͤhn. 20583 Evergreen Abe., © ! Ju anteien aefüct: 3 bis 4 Yimmermwonnung |, Neelles Heiraisgefuh. In Daf Part ea 1817 Hammon Ste, fafon 


\ 
erlangt: Ehepaar ir Komm Hein 0 | 
Meiten weitliih don Cbicage, rau für allacz | 
meine Hanzarbeit und Mann für Außen arbeit | 
umd im Haus bebüflih zu fein. Yanttlie von 
| 
Il 
|% 
I 


drei Erwochſenen. Ausgezeichneter Lohn. En inaeige 
pfehlungen verlangt. Adre: *. 697, SU endpolt. — 


Cohler. Tel, Armitage 572, Sal X mit ‚Bad in gi uler Nacbaricaft, 2 Gr zwacfent, in son ho Del nn Mub ausperfaufen, Nlaber Hanos md 
ze * — — Preksat Phone: Lincoln 6300 on us ange <Hred bil ttöillie, 
erlan ar: Nadchen für Igemetiie Haus Erelsamgabe, Phone —— —* fafe ih dies Gefuh — nad einem braven Mägdes | — —— N ee 
beit nad einen Sommer! eim: moderne on ee == nah Geld. — Sie braudt | fted_Etr. 1: iuiaifox 
——————— fleine Familie. 556 Urlington ein mig etwas barcm Gelb. — a er. 


! $ * it Höffi fi — 18 —— 
Geluwt: Aunaer Manır ter «SBreh Br c, 4. Api. Phone Diverfch 9547. Aerztliches —— ar — * Be en Su > — ori ein gutes Gabinet Grand Up 
” u „ni —*8 „ii Prii r na Ä i Opm*F 1sela te ed > * 1 ziauo 
man), fin,t Stellung. _Cpridt deutih mid | _ — — ungi 2wæGineigen unter dieſer ubrit RC die Berle.d | syauen —— iver mie mir will aliitlich fein — Gro of — — Ecke Winona Str. 
ſowatiſch. Stor.: .»3 iu 5 — | erlangt: Mädben für Hausarbeit; Fleme) Warum leiden, wenn man "geheilt  weıden mag fenden Brief nebit Pyotograpbie zwecks ” ’ Tmairk| 
Wwenue. fonmo | Samilie, guter Lohn, Tl Beacon Str. Zei, | fanıı? Yabvratorium für die Diagnofe umd| Hcirat_derirauensboil ein. Muß ebangelifch : 
Seinar: haer Wan iwilnfche Ardeit im 48 dgewaäter 1146. Di-- Ithand ng chrontſcher Krantheiten mittellt ſein, Selbſterkenntnis haben und wifſen für — un age ge 
— — — —— u r e⸗ Pa Die W 1p ne S 
eat art zeſchä t Serien umd fih a le | Verlangt: Wädden für leichte Sausarveit; | Röntgen-Zirablei it, fuwie mitruffoniier, de we ‚Nie auf, Bu: et getommen iſt. Adreſ⸗ Sinanzielles 
sim ni zu machen. 7241 Emeraid | aırtes Heim. guter Yobit, Heine Zamilie. gay] MEET — mediainiſcher Heiluittel. Wenn liere: ReSa Abenbro — — (inzeiacit unter dieler Rubrif 18e Die die Yeile.) 
spe, zel.: Stewart 22 wi 10 | Uddiſon Str. 10matınz ı adere te Ihrem Buſtand nicht verfianden, Heiralsgefuch Alleinſtehende Milde, ir den Se ne Some s 
Geſucht: deut fn-Ungarn, etwas engaliihipre: | — m nn nn 1v folte dic es len zu ſein, 29 Eee fünfziger Japreit, feihoiilc, ſuücht u SE ! — En Tigerfie Geldanlage ab 
dender (27) WMaturterter, jebi eingewa dert | PR, q — "> ge nö u cine e= + Be Seren fhalı eines nuten araftervolien : Eu bon | be — > indu — — DE, die 4% 
fucht irg: udive! de !irbeit, Fünf Jabre Zertils | Stellung ſuchen Frauen u. V dädchen de Hr le "Die Yellun g der; si ranfhete — e E —* — — u Bro : t R oft fioper ri da Die An in 
praxis ru Aneigen unte er vieler Rut rit Ic das Waort.) ten“ deſſe Do ei yätte € if i 8 ie vauzyal er, . auc ‚dei ( C ei * rozen con Be iwerh, u le art in 
— — — rfiseeni. n“ und deffen Wsiffen, Erfahrung und Ere| ‚sarmarbeit ıınd möchte gern auis Xand. Pserte wieder fteigt. Air nehmen auch beuts 
Geſucht; — — En 5 |, ‚Seluot: Fran mit Kind wünſcht Stellung it | foige Zonen das Yutrauen gibt, daß das Vefte | Ndr.: ©. 455 Abendvoſt. i Ines Geld in Zahlung. Wacht Geld mit 
= g, Br 2 in Ser ee a 3 E bin Fami ice als = Hau⸗ En zn * = * geleiſtet wiro. Wnen Sore dolle Schundpeit) "Feiraisaefudh. Qunggefelle, 6, mittelgroß, | Eurem deutfgen Gelde,. Wr garantieren, die 
tiae Ctellung ir Fabrif, Privat oder Aaniter, | a ge ae Srpi gi D ru 2 — 5ilnl. | wiederzugeben, Eu. ühezuftände des Körpers, | angenehites Neuere und ftelige Arben. Vonds jederzeit zum Marftivert zurückzulau⸗ 
——— se ERDE SERFEREEE ONE zel.: Si re Mageinletven, Schwindelanfälle „und Hersber | wicht die Befamitichaft eines juigen Mäds | fer. Daper ift es beffer als eine Eparlaſſe u and Mve. 10matm& R 
* ° e j —— FREIEN TER Here WET, Henmmmungen, Saul, und Tegel abige heiten, iiienen | dens oder Wilirau amweds Heirat zu machen, | und bringt anitett 3% an bis 4 — Gallone, und das wirkliche Dutch Boy — 2 — ——— 820 W. North Ave. rrilaſon 
— — Madden ucht Stelle | Yan en, o vi > c ‘ Je Fu: iltionen JVerſchwie » Fr 9 9 35 | Nusfuni rjeil 1 He Meye 34 — Jo e ur u a < , 
SEHE Brake Time | 0 |8 Ger 22S Ko Mhinen Hoc. Dearbrn 1506: Siam, ne | 1 | ee Ga —— 
"raurera beiten neivandert, {ut Acdeit feite. Schlafe zu Haufe, Zei: as ir dur forgrältiafte Yusioabl Ber Nebisinen Heiratsgefuß: Aitve (41), beiten Carat: |< Qu man, 2 ananer, . Yhnaiin® | Gatten zu „12.50 werfanfen, Bringen UeE| 3. Macine Yive.: Miete $OS den Monat: Teiäte 
sınr.: 05 ot, sultaac 2204, it | und W Are euch: Witwe yetten bare — 577* — Tale Tales — Se 
BE IT m —— | un d Vepandlung ‚neteikt werden, Sirebö und | a eiratsoelug: Ai Freundliche: 5 Wefen, fehe | Grlfläifge Shpoibefen m Cnmmen son |‘ !e die Delfanuen mit. Saufe tofort 2» oder Zeitödiges Gebäude; | Bedingungen. A. Torde, 820 Nortd be. 
— N: Bäder, ante am jo1l8; feine. je | ut: Mädchen, Teiid eingewandert, fug — — erfahren iu Yaushalt, die cin angenchines | $1000, 81500. 32000, 2500 83500. $9000, | Machen Sie Ihre Befeellungen jetzt preſewürdid. Rordſfeite Mdr.: D Ja Abende | "gerfaufe Meines Gefhäftsgebäude, geeignet 1 
a on gung — ORTEN: BER * ‚maulzarbeit 2800 Andale Str., 3. Floor. — Meichfucht und Blutarmut. Br Heim bereiten ſann, wünſcht Betanntfſchaft Netto 6 Prozent für Käufer. Coulante deutſche und ſichern Sie ſich die billigen Breif e voft, dofriafon für Deitfateffengefhäft, mit 6-Simmer obs 
Laurantarbeit. en ee u a i ſono Arantbeiuen privater Agtur mittelſt ER 1ER eines Herten beiferer Kaffe in auten, Ver» | Bedienung. * W "Zu verfaufen: Bargain immer Cottage, nung; Preis $2800. Torpe, 2358 Lincoln Ade, 
Geſucht: dabe Jelbſtän in * nr fe arınt, Gefuchn Ju ges deutiſches Mädden ſucht | Besen: Ze Ef 1° Einfp rigunge —— bältniffen, awets Heirat. Habe mein einenes HSeutteid & Bilder, wir liefern auf Wunſch die Waren auch | an 1233 Barry Ave. Was, eleftrifhes & Lit, gu berfe berfaufen: Edhaus 6 6 Slats, Dampfdeis 
wünfde cieniiprcihcnde * a 2 „N en "nie: MI 1015 Sohola, Ave., Baſe- ge We a ee u Tu Sn | Keian, bir Blondine md gefund Bricie im | 8198 Miliwaufee Ude. Ede Belmont. * Ipäter ab. j 2:Car Garage bimen, Store im Bafeıment. —/| zung; Einfomnen $5000; Preis $27,000. — 
Sir. — 3Vbendloit. PO : a s sa oacts Part Til. | en 2 2: in Europa ımd auf diefem 3 BAt Mbendp ögtih Photographie), mn üdr: Jc... blatt Wir beftreben uns, da3 Beite für un: | Rreis ee zenzn .. Kaden md 2102-04 Bhron Eir. 14maiim2 
€ — — — | Dentiche <tenograpbiftin umd core „uiten ren In CN x » IR» endpolt. Wegen Abdreife nah Deutfihland berfaufe i ; 325 Garage 820. Kann erhöht werden. Cottage — — 55 Taulen eben 
Gefügt; Deutfer, 20 Tabre ait, fprict | jabrene Yu —— fucht Stelle. Antworte „| Kontinent fchen mid in ben Giond, mein Ur Re —— meinen in Britifh, Golumfa gelegenen Se fere Stunden zu tun, damit jie den Bels | jet Icer. Kann für $45 bermietet werden. —| Eveaieller Bargain. 6000 Taufen Kader 
Deutfh, Ungariih, = dh, war — 5 Am beten ı 5 109 Abendpoit. r fefafon | teil der Leidenden WMenihbeit gegenüber zu] SHeiratsgefuh: Junger Manır, 23 Sabre alt, ı x mont Baint Store in gutem Andenken In ift eim gutes Heim und Anlage. Eigen» und 4 Flats, nabe Belmont Hochbahnſtation. — 


Lelmont Paint Store Ihnen wirslihe| Zu verlaufen: 3 lat Framebaus I Fiat BET berfuufen: 3ftöd. Bridgebäude, Dampf 


| Tapeten-Bargaind im der Wode vom ift Teer; ein Wwirfliger Dargain, wein dieſe —— — Zimmer Flats, $15,000; $5000 


Stellung ſuchen Männer n. ! Sinaben einfchliefslich YSoche berfauft, nur $1600. - Tel. Bellington Bar 


one: 8 
Anzeigen miter Diefer 3 ic das Wort. hone: Ravenswood 3819. 


Samstag, dem 14., bis 1130. frifafon . _ sHone: Ra 


9° ; ; a; GE sn rn faulen: D41s Marıter ed Seren 
Montag, dem 23. Mai, offerieren. * ‚u berfaufen: 2—4 Zimmer PBridbaus in „A. Derlauf Bad ano eich dan; — 
Tapeten für Küchen zu Se, wert 200 tig | 1944 Bremont Eir.; macht eine Offerte. Zel. | $4000 Bar: Preis $10,500. 
256; für Schlafzimmer zu 10c und 15e, | Yncalır 930 ———— — — U. Lorpe, 820 North Mdentte. 


wert bis zu döc; für Güzimmer und „Ede Ihr fauft oder verfauft, febt “Zu faufen acfuht: Nreiswürdig, zwei lat 
>= Brid» oder ame⸗ H B \ 

Barlor zu 20c und 25c die Rolle, wert sohn Haberlein, 1614 Velmon Hine. und 50 ** 3 Oder Rordiehleite: 
bis zu 6. . 4 Su verlaufen: 2: lat ramedaus, Nr. 3421 feine Ugenten. Sdreffe: 2138 Dsgood Sir., 
Wir erhielten cine Sendung guter |, Su, verkauf m: 3 "ot 50X125; $1500 Bar ie ie feifafon 
Pinſel, alles wirklihe Schweinsboriten, Keft 230 „monatüig, — "| „gu derfaufen: 3-Slar Pridhaus, Bad md 
weldhe wir zu 24 des Wertes verfaufen. | __ X. Zeorne. 820 Nord Abenne____ ten. Str. 1020 Surling Cr... beeiie Kot: Miete 
Die Preife für Leinfamendl und Ter- | Bu verfaufen: Segimmer Brid-Refidenz, Fure | $157 den Monat; $3000 Bar, Neft auf bs 
pentin fteigen fehr ſchnell, und trotzdem mäce- und. Seibinal — — ah, | zablungen. U. Tarde, 820 North: Abenue, 
werden wir bi8 auf weiteres Sirft & | mit "'afier, eleftr. Licht und Gufolin-Tanf. Um — ns Str Billig, ——— 


Begley echtes Leinfamendl zu Böc die |Thnell au verkaufen zu $5509. 1090 Clever | Kor. Reft zu leisten Bedingungen, . Torye, 








Aue rare — mean ton Ü Bufnee oe an y sfte ürzt- | wüniat die Befannticaft mit dı N Mid» ing Claim“ zur öilligent Preiſe. U. LZatber, ı $1500 bar; fofortige Belignahme des Ladens 
ftellter, fırht irgendwelche Arbeit; will h — ee ihärfen und garaittieren Jbuer die beite e Befanntinaft mit jungem  Mä 9 A h : i adens. 
— — ———— |. Gelncht: Imen zuverläflige sraut a& | lie Webandlung. ine vertrauliche Untere den bon 18 bis 3u Jahren, äweds Heirat. | 2o.l an a en fafon —— * Bu SIT aontlosee be ae aton | Earl Wolf, 3266 N. Clark Str. fafoırıno 
rt — we s * ers, a zeichnete Köchin, wünſe ht 1" nd Y itt ird auf jeden | Habe reine und gute Arbei 1 liche u gu verlaufen: Exfte Hyvothek von 86000 für yen tn — — a "Sur nerimulen ode "zu  nertanllkanhe 

Beinat: Sanbu Zhan, Darpenicr, Waller | bei Ebcpaae nit iu an Hei im. als Haus Sail ı 7 Ka — Sr. med. 8 8. €. | fend Erfparnifte, Srotchantin. Brise au In 185800, auf 2 Häufer (Ede), auf 914 Jahre Au Eigentümer Ar Eu a € Stor F berfaufen: Bom Eigentümer, z-1töd | Zu verkaufen oder zu vertaufchen:<\ 
—* eeer Tal. Wielic. BDE.: | Witerin mie mmen, 2, Zolian, 2321 | Dei Hardt, vormals Euperiutendent des Irveng Eugliſch alzeytiert. Kann auch Witwe fein. | 6 Prozent. Adr.: 9. 447, Ubendpoft, _fafon | 2149 Be 9 it Store, tif, 5 ee ES kt. + AM $12,000 Taufen 3itüd. Brid, Laden und. 2 Y 
Abendpolt. ea BERNER. i Abe. Tel. oawell 5465. _| Kart Sanatorium und medistnifcher Direftar | Udr.: N 539 Abendpoft, u verfaufen: Grile Shpoibefen ‚von, 5500 Imont Ave, armen 23 en ” Blods ge Broads Flais nahe al und Lincoln Qlbe., teils 

zeucht: Dot! ingaarı! °Y J e 17 7 — pe — rn ch y J — — D D — ır t cc - Y w * 

N. — ——— ei eingewan Dert. be | de5 Chicago Sanatorium, Doltor der M ed tat in eiratz sachun: witwer, 45 Jahre alt, in bis S500U Fo gutes Grundeigentum NRicar d| tfon ion ei nabe Nodifon. Befttnabme vom 1. Flat veile bar. Carl olf, 3266 N. Clark —— 
Er A eipäft ertcht Werbäden und dt | 190 nie „ ünberpfiene und Erziehung, | md Ghirrrzie ad eunden, Habi we fteliger Etellung, mit zwei Rindern, Fr och, 2 N. Halſted Str. mar⸗? EP Wellington _ 7996. faon' —— — — 
eustellig, Tut oitien Play. Zofer Soos, Ri sort im Sausbelt Mio, fumt Ctettung. | sul Geltene uno Gola ae emlunne | SaDre,ad, mänlär Nelannutaaft mit Nrädcıen | „ —— nf —— Su verlaufen: VigNdE, peame, bee 4-Sime elckieifäe LIAt, 
N — S., 26 2, irt, Berwyn, Ill. do-ſon Ao. „nohe Suumaulec Ade, un | oder Sran, am liebſten ohne Anhang vecks 2 * chte deutſche Salami, 480e das Pfund. — eun ohe Barır, | e 150 
— F nn 1 Grfaberie — nm * — — — —— —* d. Sonntaags: 10 bis 12, — Heirät. Adr.: H 468 Abendpoſt. FR Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. Wallner, 1259 Webſter Ave., 8 oda 3 öftlih | Bor — ii Sen 27; Sue und are —— zu greb Ruedel, 602 Mortd De 

Geſucht: belFintther — ern — I gelchloffe BE ner — — rk) 9 3 a o *— 

— — — — nt Anzeigen unter diefer Rubrif 18e die Zeile.) |von Eouthport Ave, Zel. Diverfey 1690. Prei3 $4000. ZTelephoniert dem — 
corator Sucht Belwärtiaung bei ‚zus oder © ie Stellung iuden Gheleut Heiratsgefuh: Id habe mic, entfchlolfen zu —— — — 2* — : 7 : * A verta f˖e 
traft, Mdr,: R4beudp — ſomo (Anmergen inte —* .. „Ehel das x dort. | Dr. D Schulat, erfunden, was das CSwidfal für mic) es Wutual Eecuriiy Co, 27ap,mifonimt | Lincoln 6274, faton| _ i fen: 4-$lat Brid, zwei 4 und atwet 








; i ; — —* a ge Flats, Furnace⸗ unb L enbeigung, eleftri» 
Befuwt: Aeſſexer Bäder, in — Kranchen * (vo1 Berlin zurüch) | ftinumt bat. Bin Ntwe von 48 Jahren, Gicht inlorp.) Zu verlaufen: Zwei 12 Karat echte Dia- | Bu berfaufen: Allerlichites 6 6-5lat Gebäude, (he3 Lit, Preis $12 N beiaung, 


nn nz | Gefudt: Deutfhungarifdies Ehepaar cin! - ar fi | Brünett ebe Mu ie 9 in 140 N. Dearborn Etrabe, Hi 6086. 3 nahe Greenv d Wilſo d 6 Zim⸗ 

rfab t ites it Saltıp und »Rie ‚a T, ur Bellevue > fr 9-0 it, liebe — die Natur und Leb car ca mmer 1 Ad m nahe Greenview un ſon, 5 un 
erfahren, Wort, Cafıs, N ya Ivo und Wir, | Mind, fucht Sichle als Sanilor. 730 Wladodiof| 59  Welledi ic —* J Sorechſtunden a ne a rn 2 ——— eben Seid auf Möbel und Kühne zu geiepl. Raten ment. goldene Ohrringe (4 Steine). | mer, Gihenböden und Verkleidung. Beflibuies Henry W. Meise, 
lange Nabre ſtän ucht Leichte Arbeit | Z;. u N ns | & tlice Euite: 1133 Muribali Field Amer. | era alt eines gebils Sartin, 1136 Dit 93. Str. Phone: Yurıı de : ſaſonmodimi 
mit Boh, für stetig, Stordfeite dorgezoaen, | Straße, oben, Zoe Eichinger. ſodi = ednunden S—5 br. deten, haraftervollen Herren über 50 Nahre,| $ 50 für einen Wienat often Euch $1.75 1984. ’ aus italienifhen Marmor; Iiie Bad, Kewanee | ——— 
Bitte aufrırfen Montag, Dienstag und Mitt: | — F Tmai,fafodidoin | Awbeds Heirat. Adreffiere: 9 469 Adendpoft. $ 75 a einen Dionat foften Cu $2.03 ju berfaufen: Noll Zop Dftice Test | Boiler, rn —— ice Bei 100, ge 1081 Rt Zimmer Brid, mit alt S9B. 
mod, Yin 2 — — —— — * Seirategeſug: — — — 8100 für einen Monat koſten Euch $3.50 an u age — aussegei netem Zuſtand: Miete 83400, iähr⸗ ud Ab —[ 
—X a, i q urn — — Sitellenvermittiunas Büros Dr. Emti e vbrew aber. = ad: Slcinfichenber Sstliver, ohne! Unter Siaaisauffit. — Ielepb. Central 5493, Couch. Abends nachzufragen. 2136 N. Hal— | lich; ilt Ichuldenfrei. Preis nur $27,500, gut Bu derfaufen: 2—4 Flat Gebäude, Yrid, 
Gefuat: Bridlanit fucr rockt; übernehue rinsetaen unter Mefer Rubrit 18c di behandelt cile roniipen Kranfpeiten na den An ° alt, bat einenes Heim, Gar: gijarzg | Ned Er. 3. ioor, binten. ⸗ 1 832,009 wert. Bedingungen mt den Käurer  Steinfront; Zot 100x170. 1451 Garmen ! 
aud) fleinere Arocit, Adr.: © 157 Abendpoft, | _ efer Ruhrif_18c die Beile.) neueften Methoden, Eprehftunden 9—6; Sonit- r "vie Bu 3 a chaft guter Frau von 8 f en 5 haufrieden u teilen. Eondell Bros., 3011 South. Edgewater. x 51 Carmen — 
tags 9—12. 55 5. Dearborn Str. gimmer 402. A \ veds Sat, Rita Ns —— — riefmarten! port de. _fafon — 
fafon⸗ benfache. Briefe erbeten unter Adr.: ;77 z 59 Es find noch einige: n 
— ETTICTEE Br a IE Abendvofſt. ee wi Dachdecker und Klempuer Pan — Fe | - Werfaufe mein zwei Flat Haus auf Nord- meiner deutichen — — 

— Ha ncſever, chre ibate u — * » r Kenntnis, daß ich nad) 2025 Bille Cr: | fe ( 33 * ng ) m 
Srauenfranfbeiten: Nat frei. 3006 Meit Heiratsaeluh: Deutiaer (5: 5), , fparfam, an. | (meinen unter dieſet Ruhrif 180 oie Serie.) | zogen bin. . | fette, $T00 Jahres Miete. Adr.: D. 96 Ubend- Park und 1 Blod von 2 Straßenbahnen. (We 


N —* E. Schnurpfeil. Phone: Lincoin s n 
Wadilon Straße, Stunden 11 bi8 7 Uhr, ten und ehrlichen Toaraltere fucht dajende Ye: | 3 Dadetcde ripurtert. garantteri, 30: | Mutos | 113 v. poft. tafon | bauen.) Mdr.: O 161 Abendpoit. ſafon 


zi«xbensgefährtin von tadellofein Nuf. mäd ick· Dienf — — m mn m — Iweriaifen iim GCottane, 1 Blod füol, — 

1 ir 1 ı aädchen Ttu ienſt nach allen Teilen Ebicagos; eta- | sy ; ; 3 5 : 2 

mE Enalalan Tr * x. oder Witwe mit eigenem Gerd oder — eier 32 Zabre, 3_3 Qunne Hoofing Co. 20 Su 1 ber laufen: Beifhe Wilhlup mit Kalb. | yon Center Str., $3500. Leihte Bedingungen. Mer Nordweſtieite. 
It. Francis Iron, Epcalatarat für Private Grundeigentum vorgezogen und welbe mebr | 3413 Doden Ude. Telenbon: “cdiwell 329. 6 Nagle Abe. ö 28 4:3immer Flat Frame Gebäude, nahe erfaufe modernes 5gimmerbaus, 100x125 


"2940 Lincoln Abe. 


u 


fafonw | Fubhrs deutih-ungar. Füro. Tägl. vefte Eiel- 

ingemanderie er iSfüoriger | en fü Rıivaibaufer, Hotels und Reftaurants. | 

pt beuifch, ungartich und ferbinn, | 940 North Ave. Tel.: vincoln 2160. aæ 

hröchte Bi e Wäderei erlernen oder fi ſonſt 





nüglih machen, 2458 — Ade. Filip! — 
Zuro. faton Unterricht 
Gelußt: Eriter Kaffe Mafainiit fur vaf | Anzeigen unter dieler — beit 1Sc Me betle.) 
fende Stellung. 1855 Ovhard Sir. "Rbone: | -Engelifb für Deutifhe —— 
wincoln 6534. _fafono | Konderfation, Lefen, Chreiben, Grantmatif, 
Gelußt: Erfadrene berbeiratete rau fuwt Korreſpondenz und Reduen, Bridat. Tag und 
Beihäftigung 3 oder 4 Tage die Mode. — | abends, 74 W, Bafhington Etr, Bim, 310. 


— — u. WE Avenue. sun auf gute ———— ſiehl. Referenzen über t2aae Bu berfaufen: : Brooder, 200 Chids, Out and | “Willow Str, $3450. Leichte Bedingungen. — Fuß Lot: Preis $4800. 7165 Grand Abe, 
12 un do . Solidität und Mchtbarkeit des Cuchenden au | F Dep era nr gen nannten nee 
Dienften. Adr.: N 549 Ubendpoit. Ehornfteinrbetten Alle Sn ne Court, Nehmt Grand pe. Carlinie, Pelmont und Nervland, bedingt nur $775.00. | frei, dom Eigeniümer: vor 37%&x182. 3240 N. 


5 rafene cbei nam r — — — — 
Mdr.: 9. 454 Abendpoft. fafon Gmafon? Kleider — — George Ernte, | „Cald-Keaifter zu Teufen gefucht. Zeiephon: | Diefe Lot bat Ku, 08 Center Er eu | Bestlag Bde. 3 —— — un 


< 

| 

I 

I 
ä Indoor Succeßfull Brooder, Billig. 2911 74. 
—— Te en —— — — Sabre alt, mit Eriparniffen, mö Bes | "Rh Nor is | Linc 663. fteigen. 2m. ? j i 
Schlucht: Kariender, junger Mann, flinfer , _Bitbere, Mandoline, Guttar-Unterricht erteilt wunzeigen unter diefer Nubrit 18c die Yetle.) | Famntfchaft eines älteren‘ Näbdıher an bone: Monticello 2891. __4nb,bofondi® Lincoln 466 ___fäfonmo | Cebr Ihöne Tot, 4058 Moody Abe., 33 Fuß, 


$300 bi3 $400 Anzahlung. 2 Ucre Lot nahe) Zu derfaufen: 2—4 Zimmer Ylats, auf Korıs 


ien — pers | re, 2699 Pine D fine Ih emp i j fun | _ Umsuashaider verfaufe fämtlihe Saus-Eliv | ——— ——x nahe \tbing Rarf BIod. Rachau fragen: Schroe⸗ 
ee — —— — —* Anzüge,‚neberröde Seirat magen. Muß etwas Griyarniffe Busen oc au in Detem Nabe Tür Hooftug aller der | BERG, Diufaube, Kaniefel. Kane Samen: u — — —— ee 
‚, ic e. nu i at ——— — . 2 a. ’ m den. | ) N ers ci & en⸗ ⸗ F i 
3070- _ __ _fafomodt | " Tinierrihs in „Uni flertibem Geigenipiel Ar | and Negenröde für Männer und junge | Yntworten im Deutfh umter Adr.: mM zas | „eelle Arbeit augefihert. B, Milendorfer, 2440 Kinder-Zlipperd, Leder Damen- umd Männer A mat18,15, ‚21,2 
Behuht: Ein au uter Nait er ſucht Stellung: thur Hirſch. 627 38. North Ave. Lincoln 5147, 
bat I qute | Zeugmifte. Tel. Lincoln 8341. fon 4deafafonmi* 


- EU i DS | Sfhe DIS 2443 N tIch Ave, 10 6428, | N tvver3 au bedeutend berabgefegten Rreilen. werk. Preis $13,500. ; “ Yung! 3 Votten 1021-1023 N. — 
Männer, gemacht, um für 850 bis 860 — — — a STERNE: SR Urnitage 6428, Sactorb, 1336 Welmont Une, —— Henrh U. Kleine, 2040 —— Ude., nabe Divilion Eir., Idöne Gegen ur8 
veriauft zu werden —$25.50 bis 529.590. die Bei ſsge * A e rer Irbeiter G 50) fucht — — — — — — Schone billige Hüte tür Frauen, Mãdchen —— — „gr 2 | geamungen billig zut verlaufen, H. Schroeder 
Größte Werte feit Jahren. Neue, hübfche n . Ba aft mit on. haus lich geſinnter, ge . - und Kinder, 1627 Larradee Str. Su berfaufen  Dergalnt 2-Flat Brid, 5 und 1858 Ordard Etraße. fafodtd 
Boffons und jtrift ganz Rolle. Auf Kre⸗ a ne —— ee IR 5 Billard. und Vocket⸗Tiſche — — — — — ___24ap,fonbiboimt 1 —— ee ist, „Zement | “ Verfaufe mu modernes a. Haus, Eleftri- 
dit. Meine Anzahlung. Reit St wödet! mit alten ‚Einzeibeiten erbeten unter Adr,; H | AMieinen unter diefer Kubrit 180 die Betle.) PR Serlaufen: Schwarze © a — | Buftand, Nabe Greenbiew und Grace. Preis Ben —— —— —— Relier; 

Abendpoit Billard-Tifhe zu verlaufen — ganz neue | tldare 52 malto£| für fänellen Verlauf $7900. Condell Wros., 5.x125 > ®. un 

Snman&Go, _ Selrafsgeluch: Welteres Mädchen f fuht aiweda | Carom oder Podet, mit vollftändt e Yusftat —— 2011 Soutbport Ave. fafon | 9. Abe. _Berland, Eigentümer. 
215 N. Clark Eir., nahe Lale Str. | Heirat, Belannifhaft eines Herrn niit gutem | tung: gebraugte Zilhe au berabgefehten Breis| gp; 5 Bichel Bu bertaufhen: Gutes Gelhäftehaus fir berfaufen: 2f Bridaebäu 
‚28mz*z | Charakter, muh gutes Hera baden, fein Xrins | fen: Regelbabnen, Billard- und Aenelbahnen- ähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. Vribateigentum. 2925 Eouthport Ave. ‚de | ma, ne Nerid 2. 5 und 6 Zimmer, 
————— ——— — —* auch reinlict fein, Pin gute Frau für rich- | Bedarfsartifel. Leite Kablungen. (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) "3 berfaufen: 4-Bimmer nace Heizung, — ee yußböden, Zus 
—— blaufeidenen Dumen-inzug, Größe —— Mann. Auf Reichtum fchau ich nicht; Bi The San Eollerder Co. „un Derfaufer . -_ vberkaufen — Frame Cottage: ment — Be Sara inte 
$7.00, Mädchenmantel, 10 Jahre Größe Air * "naeh, eden Ta Dis 623 ©, Wabajd U he 7080. vedseim: une, 1 Sinse: — —— sn. Sot 80, bei 125 Buß. 83000 
8300. Ar: R —A Ubendhoft. ‚ en. u nur a Wabalh „Billig. Hoffmann, 2526 N, Kedzle Biod., 8, zu $3250, bar $1000. Nabe Belmont „ Dar, ei 


tout Seit Fras 
iljen®Z $loor,- weitlic. iation „Onfage”, 8108 Ehelflelb übe, Ilon 380% North Hite, Whönz Mılmaz zu 


_ Gefrät: Junger Deuffhungar, mafuriert, | Gritflafligen Slasier-linterrict erieilt Gruft 
möchte ein Weidäft eriernen, Mdr.: Johann F. Stemnis. 1937 Hudfon Ude, Tel. Lincoln 36058 
ombas. 2539 Ecminary Ade,, Tel, Tiverfcy | 18dealafcui? 
4381.. — Ebrn 

—Beluht: Nelterer Mann ann fußt trgendiweiche — 

Arbeit fiebt mehr auf autes Heim als Lohn Oeffentliche Notare. 

Mbr.: D, 126, Adendvolt, do—fon (Anzeigen ter diefer Rubrit 18c die Beile,) 


—Gefuht: Sunger Mann (17), fuht ausch| Wollmauten, Ueberfegungen, amtlie Ver 
Seihäft zu ernen AL. Tee cn in | alaubigunaen, Mffibavit3 werden —J 
Sifice. Scholz, 8744 N. Marfhiield —9 ton öffentlichen Notar John Ziel, 225 

°z 


WB, Wafdington Etr,, Abendyoft Office, 





( 


Grundeigentum und Hänier Grundeigentum und Hänfer 


5 zu verkaufen zn verfaufen 
Enzeigen unter dfeler Ntubrit 18c die Zeitle. eigen unter tele ubn INc die Selle, ı 
Hordmefneite. Farmläudereien. 
Barmen. Sarren! 
Billige Sırmen ſür Euch 
gerade dor Eurer Tür! 
Sch bin bier dom weltliden Wüchtaar, um | 
Minfiedier für dag reio ‘ Land gerade über dent | 
Xale au intereffieren. 
Ich ziehe Trauben. der 
in Amerila boeute. 


Farmen! 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 
könnt, daß Ihr es aufrich— 


tig und ernſt meint und 


niert — Getreideſfarmer — Milchſarmer. 
beiferes Yand irgendwo ſar den Preis. 
Die beſte Geldanlage, die Ihr machen könnt, 
tft, 29, 40 oder 80 Ader don dieſem Land au 
| Saufen. Shidt mir Euren Namen ımd th 
| werde dvorfprecben und Kun die Tatlachen mit 
teilen. Sb bin te gaitie Mär Woche hier. 
John Frederickſon, 
Noom 203 5 No, Dearborn Etr,, 
zwiſchen 10 und 12 jeden Tag. 


= 00 


beant⸗ 


dieſe Anzeige. Neu— 


hören wollt, dann 


Idr nonm braches Land ım em Faradıcs 
verwandeln. Ihr lönnt Euer Yandbeim_ gl 
winnbringend machen. Ihr ſonnt Euer Geld 
in ein paar Jahren verdoppeln. Cutover⸗ 
Land, jegt chva $25 per Ader wert, wird $125 
den der wert fein, mern verbeffert, Andere 
werden die Arbeit tun. Und wenn br nemug | 
don ver Etadt babt, gebt auf Girre Sarın tt | 
Ysisconfin, Yu. von Wolfframsdorff, deutſche 
Agentur, 127 9%, Dearborn Etr, Chicago, | 
Rcom 1117. 

x 


wortet 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
Schwindel-Anzeige. 

Adr.: NR 664 Abendpolt. 


Farm mit SD 
80000 , John 
1>muitiv&E 


MN, weit 


3u derfaufen: 120 Nlere 
Prerden und Maſchincrie. 
Jung, R. 2, Varney, 
„en Zu verlaufen: 3 Acres warın, 24 
5 u er Haus, Sitein Baſement, 
arter Road, guter Brunnen, 
haus, Barn. Kleiner Obſt- 
J. P. Kearneh, 3220 Lexing⸗ 


14mailwæe 
Kur 86300 für ſchönes, 
Bungalow, 


mit dem Mietezahlen auf— 
| 
| 
| 
I 


Mr 
Mich. 


Uuradee 


ten: Drei sitöd. m DD Ulic iu |] zn * | < . 
uw ‚| Barmum verneigte 


‘, Be Berteau und Nuarraganteti 
sm bar, S15U0 


yoldt, 2045 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Gu 
res verbeiſſerte Farm mit Stock, Ger 
ide, im mittler yeisconfin; Giac n 
l gain. Nachzufragen: X. 
Panlinag Str. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 

iry-Farm, gute Gebäude, Stock, Maſ 
tgen wegen Krankheit zu ve— 
Uhlich Bor 459, Riverſide, 


Ybpothet, Reſt monat⸗4 


Warſaw Abe, Phone: 8 


Rund 
ı Web! m 


Brick Luden Zion 
Bric⸗-Laden, Stein 


Ugegenſtande. — 


it Obſtgar⸗ 


State Str. 
in Irving * 1umainwe 
zablung. 


80 Acres, 
Abe. it 


Ede X ville, Slarf Koumid, Wisconſin. 
> frialon | Sanı ı mt; ? ex Haus, eller; 
oorttaede Bart. | großer il 
portage Karl, | 10 Mildhfube 
izung, Kot 32X12D, —B * ⁊ 
ehr feiner Gebäude in | sürde tauschen fur Chicagoer Broperid, S. A. 
Padden Bros. Krusghn 


1945 Robehy Str. 
ord Ave., Ecke Milwaulee. yu 


ferde 


500. zunsfi, i 
ct Meilen von 


verlaufen: 80 Uder, dr 
s Haus, 10 der 


Stadt, guter Fabrivca, Tleines 

an Fluß geleaen, Preis $25 der Ader 

» Sobn Weber, 2424 %, Stil 

; dare Abe. Chicago. J 10mai*&* 

Suche billige Farm in Tanich gegen 2 Flat— 
Cleveland Ave. 189 N Clart 

do— ſon 


getlärt, 


Grundeigentum und Hänſer 
Fan zu kaufen geſucht 


modern; Angaceigen unter otcſetr rer INC 
Uddiſon Verkaufe ſchönes Nordſeite ( S, 
E. nr -6 Hinumer, eleftv, Licht, Furnace- und Ofen— 
Brickhaus, 5 und 5 ung, zu 87700. Adr.: H466 Abendpoſt. 
modern, 5 Zahre Zu kaufen geſucht: Gebäude, auf der Nord 
oldt Parlt. Adr.; ſeite vorgezoden, ünter $15,000; mit Eigen— 
ni 000000000 jalonfgünter zu unterhandeln, Adr.: 5 609 Abdpoft 
3u verfaufen: Sat France, 4. 4 und 4 a a an eines ae ſomi 
Zimmer, sroniretfrundament, feine Nachbar) YWünfhe vom Ginentümer 2 oder ilocigeẽ 
haft, Preis 85200, $1500 Mnzablung. Mad | Krane oder Priefgebüude, preiswert, zu lau— 
den Bros, 3309 N. Crawford Ave, ede Witlel fer Emil Novdas, 2015 Son 
mnanfon In x ’ 2* fri 1 Pr een Mn. GREIEeo. 0“ ee se 
waufee, Zel. Seving 2400. ſrſalou In Taufen gelucht: Billige Kotiage vd. itiats 
gu verlaufen: Ir, Ze u, S3ettöd, Bebaude, Das | achände. IS %ı, Glarf ir, Zimmer 510, 
ruñtet verſch. außgergew. Bargaius. Fteiets — — — — 
ar pw m sl} Ci 362 vinu Wild) - M n 
1543 N. Nouwell Eir. od. 3625 a ne | Rechtsanwälte 
— > * ı Ninzergen ımter diefer Nubril 18c die Nele.) 
Sırtes Bramcbaus auf “Drid- | - u = Fre ae 2 7 
Brid Ga sred PBloıte, Ddeuticher Nedienitmalı 
‚ Braftistert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
| Dorn Str, Ytiminer 920 blepea 
John B. 


ruht, 
—— deutiher Rentsanwmalt —— 
Weſtminſter G 
Tel.: 7mailm:x 


iude, Chicago, Ill. 
m 
| Nichard_Y. Koch, demtier Advofat, 1573 %. 
| 
| 
! 


wegen Stadtverlaſſens, 
und 4 Zimmer unter 
a 
ot, Ebenfalls Brichk 
Vi N. Kolmar Ave. 


2: slat Brickhau 


die Zeile 
YA . 


IT, 


3u berlaufeit: 
fundament, 3 Zimmer. 
tage hinten, in erſter Klaſſe Zuſtand, Miete 
3555 den Monat. $620V, H2000 Anzadlırng. 
4145 Armitane Ave fon I 


3 Stont; Dücte $38| 


Flats, je no 


3:slat Srante, 90 Yub | 
monatih; Preis 53500, Anzahlung $LOOV. — | 
Mdr.: D 156_Wbenppolt.  __ aſon 
Zu verlaäufen: 4 Zimmer Flat Frame, eleltr. 
vint, Gas, Die, Kontret Fundament 
Alley Lot; im autenm Zuſtande. Kehyftone Ave., 
abe Worth Ave. Preis 84500 $1500 bar. 
Jaſon 3, Meflil, 3302 Korb) Moe, Bone: | 
Belmont 64 favfn 
"Zu verfauien: Ehönes 6-:3immer Haus mit | FW: \ 
Bad; zwei Lotten, 3254 N, Abang YIde.; nung | (efiionen, Ermittelungen, Zyfumente, Dolls 
4209, Giaentinner nimmt 81500 Anzablung. ——— — es. Tel.: Di⸗ 
ei nee — — | veriey 3134, en iägli bis 8 abends, 
Weſtjeite. | vien"& 
Su verfanfen: breiftödiges Bridhaus, |“ Vonis I. Gottlich, Seuifh-ungariicher Apdo» 
eleftriiches Yıdıt, Gas, Bad, Garage; in | Tat, 179 AN Wafbington tr, Zimmer 614, 
ruhiger Nachbarſchaft; auch Auto Truck Tel. Franklin 1401. Stunden d bis —54 
und Scloiierwerfzeuge zu verkaufen, | —— SUITES ATI En 
“ 161 8. 19. St ö Stlliam Nihbard Brand, 
Spredyt vor: 1161 W. 19, Str. techtsamwalt, 30 N. Ca alle Etr.,. Chicago, 
| i „ tonmo | 2 Deforge au Eahen in Deutichland, 
laufen: 2 Stat Brid, 6 und 6 Zins REN ansehe RE 
egen Einzelheiten ruft Den. Ci» 14mai, 3ut 
Arrfi ni 288 718 8 — — ö— —— — — — — ——— 
Garfield 2884. 718 2%.) Otto Seritng, deufder Nehisanvalt 
— ; lan: Jund Notar, pralitgiert in allen Gerichten. 127 
»illtg, Upright Piano, Ehe | Ti. 
zimmertiſchen tühle, Carpet und Victroia. | 2308: abends Momicello 64. 


R. Avers Ave lat. 


ESüdſeite. 


720 
State 7020. 
Hallted Str., Ecke North Ave, Sprechſtunden; 
WMorgens 9 bis Abends 8 Uhr. 7maix 
‚Yout SA. Gottlieb, beutfh-ungarifher 
Advolat, beſorgt Prüſung von Grundbuchaus— 
zügen u. Nechtsangelegenheiten an allen Ge 


Tel. 


801** 
_| Deidler E. Hanten, 30 N. Vaſalle Eit. Tel.: 
ı Main 4547-4848. Nehisanwvait Brafitaierr in 
Geſchäftsleutel gilen Gertichlen. Patenſanwali. Europ. Verbin— 
aenbeitstaufl dungen. Abends, Eumtag nahm, Sonntags 
ödiges Br de Laden mit Won. | 10-3, 432 Eonter Eir, Tel: Diverfen 4191. 
nima, zwei Di EEE... RE —* 2jl* 
oben, 1352 8ı Be nahe Arher Uve,) Dre. Hugo Radau, deumdeniterrridiid. 
paſſend für Bäctere zröcery oder feines Ja: |ungar, Rechtsanwan und öffentlicher Noter, 
brifationsgeſchäft; 54500, Wert 363003 Alle Gerichtsſachen. 601 Welt Norib Abenne. 
leichte Unzahlung. Eigentümer 1858 Orchard —— 
Straß °, fr ID | — — ——— — — — — — 
gZ3u verkaufen: 6 Flat Steinfronthaus; jedes & J .. . * 
Flat 7 Zimmer, Dampfpeisung, eleltr, kicht. | Hohlſchleifereien und 
Miete 54200. > $20,000, Jur $5000 | (Aneigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile.) 
Anzahlua 46. Place tabe € Intwreiice R er ni u —— —— 
einen Ark, 
— — nn * J———— etne Schneide nötig hat, und machen ebenfal 
Südweſtſeite. — — ren an Jolden. Grobe Musiwabl in 
Zu verkaufen: 2föck, Brick und leere Lot importierten Stahlwaren: älteſter Laden dieſer 
Sunteben. 6655 ©. Yallin Str, falon | Trance in Chicago. 
- - — | Kraut & Dohnuı, 
Borftüdte. neuer Gelhüttsplaß: 325 Eid Elart Eirute, 
‚u berfauien: 5 Mer an Nand R 3ot. onmitui⸗ 
Park diidge, mit kleinem Haus, tei 
zinifhed, einſchließlich BRauholz: 52000 B 
Reſt auf Abzahlung; Uß Meile 
Lark Ridge Station 
John Hotm 
Witwe muß vertar 
100 bei 200. 


blumbe 


“i 


18 


re», 84500 
Ä . 
Antomobile n, f, w. 
: z ı (Nimaeigen umter dieter 
Alhlaud Abve Be F Du * 
Baar ‚and Ave. .»|, Su derfaufen: Sole 6:Bplinder, 
sorltadt Selm, Xol ii allerbeite zuſta ü 
Haus, =hov paſſend tür | lleinere Ma ‘, Borziipreben nah 5 Ubı 
r anzufraa n. Hublcer *latze, Nds | abends, ZTonntag Aviihen 8 und 5 libr, 3056 
bosit ul Glcnview, | =hetiteld ve, 2. Floor 
; talo ge pr rege Feen een ine csnig 
I Ten | „Su verlaufen: Iegen Abretfe, Evans Koiver- 
| Kelrofe ’Barf, an | chele. Glarence Straub, 1616 Meder Enurt 
ler, alle bezabit; | a 
38 3 
falon ı 
SI, 100 bei 100. — | 
ordleite Lot, 30 bei 125, 
Abendpoſt 
„u berfaufen: 
haus, Acre Land 
u.ſ.w. Adr.e: 


148 m, 


Ifenteile and Neparatırren 
am zeraen nnter Dtefer Mubrif 18e die Metie,.) 
| _Ofentetie und % ıfferfton:s für alle Scten, 
„, Oche» nidelplatttert, Margalis, 697 Mllmaufe 
v Lotlage, Silber | Yiberue . \ — u 
mburit; Oblibaune ! 


Leichenbeſtatter 


9 465 9benpdpoit, | Zee 
Verlaufe billig: 30 Bub oder UAere Bau- = 
ftelle, 3 oda bo der Ziatton in Ehermer, |’ einen ter dicſer Rubrit 10c die geile 
bille, einer nordiihen Borltadt an der Yin, } Weſtern Castıt and Underiafing Co,, Michi 
ESt. RPaulbahn. 12 Ets. Fahrgeld vom Union aan Ylbd. u. Nandelpd Eier, Tel. Central 3H8, 
Depot. 24 Buge öglich, Günſtige Zahlungen, | 13mz*2* 
Eigentimer 4750 SL Weiters Abe. — —— — — — 
93 2 ra 
Verfchtedened. Pierde und Wagen 
: berfaufen: Garage, Auto-tepairing_und | tYinzetaen unter diefer Yırbrif 1Rc Die Yetle.) 
iv mil iugRKeſchaft, t Gebäude, ee ee —_ 
al» + x 


Lotten mit Sa | — Brewery Barn — 
Gelihift und fan nicht | bat zur berfaufen: 25 junge Pferde, Ctuten, 
unbe 34500 Bargeld: nehme | neeianet für Stadt oder Land; Se 


uni, Hielſcher, Kniman, | firr. 2762 Archer Ave, 


Wagen, 


en Sie_ei Beim umd| — " A 
„geben iSe inir Gelegents: | 
) ‚ldr.: DO 146 Nbendvoft, } (!imsernen umter Dieter Rubrtt 18c die Setle,) 
. » arfnufone s z 
Narınländereten. a an en: 
—— — 2 alt: febr villie. 
5 Acres — | - - 
» Plods dom Gtationt an | In verlaufen: a 
nabe einer Stadt | WeibI 
ito-Road, 21 | 
Abzahlungen, | md \ 
inch, 527.98. 45, | Diver 
siarc, falomodi | "Saum FRE Se en 
A _ _ 1MOMOdE | May Ehids; arobe Huswahl. Mh abends 
150 Nlcres in Nalon County, Micbigan zu |und Co 38 ofien. 3552 Sfhl 
verfaufen. 2 5 aute Gebäude, 115 Plere3 Sonntags ollcn. 5552 Aſhland Abe. 
unter Reſt ausgezeihnete Weide ee 
dur, einichlichend Pierde, | —m— — 
ter, Samen umd Ernte 
— Cand als Teilaabz Verſchmelzung verſchoben. 


406 42 
6406 Ellis ide, 


eu: Wollen & 
? Bebandlung, < 


Schte Wachtbunde, 2 Monate 
1916 N. Erawford Ave. fton 
? , männliche und 

b do—foıt 


rei Socland, 

der Burlington Eile 

mit UDO Einwoyn ern 

eilen don Chicago, 
breibt fofort an Sol 

ar 


Iacc, 


ht: ihögel, Mannchen 
Ne Preiſe bezahlt. Phone 
—E 


ol 


vu. 


Gregor 

Vark 479. ſafon 

ass — — — — 

Zu derfaufen: 85 Vlcre eritflaffige Sairh 

farın in Wisconfin, mit fließendem Rad 
ſchönem Cine Wieit 

Stadt, Hochſchule 


Schönes 


Hyde - 
Die beabfichtigte Verfchmelzung der 


Wald. 
Kirche, 
Seyimmmer aus, 
Garage md Nebengebäude, 
erde, I1 Etüd i 

Hübner, 2 W n, 
fhineric. Breis 80000 
Farm Exchange Co., 


Su verlaufen oder zu vertauſchen Ac 
voliitändig einnefäte Dairvfarm, eine Vier vorhanden, 
telmeile zur Stadt; Kirche, Schule und Käſe— 
rei, in Lena. Wis. Gute Gebäude, 2 Häu— 
fer, 6 Milhlühe, 3_ Schweine, 60 Hühner, 
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2 | 
al 


em Doc „? Continental Seed Eo, mit der Albert 
Babuttation | „rainfon Seed Co. mußte, vorläufig 
. u Slalı, | wenigftens, aufgegeben werden, da 
2 Schweine, zo | Imfolge des Niedergangs der Preile 
ae ee zu Beginn des Jahres die Continen- 
2944 Lincoln av tal Eo. fich geitern genötigt jah, im 
— — ondi 32 3 F 
“Bu verfanfen: 5 Ader Farın, nabe Vlue Ai | Kreisgericht ein Verfahren zur Er— 
Iand, 83500, Die Sültte bar: Mad; sagen | MENNUNg eines Maſſeverwalters ein— 
57 W. DU eit,, CEbicago, im Stor aſon d— 22 3 a5: 
BEZ nn I zuleiten, &3 tft begründete Ausficht 
daß die Angelegenheit in 
allerfürzeiter Zeit zu einem quten 
aaen, Buaad amd Mafchinerie. Xre Ende geführt und die Verſchmelzung 
Wa« 5 Y Mal: ine rel y. 
87500, oder Ihöncd Gebäude in Zaufs. —| DOH noch vorgenommen werden fann. 
Stephan Trendler, 2944 Kincoln Avenue, —— —— 
fafodi 
— berfaufen ober berfaufchen: 1 ne]. — Ein Ausweg. — Tochter: „Ach, 
Indiana Farm, 90 Acres Fultiviert, Aecres © nt > 2 mi J 
—— Waldland: 1 Meile dom QTomn, Guter Mama, wie ſchwer fällt es mit, mels 
Soden, S’ätmmer Haus, Eteinteller, arober | NET Todfeindin zu ihrer Verlobung 
Stall, rainery und andere ebaude, Bind⸗ u s er * 
mühle, „Eauier, Draptzäune:; Z,gute Mierde, gratulieren zu müflen!" — Mutter: 
0 Stift Rindvieh, weine, Dubner und Gc» ? a7 Me 438* 
zäte, Würde taufden. für Cbicagoer Rroperty. | ” ſch zn Schreib’ Halt recht un- 
©. u Arusaunsli, 1985 N, Roben Eir, leferlich! 


ES find Gelenenbeiten da für ®etlügelfar- ı 
idei ein! 


2sapıE| 


15 
us, | 


e. 9 Dr 
und Seräte | 


Str., | 


Dearborn Er, Zimmer 541. Tel. Randolpd | 


weicher | 


“rt? 18c Die Setie,) | 
7 Buflagiere, | 
id, VDEr ZU bertamichen tür! 


Der ſchwarze Miuſtrel. 


(Fortſetzung von Seite 11.) 


talentvollen Vorgängers oft 


mir die Gabe, ihn täuſchend 
ahmen zu können. Wäre 


dann hätte ich ja gewiß vordient, 
geteert und gefedert oder ſonſtwie 


preſorio zu denken vermögen, ſo 
hoffe ich zuverſichtlich, daß Sie dieſe 
lleine Täuſchung verzeihen!“ 


Dieſe ſchöne Rede verfehlte nicht Middelſchulte wird von Frl. Anna P 
Mſ⸗ 2 F 
die Weiß aus Evanſton, 


die gewünſchte Wirkung auf 
Amerikaner. 

„Bravo! 
Leute. 


Bravo!“ ſchrien 


Hoch Barnum! Hur— 
iu 


rah! 


und trat ab. 
Dann machte 
Künſte, worauf die Produktionen 
anderer Artiſten folgten. Das Pu— 
blikum unterhielt ſich vortrefflich. 
Auch die folgenden fünf Vorſtel— 


brachten reiche Einnahmen. Anſtatt 


für Barnum Schaden herbeizufüh-« 


ren, erhöhte vielmehr die Enthül— 


ſich dankend! 


nahen ——— —— 


wähnte 
Wilheln 
— findet ſtatt am Mittwoch, 
auf-Mai, abends 8 Uhr, 
— merfiam beobachtet und veripürte in !PBauls-Slirche, Ede Orhard Straße 
nadı- und Kemper Place, 
das richtet wurde, fühlt jich dieler ber- 
benlobnende Crop Kunſtſtück mir ganz mißlungen, vorragende Künſtler, dem erſt vor 


gelyncht zu werden, aber es iſt gut eine Orgelkompoſition zu Teil wur: 
‚; genlüct, in mehreren Städten fchon, ;de, einzig und allein don feiner aro- 
jmd man and bier, wie Jbr veicher ben Siebe zur alten Senat dazu 
Verfall in für mich Auherft schmei- |nedrängt, ſeine Kunſt in den Dienst 
chelhafter Weiſe bewieſen hat. La- der 
12-23maX | dies und Gentlemen, wenn Sie ſich lands zu ſtellen. 
ſin die Lage eines bedrängten Im- ſollte dafür ſorgen, daß die ſchöne 


die tie, 
| „Wir wollen jogar Lieber |nnde: 
sas mn den faliıhen Zingle-Koe jehen, als |! Concerto Ar, ı 
|den echten! 


ı 
I 


| 
| 


der Mfrobat feine]! 


| 


| Tungen torirden febr aut beiucht und | - 


ühn Ntiibe, | 
Verſchleudere.“ 


wi.‘ uni 
lung der Täuſchung das Intereſſe 


für ihn und verſtärkte erheblich den 
Zulauf. So wußte dieſer geriebene 
Geſchäftsmann die Umſtände für 


ſich zum Beſten zu wenden. 

Auch in bielen anderen Städten 
trat während dieſer Kunſtreiſe Phi— 
neas Barnum als Neger-Minſtrel“ 
mit beſtem Erfolge auf, das berichtet 
er ſelbſt launig in ſeinen ebenſo in— 
tereſſanten wie ergötzlichen Denk— 
würdigkeiten. Einmal wäre es ihm 
dabei aber doch beinahe ſchlimm er— 
gangen. 

Es war in Camden, einer kleinen 
Stadt in Südkarolina. Dort gab 


x 


z E 64 * — ⸗ | 
die Parmumiche Truppe Porftellun« ! 


gen. Er felbit trat wieder, vie 
ſchon ſo oft, als Zingle-Joe auf. 
Nachdem er einmal ſeine Pro— 


duktion beendet, hatte er notwendig ee | 


mit dem Kaflierer zu Iprecyen, Ohne 
ſich umzukleiden, ohne erſt 
ſchwarze Farbe abzuwaſchen, 
er zur Kaſſe. 


Dort traf er einen etwas ange- berühmt 


heiterten Indigopflanzer im Streite 


mit dem Kaſſierer. Wie es ſcheint, 
war der Mann ohne Gegenmarke 


hinausgegangen — das behauptete mer Junge aus Süddeutſchland nach 
sichten in Amerifa und Europa; Vertrage, Kot. er wenigſtens — und wollte bei der Amerika, aber er brachte ein wertvol- | 
bezablen, | les Kapital mit: den deutfchen Fleiß, IH 
tätlich | Die deutfche Ausdauer; und er erwarb | B 
jolfih bier 


Rückkehr nicht nochmals 
In ſeinem Zorn drohte er 
zu werden, weil man das nicht 
ohne Weiteres glaubte. 


Barnum, ſofort die Partei ſeines nehmungsgeiſt 
ergreiſend, ſchen Scharfblick 


bhedrängten Kaſſierers 

ſtieß ihn etwas rauh zurück. 
Im ſelben Augenblick 

Mann eine Piſtole heraus, 


riß Der 
indem 


waait cs, 
ja legen!“ 
| Der Moment war frittich. 


Blitzſchnell ſchob Barnum ſeinen aber ſchweren 
zeigte langiährige Deveſchenredakteur der 
„Sir, ich bin „Amerika“, Fedor Oldakowski, die 
Ich bin Bar— 


einen Hemdärmel hinauf, 
ſeinen Arm und rief: 
ebenſo weiß wie Sie! 


ta 


num! 


geworden, die Piſtole ſinken. 
BvVerzeihung, Sir!“ ſtammelte er. 


„Alle Wetter, das hätte leicht ein 


Unglück geben können! Noch eine hieſigen Concordia Publiſhing Houſe 
über ein, ging im Jahre 1893 nach Ka— 


Sekunde, und ich hätte Sie 


ar » . — “u 
daß Sie ein Nigger ſeien. 


ſcherung und ließ ihn 
nalige Zahlung eintroeten. 


Landsleute zum Beten des JIriſchen 


| 


| 
| 


| 


! 


1 wre » . . o . 
die Stille tjt bier ein Mann geftorben, 
eilte | deffen Name in der ganzen Welt be: 


er wütend Ichrie: „Dar Niggerbund | fein Spitem 
Sand an einen Weiben | verbreitet. 


Stahiwaren. | Blaß vor Schrecken ließ der In- Januar 1817 in Breslau, Schle⸗ 
digopflanzer, foſt plötzlich nüchtern ſien, geboren, wo er and) jene Ju— 
gend verlebte 


den Saufen aefchoffen im Gfanben, | Iifornia, 


Ihm Weiterungen zn vermeiden, | St. Louis zurück. 
alaubte man nunmehr ſeiner Verſi- war der Dahingeſchiedene 
ohne aber- , hin in verfchiedenen Stellungen an 


t 


Varmımı in der Folgezeit fd) bejier | 


in Acht! 
Kleidung. und wuſch ſich die ſchwar— 
ze Farbe ab, bevor er 
verließ. 
J So war dieſer 
Mann ſchon in ſeinen jungen Jah— 


Iren: bieljeitig, erfindungsreicd, tın- 


ternehmenden Geiſtes, raſtlos tätig. 


90 


in ſpäterer Zeit ſo weit 


Im Leben und in den Geſchäften, 
mit und ohne Gumbug, war Bar— 
36600065num ein Mann von ausgeſpochener 
figenart, ein weltberühmter Schau— 


ſteller, Muſeumsbeſitzer, Zirkusun— 
ternehmer und Impreſario, der ſich 


lars erwarb. 


American Welfare Association for 
| German Children. 
| 


— 20; 5 i — * — — FE 
Das Konzert 908 Chicago Sitg- |erneben feinen Einfpruch gegen fach: | Stantsobergeriht ordnet Freilaſſung W. Waſhington Str., und im Lager: | 


|bereins war nicht mir vom muſika— 
liſchen und künſtleriſchen Stand— 
punkt aus das Beſte was dieſer 
Verein bis jetzt geleiſtet hat und ein 
Triumpf für Dirigent, Chor und 
Soliſten, es war auch in finanziel— 
ler Hinſicht ein großartiger und un— 
'erwarteter Erfolg. Die Einnahme 
betrug zirfa $7000: die Kloiten be- 
‚liefen fi, auf ungefähr $3000; fo- 
‚dar 
182000, „ber 
überwieſen werden konnte. 
gebührt Allen, die zum Erfolg die— 
ſes 


—1* 


gliedern des Chores, 
liche Dank desVerbandes. Dor 
Bayernbaſar überwies der 
Aſſ. 53100, wofür die'e 
herzlich dankt. 

Das nächſte Ereignis auf dem 
Programm iſt das ſchon kurz er— 


ebenfalls 


die Bühne 


merfiwürdige 


Ywahrlich, fein Wunder, dab er es 
brachte, | noN 


ein Vernmögen von Millionen Dol- 


| Nah jolher Erfahrung nahm | Tepefchen - Redakteur, 


Fortan wedhjlelte er die) 


l 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


| lieber freiwillig das Geichäft aufge 


| 


\ 


I 


I 


| 


l 


die Hälfte des Neberichufies, | der Vertreter der Tyarmer, der Mül- | der 
Relfare Afjociation | fer, der Getreidehändler 
Gewiß Produttenbörſen. Seit fie aber auf 


I 
I 
| 


les alänzenden Internehmens bei- | umgearbeitet wurde und ihm eine il | zeit 
getragen haben, vor Allem den Mit. | der Gefchichte der Gefehaebung de3 | feiner Verurteilung gelang e3 fei-| Dienstag Richter Evan A. Evans | 


gl | die fo eifrig ; Qandes unerhörte, an Willfür grens nem Anwalt Eugene McGarh das|tas Urteil Tprechen. 
|Billette verfauft haben, der berz- | zende Macht aab, 


Welfare | aufs neue, daß Geſetze oft nicht nach men und geſtern wurde ſeine Frei— 


|Mufittonvention der erite Preis für 


doch feſt davon überzeugt, daß ſämt— 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1021. 


— — — BE Wem dm 


Das Fir: fjıgeWbardeuicfek- | 


Troß der Vorlage in Springfield wird 
Einteilungdansichnh ernannt. | 


Trotzdem zurzeit eine Vorlage vor 
der Stuatölegislatur jchiwebt, Die da 
‚im vorigen November vom Volte au: | 
genommene Fünfzig-Ward-Geſetz 
weſentlich verändern würde, gedenken 
die Stadtväter ſich vorläufig nicht 
darum zu kümmern, ſondern das Ge-⸗ 
ſetz als beſtehend zu betrachten. Ald. 
Thomas Byrne wird infolgedeſſen in 
der kommenden Woche laut Beſchluß 
* des ſtadträtlichen Wardeinteilungs— 
mu ra ausfchuffes einen Unterausfchuß er— 
FE nennen, der fich mit einer völligen - or e 
Bremen 48 2 meneinie: Stabt in fünfzig | 0,000 Marf 4°o Frankfurt 
Bremen Neueinteilung der Sta in fünfzig 
Berlin „43 16 Mards zu befaffen Gaben wird umd 
Chemnit 48 dem Gtabtrat in der eriten Sibung | f 
Ntoblen; 49 Inach den Sommerferien einen aues 
2 führlichen Bericht einreichen fell. IE 
— 48 &3 it fein Geheimnis, daß m 
Türfeldorf 48 | Springfield der Werfuch gemacht 
Frautfurt 40 wurde und noch gemacht wird, das 
J 


Orgelkonzert des Herrn 
Middelſchulte. Dasſelbe 
den 25. 
in der St. 


180,000 Marf 4% Berline 


un LASALLE STRASSE. PARTERAE 
Vertretung in Zito hicago: 
9152 Griehange Ave, 
Temphon 
3122 2884 
Franklin South Chicago 
Offen heute von 9 bis 1 Uhr. 


Wie ſchon be— 


Kurzem auf der internationalen 


Wir offerieren freibleibend von 
unseren Beitänden, iofort liefer- “= 
v. \ r bar: 100,000 Marf 4% 
imglitcklichen Kinder Deutich- e , i 


Das Deutſchtum 


ri 
I" 


Kirche bis auf den legten Plaß ge- 
füllt iſt. Es ſieht ein ungewöhnli— 
cher und großer Genuß bevor. Herr 


2 


5000 Mark für 
10,000 Marf für . 


Sopraniſtin, 
und dem Chicago Singvorein unter— 
Das Programm iſt das Fol— 


— 


0 


BRNIENDN N DEN 


. 
u 
2*0 


— 
— 


— 
2 — —— — 


Broß-Berlin 43 ganze Gefeb riidaänaig zu machen. | 
zn Mn * | Viele behaupten, die Bürgerſchaft ſei 
Heidelberg er. a mit den Beftimmungen nicht vertraut | 
Leipzig 48 aewefen, als fie für da2 Geleh ges | 
Scipzig 4138 itimmt hade, und weifen darauf hin, 
ri daß nicht nur die Warbeinteilungen 
München 533: ſowie die Anzahl der Stadtväter im J 
Nürnberg 48 & | Stadtrat davon betroffen würden, } 
Wiesbaden 7% Bl fondern die geieglichen Funktionen | 
1 a To ano Soncerto mg FpenTo haben wir viele andere anı | Jämtlicher Parteimafchinen, die ſich 4 
non dert vlidveiſchiie, »Vumann J. Lieſerung im dre' Tagen. unter dem neuen Normwahlengefet; bes | | 
en fanntlich au den Ward- bezw. Bes | f 
zirföfomiteleuten zufammenfepen. f 
Die in Springfield fchwebende | 
Vorlage beitimmt, dab Ddiejeniaen FJ 
Stadtoäter, deren Termin im rrüb- | E 
jahr 1922 ablaufen würde, bis zum 
Frühjahr 1923 dienen follen, damit | 
der Stadtrat von 1922 bis 1923 
nicht aus nur fünfunddreikia Mit- 
aliedern beiteht, was unter den jetzi— | 
gen Beitimmungen be3 Gelehes der | SHerremverein denticher Thenterfreunde | 
Fall fein würde. zählt ſchon 105 Mitglieder. 
— — ——ñ— ——— aD; Un: 2 5 £ * 
an ni * Die Gründer des erſt geſtern vor 
Beſtien in Menſchengeſtalt. jacht Tagen ins Leben gerufenen Her= | 
renvereins deutſcher Theaterfreunde 
arbeiten mit wahrer Begeiſte- 
tung für bi. gute Sache. Das 


Largbetto-AllegroAUdagio-Andante. 
Cadenza don Herrn W. Middelſchulte. 
2 Wie lange noch, o Herr! (How long, 
a EN —— 
Frl. Unna Weiß. 


es 
in 


nrat 


ti 


DB: EREENE ren a bernn rate 
ö Chicago Singverein. 
Chromatic, Fantaſie und Fuge. . . . . .. . 
* Herr Middelſchulte. 
„Höre, Israel“ aus dem Oratorium 
Aligaggggg ⏑—— 
Frl. Anna Weiß. 'M 
5 a) Mdagio on. 73 .. vorn. Beethoven | 


nad) allen Ländern per Bojt 


STATE 


' a) der Eihenmwald .... 
DI-DIISGEREED nassen aan. 

. Chicago, Sinavorein. 
a) Perpetuum Mobile (Pedal Solo).... 
.. M. Mpoelſchulte 
— Herr Middelſchulte. 


MeCormae ſang für ine iriſchen 


. . . Treumann 


AAdwibert J | 


Deutſche Induſtrie-Bonds. | 
Tentiche Allg. Elektr, 4143..109%% 
Siemens & Halöfe 4188...191% 
Deutiche Basgeiellih. 4138.19 
Goth. Grundkr.Bank 48. . .19 
Hamburg. Hypothekenb'k 48. 19 
Hoeſch Eiſenwerke 48. . . . .19 
Meinig. Hypothekenbank 48. 19 
Preuß. Cent. Bodenkred. 48. 19 
Rhiein.Weſtf. Bodenkred. 48. 19 
Scudert & Go. 43 
Badische Antlin 4163 


b) Kalfacanlia 
Volfes ımd erzielte $48,000! 


| 


Was 
fünnen die Deutichamerifaner fir 
ihre hungerndes Volk tun, wenn ein 
aroßer Kimjtler fich in den Dienst 
der guten Sache ftellt? 

Billette zu dem Konzert Toiten 
Sl. Sie fönnen erlangt werden in 
der St. Bauls:Ktirhe des Seren 
Paſtor Biiter un in der American 
Welfare Niloctation for German 
Children, 154 W. Nandolph Str., 
Room 590. Tel, Franktin 339, 


— — — 


Deutſche Kreile.: | 


it ungemein rührig. | 


Ocjterreich:Ingarifche und andere 
Städte-Bonds 

Wien 58.. .*53.50 per 1000 Kr. | 

Bilifen 4138. ..$16 per 1000 Sr, B 

Belgrad. 53..529 per 1000 Kr. 


Poan 48..... $16 per 1000 fer, un m —— Oriſchaf 
———— In einem Neubau in der Oriſchaf 


R : z ‚ berpies auch die geftern, wi m in! 

Budapeit 68... $6 per 1000 Kr. Mi Garn, Ind., wurde die Leiche des! — ich ie geſt rn, wiederum J 
ſechs ähtigen George Soma des der Nordſeite Turnhalle, unter dem 
Sirfular mit genauer Beide ren Kofoniale |Worlih des Präfidenten Dito Eifen- | 
bung der Anleihen frei | Sohnes. eines dortigen Kolonial⸗ ſchiml' abgehaltene — Berfamm: 
zugeſandt. J warenhändlers, unter einem Sand— —* bes 2 re d Vereins 

—— haufen verſchüttet aufgefunden, * Gelegenheit tonnte bie fehr! 


B 10jährige Mich rofton jr. - fagte, | E 9! : | 
SG eldjendungen 5 ofabrige — erfreuliche Tatſache feſtgeſtellt wer— 


— als Zeuge von dem Leichenbeſchauer — nn 
billigt per Pat und Kabel unter J pernommen, dah er aefehen habe, toie —* daß der Verein ſchon 105 Mit— 
Garantie nach allen Ländern 4 
a 
| 


Farrige haben angeblich ſechsjährigen 
Knaben lebendig begraben. 


* glieder zählt und eiwa, man höre und 
m RE Europas. 


zwei farbige, junge Burſchen Souka er I 
: Pan Ps ftaune, $500 in der Kalle hat. Da} 


in die Ausfchachtung des Neubaus |\. z N | 
warfen * Genen auf ihn die Gründer aber nicht raften noch | 

R > ( ul .. . —* 
* ruhen wollen, ehe ſie dem Verein 1000 


MR 
3 4 
| Alar-Ap Eh it i igem | 0.0. E - 
| Tokar-Anszahlungen | a ac 5 Doltset tabebe ı Mitglieder zugeführt Haven, To wurde } 
TER | a ee einitimmig beſchloſſen, ſyſtematiſch 
auf die beiden Wollköpfe, die im Al— 
Amerikaniſchem Gelde J. —— 18 Sabren eher follen. Der |Porzugehen und entſprechende Propa-⸗ 
in Tefterreich, Dentidhland, Un» M Mater des fo Grmorbeten erklärte, ganba für den Verein und jeine Be- | 
gar, Tiehehhoflowatei, Juno M daß fein Sohn fehr oft in den Laden | Tedungen, ‚dem Deutfhtum Chica- 
Havia, Danzig, Warihau und WM { ee Sand hi Y 403 die deutiche Bühne zu erhalten, zu | 
Liban unter Garantie beitelt, N Fam, fi eine Hand voll Kuden halte machen. 3 mwurbe daher die fols| 
Martzertififnte ansgeitelit. und diefe unter feine Spielaenoffen den NAusicüffe ernannt: | 
— || verteilte. Auch geitern fam er in dag | Rehden Aps un er En 
| Gefchäft und holte fich die üblichen Organiſationsausſchuß, Vorſitzer 
u Herr d. Herman, 
Kuchen. Wie Kofton behauptet, nah: e oitattonsausfchuf Vorfiger Herr 
men bie farbigen Burfchen George Commerd a ie . 
einige bon den Kuchen fort, warfen cn u nt 
biefe in bie aan fließen e —— nr 
- . en * Viſotzky. 
|Soufa in diefelbe umb  verurs | vo, > naltub Markt | 
J ſachten dann durch Fußtritte den Finanzausſchuß, Vorſitzer 


* Charles Appel. 
Sandrutſch, durch den der Knabe 

‚ eLli l 9 3 3 N } | 
verfchüttet wurde, Ausſchuß für Preſſe und Reklame, | 


Herr Maier, | 

— Als Gaft wohnte der geſtrigen 
— — — Suchen Verwandte — nn; 
ſigen Altenheim bat nach Furze "I Wie Anwalt Brneg fein Ziel erreichte f 


— — Ai Verfammlung Frau Hedimed, die | 
SerDEIT VCH TUENIAUGE | und zu feinen Klienten fam., Udo Emmerih Franz Hedmann, | Selretärin des die gleichen Ziele ver: | 
Eine amüfante Gefchichte erzählte | geb. 21. März 1864 in Mannheim felgenden Damenvereins der deut⸗ 
geſtern der Anwalt John 5. Byenes|a® Sohn des Polizeilommiſſärs ſchen Theaterfreunde, bei. Und im| 
im Anislokale Richter MeDonalds Rudolph Udo Heckmann, wanderte dieſet Verſammlung fonnte auch 
Vor einigen Tagen wurden Thomas am 16. Nov. 1884 nach Amerika aus ſchon angekündigt werden, daß im 
Brown, William Baker, William und hat ſich in Chicago niedergelaſ- Laufe der Woche, an einem noch nach⸗ 
King, George Gorlen ımd Louis) Ten. Nachrichten über feinen jegigen | ber zu beftimmenden Tage, Herr Ed: | 
Nieten auf den Verdacht bin feitze- | ufenthalt werden von Verwandten | ivard Gvldbed zu Gunften des Deutz | 
nommen, 25 Töpfe Butter aus dringend gewünſcht. mformation | jhen Theaters einen feiner geiftvollen | 
einem Laden der Atlantic Pacifie ibte man gefälligit am Oscar | Borträge im Buſh Temple Theater 
Tea Co. geftoblen zu haben und in | ritfäfe, 1817 remont Str. [halten werde, Die näcfte Berfamm- 

ö 4 Sanfas amd |der Pezirtswache an, S, Clark Str.|, Teute in Sattorig, Oberjchlejien, | lung findet nächſten Samstag in ber 
— — diugelocht. Vornes ſollte ihre Ver. Tuchen Gottlieb Jungmann aus Gräs | Norbieite Turnhalle ftatt. Zu biefer | 
fehrte im Sabre ._ Euren ng teidigung übernehmen und wünſchte Jenort d. Oppeln, im Jahre 1873 nach | Find alle diejenigen, denen an ber Erz, 
23 Sabre lang |... j Ehicago eingewandert, und Franz | haltung der deutichen Bühne etivas | 


> 
nr. Ne deshalb zu Tprechen, allein die F Er De Sn 
Be Polizei wollte ibm dies nicht ge | Foftd nebft Frau, Marie geb. Juna- | liegt, herzlichit eingeladen. | 
{ * ) — — — — 


statten, N “eren deraebliche, |mann, auß Gräfenort, im Jahre z —— 

— —— — 1895 oder 1897 nach New York ges Dant für Gaftfreundihaftl. | 
Lift, die ihn zwar zum Piel führte, tommen,. Das Ehepaar Fo id hat | Wird haftpfiichtig gehal’en für unheil, 
ihm aber auch eine gehörige Tracht | zwei Kinder, Paul und Martha. | dn8 fein Hahn anricıtete. | 
Bere Prügel einbrachte. Abſichtlich brach Paul iſt Tiſchler, Martha hat einen) Im ‚origen September meilte Xeo= | 
34% Tincherbill Broduften- [er einen Streit mit dem dienittuen- |Wotelbefiger geheiratet. Mitteiluns | nard P. Kingsley, 3927 N. Keeler | 
| 


New York. Ganz 


fannt und man darf getroſt ſagen 
war. Das war der Herr 
Direktor Maximilan D. Berlitz, der 
Begründer der nach ihm genannten 
Sprachſchulen. Berlitz fam als ar: 


Zr vertaufen and Wertpapiere ai 
NRatenaahlungen, 


Cchiifsfarten anf allen Kinien, 
Dotumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegeuheiten erledigt. 
Anfragen über alle Geld⸗ und 
Reiſeſachen prompt erledigt. 


dazu die Vorzüge des 
Yankees: den amerikaniſchen Unter— 
und den amerikani— 
für geſchäftliche 
Möglichkeiten. Im Kahre 1878 er= | 
öffnete der damals Fünfundzmwanzia- | 
jährige feine erjte Schule; heute ilt 
über die ganze Welt 


nn nn nn 
. 


Bunte ih zu helfen, 


oO 
*— 


St. Louis, Mo. — Im hie— 


Augen zum ewigen Schlummer ge— 
ſchloſſen. Oldakowski wor am 22. 


und das Friedrich 
Wilhelm Gymnaſium beſuchte. Im 
Jahre 1883 trat Oldakowski im 


der „Amerika“ tätig, zuletzt als 
—) ———— 


Der Hifang vom Ende? 


Befürchtet. 
börſe zu Grabe läutet. 


Joſebh P. Griffin, der Präſident 


den Sergeanten vom Zaun. gen erbitiet Herr Klemens P. Krie- yenue, mit feiner Frau und feiner! 
„sa batte richtig Falfultert” er |» 1333 SEEN Ave. N. bierjährigen Tochter Zeonore befuchs⸗ 
der hiefigen Produttenbörſe, befürch- zählte Anwalt Byrnes dem Kichter. | — REN kei weiſe bei ſeinem Vetter Emil Wienide 
tet, da die vorgeltern vom Repräfen: | „der Blauroch vermöbelte mich und * Kreis Niederung Oftpreu: | in Barrington, ZI. Während diefes | 
tantenhaufe angenommene Tindjer> | warf nich dann in eine „Selle a mälle von feinen Verwandter Seſuchs wurde Leonore von dem auf 
bill, falls fie auch vom Senat ange: | N der Nähe derjenigen, in welcher | 3° Shicano — — Kin | Dein Hofe herumftolzierenden Hahn, 
imen und Geſetz wird, die hieſige ſich meine Klienten befanden. Ich Ssriebrid und Ye ui Xiebe u gif. | pet ihre Annäherungsperfuche übel⸗ 
Honbelsborfe zuGrabe läuten dürfte. hatte mein Ziel erreicht, konnte mit * 3 Michael Ari = 6 en, Mahn, angegriffen, und ehe ihr i | 
“ Er äußerte fih mie folgt zur ihnen forechen umd reiche, „da fir ag —* on tr. Erb | mand zu Hilfe Seas konnte, Hatte 
Sache: „Obgleich ich nicht ermächtigt | noch immer nicht von der solizei | , eh der fampfluftige Hahn ihr ein Auoe| 
bin, auch der Mortführer für andere | „gebucht“ worden Tind, hiermit ein ausgepidt. 
Börſen des Landes zu ſein, ſo bin ich Habeas Corpus Geſuch em.” Geſtern hat ihr Vater den Vetter 
Richter MeDonald gratulierte Rebmen in letzter Stunde Fausſuchung Wienicke als Eigentümer des Hahr: | 
dem Anwalte zu ſeiner Findigkeit vor in Perlmans Wirtſchaft. auf 820,000 Schadenerſatz für den 
en betaumte * — er " Auf Grund von Befehlen, die ſie Kerluſt des Auges der Tochter ver⸗ 
das Geſuch auf kommenden Montag yom Yundestommiffär Mafon er— klagt. In der Klage wird behauptet, 
wirkt hatten, nahmen geſtern Prohi⸗ daß Wienide gewußt hätte, mie 
bitionsbeamte Hausſuchungen vor in arttig — ſei, — beifenungeac) * 
Nothanuel Perlmans Wirtſchaft, 201 gber Jeine Maßaahmen zum Schutze 
des Mindes getro;,en habe. | 
— — — 
Die Pötler⸗Vorlage. 


Senatd:Aderbanausihunr nimmt Ver: 


E. 


Zı der Kae? 


liche Produftenbörten des Landes 
ben und die Börsen jchliegen, als Tich | 
den umertränlichen, ungerechten und | ai. 
willfürlihen Anordnungen dieſer 


Norlage Ffiigen werden. Die Börfen | 


—— 
„»Big‘ Sir in Freiheit. 


fihe Reaulierung ihres Geichäftäbes | gegen $15,000 Bürgichait an, fpeicher hinte: dem Haufe 20—22 ©. 
triebed. Wenn biefer Uebel zeitint, | Martin „Big“ Sir, Mitglied ci-! Stat Straße, 
die ausgemerzt iverden müflen, fo ner Näuberbande, die vor etiva drei Die Beamten behaupten, jetzt un— 


haben ſie nichts gegen Maßnahmen Jahren Diamanten im Werte von trügliche Beweiſe dafür in Händen zu | änderungen in ber Norris:Borlage ver. 


der Zeaizlatur, term Diele nur gegen | nahezu $200,000 in den Laden | haben, daß die Inhaber beider Fir) Wafhiington, 14. Mai. Seitens des | 
Uebelftände einfchreitet, die fie felbſt der Juwelenhändler Heller-Roſe men einen ſchwunghaften Schnaps- Senats-Aderbaugusſchuſſes wurden 
hätten beſeitigen müſſen. In ihrer Co. im Marſhall Field Annex-Ge— handel betrieben haben. heute etliche Veränderungen in ber| 
vrfprüngliden Fallung Hatte bie | Gäude Ttabl, fonnte geitern zum er-| -Berlmans Wirtfchaft foll bekannt: | Norris-Vorlage vorgenommen, iels | 
Vorlage die Pilligung fämtlicher in sten Male wieder feit Ianger Zeit) lich das Hauptquartier des Heitler= | che eine Kontrolle über die Pökel- 
Mitleidenfchaft gezogenen Kreife, wie | die friihe Luft einatmen. Er ift)fchen Whiskyrings gemefen fein. | inbuftrie vorſieht. Gleichzeitig wurde 
einzige der fünf Räuber, wel-| Michael Heitler, M. Greenberg u. | befchlofien, 

der Tat überführt und Fürz- 


auf eine definitive Ab- | 

Verlman find befanntlih von einer | ftimmung über die Vorlage im Senat | 
zu Zuchthaus von der Tauer 
einem Nahre 613 auf Lebens: 


und der 
| Bundesjury fehuldig befunden mor= | zu dringen, fobald bie Marine- und | 
verurteilt wurde, Bald nad) jzu haben, 


cher 
lid) 
Veranlaffuna des Aderbaufelretärs | von den, die Prohibitiondafte übertreten | vier Heeres: Bewilligungsporlage er— 
Ihnen wird kommenden | [ebigt find. | 

Bei der Nachprüfung der Vorlage | 
fügte der Ausfchuß mieber die Bes | 
ftimmung ein, laut melcher die TFebe- 
tal Trade Commiffion fein Recht zu 
Unterfuhungen bezüglich der Pökel— 
inbuftrie haben foll, e3 fei denn fie 
wird vom Kongreß eigens mit ber 
Führung folcher Unterfuchungen be= 


traut, Die Umtögemwalt ber Rommifs | 


Mehrere ihrer 
Mitverklagten murben« in voriger 
Woche zu Geldftrafen verurteilt, 
— — — 
reiflicher Ueberlegung, ſondern nur laſffung gegen 315,000 Bürgſchaft — Erklärt. — A.: „..Hier iſt 
erlaſſen werden, um raͤchſüchtige angeordnet. Die Verhandlung über doch gar kein Wald! Und dieſer Weg 
Schichten der Bevölkerung zufrieden: | die angemeldete Berufung fol in|heißt Waldweg?!” — B.: „Natür— 
zuſtellen.“ den nächſten Wochen ſtattfinden. lich, weil der Wald weg iſt!“ 


je fann fie nur Unheil | Staattobergericht zu  veranlaffen, | 
ſtiften. | 


65 beweist diefer Entwurf | oje Nevifion des Falles vorzunch- 


Commereial 
and Savings 


1935-39 Milwaukee Ave. nttanı. 


CHICAGO, ILL. 
Offen heute von 10 bis 12 Uhr mittags. 


Freunde 


Wir offerieren heute: 


r Stadtanleihe zu $16.75 


per 1000 Marf. 
45,000 Marf 4% Hamburger Stadtanleihe 
per 1000 Marf. 
50,000 Marf 415% Hamburger Stadtanleihe zu $17.90 
per 1000 Marf. 
Kölner Stadtanleihe zu $17.60 
per 1000 Marf, 


zu $17.50 


er Stadtanleihe zu $18.00 


'm ver 1000 Marf. 


Martzertifitate 


Geldſendungen 


und Kabel unter Garantie. 


BANK 


—— 


Die deutſche 
Mark 


iſt in den letzten Tagen um 355 ge⸗— 
ſtiegen. 

Beſte Gelegenheit jetzt, um Geld ſicher 
und mit großem Gewinn in deutiſchen 
Induſtrie- u. Städte-Vonds anzulegen. 

Auskunft unentgeltlich. 


Henry F.Meyer&Lo, 


Inveſtment Securities, 


222 N. Michiga nAve, 


Tel. Dearborn 1734. 


Beſorgen und ſichern Sie Ihre 


Schiffskarten 


Sie hinüberfahren mollen, fon jest. 
Wünſchen Sie 


Geldanweiſungen 


nach drüben zu ſchicken, ſo verfehlen Sie nicht, 
fh an und au wenden. 
Liebedgaben und alte Sachen werden gut her» 
vyadt und nach drüben gefhidt. 


H. ZODER & CO. 


572 Lineoin Ave. Tel, Diverfen 3534. 


Hfen 6i3 7 Uhr. Sonntag3 don 11 Bi® 1 Ubr. 
ſondifr 


falls 


ſion werde laut den Beſtimmungen 
der Vorlage dem zu ernennenden 
Kommiſſär übertragen, der dem 
Ackerbaudepartement unterſteht. 
— ꝰ 
Seltene Feier. 


Der Arbeiter Anterftüßnugsperein Or- 
deu beging fein 6Ojähr. Stiftungsfelt. 

Nur wenigen Vereinigungen it 
es in ımferer fchnelllebigen Zeit ver— 
gönnt, auf ein 6Ojähriges Beitehen 
zurüdbliden zu fünnen. Einer bon 
den wenigen iit der Arbeiter Unter- 
itiigungsverein Orden, und fein 
geitriges Stiftungsfeit beivied fo 
recht, welchen Anfchens er fi) er- 
freut, In großer Anzahl waren 
feine Mitglieder und Freunde her- 
beigeitrömt, um bei Tanz und 
fonitiger Unterhaltung einige fröh- 
lihe Stunden zu verbringen, Der 
Feſtausſchuß hatte alles aufs beſte 
vorbereitet; auch fehlte es nicht an 
guten Erfriſchungen, und die Da— 
men hatten die Küche in ſachgemäße 
Verwaltung genom zen, Alles in 
Allen, e$ war ein erfolgreiches Felt, 
an das alle Teilnchnier noch) Tange 
gern zurüddenfen werden, 

SGerhütlihes Maifeft. 

Recht zahlreich hatten fich geftern 
abend die Sänger von der Lieder- 
tafel Vormärt3 und ihre 
F in der Lincoln Turnhalle 
eingefunden zur Feier des jährlichen 
Maifeftes. Der Feltausfhuß Hatte 
alles aufs befte vorberettet, fodaß ſich 
jedermann nach Herzensluſt amü—⸗ 
fierte. Für die nötigen Speifen und 
Getränte hatte der Bummelbizeprä- 
fident der Liebertafel und gleichzeitig 
Verwalter der Halle Emil Lange ges 
forat, fodah alle Teilnehmer, als fie 
zu friiher Moraenitunde ben Heim- 
weg antraten, zugeben mußten, einen 
gemütlichen Abend verlebt zu haben. 

Agitationsverfammiung. 

Als ein großer Erfolg erwies ſich 
die geſtern von der Sektion 5 
des Douglas Gegenſeiti— 


gen Unterſtützungsvereins 


in der Schlitz Halle an Lincoln 
Avenue und Roscoe Strafe ab» 7 
aehaltene, mit einem Maifelt vers 
bundene Agitationgverfammlung. i 
Eine qunze Reihe von Kandidaten 


meldete fih zur Mitaliebfhaft und 


|$ung und Alt vergnügie fi nad 


Herzenzluit, bis die Mufit ben Hehr- 
aus Tpielte. 


— Im Aerger. — Der Bantier 
Schlauberger hat einen Orden des 


|tommen und um Aubienz zur Ers 


fattung feine3 Dantes bei Serenif» 
ſimus nachgefucht. Als die Audienz 
ſtattfindet, glaubt Schlauberger viele 
Worte machen zu müſſen, ſo daß Se— 
reniſſimus ziemlich ungeduldig wird 
und ſchließlich verzweifelt ausruft: 
„Keine fo lange Rebe, lieber Schlau⸗ 
berger! Hier haben Sie no ’nen 
Orden — jeht machen Sie aber, baß 
Sie ’rauslommeinl" ._. .. -..... 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 15. Wat 1921 


8 fr 79 Cl tl 40 I d 8 it 79 Priese Dur Chiet Aitractions 
iaper oil, ar oil ZU dIE 
— — — — Kweiter Floor — Center — he abgeliefert — — — — 

3,000 Bolts 18:3Öllige8 extra Onalität fanitäres Diaper Cloth, „White Lily“ Marke; eine der 
beit berfäufliciten Marken in Amerifa; aus der beiten aus gewählten Daumivolle gemadt — | 
fehr abjorbierend, nicht irritierend, antijeptifch und dauerhaft; in einer fanitären Bag verpackt — | 
| 
| 
I 


60r Leinen=gewobene Huck- Handkücher zu Ac 


——3Bweiter Floor — Center — Nichts abgeliefert 
5,000 Gh 000 Graß gebleichte, Hohlgefäumte Huck⸗ Handtücher, Größen 18 bei 35 Zoll, — — reines 
Leinen Weft, ſehr gute Qual. mit hübſchen, fancy blauen oder roten u. einfach weißen Borten, 
poſitiv die 60c Qualität in ganz Amerika; aber weil einige leichte Fehler haben, die jedoch kaum 
zu bemerken, ſolche wie ein gefallener Faden oder ein Oelfleck von der Größe eines 
Nadelkopfes, haben wir ſie ſehr ſpeziell markiert (nur 3 Dutzend an jeden Kunden) I; * 


dasſelbe wird überall für 81.75 verkaufi — ſehr ſpeziell markiert (nur drei Bolts 790 
STATE MADISON ANB DEARBORN STS, STS: feine abgeliefert; für Montag zu nur ... 


an einen Kunden abgegeben) — fveziell, der 
eeeeielejeisieteietelieieietelieistelnieteleteleteteteleieteietetejetetetejefe RENNER Eee. Eee EN ELDER. DT · 222* ****** **** ** 


Preisherabjebungs-Berfauf in der Mitte der Sailon 


—XXxxic. x 
J Zu jeder Dame, die ſich nach zu erwartenden Preis⸗ er — era 4 4 


Jährlicher 
% berabjeßungen umgefehen hat, jagen wir, Tefen E Ehinten, Rind 31 | 4 P. Couts 


ei tigen BERRRIERUN 
BaRonBainen DamenzUhren | ’EedanMop American. : 
er. Sie — md zwar ganz genan — die angezeigten % 
Y il 8 . & Artikel in dem Jährlichen Hochſaiſon-Herab— Collon 
5 am y *⁊ eiſe ſetzungsverkauf — der morgen, dank unſerer ſorg— 
Zwölfter Floor — fältigen Vorbereitung und der Hilfe unſerer wun— 
Poſt⸗ od. dervollen Bargeld-Kauffraft, mit einer Fülle geld- 
Iparender Offerten beginnt, die in ganz Amerifa 
nicht ihresgleichen Haben. Jede Abteilung hat ihre 
Anzafl Griparnis-Offerten, fodaß Ihr, was im: 
mer hr and) braucht, hier die Gelegenheit habt, 
— Bedarf zu niedrigeren Preiſen zu decken, als 
wie ſie ſeit einem Jahrzehnt verlangt wurden. — 
3.7 u: Keine Bojt: oder Telephonbejtellungen ausgeführt. 
N nen 


Im Baſement: 780 *830, 835, 8S40 und 845 reinwoll. 
Anzüge für Männer — Neſter-Partien von dem 
„King's Glothes Shop“ GEinkauf, zu 812.97 


Von unſerem ſenſationellen Verkauf des ganzen 5228,000 Lagers des King's Clothes Shop. Zu die— 
ſem ungewöhnlich niedrigen Preis bezweifeln wir, daß fie den ganzen Tag reichen werden. Es befinden 
ſich dabei Anzüge in einfach- und doppelbrüſtigen konſervativen Moden, Sportsmodelle und ſolche 
für junge Männer, aus reinwollenen Serges gemacht, ſowie Tweeds, Caſſimeres, Homeſpuns und 


Flanellen, in blau, grau, grün, lohfarbig ete. Streifen, Miſchungen, karriert, N x 8 — 30 reinwoll. Cini, 2.50 
—* — — ç G — — —— AWvweiter Floor, State Sir. — 

Die bemerkenswerteſte Offerte von feinen Kleiderſtoffen, wie ſie in Chicago 

* 4} feit Kahren nicht offertert wurden. Tricotines aus feiniten, weichen, impor= 


* 244* —X eher * 4 ** *X ehe 


a0 eherienterkererterkent 


nn 
x 


nr a LA) 
·· 4 N er 


ee 


*** 


Boulevard Kaffee 


Zwölfter Floor. 


Keine 
Phonebeſtellungen 


Kirkolive Toilettenſeife, das 

Oder Clark's O. N. T. beſter 16c Größe Siück, 

6-Cord Nähfaden, ſchwarz 
S 7» 

und weiß, alle Nummern; fert) — das 

150-Nard Spulen, Teine ab- 


geliefert, Dubend Du tzend Friſe geroſtet aud xwaci. 

— C (feiner abgeliefert); 

Epulen, fveziell zu Gates C 12. Floor, Montag, 76€ 
Hauptfloor, Mitte —— Tür... 3 Pid.-Büche, 


Kuhhautlederne Boſton 
Bags, doppelt. Griff, — 
tuchgefütt. Taſche, mit 
Leder verſtärkt, 14- und 
15-zöllige Größen, in 


Vergoldete Armband -lihren — 


Der berühmte dreieckige O'— 
für Damen oder junge Mäd- Cedar Oil Mop, eine der 
chen, 10 Jahre garant. gold größten Hilfen der geſchäfti— 
ſchwarz dder braun — ſo gefülltes Gehäuſe, mit 10 gen Hausfrau; geht in die 
lange 1,500 vorhalten. Jewel Werk, regul. 5. 95 ſchwer erreich baren Ecken 


82.75 Werte, 4— 45| | $11.50 — zu —— RR. 
I zu.. Hauptfloor, State Str. 


(Haupifloor, keine abgelie— 


ν 


Swift's Premium Schinken, 
12 bis 14 Pfund im Durch— 
ſchnitt, ganzer oder halber 
(keine Poſt- oder Telephon— 
Beſtellungen) ſpe— ı 
ziell morgen, Bf. 263C 


> 
9 


Speziell Montag, 
Kiſte von 66 Stück 


kette 


* 
* 


Gt c Uotade Hemdenſtof, VYd. 390 


Dearborn € tr., 


Be —VRE A * a 


Seidegemilchte Tihne-€ Ginplans| 


veiter Floor, 


Str. — — 


Dearborn 


81.00 iſt der Preis, zu dem Ihr ſie ſonſt überall markiert ſeht, wo Ihr iie 
finden Fönnt, denn dieje echten Aberfonle MILE Gaze Marvel feidegemifchten 
Tiſſue Gingham ſind noch immer ſchwer erhältlich. 82 Doll breit, in fchö: 


nen Plaids und Checks, reigende Farbenkombinationen in blau, 
braun, lohfarbig, roſa, roſe, gelb und grün, echtfarbig; für Stra— C 


EN und fancy Kleider; $1 Qualität, ganz —— die M. 


Belichte Seidenfofe, Tauſende 
von von Yards, zu nicdtigſlen Dreilen 


Sweiter Floor, Gtate Ci 


- Biweiter Floor, 


Gine große Partie, in der Tat, die wir zu diefem erlanniic niedrigen Preiſe 
offerieren fönnen, aber twir bezweifeln, ob fie länger al3 einen Tag vorbal= 
ten werden, wenn folche Erjparnifte möglich find-an einer jo anerfannt vor= 
züglichen Qualität; vergeht nicht, Nofade Hemdenitoffe find garantiert beim 
Wajchen nicht auszugehen, auchu nicht von der Sonne oder vom Schwigen — 
alle beliebten Hemdenjtoffmufter in jeder deliebten Yarben=stombis 

nation, 36 Boll breit; für Männerbemden, — — Haus 2390 
tleider, ——k——— etc. —* ſpeziell, die Yard zu..... 





den; aber hier, nur in unvollſtändiger Größen-Auswahl, ſo lange Vorrat 
* zu dem allerniedrigſten Preiſe von allen — Auswahl zu 


— — — — — — 


Hier iſt eine —— bie — zu erwerben, bie Ihr wünſcht, zu bedeu— 
zluſen, Lin— — —— — ——— ———— — ———— —— — ⸗ 


tend herabgeſetzten Preiſen. Seide für jeden Zweck, für Kleider, B ul 
Kleiderſtoſle: Spart A Dion Waſchſoſe redunert 


gerie, Mantelfutter, einfache ud fanch) Getvebe, bedrudte Novitäten etc. — 
Vaſement Baſement 
äumte Huckand— 
Baͤſement — 


einſchließlich Satins, Radiums. Taffetas, Gros de Londres, fanch Plaids, 

Streifen, Crepes de Chine, helfe und dunkt le Farbenkombinationen, 360 und 
54göffige hübeſche Nuveliy Plaids in | ner, feine Qua Beine Dualität Kleider Bingtam in 
einer Auswahl der neueiten Karbens | tät, ae. für 10c einen ausgezeichneten Sortiment der 


Se. ımd alle beliebten Karben der Saifon; 8* 50 
40 Zoll breit. Ihr findet ſie ſonſt gewöhnlich zu — 
$3.! 50 martiert Ganz ſpeziell hier für Mon— 1. 85 bi 
er = gen — bie 
RE DO ' Sn verläuft, —— Gana Ei m. Bi 3 und Ched8, für lei 
Nombinationen der Catlon; borzügs "peziell Moin be —reſien Plaide un Chee ur Klei⸗ 
liche haltbare Stoffe; MB ON, der ufie., ganz fpeziell für ' 9c 


yung beifer als die 54 und $4.5 
Seidene Sonlard: ie a r St impfe u * m il { 
Son ards sa Stffe; dien fü a l Strumpfi NIETN PTEDE 0 erier 
Diiiies-Stleider uſw. änder ontag, Yard zu..... 


2 fir Montag, die Mard zu. 
Die ideale Seide für Krübjab Wert e , 
Die ideale Zerde fur Frühjahr— a a |: — 
gut 31.75; Montag, die tücher | 
z Reinfeid, Taifetn» 


bernde € F und Sommerkleider, viele neue und bezau— 
bernde Entwürf e, große, mittlere und kleine, 36- und AOzÖll. Novelty Klei- a — z : 
M All Effert⸗ 5 Yard zu s * 3ebl. hohlge- do Witfon Bros. Wilſon Bros.' ſeidene nahtloſe Halbſtrümpfe für Männer — eine vor 
duſter, Allover⸗ ekte u. ſ.w, weiß und bief- band mit fancy fäumte Damalts der er Voiles, i in hellen : und ıd Duo 1 : £ 21.222 os — 
b. bedrutckt ; en m, Su e FEN Satin Streifen ır. Tifchtiicher 72x72 green ———7 züglide Auswahl vası fanch geitreiften und „Eloded” Muitern — 
far . bedritdte Entwürf e, mt. bis 53.25, Nard 42351. ganzwollene Serge in zu Sireiien Zifhtücdher, 72x72 i bentom- ou —* 
populären Scattiernngen von — ebentes en Farben, gute Farbenkom in jehtvarz, braun und grau — fpeziell für Montag ce 


Zaffeta u. Meſſa 3 ausgezack⸗ 

afſfeta u. Meſſa— e xrunde, 72x72⸗ —I das Vaot 

Braun, Navy, binationen; ein ausge 17e DON PORE TE NE une rne sea ung 
seichneter Bargain, Pd. 


Gopenbagen, . Hne Ders Bein J — BR göll, Silhtüger— 
ri 8 3 = 3: in beillen ır, Dunts — fpeziell 
Grün, Wein und chwarz —— 1.97 
36zöllige Kleider 36zölliges unge— 
und Wrapper|bleichtes She et, 


ß : len sarben, 4 bi3 
fponged und geidhrunfen; eng: — 
ard 17e — 
Korſetts | | 
Bercale, jehr gute | ng, gute ſchwere 
Auswahl vondeu⸗ Quali tat. gum 


gewebtes Twill, Breit, 9 
Gin auted Sorti. 
— — — Unfertigen von 
ftern, füc- Kleider, 8 


Plaids8; die beriihinten Sing’S Kleider, die fire $30 bis 845 verkauft wur— 
tierten reimvollenen Garen, in 


den verichiedenten modernen Twills, in leichten, mittleren nnd 
fdweren Sorten, 54 und 56 Zoll breit; eine pradıtvolle Auswahl; 
in jeder Begie- 
50 Suafit ten in ganz — 


........ . ...s 


Kolynos 
Zahn⸗Paſta 


Ganz ſpeziell mor⸗ 


Handtücher 


Skirts, 


— SHauptfloor, Mitte ——— 


3.50 Nov. Radium Taffetas Novelty J— 


Feine, ſchwere, reiche Qualit. weiche Beliebte Entwürfe und Farben, be— 
Glace⸗Appretur, ausgezeichnet für ſonders wünſchenswert für den 
Sommergewänder. 40 Zoll breitü — Sommer: reiche Jacquardmuſter, 


Reinſeidene, fancy geſtreifte und „Gloded“ Salbitrümpfe für Män- 

ner — in ichhwarz, braun und gran; leichte Fehler, aber jie f sie find 

faum zw bemerten; doppelte feidene Lisle Sohlen und 

Tops; reihe ichwere Seide, $1.50 Qual., morgen zu. ... C 
Bear Brand Strümpfe für Kinder, 


die am jtärkiten gemadie Corte — 
leicht ur. mitteljchtver, nabtlofe baums 
toollene Strümpfe für Kinder; Ses 
conds der 2öc und Zdc Qualitäten 


alle Größen; fpeziell für 15 
Morgen ZU NUT oo eo einen c 





Elegante Blufen von feiner Seide Crepe 
de Ehine und Georgette in geblümten 





Strümpfe 


50€ — Seide * * * — a 
Scemifafhioned feidene Lisle Strüm-> 


= Eintäufe don . oder darüt Gejalzeite 


Peanuts 


mercerizch 


Seide - Erſparniſſe 


Baſement 


Einfahe 30:30. Dupfer Tatmeal | Nette Muiter, mittlere und helle 
Qapeten; populäre Karben; 59 


Farben, fir Schlafzimmer, Korridore 
Corten; nur mit Vorten ber= und Stüchen; ivert da& Dop= 1 
fauft; Rolle zu pelte, die Rolle zu .. i * 


* * * * J — * * 3 
ſchön bedruckte Entwürfe, Blumen- Satinſtreifen, karrierte und Block— Barh gu Mujtern, wie abgebildet; S.ipover Me 
mufter auf fhmwarz marinch! Gfiette: — a & ze ae 44 Muſtern, wie abgebildet; Saipobver Me— 
rine an, fekte: marineblau, braun, grau Drei Kiſten Fabrik-Reſter von feinen Selle: der Hals d mit | ment von Korfetts 
Weit ar Motor = 39.99 ete.: 3de5öllig; errtra feiner Ghif- Mohair Brilliantines, der populäre innerftrüntpfe, a ug * Ag sn a7 von ausgezeiänes 
Eve 2 29 fonfinifh, wert $4-.00;5 — u * —5 bauımio zpigen,;, lange un urge Aermel, in J jen Stoffen, mitt Bi nn (Gifte Eee ; es 
? * de ff mit. Jalıımo, Yril, u Ö en Stotten, | Bettüchern, Slipe a ichtes mich 
Yard zu... | die Yard zu Krühjahr- und Eommerfleider-Stoff, len ır. Top a Braun, Rofa ufo, Größen iere Wüfte, bier | m on 2 chern, Ip, pfe für Damen, leichtes Gemicht 
ö berühmt wegen feiner Haltbarfeit, in Nenders, ſo Kur = 2 a ale D Strumpfhalter, — W rabpers uſtw., Matra gen -—Be— viele in ſchwarz und braun doppelte 
— be nn —— guter Auswahl von Farben; Längen fie verhalten, tvea. | 36 Dis 44, Werte rangies o Set Größen, | für Montag die |zügen uſw., die Sohlen, High jpliced Knöchel, ſeamed 
= r Reib 54 = s c any Jezie * n u B 
bon 112 bis 7 Yards. Reg Ale Be. mi 13c Seifchfarbe, Visaue, Navy, Shtwarg, | zu an... TTe | Yard 113e Yard Le | Bad und breite welt Garier Tops; 
Sams ete. —— ab fi et T5e Werte, Montag, Hard zu ven bi? zu $5. Morgen zu... 2z3zu. ..... V2 Subſtandards der 50c Sor— 13e! 
7) ge iefert ten, fowweit jie reichen, zu .. c 
2 f — — — N .- ® * * w — ⸗ 
er — — * e Poſt- oder Phone-⸗Beſtell Futterſtoff — iD h; 3 R —— 
ageheſfert. stein sort der Phone-Beſtel ungen. n er a0 d f ID d ten ; gun e ' 5 
— Geſtrickte Wriſt Can⸗ 
am Reine Frucht und Rohrzucker, National Preſerve Co.'s 30 zöllis. * ’ bas Handfhube für | 
m Y Ihmnrier Catre i —— 
Net lad 9 06 S 15 ſchwarzer Sateen, rei— — F * Ama n 2 1} R } 
J (ed Ri E Nr. 10 Größe Büchſen a c | her glänzender Finif Schr ſpeziell für Montag — Friſch geroſtet und gut Friſch gebacken, aus den rein⸗ zes Pan für | er) vs 
* firſiche Freeſtone, in dickem Syrup, Nr. 2 Größe Büchſen, hir, Dlogmerd, Unters in unſerem Baſement (mur geſalzen — (2 pid. ſten Ingrediengien gemacht; — Fee | PA —— — Zehnter Floor, Dearborn Straße 
die Auswahl, ſechs für C TOde, ourden 12 Zlaſchen an jeden Kunden) an einen Kums (nur 4 Bfund an jeden Kun— 8. — BRETT 2 
400 W c : 2 > folange fie rei, 12 hi zübſche T t —5 b Tapet ü 
as . 0 1 ** —die Pint-Flaſche den), das Pfund den); in unſ. Baſement, Pfd. hen, fveziell .. JE — sis e Tapeitey umd zweifarbige Tapeten für 
Cam —— — art Reiner Galifornia Jam; Barlor und Ehzimmer; reguläre 70c 49 
as Ram, fortierte Ylavors, | I in 1 Bund und zwei In: Sorten, jpegiell Montag die Rolle zu .. c 
forgfältig verpadt in 1 Pfund-Tins; | zen VBüchjen verpadt — fpeziell für on Sr * * ⸗ 
fpeziell fiir Montag zu Montag offeriert zu % % D Waſchbare gefirnißte Tapeten für Küchen 
| ni tag iert 3 oder vadez mmer nur mit Bands ver⸗ 
—— J = 
ai — Bafement - —T ne Pe Dual. reinſeid. C fauft; 12 Rollen an jeden Kun. = 
s d —— Eine hochfeine Kollektion v von Damen» | ne ai — Be —— ae zone de Shine * den; gewöhnlich 49c; Rolle : zu. C 
dedenht wiepiel a r oren könnt, 7 zu - ve eu) | Mänteln und Gabe3 zu bedeutend | ende, Dem En Der neneft Sommerjchattieruttes Wei PETERS Vekorative Bands für alle Zimmer; ſpeziell 
| orue du de | voduzierten Preifen, in den pobuläs | gen, einjchl. weiß, pink, fleifhfarvig, ee 2 X in aM «font Die Bart 
Gruppe am Montag zu —* Moden, iin ausgezeichnet fidh tras — zu. Role, Coral, Apeicot, 2 für Montag markiert die Yard zu 
F * = ‚ Zurquofie, Peacock, Covenha— 
finden, biele —* biel nendem reinwoll, Bolo, woll Velour, | gen, Velgian, Steel, braun Henna, 
went ; ht hir, zu bar h | t höher markierte Mor — 7* und Seide Moire mit großem Kragen, | gade, Maige, Mile, nabb, [wars etc. 
di Helegen heit Vers ı a une IBaefütte o Moos Ö erade Die Seide te she mim ht 
30 l 4 u Auswahl | “ BPPN.: en auch, a f, Kleider, Waiſis⸗ Lingerie, 1 15 
“ iſchl eßt er — 2 eifſungen,“ Ri bis etc. ſpeg. marliert, die Mo. J 
ebnter Floor, —— umſchließ herort 
der nur für Barge 
mie viel Ihr ſparen könnt. 


Ye : zu $25, außerordentl, nase ce . Seite, ein» 
SHerabinllender Rand und 8 : niedrig mare 9 9 lieh, ChHiffon, Tafietas, „eu 
aufnedrcht e Hand Wi I PR N 9 tiert, bier zu tin Meſſalines, Louiſines, Fon— 
belle, ſchmale Sailors — lards, ete., einfache Farben und 
Potes und Tiny Turbans faney qeitreiit, Zarriert, Wlaids 
von Milan Hemp umb Suite — Ein be und hübih  Deorudte Gutwürfe, 
fanen Strod merfenswerte Dfferte 37—36 Zoll breit, Wert bid an 

: ; 2 in Serfen Suit3 für 82.50, ſpeziell — 1. 27 

in allen beliebten Farben. Damen in den belieb— die Yard zu. 

Jeder 45 lenlich 5 ar ten Tuxedo und ge— 2000 VYards feiner Chiffon Seide Warp 

— —— —— | foneiderien Modellen, | Dreh Kovlin, ein bollit. Sortiment bon 

eine kleidſame Faſſon in reimmvoll, Serie, mit | heilen und dümflen Farben, einfl, von 

jo eier verichtedenen <es | Gürtel u, Zafdı en, it | fhwarz umd weiß, 36 Boll breit, beifer, 

lection zu finden. Werte Covenbagen, Velgian, | glünzender Finith, feines Cord Gewebe, 
| bis 2, — Er⸗ 

Jſparniſſe für 


Heather blau ı. Wis | gewöhnlich zur $1.29 berfauft — 73€ 
die Darb ZU ....... 
tag, au wirllich. Bar⸗ 9 97 
ag, * 72 
u. Sri au ” aläı izend, Ivory, 
hübſchen Blumen in Chambray Herb it braun, 
zug zn onEmiemen — Tafben im Tontraftie | Naby Ar. fhiwara, 


fhungen, Gr. für Das 
Scide Warp Gantoı (Greve, ſeſt ſchwer, 

Atraltive Blumen | ' Pine, grau, Pelis 
er = | > bam u # 
eifeftwollen Harbenfom» L wWtäddenfleider, befegt Bamboo, Nad,e 
ipeziell — 4Te renden Farben, viele | 38 5i8 40 Soll SE 
Re 

! 

| 


r . 
4 


Dies ijt ein Laden auft und verkauft. 


zeigen, 


ca —— ae en nu dm LS EZ 6 u) 


Hanshaltungswaren jeder 2 Art zu 
den niedrigfien Preisen Jeit Jahren 


Achter Floor. —— 


— uns 


Wohnzimmer-Suite, Web Konſtruktion, volles Spring-Geſtell, loſe Kifſen, 
V mit Velour überzo— 
gen, Daven port, 

$125 Wert, — 

”9. 98. Stuhl und 
Schaukelſtuhl, 875 


Wert, ſpeziell zu 


Kl 


KG 


EBEN 7 z u; * 


Sieben Stücke Speiſezim— 
mer Suite, 6 Fuß, 483öllige 
Platte Ausziehtiſch und 6 
Lederſitz Stühle; Walnuß, 


Mahagoni und Eichen; wert 
$100.00; nur “ 


Geilügel Nek, 2zöll. Maiden, 
150 Fuß lang, 3 Fuß 
bob, 3.39; 4 5. 5.4.69 


Gorrugated AbfallEimer — ntale Fencin 
dicht fliege der Dedel—ınit | | Drnamenta ® 8 


Bail, 5 Gallonen: 85 | — grau angeftrigen; 
Weihe Porzellan — — Größe zu c | 36:3Öllig, ber Sie 
— fann an Eurem Kücdentifch — En RE 
| angevradt werden; macht fbit —— —— ——— mur.... 
Fat || rein, neu und fanitär; leicht zu | Und Soläivert — die 
Taſchentücher reinigen; zeripringt nicht; "abfolut | Gallone zu 


246 43 | > a tabe dem 

Schlihht weine Hohl- erite Qualität zu Mabeau DEM| Stapı Gartenrehen — 
390 % ⸗ 9 i c »5 sie Boits 

tuchgeug, 17 Zoll geſäumte Männerta— Rreife für Seconds; feine Boll | 19 Zinfen, au 


-eit tar te 20 Ns Se e i oder Zelephoitbe ftellungen; regu⸗ eo 
breit, echtfarb. roter Vorder (mur 20 908. Pinentüder, mit %- lärer Preis $5; Spaten, „D“ Griff — 
Grenze) ; die Qual., die ſonſt zöll.Saum, volle Gr., 1,000 reichen, zu Stahl Blade, zu 
zu 15c berfauft wird; jehr quch Damentaſchentü— 


haben die 
Tie-Back Salhes, vlea— 
ted Elirt, Sr. 6—1A 
J. verlauft Di8 zu $3, 
Montag 

RT. . 


inen u, Mädchen, ein 
mei, Erepe artiges Gewebe, Hell und 
sweine mit mehreren Kleider — Gin ern en 
Dinationen. um BBige ' mit Collars, Cuffg u. | Henna, Belgian, 
vopulären | breit. aewö sbnlich 
Sutfutterftofie, ſchwarz 


und weiß, ſpeziell 13 


Hüte werden koſtenſrei garniert, 
aus der — * Quas 


Congoleum 


mit einem ſpeg. Oel waifer- 
morgen offeriert zum Wert, Mort- 3 


$1.75, marlicrt 1. 
Montag, d. Yard, 


Schweres leinen« 


Handtudhzeng «5:5: 


Edhtes Congoleum— 


Shinola 
Schuhwichſe 


in weiß, braun und 
ſchwarz (4 an einen 
Käufer, 10c B 
ganz ſpesiell für 40 
morgen, zu ... 


Hemden 


31 dunkle Madras— 
Männer Hemden, ge— 
lireifte Mufter, umleg- 

a | bare Weihe franazöf, 
8450.00; | | Kurs, alle Gr., zur 
Yı . 2 außergewöhnl. 


Amerifaniiches Walnuf Bettzimmer Suite: Bow End volle 
Größe Bett, Chifforette und großer Dreſſer; extra gut gemacht 
und elegant finiſhed; 


gewöhnlich Jerie 
Wert — 


. Garten Gultivator, 10söllige 

Ipeziell, morgen in unjerem a ie = beftidt, Mad, verftellbar -- 6) fl } 
2 gs echs für 256, 

Baſement, die Yard bad 50 


Muslin-Unterzeug 


Electrie Molded Garten- 
ſchlauch — jede gewünſchte 
— —— vaſement 
Weiße Unter⸗ 


Molded Gummi Gartenſchlauch— Länge, regulür 25c— 16e 
in furs en Längen geluppelt; 9e | fpezicll per Fuß zu.. 
fpesiell per Fuß Reines actoaftes 
töde für Das 
men,  Flounce 
nit Nuffle aus 


Sherivin Williams’ | | Dcl, 
feiner Etiderei 


dicht, beliebte Muster; 
quläre T5c Werte; leicht * 
lerhaft (keine Poſi⸗ od. —F 
* Rei E B n F O 
Preiſe von | a z 2 it.; (Bafement) ; Ot.- 


239.98 Arbeits-S Sch u h e 


— — vBaſement —— 

Für Männer, die Schuhe für Arbeit auiser- 
bald gebrauchen, ift diefes Ereignis bon 
großer Wichtigfeit, denn fie Lörnnen fich 


Spule 
das Schuhzeug ſichern, das ſie brauchen, J ze 
zu einem ſehr niedrigen Preis — dieſel— 
ben ſind dauerhaft gemacht von 


EI 3er — — RE 


07 77 
TTTTTNI — 


Golden Eichen Rahmen Geſtell, Imita— 
tion Leder Top, Spring Konſtruktion, 
weich wattiert, gewöhnlich 325.00 — 
morgen 


Das Unterzeug 


Baſement 


Panels 


Sectional BVanel 
Spißbengardinen, 9 
Feine Qualitͤt | Soll breit, weiß, 
: TH iborh oder ecru, 
gerippte baumw. pübihe Mufier — 
Union Euit3 für 4öc Werte, 
— EI Seltion zu 310 
Damen, niedriger 


Hals, ärmellos, 


Kurzwaren 
Nähſeide, 50 Yds. Fe 
Spulen, ſchwarz u, 
alle neuen Schatt,, 


Beinfamen Ber. St. Regierunas 
Corrugated Aſchkanne, 
verſtärtter Boden, mit 

dicht ſchließend. Deckel, 
27 Gallonen, zu 2.98; 
Rubber Set Farben⸗ 


pinfel, 3raöll., Mies | : 30 Gallonen — 49 
tall gebundene chine⸗ en... au nur ... 


| 
Farnilien Farbe, Die | nur 


Ballone zu | 


3.15 


Klichyentiich, gebolzte Beine, grofie 
Platie, Geitell 
aroße Schublade, 
morgen offeriert 


ſchön finiſhed, 
55.00 Wert — 


Stahlrohr = Grid, Drop Seiten, Pinf 
Spring, Gröhe 2 Fuß 6 Zoll bei 4 Fuß 
6 Zoll, jtarf gemacht, Finifhed Vernis 

| Martin oder Ivory, 39.50 
Qualität, morgen zu 


Kappen 


00 Anaben-Kap- 
ven bon reimsoll, 


Hodfeiner Tun- 
lität Iohfarbig. 
Suede Kalbleder Stoffen, 
— mit Leder | fütt,, binten plea- 
Bellow Zungc— tcd, reg. für $1.50 


bequemer Kufs vn alt, Te 
peztel su, 
form Leiiten — EN 


Euff und Spiken 
Knie, gewöhnlich 
48c; Montag fpe= 
ziell zu 27 

J— 40 
Gerippte baum— 
woll. Leibchen für 
Kinder, niedriger 
Hals, ärmellos u. 
kurze Aermel und 


Seide ge— 


maſſive Lederſoh- 1 * 

in, StandarTerry Cloth 

Serew Reinfſorced, 

alle Größen, von Terry Eloth, gro⸗ 
6—12, folange be Auswahl don 
der Borrat an: Miftern u, Karb,, 
bält, wirfl. $3 wendbare fchivere 


Werte Mons Qual, 95c 45 
Mt, Pard c 


le 


ziell zu nur 


1 


fnielange Beinkleider, mit Spigen bejeg- 1. 
tes und enges Ainie — Eure 10 Darin, = 
Aus 4 z 3.5 a 
Auswahl für morgen fpe- C ——— 1.17 


Flanell 


7zzöll, f'ey geſtreifte 
Duting Flanell — 
nefließt an beiden 
Ceiten, mittlere 
Echwere, pink und 
baue Streifen, — 
ganz ſpeziell am 


Montag d. 860 


Pard zu. 


Sardinien 


Mufter-Spikengar- 
dinen, biele paffen 
sufammen, Filet 
Nottingbanıges 

. Dis au 


273 


beje&t, wert 8öc 
— Montag, jehr 


mat 63c 


Blosmers Für 
Danien, fleilchs 
farbig oder tveis 
Ber Kambrie — 
große orten; 
elaftiijh am 
Sinie; andere 


fordern 50c dafür — ſpe⸗ 
ziell für morgen markiert 


zu nur 


fifhe Borften, au | 


De: | 


Fertin gemiidte | 
Hausfarbe; Montag | 
die Gallone zu Lisk Waſchteſſel, 
Blech, Kupferboden, 
ALLAN feite Griffe, zu 

6 bei 12 Fuß Gardinenftreder — | Lan Movers, 8- zoll. 
nickelplattierte Pins — rad 3 Meffer, 
fpesiell au nur zu nur 

6 Quart ——— Bräfernentef- 14301." Ball 


jet, Mower, 
zu nur 

3. Quart Wearever Stew — 
mit Deckeſ, ſpeziell zu Hartholz Garten⸗ 
nur . ſchlauch Reels, ſpegz. 


t.2onis 
7 Onart Wenrever Aluminium |6 Quart Ihiwere Bled-Gich- Auvit u 


Etod Rot, nrit Dedel — 1.69 Kannen — fpegziell zu 45€C | Sub. White Te 


zu nur nur Lead, Pfund .. 


ſchweres 


Treib⸗ 


Aed Secal Er Louis 
Bleiweiß HF reinenmt 
eeinſa* gemahlen 


— das Pfund] 9; 
4, 29 zu nur 123€ 


Bearing Zaren | 
3 Meffer, 
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BKatbrin | 


KIT DD 
Roman von Georg Engel. 
(Copyright, 1921, By Twentietd Century News Features.) 


naar 


(10, Fortfebung.) | Bor diefem Angriff indeffen | 
„Gott,“ erividerte der Krämer und | TGellte Here Quandt zurück, bis Ri 
drehte vorfichtig die Ianae Tonpfeife mit feiner Mähne beinahe das Wo 
ztoifchen feinen Fingern, „ich bemerkte | gelbauer von dem Fenſterriegel ſtieß, 
es ben Herrichaften bereits, feit dem | Dein er fürchtete mit Recht, fein Ans 
feligen Hinfcheiden der Frau und bei | —— tonne bor ber Dorfjugend 
Hleinen Kindes hält man fid) in dem | SHaden erleiden, 

Haufe fehr zurücd. Fräulein Kathrin! „sh bitte," jammelte er fich, „ih 
toirtichaftet herum wie früher, und Bitte — was münfchen Sie, Herr, 


, Chicago, Sonntag, den 15. 


feine Faffung miebergeivonnen. Er 
bi die Zähne zufammen, und da nie- 
mand fein Herzflopfen vernehmen 
tonnte, warf er in einem verächtlichen 
Zone hin: 

„Klatſcherei!“ 

„Nun, nun,“ wand ſich Herr 
Quandt mit der Miene eines Man— 
nes, dem von dem Getriebe der unbe— 
deutenden Menſchenwelt um ihn her— 
um nichts verborgen bleiben kann, 
„warum ſollte nicht etwas daran 
ſein? Sie iſt ein hübſches Frauen— 
zimmerchen mit Lackſchuhen und Bil— 
dung, und — ganz unter uns —Herr 
Sell iſt, wie Sie wiſſen, ein Streber. 
Kreistagsvorſitzender.“ ſprang er 
plötzlich auf das vorher Geäußerte 
zurück, „wem würde es nicht ſchmei— 


den und einflußreichen Kreis durch 





abends kann man die beiden in der Steuermann Swanegel? Es hanbelt | 
Stube zu ebener Erde faft immer |Tich ja wirklich nur um ein Tiebevol- | 
unter der ariinen Campe fiben fehen, |1e8_ und erfreuliches Ereignis, auf 
wo dann beitändig ein Hümpel von da8 ich ergebenft Hinmweifen mollte. 


gewiſſeFamilienbande einzuführen ? 
Ueberbieg,“ jpielte er als ftärkjten 


| Xrumpf hinterher, „ber junge Herr, 


cheln, jih in einen Tolch wohlhaben⸗ 


Mai 1921. 


(Nummer 20) 


Emanuel Quandis Laden die Hüllen ſelbſt nicht, ob ſie ſich über die Er— 
ihres Schickſals ſo zudringlich gelüf- öffnung des Ottonen freuen oder 
tet wurden, ſaß Kathrin, mit einer |grämen ſollte. 
Näharbeit beichäftigt, in dem großen) „Warum denn?“ fragte fie nur 
Lehnjtuhl vor dem Tenfter, und raſch. 
Martin Gerloff, der dicht neben ihr | Der Dttone rüdte auf feinem 
‚Plat genommen, mußte mit Verivun= | Stuhl, und fein bartlo8-anbetendes 
derung feftitellen, mie die fchlanfen | Geficht fuchte verlegen den Boden. 
dinger des Mädchens an einem aro- | „Aa fehen Sie,” fammelte er fich, 
ben et —2— | 3 * ——— —* ich mein 
en, in deſſen Ecke ſie einen roten Studium nicht ſo betrieben, wie es 
—————— anbrachte. Zwar beugte eigentlich ſein ſollte. Dazu war mei— 
ſie dabei das dunkle Antlitz zuweilen ne Aufmerkſamkeit zu ſehr durch an— 
| über einen Bufch von Blutrofen, dem | dere Dinge beſchäfligt. Ganz und 
ſer eben vor ihr auf dem Nähtiſch nie- gar,“ fügte er noch an, und ſein Blick 
dergelegt, doch vermochte das offen- kletterte zaghaft an der Sitzenden 
bare — — “ an empor. ‚Run 3 gilt es ie 
dem Starken Duft, die immer wieder | len, und da3 toill ich ein paar Wochen 
in dem Studenten auffteigende Frage | lang in der Auhe und Einfamteit 
nicht zu verfcheuchen, warum das |unferes Gutes verfuchen.“ 
ıTchöne Geichöpf fi und ihre Fertig: | WIS er fo fprach, erfüllt von einer 
teit fo bedingungslos in den Dienft | Bewegung, bie der ganz bon. einem 
= —— —— —2* Wunſch beherrſchte junge 29— ar 
ne3 jtelle. Denn da® Tuch aehörte | weniq verbergen fonnte, da mur 
| doch ficherlich dem Räucherer. Immer | die aufhorchende Kathrin von Mit 


Büchern zwifchen ihnen liegt." Der | Ste müffen nämlich mwiffen,“ fuhr er die Grünmüße, der Dttone, bringt 


Künftler zucdte die Achfeln. „Sch bin 
ja au) für Bildung,“ mwiegte er das 
zotbufchige Haupt, „und habe dies, 
ülaube ich, in meinem bewegten Qeben 
betviefen. Aber an Herrn Sell ift ein 
Etüd Schulmeifter verloren gegan— 
gen. Und dann — zu einer richtigen 


| 


mit größerem Nachdrud fort, obwohl 


jer alles weitere in einem geheimnis- 


vollen Flüfterton von fich zu aeben 
juchte, „es fommt auch manchmal ein 
junger Mann in? Haud. Bon den 
Grünmübßen. Ein Ottone, Herr Stu: 


Unterhaltung reicht e3 nicht mehr bei | 
ihm. Denn feit dem Irauerfall tut | 


er faum noh den Mund auf, Auch 
befindet er fich viel auf Reifen. Sonft 


| 


würde er geteiß mehr Gewicht auf | 


ba& Gerede Ieaen, das hier über ihn 
und das klein Mädchn umläuft.“ 

Seht marf Bob Eiwanegel dem 
Künſtler einen befonders finfteren 
Blid zu, in dem jtand deutlich ge- 
fchrieben: „Du biit ein Efel.“ 

„Was ift das für dummes Reug?” 
fragte er hodymütig und fehüttelte 
drobend die Zauft in der Tafche, 

„Lab doh Herrn Quandt erzäh- 
Ien,“ verivies Frau Gertrud Kohl: 
zaufch neugieria, „er weiß feine 
Worte fo Hübfch zu Teen.“ 

„a, aber es ijt Blech,“ beftand 
Bob hartnädia. 

„MWohlauf, Kameraden, aufs 
Mferd, aufs Pferd,“ flötete hier der 
Dompfaff milde dazmifihen und plıt= 
fterte feine rote Bruft auf. 

„Lieber Himmel,“ nahm Herr 
Duandt den abaerifienen Faden wie— 
ber auf, „die Anficht des Herrn 
Steuermann Sivanegel bedt fi ja 
im Grunde mit ber meinigen, wenn 
er fih auch zumweilen etma3 jeemän- 
nifh derb auszudrüden beliebt. Ich 
bin natürlich über folches Gefhwäh 
weit erhaben und dulte e8 in meinem 
Laden keineswegs. Aber die Heinbür- 
gerlichen Leute in Ilhlenhus, meine 
perehrten Kunden, find darin etwas 
zurüdgeblieben. 3 läßt fich nicht 
leugnen, die meiften finden e3 unpa] 
end, weil Herr Eell fich feine rich- 
tige Wirtfchafterin ins Haus nimmt, 
fondern mit dem hübfchen Fräulein 
dauernd unter einem Dache lebt. 
Einige aber tufcheln noch viel 
Schlimmeres.“ 

„Das iſt ja eine Schweinerei, 
brach Bob wütend aus und ſtampfte 
auf den hart getretenen Boden. 

Aber er meinte damit nicht das 
Gebaren des Räucherers, ſondern die 
Dummheit und die niedrige Denkart 
der Uhlenhuſer Fiſcher ihrem Wohl⸗ 
täter gegenüber. Herr Quandt jedoch 
zog die Beine an, denn er fürchtete 
getreten zu werben, dann bdienerte er 
verbindlich. 

„Sanz meine Anficht,“ -beichwich- 
tigte er und hob die Pfeife forafam 
in die Höhe, damit fie ihm von ber 
immer näher rüdenden Frau Kohl: 
kauf nicht zerbrochen würbe. „Und 
außerdem, die Menfchen mwilfen nicht, 
was ich weiß. Nein, nein, fie haben 
feine Ahnung davon, denn fonft wür- 
de man bie ganze Sachlage erheblid) 
anber3 beurteilen.“ 

„Dann jagen Sie gefälligft, ma 
Sie willen,“ brummte ber Steuer: 
mann barfdh, trat auf den Krämer zu 
und made Mient, ik am Modira- 

ale 


“u 


— 


In die blane Luft hinein; 

Den Frühling ſetzen ſie auf den 
Thron, 

Der ſoll ihr König ſein. 


(Zeichnung von Ludwig Richter.) 


dioſus Gerloff, höchſt feine und 
wohlhabende Familie. Der Vater 
Vorſitzender unſeres Kreistages.“ 
Was?“ ſchrie Bob Swanegel in 
heller Entrüſtung, obgleich ſeine ſon— 
nenverbrannten Wangen auffällig 
erblaßten, „was will der ſtudierte 
Menſch da?“ 

Kapitän Kohlrauſch aber pfiff 
plötzlich laut und erkennend vor ſich 
hin, und ſeine Gattin raffte ihr 
Graufeidenes ganz eng um ſich zu— 
ſammen, um dann dem Erzähler vor 
Spannung beinahe an die Bruſt zu 
ſinken. 

„Entſpinnt ſich da etwas?“ hauchte 
die Kapitänin erregt. Ihre zwinkern— 
den Aeuglein verſanken dabei förm— 
lich in den ſie umlagernden Fettpol— 
ſtern. Und ſo hoch war ihre Begierde 
geſtiegen, womöglich etwas über eine 
künftige Brautſchaft zu erfahren, daß 
| fie beinahe vergaß, mwte fehr eine fol- 
he Nachricht ihren Bob fchmerzen 
müffe Ueber die wahren Gefühle 
biefe3 Hochmütigen und alles beifer 
willenden Gefellen aab fich die er- 
fahrene Frau feiner Täufchung hin, 
ja, fie hatte oft heimlich da® um-= 
fangreiche Haupt gefchüttelt, ob ba3 
Pflegefind des Herrn Sell, daß jo 
unfinnig viel lernen mußte, auch die 
paffende Gefährtin für einen über 
See fchweifenden Mann abaäbe. 
„Spinnt fi da was an?“ ermun- 
terte fie troßbem ben bürren Krämer 
no einmal und brücte ihre 
gefährlich nahe an feine Bruft. 


‚Füße 


immer Blumen mit. Zuerft ganz we— 
Inige, ein paar lofe Nelken oder Rofen, 
‚aber e& werben immer mehr. Sollte 
| man daraus nicht einen ganz be- 
ftimmten Schluß ziehen?“ 

Hier richtete fich der Künftler zu 


Der Frühling freut des Meniden 
tb 


He 
Und trybt den Winter hinderiwerts 
Grgnidt die Erd, bringt Laub und 

Graf 
| Mit Frnditbarfeit blüyez alles dahı. 
Hausfprud. Zürich 1655. 


feiner vollen Höhe empor und fuhr 
lich meit außladend und in ftillem 
Triumph durch den roten Haarbufc). 
Allein wie warb ihm, als der Gteuer- 
mann, dem der lebte Yaben ber Ge- 
|duld riß, ganz dicht vor ihn hintrat, 
um ihm in offenfter Verachtung in? 
Geficht zu blafen: 
Ihnen 
? 


„Was Tojtet 
Schmierjeife?“ 

„Wie? Was? Schmier — —? 
—2* Sie vielleiht damit andeu= 
en — —?" 

„Daß Sie ein „altes Waſchweib 
ſind,“ nickte Bob mit zuckenden Lip— 
pen. Und bevor ſich die himmelblaue 
Bank noch von ihrem Schrecken er— 
holen konnte, kehrte er ſich ab und 
ſchritt entſchloſſen auf das Räucher— 
haus zu. 

„Bob, mein Junge,“ rief Kapitän 
Kohlrauſch warnend hinter ihm her. 

Allein der Ermahnte ſchüttelte nur 

trotzig und ſeiner ſelbſt bewußt das 
furz gefchorene Haupt. Eine Minute 
fpäter ri er bereit3 Träftig an bem 
Klingelzug, ohne e3 felbft in diefem 
wichtigen Abfchnitt feines Lebens 
unterlaffen zu lönnen, einen fpähen- 
den Blid auf den im Sonnenlicht 
funfelnden Meffingbrieflaften zu bef- 
ten. Und richtig, unter dem Behälter 
mar ein nagelneuesSchild angebracht 
mit ber Auffchrift: „Die ‚Haupt: 
büros befinden fich in ber Stabt.“ 

„Er wird immer guanbiger.! ber 

urteilte der Sintzeien ‚achjelgudend 


8 
— — 


bei die 


3— 


wieder mußte der Ottone auf das 


weiße Linnen hinſchauen. Auch Kath-⸗ 


rin heftete zuweilen unter ihren ge— 
fenkten Wimpern einen flüchtigen 
Seitenblick auf ihren Beſucher, und 
abermals empfand ſie ein leiſes 
Mißbehagen über die Heimlichkeit, 
die zwiſchen ihnen waltete. 
lonnte das nur geſchehen? 
nicht etwas ganz Abſonderliches, 
daß, feit fih der Student fo ehrbar 


in dad Haus des Räucherers einge: | 


führt hatte, wie auf Verabredung 
niemal3 mehr von den beiden jungen 
Menfchen jener eriten ftürmiichen 
Annäherung ermähnt wurde? D 
findfiche Vergeffen auf der Fiegel- 
mauer über dem modrigen Waifer 
war augaelöfcht, fortgeichwenmt, als 
hätte e3 der fchwarze Strom mit fid) 
ind Dunkle und Uniirkliche aetra- 
gen. 

„Bochtüus, fiel der Nachdenklichen 
wieder ein, mährend fie heftig mit 
dem Fuß mwippte, benn fie ärgerte 
fih im Grunde über da3 Lügenhafte 
und die ?yeigheit, die fich in bieler 
rückſichtsvollen Verleugnung qaus— 
ſprach. So etwas hälte Herr Richard 
Sell nie über ſich gewonnen. Er war 
finſter, grob und zufahrend, aber ach 
— ſie dehnte ſich wohlig — es ver— 
lieh doch ſo viel Sicherheit, neben 
ſolch einem erbarmungsloſen Wahr— 
heitsſucher dahinleben zu dürfen. 
Und ſie wollte auch etwas von dieſem 
Mut auf ſich herbeiraffen. Es war 
das beſte Mittel gegen all das 
Schwankende und Ungewiſſe, das ſie 
mit Entſetzen immer von neuem auf 
ihr harmloſes Daſein einbrechen ſah. 
Ihr Pflegevater ſprach nie etwas, 
was er nicht meinte. Niemals ſtellte 
er etwas vor, was nicht wirklich in 
ihm lebte. Wo er ſich wohl im Au— 
genblick aufhalten mochte? Denn 
Herr Sell war verreiſt, und das 
Mädchen wußte nicht, wann es ihn 
zurück erwarten dürfte. Unwillkürlich 
prüfte ſie ihre Umgebung, ob das 
ſreundliche Zimmer auch völlig zu 
ſeinem Empfang bereit ſei. Darüber 
vergaß die Emſige beinahe gänzlich 
ihren Gefährten und fuhr jebt wie 
ertappt zufammen, ala plößlich bie 
warıne Stimme be3 Studenten dicht 
bor ihr Taf wurde. Einen Moment 
ſetzte ihr Pulsſchlag aus. 

„Mein Gott,“ überfiel es ſie, „da 
iſt er wieder. Ob das nun immer ſo 
bleibt, und ob er mich wirklich ein— 
mal aus dieſem Hauſe herausführen 
wird?“ Und ſie ſchmiegte ſich enger 
in den gewaltigen Lehnſtuhl, als 
wolle ſie ihren Plaß mit allen Kräf— 
ten behaupten. 

„Fräulein Kathrin,“ begann Mar— 
tin Gerloff feſter als ſonſt, und dabei 
ſchüttelte er die Befangenheit, die ihn 
immer- ber Erwählten gegenüber 
plagte, ein wenig von ſich ab, „eiwas 
Schweres ſpart man ſich ſtets bis zu— 
letzt auf. Und es fällt mir wirklich 
nicht leicht, Ihnen dies zu ſagen. Ich 
muß nämlich auf längere Zeit von 
Da tat Kathrin ihre ſchwarzen 
—— 


Wie 
War es | 


a3 


‚leid erfaßt. Sie war gewohnt, allen 
Armen auszuteilen, leichtfinnig und 
unbefümmert darum, ob ihr au 
felbit etwas übrig bliebe. Und fchon 
| häufig war fie von dem erjchredten 
| Näucherer diefer befrembenben Ber: 
ı Schmendungsfucht wegen ernjthaft ges 
tabelt worden. Unerfannt Titt fie 
auch heute darunter, ja fie Tchämte 
\Tich, werl der qutmütige Burfche, der 
jo rührend an ihr King, ungetröjtek 
und ohne einen Hoffnungsftrahl von 
dannen ziehen follte. md deshalb 
warf fie eilfertig bin: 
„Dos it mirflich 
Gerloff.“ 
„Schade?“ fing der Student ihr 
| Bebauern aelpannt auf. 
Kathrin roch ivieder an ihren Blus 
men. „Sa, weil mit Shnen unfer eins 
iger Befucher von dannen zieht,“ ers 
Härte fie ehrlich. „Sie willen ja, wie 
I abgefchteden joir bier leben, und e3 
hat mich immer aefreut, daß auf) 
mein Pilegenater Vergnügen an Xh= 
rem Umgang zu finden jcheint. Sie 
| find jedenfall3 einer der wenigen, die 

er zum Wiederfommen aufgefordert 
bat.” 

Hierbei verfchmwieg fie freilich, .baf 

ihr die Aufforderung des Räucherers 
ftet3 unerflärlich geblieben, ja, ivie 
fie fih fchon oft veraeblih bemüht 
hätte, ich das rätfelhafte Verhalten 
des fonft menfchenleeren Mannes zu 
deuten. „Sein Willen und feine Bes 
Icheibenheit jagen Herrn Sell viels 
| feicht zu,“ dachte jie heimlich. Allein 
ihre Freundlichkeit hatte doch genügt, 
um ihren Befucher von feinem Stuhl 
emporzuzieben. Zmeifelnd trat er an 
den Nähtifch heran, und während das - 
Mädchen fich wieder ganz in feine 
Stiderei verjentte, da fragte Mortin 
Gerloff mit erzivungener Zurüdhal» 
tung, die heiter und unbefangen Eins 
gen follte: 

„Run, und Sie jelbft, Fräulein 
Kathrin? Werben Sie mancdhmal- bie 
leere Stelle hier imHaufe bemerfen?“ 

Da ftichelte Kathrin noch emfiger 
al3 bisher. Erſt riadh einer Weile 
Hang e8 unter dem gefenkten Haup 
hervor: 

„Aber gewiß, Herr Gerloff; Es 
ift ja für mich jo hübfch, Kfter jes . 
manben zum Blaudern zu haben.“ 

„Iſt es das?“ fragte der Student 
ungläubig und begierig zugleich. 

„Ja,“ ſagte Kathrin, von ſeiner 
zitternden Stimme geängſtigt und 
weil in ihr plötzlich wieder das Bild 
der verfallenen Brücke im Hain auf⸗ 
tauchte, „das einförmige Geſchwätz 


ſchade, Herr 





3X 


mit den Fiſchern hier draußen witrkt, 


wie Sie ſich denken können, nicht ſehr 
anregend. Auch wünſcht mein Pflege⸗ 
vater keine große Gemeinſchaft mil 
ihnen.“ — 
„Und Herrn Sells Weiſungen fol— 
gen Sie natürlich aufs firengfle?* 
erfundigte fich der Ditone.. 
„Seldftverftändlich,“ 
Kathrin, und .rungelte die Stirn. 
Seht wurde es ſtill zwiſchen ihnen. 
Etwas Bleiernes ſentte ſich * 





entgegnele 


8 
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„ 


ger allerlei Figuren auf die Platte. 
Deutlich zeigte ihm jenes hartnädige 
Schweigen, wie hohe Zeit es märe, 
Fich zu entfernen. Und doc fand er 
nicht die Art und Weife, fich zu tren- 
nen. Auch Kathrin wurde unruhig. 
Shnell und unregelmäßig ging ihr 
Miem, und ihr jcharfer Berjtand 
fuchte dringend nad) einem Ausweg, 
um tiejes läftige und drücdende Ber- 
ummen zu zerfprenaen. Richtiaq, da 
tte fie etwas entdedt. 

„Wie fieht eigentlich Ihre Woh- 
kung-auf dem Lande aus?“ erfun- 
digte fie fich plöblich, um irgend et= 
was gegen die lähmende Stille zu 
anternehmen. 

Martin Gerloff zudte die Achfeln, 
boch er hob nicht das Haupt. 

„&3 hat in der Mitte zwei mäd)- 
tige, viererfige Türme,“ berichtete er 
unbeteiligt, „und reht3 und linfs 
weite Seitenflügel. Von ber Rampe 
aus tann man durch den Park auf 
einen lub jehen, der mitten burd) 
das Gehölz hindurchfließt.“ 

„Das iſt ja ein Schloß,“ ſagte 
Nathrin betroffen und ſah ihn an; 
In’ihren ſchwarzen Augen züngelten 
unvermittelt die Funken der Sehn— 
fuht und der Begierde auf, „ein 
wirkliches Schloß.“ 

„So wird es auch von unſeren 
Bauern genannt,“ ſtimmte der Stu— 
dent ruhig zu. „Es befinden ſich 
Säle darin, in denen bequem vier— 
bis fünfhundert Perſonen tafeln kön— 
nen. Große, leere Gemächer mit ſpie— 
gelndem Parkettboden und alten Fa— 
milienbildern an den Wänden.“ 

Und wozu benutzen Sie dieſe ge— 
waltigen Räume?“ fragte Kathrin. 

In ihrer eingefangenen Phantaſie 
ſah ſie einen Wirbel von goldblitzen— 
dben Uniformen und weit ausgeſchnit— 
tenen Seidenkleidern im Tanz über 
die glänzende Fläche dahinſchweben. 
Diamantene Kronen ſtrahlten und 
leiſes Sporengeklirr läutete. Das be— 
törte das verlaſſene Geſchöpf, das 
nur von fern von den Freuden der 
Welt träumte. 

„Dieſe Zimmer,“ erklärte Markin 
Gerloff, indem er aufmerkſam und 
prüfend das Haupt erhob, „werden 
nur geöffnet, wenn in unſerer Fami— 
lie eine Hochzeit veranſtaltet wird. 
Sie haben uns ſchon lange nicht mehr 
gedient,“ ſetzte er errötend hinzu, 
dem ich bin der letzte, auf den fie 
warten.“ 

Die beiden blickten ſich an, feſt und 
fragend. Es war, wie wenn jeder in 
dem anderen das Verborgenſte er— 
gzründen wollte. Zu gleicher Zeit ver— 
nahmen ſie das Knarren der hohen 
Flügeltüren, die vor den Sälen des 
Schloſſes zurückgeſchoben wurden. 
Noch rangen ſie ſo ſtumm miteinan— 
der, da klirrte die Hausklingel in 
einem heftigen Riß, und gleich darauf 
trat ein lang aufgeſchoſſener Set— 
mann in die Stube. Ein hochmütiges. 
ſJelbſtbewußtes Geſicht ſchaute auf 
die Erſchreckten herab, um gleichzeitig 
ben kleinen Raum bis in die verbor— 
tenſte Ecke zu muſtern, als wäre es 


Anſprüche des unnötigen Eindring— 
lings ſofort auf ihre Berechtigung 
hin zu kontrollieren. 

Jetzt ſchlug über die Wangen des 
Mädchens eine verräteriſche Röte, die 
von Bob Swanegel alsbald mit 
Mißbehagen vermerkt wurde. 

„Na alſo?“ forderte er derb, wie 
jemand, der auf ſeine unumſtößlichen 
Beſitzerrechte pocht. 

Da raffte ſich die verlegene Kath— 
rin zuſammen. „Das iſt Herr Stu— 
dioſus Martin Gerloff, ein Freund 
unſeres Hauſes.“ 

„Ach,“ ſagte Bob, zog ſich einen 
Stuhl heran und ſehte ſich, ohne eine 
Einladung abzuwarten, gewichtig 
und breit mitten in die Stube. 

Hier aber zeigte ſich die höhere 
Kultur und die feinere Lebensart 
eines geiſtig arbeitenden Menſchen. 


Ehe noch die gefährliche Spannung, 


die bereits zwiſchen den Wider— 
ſachern waltete, bedenkliche Formen 
annehmen konnte, ſchritt der Student 
auf den neuen Gaft zu und bot dem 
Sibenden Höflid die Hand. Bon 
Herrn Siwanegel wurde diefe Berwill- 
fommnung allerding3 nur recht nach: 


— 
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des Herrn Sell nach. Ihr ausdauern— 
der Saft aber wartete eine ganze 
Meile, Al da3 Mädchen jedoch feine 
abgewandte Stellung am Teniter 
nicht veränderte, fcharrte er ein wenig 
mit den Füßen und hielt es für 
awedmäßia, feine verftiminte Gefähr- 
tin durch folgende Anrede wieder an 
fih zu erinnern: 

„seht, wo er abgefeaelt tft, fönnteft 
du die Signalflaggen einziehen, 
Ding.” 

Nach Herrn Emanegel3 Anficht 
follte die einen recht behaglichen 
Witz darftellen. Aber zu feiner Ver: 
wunderung lodte die gewählte Be- 
merfung bei Kathrin nicht das ge- 
ringfte Lächeln hervor, nein, fie zudte 
vielmehr geringfhähig die Achleln 
und ftarrte umnveriwandt durch bie 
niedrigen Scheiben auf den Fluß hin- 
aus, 

Da beichloß Bob, ftärferes Ge- 
Ihüt aufzufahren. Denn es fehien 
wirklich hohe Zeit, mit diefer merk— 
würdigen und doch ein wenig auf: 
regenden Sache ind Reine zu form: 
men, 

„Du,“ fagte er deshalb großartig, 


läffig durh das Hinftreden eines | ich Hab’ nämlich jegt don Julius 


einzigen Finger erwidert. 
„Schon gut,” fagte Bob megiver- 
fend. 
Allein er horchte doch auf, las er 
nun von Martin Gerloff vernahm, 
daß ſeine Perſon dem Studenten 
durch eingehende Schilderungen 
längſt bekannt ſei und wie ſehr es 
den jungen Mann freue, endlich ein— 
mal einem der Lebensretter ihrer ge⸗ 
meinſchaftlichen Freundin zu begeg— 
nen. Alles das klang gutmütig und 
reſpeltvoll, jedoch der ehemalige 
Schiffsjunge verzog nichtsdeſtoweni— 
ger verweiſend die buſchigen Brauen 
über der Stumpfnaſe und vollführte 
mit der Rechten eine fortſchleudernde 
Bewegung. 
Das ſind olle Kamellen,“ be— 


ni 


merkte er geringfchäbig, „To was foll | 


man nicht jedem auf die Naje bin- 
ben, jondern e3 in Berfchtwiegenheit 
und Heimlichkeit beivahren. Außer— 
dem,“ brach er gereizt hervor, „ber- 
ftebt man ja auf dem Lande gar 
nit3 bon und Wenn fol ein 
araue3 Bündel anfchmwimmt, dann 
fifcht man e3 eben auf. Manchinal ift 
e3 ein toter Hund und manchmal 
was anderes, Wie es trifft.“ 

Auf fo viel Grobheit war Kathrin 
nicht gefaßt gewefen. Langfam be- 
aann fie fich ihres alten Freundes zu 
ſchämen, ja, ihre eigene Erziehung 
lehnte fich entfchieden gegen feine fre= 
che Art auf. Nahbrüdlih Hopfte fie 
deshalb auf die Nähtifchplatte, mie 
wenn fie den Trogigen zur Befin- 
nung bringen möchte. 

„Du haft heute feinen quien Tag, 
Bob,“ mehrte fie fich mit blikenden 
Augen, obwohl ihr Mund noch im= 
mer verbindlich zu lächeln verjuchte, 
„was fol Herr Gerloff von dir ben- 
fen?“ 


aufdrängen,“ erklärte ber Gteuer- 


fein heiligftes Recht, Hier eine Ober- |mann feelenruhig, fchidte aber doc) 


auflicht auszuüben. 

„Tag,“ äußerte der Eintretend: 
Bann fehr faltblütig und 30g bie 
Mühe vom Kopf, alles mit dem Au3- 
brud eines Beamten, der gegen ber- 
Fchiebene ihm auffällige Dinge Mip- 

trauen beat. 

Bei Kathrin jedoch übermog bie 
Freude des Wiederſehens. Ungeſtüm 
prang fie auf, fo daß Nabel und 
Schere klirrend herabfielen, und 
wenn die Anweſenheit des fremden 
Studenten fie nicht daran gehindert 
Bätte, fo märe fie nach ihrer Gemohn- 
beit dem treuen Bejchüber ihrer Ju— 
gend am liebften um ben Hal geflo- 
Bera So aber fprana fie auf ihn zu 
und ftreichelte felbftvergeffen und 
Kofend auf feiner Bruft herum. - 

„Herrgoft, Bob,“ ftrahlte fie, und 
Dabei lehnte fie fich an ihn mub per= 
uchte fein glatt rafiertes Kinn mit 

ausgeſtreckten Finger zu berüh— 
ren; ſie unterließ es jedoch und lachte 
zur laut über ihren Einfall. „Herr: 
gott, Bob, da3 ift mal fein. Wie 
Kommt du hierher?“ . 
„Schnurrige Frage,” Iehnte ber 
ann furzmwea ab, ohne feinen 
Rarren und herausfordernden Bfid 
euch nur eine Sekunde von Martin 
Berleff abzuwenden. „Bon Rio 
Zomme ich, da3 ift bo) aanz einfach. 
Mad ih bin nicht hierher geritten, 
ae über bie große Suppenfchüf- 
Fel geftuommen. Was fragft dir fo 
Anımimes Zeug? Aber ich glaube, bu 
Belt Belud,“ jehte er unbeirrt hinzu, 
ann 28 erfchien 


tm ‚angemeffen, bie 
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einen ftrafenden Bit zu den Blut- 
rofen herüber. „Im übrigen irrjt bu 
dich, Dina, e8 geht mir großartig und 
ich bin fehr vergnügt.* — Der Stu: 
dent aber ariff nach feiner grünen 
Müte und verbeugte fich Leicht. 

Ich Tehe,“ fprach er gemeſſen, ob— 
iwohl fein breites Geficht völlig er- 
bladt mar, „die Herrfchaften haben 
fih gewiß allerlei intimes mitzutei- 
len, wobei ein fremder ftört.“ 

„Db, durhaus nicht,” rief Kathrin 
haſtig. 

Bob Swanegel jedoch nickte, als 
wenn ber gelehrte Menfch zum erjten- 
mal ein vernünftiges Wort gerebet. 


„Und da mein Dampfer ohnehin 
in wenigen Minuten zur Stadt 
fahrt,“ jchloß der Aufbrechende taft- 
vol und reichte dem Mädchen feine 
falte Hand, „fo bitte ich, mir ben 
ſchnellen Rückzug nicht zu verübeln. 
Bleiben Sie recht geſund, Fräulein 
Kathrin.“ 

„Sie auch,“ wünſchte das Mädchen 
herzlich, denn es peintgte fie, daß ber 


aute Junge verlegt fein könnte, „und | f 


Sie werden gewiß einmal an meinen 
Bater fchreiben,” fehte fie in bemuß- 
tem Iroß gegen ihren Auffeher hin- 


zu. 

Noch während fie e8 fpradh, hätte 
fie nicht an die Möglichkeit einer fol- 
hen Erlaubnis gebadht, Und fofort 
bereute fie ihre Undbeutung, als fie 
fah, wie der Stubent blitartig zu- 
fammenzudte. Dann aber ftellte fie 
ich an2 Fyenfter und 


„sch wild mich Herrn Gerloff nicht | 


| böfe 
winfte dem Da: | id; muß das alles 


Sohlraufch den „Srünen Herina” ge- 
pachtet.” Bei diefer Eröffnung ftredte 
der Nebende die Beine von fich und 
lehnte fich bedeutend zurüd, dba er 
alaubte, auf einige Bewunderung ala 
ein gemadter Mann Anfpruch erbe- 
ben zu Fönnen. 


Und wirklih, das Mädchen in ber 
hellen Sommerbhlufe vergaß die Un- 
bilben, die der Jugendfreund ihr zu- 
gefügt, und obwohl fie fi) noch mit 
einer Hand an bem TFenfterriegel feit- 
hielt, tehrte fie fich doch Iebhaft und 
erregt nah ihm um. Mit Vergnügen 
bemerkte der gefchmeichelte Bob, mie 
ihre dunklen Auaeı bor Freude 
ftrahlten. 

„ba, fie beißt an,“ 
welttundige Seefahrer. 

„Ach, wie hübfch für dich,“ rief 
Kathrin vergnügt, „ba Mirft bu 
felbjtändbig, Bob.“ 

Der GSitende, nidte behäbia. 
„Stimmt, Ding. Wenn er mir an 
ftändige Bedingungen bietet, bafınn 
will ich mit Herrn Richard Sell Kon- 
traft fchließen. Und dann — dann 
folgt da8 andere fo langfam Hinter- 
her.“ 
Sp gewihtig und überlegt war 
das Letzte geſprochen, und es wurde 
außerdem don einem ſo merkwürdi— 
gen Augenblinzeln begleitet, daß 
Kathrin unwillkürlich und in höch— 
ſter Spannung verſtummte. Gleich 
darauf aber zwang es ſie, fortgeriſ⸗ 
ſen und unüberlegt hervorzuſtoßen: 

„Bob, willſt du etwa heiraten?“ 

Herr Swanegel ſcharrte wieder 
mit den Füßen und reckte ſich ſtarr 
wie ein Pfahl auf ſeinem Stuhl em— 
por. Dazu taten ſich ſeine hochmüti— 
gen blauen Augen weit auf, um ſein 


urteilte der 


ahnungsloſes Gegenüber halb dro— 


hend und halb bittend zu umſpan— 
nen. 

„Es wird wohl auf ſo etwas hin— 
auslaufen,“ rang er ſich endlich wohl⸗ 
gemeſſen ab. „Es kommt ganz darauf 
an, ob man ſich nicht etwa verdrehte 
Ideen in den Kopf geſetzt hat.“ 

Da faltete Kathrin, die die letzte 
Anſpielung ſicherlich nicht verſtanden 
hatte, beinahe kummervoll die Hände, 
und im offenen Schmerz, dasjenige 
zu verlieren, deffen Befih fie bisher 
al3 etwas GSelbjtverftändliches eradh- 
tet, ftieß fie Hagend heraus: 

„Ab, mie jchade, Bob, 
ſchade!“ 

„Schode?“ Einen ſolchen Ausruf 
konnte der ſonſt ſo ſelbſtgewiſſe 
Freier unbedingt nicht als die er— 
hoffte Zuftimmung auffaffen. Dun- 
felrot und fehr verirrt erhob er fi 
plöhlich, und zum erften Mal in fei- 
nem Leben padte ihn die Weberzeu- 
aung, daß da3 Dafein von lauter ne= 
belhaften Unklarheiten erfüllt ei. 
Hilflos blicte er fih um. Da follte 
bod) das Donnerwettier — mas be- 
deutete das alle3? Er konnte doc) un: 
möglich vor dem unreifen Ding einen 
Tußfall ausführen? „ Ober follte in 
olhem FFrauenzimmerherzen mirt- 
lich noch ettva® andered Plab haben, 
al8 die vernünftige Erwägung, ich 
anftändig zu verforgen? Nein, hier 
fonnte er durchaus feinen Ankerplatz 
geivinnen, dad Ganze war ungeheuer 
genierlich, 

„&3 ift gut,” fammelte er fich end⸗ 
ih, mobei er abermald den lut- 
ofen auf dem Nähtifch einen bitter- 

öſen Blid ſchon, 


wie 


‚ „ich Tehe fchon, | fich zu bergen, 
3 mit Herrn Eell ab-| „” 


nn 
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Großhändler nah Haufe?“ fchte er 
ironisch Hinzu. ü 

Kathrin atmete rafcher. Das Bei- 
einander mit dem alten Jugend— 
freund bünfte ihr heute gar zu drük— 
fend und jeltjam. 

„Hoffentli” darf ih ihn Heute 
abend erwarten,” entgegnete da3 
Mädchen, mie jemand, der einen lang 
Entbehrten aus der Zerne heran 
nahen Sieht. 

„Hoffentlih?* Mmurrte Bob unver- 
ftandlic in fich hinein. Auch dieſes 
Wort erfhien dem Miktrauifchen 
verdächtig. Eilfertig drehte er die 
Mübe in ben Händen, und dabei 
mußte er ji an die bummen Res 
bensarten de3 Herrn Quandt erin- 
nern. Nein, in dem Haufe war alles 
fehr verrüct und verfchoben. E3 wur= 
de hohe Zeit, daß hier gründlich auf- 
geräumt wurde. Und dazu var er ja 
gottlob der richtige Mtnn. 

„Na alfo, ich mwerbe mwieberfom- 
men,“ fagte er qnäbig, „und dann 
werben wir ja fehen, ob auS dem Ge- 
ſchäft was werden kann. Adjö, 
Ding,“ ſetzte er kopfſchüttelnd hinzu 
und reichte Kathrin wohlwollend die 
Hand, „übrigens, nach mir brauchſt 
du aus dem Fenſter nicht zu ſignali— 
ſieren, das ſind alles überſpannte 
und überflüſſige Sachen, hörſt du?“ 

* x * 

Früher, als Kathrin es geaähnt, 

war ihr Pflegevater zurückgekehrt. 


Die Nachmittagsſonne rollte noch als 


ein roter, glühender Ball auf den 
Buchenwipfeln des nahen Hains und 
ſchimmerte in langen, purpurnen 
Fahrſtraßen auf den ſilbernen Waſ— 
ſerflächen des Meerbuſens, die ſich 
tief und zackig in die ſchilfumſtande— 
nen grünen Wieſen hineindrängten. 
Auch das gemütliche Wohnzimmer— 
chen war erfüllt von dem roten Licht, 
und da nun Kathrin, während ſie 
dienſteifrig das Kaffeegeſchirr hinzu— 
trug, die hagere Geſtalt des Räuche— 
rers müde und nachdenklich hinter 
dem runden Tiſch ſitzen ſah, ein we— 
nig geduckt und in ſich geſunken, da 
empfand der lebhafte Geiſt des Mäd— 
chens doch mit Erſtaunen, wie völlig 
die Rückkunft des Schweigſamen die 
gewohnte Umgebung verändert habe. 
Nein, es war nicht nur der magiſche, 
beinahe blutige Glanz, der plötzlich 
an den hellen Birkenmöbeln herunter— 
floß, vielmehr verſtärkte ſich in ihr 
die Gewißheit, daß jetzt etwas aus— 
gefüllt und reich und lebendig ſei, 
was noch ein paar Stunden zuvor 
tot und unbrauchbar gelegen. Da— 
neben aber befiel ſie von neuem die 
Qual dieſer harten Stille gegenüber. 
Unwiderſtehlich reizte es ſie, an den 
Hüllen zu reißen, die der wortkarge 
Mann um ſich zog. Sie wollte fra— 
gen, ſich erkundigen, an ſeinem Ge— 
ſchick teilnehmen, das ihr ungeheuer 
inhaltsreich und ſegenſpendend er— 
ſchien, und doch wagte ſie nicht, ſich 
fordernd oder gar anſpruchsvoll in 
ſeine verſchloſſene Ideenwelt zu drän— 
gen. Nur etwas hätte ſie gar zu gern 
ergründet. Dieſe Neugier ſchritt ihr 
nach und griff häufig mit ſpitzen 
Fingern nach ihr. Auch wenn ſich die 
Heranblühende gerade mit völlig an— 
deren und gleichgiltigeren Dingen be— 
ſchäftigke. Ein ihr ſelbſt unerklärli— 
cher Trieb zwang ſie, beſtändig da— 
nach zu forſchen, ob der Schatten des 
blonden Weibes, das ſeinen Namen 
geführt, noch immer unverwiſchbar 
durch ſeine Grübeleien ſchwebe, oder 
ob die Bitternis ſeiner kurzen Rede 
dem Gram um den Verluſt des kaum 
geborenen und wieder bahingeflatter- 
ten Kindes gelte.. So fam e3, daß Tie 
zumeilen mit niebergefchlagenen Yu 
gen, ba fie Jich im Grunde vor ihren 
eigenen Unterfangen fürchtele, den 
Namen der Entjchwundenen in ihre 


Unterhaltung mifchte, ohne jedoch et=” 


ma3 amberes zu erreihen, ala baß 
ber Räucherer ablehnend die Hand 
erhob, und ber Blid feiner Augen 
noch Fühler und anflagender murbe. 
‚ „Heute aber- fchien Richard Sell 
durch ‘ein näher liegenbes lingemad) 
belaflet zu fein. Ohne Dank hatte er 
bon dem ftarfen, mohlduftenben Kaf- 
fee genoffen, dann fchob er achtloz die 
Sigarrenfifte fort, die Kathrin auf- 
merffam por ihn niebergeftellt, erhob 
fi und Iehnte fich endlich in fich ge- 
fehrt gegen den kleinen kreisrunden 
Dfen. Zum erftenmal, feit ihn da 
Mädchen kannte, entſchlüpfte ihm 
dasjenige, wozu ihm wohl im Mo⸗ 
ment die Kraft oder die Aufmerk⸗ 
ſamkeit fehlte, um es noch länger in 


| 


Kathrin, bie eben das Tableti «® 
fih nahm, Lopfte das Herz. Es 
beuchte ihr köjtlich, ja, eine große Bes 
vorzugung, daß ihr Pflegevater ihr 
etwas von ſeinen Mühen und Sorgen 
verkünden wollte, und ſei es auch nur, 
weil er ein menſchliches Ohr brauchte, 
das ihn im Augenblick vernahm. So, 
gerade ſo hatte er ſich der Frau mit— 
geteilt, die früher hier an dieſer 
Stätte gewaltet. Und Kathrin war 
es ſtets geweſen, als ob es gewiß das 
Schwierigſte auf Erden ſei, dieſen 
Rechnungen und Zahlen und Geſchäf⸗ 
ten ſtandzuhalten, die beſtändig durch 
ſein Hirn gingen. Jetzt ſprach er zu 
ihr. Ganz unabſichtlich. Sicherlich, 
er bemerkte ſie kaum. Ehe ſie noch zu 
der Frage anſetzte, was er meine, bes 


griff ſie bereits, daß man ihn auf den 


zufälligen Hörer nicht aufmerkſam 
machen dürfe, wenn man nicht Ge— 
fahr laufen wollte, den Mann in ſei⸗ 
ne verſtockte Unnahbarkeit zurückſin—⸗ 
ten zu laſſen. 

„Nein, es geht nicht länger mit 
dem alten, halb kindiſchen Manne,“ 
wiederholte Richard Sell düſter, und 
das Mädchen durchzuckte es, daß er 
auf ſeinen Schwiegervater Guntrum 
anſpielen müſſe, „dieſer lächerliche 
Geiz kann mir verhängnisvoll wer— 
den. Trotz meiner Anordnung hat er 
zwei unſerer größten Fiſchdampfer 
unverſichert gelaſſen. Und eben erfuhr 
ich in Stettin, daß beide Schiffe nicht 
wiedergekehrt ſind. Schlimm, — 
ſchlimm — ein großer Verluſt.“ 

Er ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirn, wachte auf und ſah ſich 
verwundert um. Der Klang ſeiner 
eigenen Stimme ſchien ihn geweckt zu 
haben. Unwillig über ſeine Nachgie— 
bigkeit ſchüttelte er das Haupt, und 
doch war es Kathrin ſo, als ob der 
Hinausſchreitende noch hinzugeſetzt 
hätte: 

„Und gerade heute.“ 

Dann jhlok fi die Tür Hinter 
ihm und Kathrin fprang ans Fenfter, 
Langfam und fchwerfällia, mit Aus 
gen, die unverrüdt den Boden fuche 
ten, jah fie den Räucherer am Bolls 
wert entlang jfchreiten. Unhörbar 
öffnete Kathrin die Scheibe, um dem 
fi Entfernenden einen ſpähenden 
Bid nachzufenden. Kleiner und Kleis 
ner wurde die Gejtatt, tauchte in den 
roten Tunft und, verlor fich allmähs 
lich auf der Steinmauer, die wie eine 
Tpibe Zunge ins Meer hinausfchnitt. 
Wa3 fuchte er dort? Denn ber ewig 
beichäftigte Kaufmann pflegte weder 
Spaziergänge zu unternehmen, nod) 
fich überhaupt eine Erholung zu güns 
nen. Weiter dachte Kathrin nicht. E83 
fam ihr fo vor, al3 wenn ihr heute 


‚erlaubt fei, dein Einfamen mehr al 


bisher ihre Gefellichift zu mibmen. 
Ohne ſich erſt das ſchwarze Schürz⸗ 
chen anzubinden oder die Haare dor 
dem Seewind zu ſchützen, lief ſie ent⸗ 
ſchloſſen hinter dem in die Abend⸗ 
ſchatten Getauchten her. Bald hatte 
ſie die Mole erreicht, allein auf den 
ungefügen Steinen ziſchte wohl hier 
und da der Schaum einer Welle em⸗ 
por, ſonſt aber war die Mauer leer, 
und von dem Geſuchten keine Spur 
zu entdecken. Aufatmend ließ Kath⸗ 
rin ihren Blick herumſchweifen. 
Schwarze und rote Streifen floſſen 
merkwürdig auf der unter dem 
Abendwind ſchaukelnden Fläche zu— 
ſammen, ſchräg geneigte Boote feg⸗ 
ten mit ihren gelben Segeln über die 
blauwelligen Hügel, und dichte 
Schwärme von Möven lagen wie 
gewaltige Schneeflocken auf dem un⸗ 
ruhigen Feld. Als ſich Kathrin ein⸗ 
mal umwandte, da hatten ſich die 
verſtreuten Häuſer und Bäume von 
Uhlenhus wie auf einer ſtraff ge⸗ 
ſpannten Schnur zuſammengefunden 
und reckten ihre Umriſſe ſcharz und 
ſcharf gegen den ſie einbettenden bio» 
letlen Abendhimmel, Ganz am Ende 
der ſchmalen Mole erhob Fich niedrig 
und geduckt das grau angeſtrichene 
Leuhthäuschen und benahm der Hin⸗ 
ausfchreitenden die weitere Ausſicht. 
Das Mädchen aber wußte, ba fid 
auf der ihm abaefehrten Seite des 
Zurmed noch etwa eine meterbreite 
Plattform befinde, die ungefchüht 
dur) Gitter und Geländer frei über 
bad Meer hinausragte, Gefchmeibig 
wand fi) die Sucenbe um die Runs 
dung be3 Eifenbaues herum, denn 
eine innere Stimme verriet ihr, dies 
müfle die Stelle fein, mo fich ber 
mweltabgelehrte und verbitlerielenieh 
mit feinen Gebanten allein mähnte. 
Welke Erinnerungen mochten «3 
„> fein, die ihn berartig feftbiel- 
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SVEN =/]2] | aber in Wochen und Monaten, Und 


Hottesferne. 


Vemam von Walter Blocem. 


(Copyright, 1921, by Twentieth Century News Features.) 
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(22. Forhſetzung.) 

Und vergnügt in ſich hinein— 
lachend raſſelte Helh von bannen, 

„Der Nächſte!“ rkef Herr von Eg— 
loffſtein, als die Tür die maſſige Ge— 
ſtalt des Ritters entließ. Und für 
einen Augenblick verſenkte er ſich in 
den Entwurf der Befehle für den 
morgigen Tag. 

Als er den Blick hob, wurden ſeine 
glänzenden Braungaugen ganz ſtarr 
und weit. Er glotzte den neuen Be— 
ſucher an, als ſtände dort ein Ge— 
ſpenſt. Er fuhr ſich über die Stirn, 
al3 träume er." 

E83 war Herr Nikolaus von Male 
Toz — der gebannte Dombedhant. 

„Malkoz ... iſt's wahr? Iſt's 
möglich?! Ihr wagt's?“ 

„Ich wag's, lieber Egloffſtein,“ 
ſagte der Landesverwieſene. „Das 
Hundedaſein in der Fremde halt' ich 
nimmer aus. Ich bin nimmer jung 
genug, ein neues Leben anzufangen. 
Ach gehör’ zu euch — um Lebens und 
Sterben: willen. Ich aehör’ ind Ka- 
pitel... Mag ber Hochtwürbigfte mit 
mir anfangen, ta er till... i 
geh’ nicht wieder fort, außer etiva 
aufs Schafott, wenn’3 fein muß.” 

„Aber fo fett Euch bob, Herr 
Bruder... hr feht megemüb und 
weltmüb aus...“ 

„sch glaub’S. Aber laßt mich ein 
paar Tage mit euch beten und zechen 
— fo bin ih noh Mann’3 genug, um 
mit euch zufammen auf die Rebellen 
da binten zu brefchen, daß es mir 
hundert Jahre Fegfeuer 
ſoll!“ 

„Ihr konntet in keinem beſſeren 
Augenblick erſcheinen. Seine Gnaden 
ſind ein wenig... ein menig milber 
gemorben—aufer gegen ſeine Freun— 
de in ber Stadt. Und heut’ ijt MWeih- 
nadtöfeit... Sch werd’ Euch eine 
Kammer arlweilen lafien, Xhr fäu- 
bert Euch und haltet Euch bereit. | 
einer balben Stunde babe ich Vor: 
trag, bi3 dahin bin ich noch Stark be= 
feßt. Ich arbeite bei Seiner Gnaben 
ein wenig bor — und dann bürft 
Kbr Euch felber ihm zu Frühen mer: 
fen. Jeſus, Jeſus, auf alles war ich 
gefaßt, auf Euch nicht... Und mie 
gut wir Euch brauchen können, Arme 
Mürzburger ...“ 


eriparen 


VENEN 
daran, dem königlichen Schiebefprud 
zu gehorſamen.“ 

it eimem Halb verbindlichen, 
bald verlegenen Lächeln mwinkte Herr 
von Emwinar ab, „DO; ife ja ganfe 
anders, bochivürbigfter Herr Dom- 
propit, ije,ja ganfe anders...“ 

Und ber Geheime Nat erllärte in 
einem eingehenden Vortrage, delien 
ftaat3männifche Klarheit unb Ge- 
wandtheit der Laufcher auch buch 
bie Dede ber mangelhaften Sprad: 
beherrſchung hindurch erkannte, das 
folgende: 

Es ſei Herrn Wenzel in Frankfurt 
gelungen, das Unwetter, das ſich ge— 
gen ihn zuſammengezogen, noch ein— 
mal zu beſchwören. Die Kurfürſten 
hätten ſich nach langen Verhandlun— 
gen bereit gefunden, auf ihre Pläne 
wider den König, die auf Einſetzung 
einer Reichsverweſerſchaft oder gar 
direlt auf Abſetzung hinausliefen, zu 
verzichten. Zurzeit ſei der König un— 
terwegs nach Frankreich, um dork in 
Reims mit König Karl dem Sechſten 
zuſammenzukommen und in Sachen 
der Kirchenſpaltung eine Löſung zu 
vereinbaren. 

Allerdings — dieſe günſtige Wen— 
dung ſei nur burch. große Opfer ſei— 
tens des Königs zu erreichen gemeien, 
Und eine ber bornehmften Opfer 
babe — Würzburg fein mülfen.... 

Die Türften hätten dem König bie 
beftigften Vorwürfe gemacht, daß er 
fih im Wiberftreit ziwifchen Epiäto- 
pat und Gtabt auf feiten der aufrüb- 
rerifchen Bürger geftellt Habe, - Sie 
hätten die Rüdnahme jenes Schieb3- 
Ipruches verlangt, durch welchen Herr 
KNenzel bie Stabt unter ben unmit- 
telbaren Schuß bes Reiches genom- 
men und bamit ber Beitrafung buch 
ihren rechtmäßigen Herrn, Bifchof 
und Herzog entzogen Hütte. 

Und fo babe Herr Wenzel ich, 
wiewohl ſchweren Herzens, entfchlie- 
ben müllen, um ber Ginigfeit bes 
steiches willen auf alle feine Schritte 
zugunften der Stabt Würzburg zu 
berzüchten. Er Habe zu Frankfurt 
einen Nadtrag zu feinem Schiebs- 
foruch erlaffen, welcher die Bezeich— 
| rung „Erläuterung“ führe, in Wirk- 

lichkeit aber die völlige Aufhebung 
biefeg Schieb2fpruches und die Wie- 
derheritellung des alten Untertänig- 


Und mwieber verfentte fich berDom- ‚leitöverbältniffeß bebeute. Bmar jei 
pröpft in feinen Vefehl. Aig er aber die Königliche Schupherrfcaft und 
aufs neue die Augen hob — ba fuhr ſeine, bes Herrn Borzimoi, 
er ganzleibs in die Höh’. Diegmal — | Tuna zum Hauptmann und Bertvefer 
fonnte, fonnte e3 nicht wahr fein, | bed Heditifts der Form nach beibe- 


Ernen- | 


was er ba fah... 

Diefer Eleine, hartumzottelte Herr 
mit dem grinfenden Höffinasgeficht, 
im goldbetrehten, mit ven Wappen 


des NReihs und Böhmen? beftidten 


Gewand überm aleigenden Panzer: 
Heid — ba3 fonnte doch niemand an- 
ders fein ald — jener Mann, ben 
Herr von Egloffſtein vor zwei Mo— 
naten aus dem Frankfurter Reichs— 
tags als Abgeſandten des Königs 
Wenzel ganz flüchtig kennen gelernt 
— als der Geheime Rat Vorziwoi 
von Swinar ... 

Unb mie follte ber... 
mußte ein Sput fein... 

„Did Sehen,“ begann ber Epul, 
„ich fehen, dab Euer Hochwürben fein 
ferr verwundert mich mieberzufeben 
in biefe Schloß... bin ich felber noch 
gänfe verivundert, hahaba!" 

Er war’d3... er, der den Fönig 
nah Würzburg gebradt... 

Here von Ealoffitein hatte ich ge- 

faßt. Dad — da3 konnte nur Gutes 
bebeuten... Stumm mie er bem 
Befucher einen Stubl. 
“„D, ich verftehen ferr gutt, daß 
Buer Hohmürben noch nicht begreifen 
fo redt... muß id erflären... 
Yomme ich gerabenmwegs von Trank. 
furt... vom Reichätag. . .* 

Ich denfe, “ber König Hat Euch 
zum Vertvefer bes Bistums ernannt. 
Menn Xhr etwa fommen folltet, Herr 
von Sivinar, um von unferem Herrn 
Bilchof die Führung der Geichäfte 
‚des Hocftift? zu übernehmen, fo 

lann ich Euch empfehlen. ſo 


nein, das 


nur 


abzurei- | Es ging zu Ende mit 
— Heute und morgen 


balten.: In der Sache jei aber be- 
| ftimmt: 
| Der Elffiäbtebund wird aufgeho- 
ben, alle darüber vorhandenen Ur- 
| funben Eaffiert. 
Die Stadt Würzburg famt den elf 
! Bundezitädten hat dem Bifchof neu 
| zu huldigen und ihm die Echlüffel zu 
Zoren und Türmen auszuantmorten. 
Die Bürger haben die beichädigten 
geiſtlichen und kirchlichen Stiftungen 
voll ſchadlos zu halten. 


| Dagegen bat ber Bilchof Bann | 


| und nterbift aufzubeben ... 
| Herr von Egloffitein brauchte eini- 
ge Minuten, um all dies Ungehener⸗ 
| liche zu faffen. Nun, ven Herrn Wen- 
| zel hatte man ja immerhin fchon eini- 
Iges erlebt, Dad ganze Reich mußte: 
er war von jähem Entihluß — vor 
größeren Hinberniffen aber mich er 
fcheu zurüd, fuchte den Mantel nad) 
ben Winde zu hängen unb ließ 
Ichlieglih alles laufen, wie’3 Taufen 
mochte. 
Aber, aber: biefer klägliche Der 
zieht — diefer jämmerliche Verrat an 
er bertrauensvollen Eintvohnerfchäft 
Mürzburgs... das übertraf denn 


doch alle feine biöherigen Leiftungen. | S 


Einen Augenblid lang überfam 
Herren von Egloffftein ein tiefes Mit- 
leid mit der geopferten Stadt. 

Vielleicht — nein gewiß: bei diefer 
unerbörten, unfahbaren Nachricht 
müßte ihr MWiderftand zufammenbre: 
hen... vielleicht Könnte man -bem 
Bilhof vorfchlagen, noch einmal bie 
Friedenshand auszuſtrecken. 

Der Dompropft noch meiter. 


dann? 

Einen menfchenleeren Trümmer— 
haufen als Sathebralftabt beziehm 
zu follen — diefe Ausficht fand Herr 


von Egloffſtein nicht ſehr verlockend. 


Wenn eine mildere Löſung möglich 
wäre 

Blitzſchnell zuckten die Gedanken. 
Wenn ein Friedensbote nach Würz— 
burg entſandt würde — noch beſſer: 
wenn ich mich ſelber beauftragen 
ließe — dieſer Bote zu ſein —?! 

Jedenfalls ſollte man die Dinge ſo 
lenken, daß jeder Anſchein auf Härte 
auf Herrn Gerhards Andenken, jeder 
Verſuch der Verſöhnung auf meine 
Rechnung geſchrieben würde ... 

Dieſen Gedanken beſchloß der 
Dompropſt all ſeinem künftigen Ver— 
Halten als Richtziel vorzuſtecken. 

„Und Ihr, Herr von Swinar -- 
was führt Euch ans biſchöfliche Hof— 
lager?" 

Hert Borziwoi lächelte eiwas be— 
fangen. 

„Tja, bin ich doch nun einmal von 
Seiner Königlichen Gnaden ernannt 
zu Hauptmann von Hochftift — muß 
ich doch Hauptmann machen — ſelbſt— 
verſtändlich alles nur in volles Ein— 
verſtändnis mit biſchöfliche Gnaden 
— und mit hohes Domkapitel ...“ 

Nun, das war immerhin nicht von 
der Hand zu weiſen. . . Es konnte 
der Unternehmung nach außen hin 
nur zur Rechtfertigung gereichen, 
wenn der vom König eingefeßte Ver: 
wefer bes Stifts, ftatt in der Stabt 
ober auf ihrer Seite, im bifchöflichen 
Hauptquartier fih aufbieltee Er 
folfte fich nur beileibe nicht einfallen 
Taffen, wirklich etivas zu fagen haben 
zu wollen... Aber Herr von Siwi- 
nar war ja ein Staatdmann bon ge= 
fürchteter Geriebenheit.. Er hatte 
überdies auch al3 Heerführer Erfah- 
rung und Ruf. Auch tn biefer Eigen- 
Thaft — würde man ibn möglicher: 
weile — — 

Der Dompropft befahl, man folle 
Herrn von Hohenlohe aus dem Saale 
holen, damit biefer in dem fiarf be- 
fegten Schloß oder im Dorf ein ent- 
Tprechendes Quartier für den Per: 
treter bed Königs ausfindig mache, 

Inzwilhen erzählte Herr von 
Swinar „ in feinem beluftigenden 
| Kauberwelfch allerlei mehr ober mes 
Iniger unfaubere Geihichten von dem 
tollen Treiben in Frankfurt. Leider 
fei e& bort furchtbar teuer gemwelen; 
und da Seine Könialichen Gnaden 
[ar jelber ziwar daS ehrenvolle Amt 

eines Hauptmannes des Hochſtifts 
Würzburg übertragen, dabei aber wie 
gewöhnlich vergeſſen hätten, ihm ent— 
ſprechende Gehaltsbezüge anzuweiſen, 
o ſei er in einiger Verlegenheit, wo— 
ber er die Mittel zu einem feinem 
neuen Amt entiprechenden Auftreten 
nehmen folle... 
Der Dompropft begriff. Er ber- 
| Ficherte dem Böhmen, er alaube die 
Verantwortung für die Erklärung 
übernehmen zu fönnen, daß dasHod- 
ſtift es ich angelegen fein laflen 
terde, bem Beauftragten Geiner 
Königlichen Gnaden aus Gtiftgmit- 
teln eine feinem Range entjprechenbe 
Aufwandsentſchädigung zur Ver— 
fügung zu ſtellen. 

Herr von Siwinar Inar” tief ge 
rührt. 2 

Als Hobenlohe erichien, Iub ber 
Dompropft den Gebeimen Rat zur 
gemeinfamen Weihnachtäfeier ein und 
berfprah, jchon vorher dem Herrn 
Biichof die erfreulichen Nachrichten, 
bie Herr von Stwinar gebracht, vor: 
zutragen; ber Geheime Rat brauche 
aledann Seiner bijhöflichen Gnaben 
negenüber auf bie amtliche geichweige 
bie geldliche Seite ber Sache gar nicht 
erit zurüdzufommen und bürfe ber 
gnäbigftien And liebenswürdigſten 
Aufnahme am Hofe gewiß ſein. 
NMAls Hohenlohe ſich mit ſeinem 
Schützling entfernt hatte, rief der 
Dompropſt ins Empfangszimmer 
hinaus: 

„Ich muß zum Vortrage zu Sei— 
ner Gnaden. Die noch rückſtändigen 
Berichte morgen früh zu gewohnter 

tunde.“ 


Dann lieh er fich, tief aufatmend, 
in ben Geffel fallen. 

Nun — Herr von Helb mwürbe um 
feinen Sieg fommen — die „Schladht 
bei Bergtheim“ würde ungeſchlagen 
bleiben ... 


Es fonnte ja gar nicht anders fein | I 


— bie Würzburger mußten jept 


Helen, daß ihre Sache enbgiltig 


fohichte Hatte angefangen mir Spaß 
zu machen, Wirklich, in einem Manne 
bon Kopf fteden mehr Möglichkeiten, 
als er felber ahnt. Jch glaube wahr- 
haftig, an mir tft unter anderem 
auch ein Feldherr verloren geganaen. 
Diefe ganze Vorbereitung des Feld— 
zuges, bie Verteilung der Vorräte, 
die Anordnungen für die VBerfamm- 
[ung und Unterbringung deö Heeres 
— das gebt mir doch les von ber 
Hand, als hätte ich zeitlebens nichts 
anderes betrieben. Db ich einen ſehr 
guten Kämpfer im borberiten Tref: 
ten abgeben mürbe, fcheint mir ja 
einigermaßen fraglich... Als Ober: 
fter Feldhauptmann hätte ich mir 
gar zu gerne die Sporen berdient... 
Aber ſchließlich — Biſchof von 
Würzburg ſein iſt auch was wert ... 
Sch werd's geſcheiter anfangen als 
meine beiden Herren Amtsvorgänger. 
Ich werde Ruhe halten und ſparen — 
das einzige, was die zwei nie gekonnt 
haben. Ich werde das Hochſtift aus 
dem Schlamm herausziehen . . . Ihre 
Univerſität ſollen ſie bekommen, die 
Würzburger ... Ich ſelber wäre ja 
nie auf dieſen begnadeten Einfall ge— 
fommen... Hübſch, daß ich unſern 
Gnädigſten kürzlich über den Plänen 
überraſchte.? . Er hat den Gedanken 
gehabt — aber ich werde ihn aus— 
führen — bas ift noch mehr. Ein 
Trriebensfürft merbe ich fein, ten 
Wiederherſteller des Bistums ſoll 
mich einſt die Geſchichte nennen .... 
Und das wird mir immerhin er— 
leichtert, wenn die lehte blutige Aus— 
einanderſetzung erſpart bleibt . .. Die 
vielen hundert Arme und Köpfe, die 
der brave Helb gar zu gern um 
Bergtheim herum eingeſcharrt ſehen 
möchte, ſollen mir arbeiten helfen. 


— — — — — — — 


XLVI. 

Das niedere Kämmerchen am Ende 
des Flurs im Oberſtock, das dem 
Herzog in Franken ala Schlafgemad 
diente, mar in fahles Halbdäammer 
aehüllt. Der alte Schaar hatte aus 
eben bon einer grünjeidenen Altar- 


dede, bie fich in der Saftiitei vorge: | 


funden, für die müben, fehmerzenden 
Mugen feine Herrn 
Ichirm angefertiat, der die gelbe Ker- 
zenflamme im Halbrund zu zivei 
Dritteln umfhlof. &o laa das 
mädtiae Haupt de Kicchenfürften 
im Schatten; hell aber fiel der Kicht- 
Thimmer auf den fchmalen Schnee- 
franz ber Loden, melche die hobe 
Stirn, ben matt alänzenden Schädel 
des Pater? Eufebius umzogen. Ceit 
ber Grobu3 die gefaınte Geiftlichfeit 
ber Metropole wieder um die Berfon 
de3 Oberbirten vereinigt hatte, mußte 
ber areile Franzisfaner fich beitändig 
zur Perfügung bes Bilchofs halten, 


ber ihn zu Vorlefung oder Gefpräd | 


einen Licht- | 


binüberfinden in die reine Stille bie 
fer heiligen Nacht.” , 
Der Mönd trat zu einer Trube, 
bie den Bijchof auf Reifen ftet? bes 
| glekiete Sie umfchloß in fechs riefi4 
gen Folianten die Bibelüberfegung 
des heiligen Hieronymus. Schrift⸗ 
fündig wählte er mit einem Griff 
ben vierten Band, neiate fich zum 
| Licht und fchlug das neunte Kapitel — 
| ber Prophetie bes Jeſaias auf. 
„Fopulus, qui ambulat in tenee 
bris,“ las er feierlich, „didit lucem 
magnam... das Volk, das wandelte 
lin der Finsternis, hat ein große 
Licht erichaut, 
ihnen, die da wohnten in ber Ges 
gend des Todesſchattens, ein 
Licht iſt ihnen erſtanden. 
Wohl hatteſt du das Volk gemeh—⸗ 
ret, doch ihre Freude hatteſt d 
nicht wachſen laſſen, 
nun aber werden ſie ſich freuen vor 
deinem Angeſicht, wie man ſich 
freut am Erntetage, 
pie Eieger tanzen bei errungenes 
Beute, wenn fie teilen dad Ere 
rungene — — 
ben ein Kleines ift ung geborem, 
und ein Cohn it und gegeben, 
unb errichtet ijt die Herrichaft 
über feiner Schulter — > 
und gerufen“ werben mirb feiß 
Name: Munderkar, Rat, 
Gott der Starke, Vater der Zus 
kunft, Friedensfürſt ...“ 


„Friedensfürſt ...“ ſtöhnte der 
Biſchof. „Wie hätte ich erſehnt, man 
möchte mich einft fo nennen... Dw, 
Herr, haft’3 nicht gewollt .... doch 


leiter, weiter, Bater.“ 





. 


„Bemehret werben wird fein Reid, 
und des Friedens wird kein 
Ende fein...” 


Gin tiefes Seufzen vom Bette bei, 
„Weiter — meiter... .” 


„Weber dem Throne Davids 
| und über feinemflönigreich wird 
er figen, 
| baßer es befeitige unb ftüße 
in Gericht und Geredhtigfeit . . .* 
date 
ber Bifchof, „befeitigen und fügen im 
Gericht und Gerechtigfeit— mas Hab’ 
ich denn anderes aeivolli? Und num 
| feh’ ich alles zufamenbrechen .. .“ 
Der Mönh fhleh dad Bud 
„Euer Gnaden find zu erregt,” Tagte 
er beſänftigend, „Ihr ſolltet ſchla⸗ 
fen.“ 
IFch kann nicht ... leſt weiter.“ 
| „Herr Bilchof, ich mag lefen, maß 
| ich will — hr iverdet alles zu Eure 
| Herzens Not in Beziehung bringen." 
„Du meines Herzens Not... ja 
| frommer Bater, fie it groß — grös 
| Ber ala hr ahnt, als ih mit Worten 


| „Mein Gatt, mein Gott,* 


herbeizog. ſobald die —— könnte. 


erledigt waren. 


Leit weiter... wird 

denn be3 Propheten Weisfagung auf 
2: | die dermaleinftige Ankunft des Er» 
| Soeben Hatte ber Dompropft feis | föfere — mwirb fie denn nicht eim 


nen Vortrag beenbiat. Und fogleich | ya 2 2 “ 
hatte Herr Gerhard feinen Beicht- — ——— *— J5— 
vater zu fich entboten. Der Bi-| Ber Mönd überfchfug einen Verl 
hof hatte dem Eintretenden matt| und [a3 meiter: 

bie Hand zum Kuß hingeftredt und| 
fag nun ftumm, fehiveratmend auf 
bem harten Feldbette, während der 
Alte ſich vergebens mühte, mit den 


„Ein Wort hat der Herrt ausge⸗ 
ſandt wider Jakob, und iſt ge⸗ 
fallen in Isrtael, 


vom grellen Kerzenſchein geblendeten 
Augen die im Dunkel verborgenen 
Züge des Biſchofs zu enträtſeln. 
Der Greis ſchwieg und wartete. 
Seit der Weltabgewandte ſich täglich 
im Strudel des Hoflebens bewegen 


mußte, hatten ſich die Organe ſeiner 


Seele faſt krankhaft verfeinert. 
Schon beim Anblick des abtretenden 
Dompropſies hatte er gefühlt. daß 
ungeheure Dinge in der Luft lagen. 

„Mein Vater,“ ſagte plötzlich der 
Biſchof, „ich bin beglückt, daß Ihr da 
feid. Aber... ich kann nicht reden. 
Sch habe eben fo Gemwaltiges vernom- 
men und erlebt... mimift, als fei ich 
juft berniebergeftiegen vom Berge 
Sinai, nahdem ich droben des Herrn 
Stimme vernemmen. .. Ach bin noch 
zu matt und zu erfchüttert, al3 baß 
ih meine Gefühle in Worte fallen 
lönnte.“ 

Ruhet und ſchweiget, Hert Bi⸗—⸗ 
ſchof,“ ſagte der Mönch. Ich will 
mit Euch ſchweigen.“ 

„Nein, leſet mir, Vater ... leſet 
mir Gottes Wort ... mich hungert 
ſein.“ 

„Was wollt Ihr, daß ich Euch 
eſe? 


„Left mir — leſt mir die Weis— 
ſagu 
deſſen 


und vernehmen wird es alles Voll, 
Ephraim und die da wohnen iM 
Samaria, 

die im Stolze ſprechen 
und in ihres Herzens Uebermut: 

Ziegelſteine ſind eimgeſtürzt, 
aber mit Quaberfteinen wolleg 
wir aufbauen — 

Wilde Fyeigenbäume haben fie ums 
gehauen, wir aber merbei 
Zebern dafür pflanzen...” 


„sa, fo haben fie gefprochen, bit 
ba hinten,“ fagte der Bilchof. „Are 
Duaberfteine nennen fie Reihsftabt, 
und ihren Zebernbaum nennen fie 
Trreiheit... Wa3 aber verheißt ihneg 
ber Herr?“ 

„Der Herr aber," Ia3 der Frattziss 
faner, „wird ihre Feinde über fie ers 
höben, 

die werden Israel verſchlingen 
mit vollem Maul. 

In dem allen hat ſein Grimm Ti 

noch nicht abgewandt, vielmehr 
noch ift feine Hamb geredet — 

Dies Volf befebret fi nicht zie 

dem, der es fchlägt, und nad 


„ 


dem Heren der Heerfcharen rs 7 


get e3 nicht. N. 
Und ber Herr twirb verberben nom 





mit feiner Lügenlehre, ba3 

ber Schwanz. 
S #8 werben aber fein, bie biejes 
Volt glüdlich preifen, doch ſie 
! verführen e8, und bie fih im 
' — Glücle wähnen, die find gefällt.“ 


„Haltet ein, mein Vater,” faate der 
Biihof. „Auf wen paffen all viefe 
entfeglichen Bilder der Gottesferne— 
auf wen paffen fie?“ 

„Sch vente das gleiche und fehau- 
dere,“ fagte der alte Mönd. „Ihr 
habt diefen Tert gewählt, weil er die 
meflianifche Weisfagung enthält, die 
Meihnachtöprophetie... und fiehe da 
dieje3 graufige Gemälde unferer Zeit 
— wahrlich, dad Buch der Bücher ift 
- die umerfchöpfliche Fundgrube ber 
Melterfenntnig — der unbeftechliche 
Spiegel der Zahrtaufende.. .“ 

„Leit meiter, Vater, ich brauchte 
Troft, ich fuchte ihn — ich habe ihn 
gefunden.“ 


„Darum mird der Herr an bieje3 
Volkes SJünglingen feine Freude 
haben, 

und ſeiner Kindlein und ſeiner 
Witwen wird er ſich nicht erbar- 
men.“ 


— ſich nicht erbarmen —“ wieder— 
halte der Biſchof. „Grauſam . . . aber 
gerecht ... unentrinnbar gerecht.“ 


„Denn ein jeder ilt ein Heuchler 
und Nichtswürdiger, und all 
ihr Reben ift Torbeit. 

Sı dem allen hat fein Grimm jid) 
noch nicht abgewandt, vielmehr 
noch ilt feine Sand geredet... 

Aber durch den Zorn bes Herrn 
wird dies Land berivirret, und 
das Volt wird fein ein Trraß des 
euer, feiner wird feines Bru- 
der fchonen, 

man wird ſich zur Nechten wenden 
und hungern, 

man wird eflen zur Linfen 
und wird nicht fatt werden... 

ein jeder wird bas Fleifch 
feines Armes eflen. 

Ueber dem allen bat fein Grimm 
fih noch nicht abgewanbt, viel: 
mehr immer nodh ift feine Hand 
geredet...“ 


„Hört auf, mein Vater,” bat ber 
Biihof, „ich trag’3 nicht mehr — 
Diefe ungeheure Größe der göttlichen 
Gerechtigkeit ...“ 

Still legte der Mönch den Schrift— 
band in die Truhe. Ihm ſelber zit— 
terten die Glieder. 

„Euſebius,“ begann der Biſchof, 


und feine fieberheißen Hünde um-⸗ Trieb bemänteln. Alle Menſchen, 


ſchloſſen mit krampfhaftem Druck die 
ftühle, weiche Rechte des Greiſes — 


— 


— 


* 


Sonnlagpoſt, Chicago, 


Was dieſer Mann rät — kann es 
Gottes Wille ſein? 

„on Würzburg,“ fagte ber Bifchof, 
„Tprac) ich einen alten Mann, der 
durch mich fein Liebftes verloren hat 
— feinen einzigen Sohn, den Tehten 
feine3? Stammes. Diefen berirrten, 
verlorenen Süngling habe ich felber 
richten müffen mit eigener Hand... 
‘hr wißt’s. Und der Water hat biefe 
Hand gefüht... gefüßt auß Dant, 
daß fie getan habe, mwa3 er felber, 
fagte er, hätte tun follen, des Wortes 
unferes lieben Heilanbes eingebenf: 
Quod ſi oeculus tuus dexter ſcandali— 
zat te, erue eum et proiice abs te — 
wenn dein rechtes Auge dir Aerger— 
nis gibt, reiß es aus und wirf's weit 
bon dir.... . 

„und ich follte nun Milde üben in 
| dem Augenblid, da de Herrn Gericht 
ſich fichtbarlich zufammenballt über 
den Empörern?“ 

„Ihr ſolltet tun, Herr Biſchof, 
was Euer Herz Euch befiehlt.“ 
| „Was mein Herz mir befiehlt? — 
Mas it denn aber mein Herz? Die 
ı Schlaffheit diefer Tranfen Wochen, 
die mich verföhnlid, müde, fried- 
ſehnſüchtig macht — oder bie Stim- 
me, die tief in mir klingt — und die 
aus dem Propheten ſoeben allgewal— 


tig zu mir dröhnte: Super omnibus 


| mir get 


| 


# . 


\ 


„So bürfte ih — verzeihen?“ E3 
fam wie ein TFlehen, wie ein banger 
Sehnfuchtslaut von des Biſchofs 
Lippen. „Verzeihen — denen, die ver— 
härieten Herzens ſind?“ 

„Sind ſie es alle?“ fragte der 
Mönch. „‚All die Zehntauſend — ſind 
ſie nicht vielleicht — Verführte nur, 
Irregeleitete? Ein Jahr Kirchenzucht 
— und Würzburg wird wieder die 
fromme Stadt ſein, die ſie war, 
ehe —“ 

„Nun — ehe —? 

„Ehe die neue Lehre auffam—pon 
ber Freiheit... die unfelige Lehre 
bon der TFreiheit.. .“ 

„Und bie diefe Lehre aufgebracht 
haben und den andern eingeimpft — 
die Lömen und ihre Spiehgelellen?” 

„Sut — To faht die Häupter — 
jenes rechte Auge der Stabt, das 
Uergerni3 gab — fie treffe die volle 
Härte de3 göttlichen Gebot3 — reiht 
fie au und werft fie von Euh — 
auf Daß das Hirn, da3 Herz, der 
Leib gefunde —!“ 

Der Bifchof richtete fich auf: 

„sa, Eufebius — der Mann, ber 


* 


das Läſterwprt ausſprach: Alle Men- 
ſchen haben recht — er muß fallen, er unſere drei Fähnlein bis mitten ins den und jenen faſſen und ihn vor das 
muß... Und jene beiben andern, bie | Enger einreiten Iaffen — dann find | Stabtgericht fhleppen? Ein widriger 


Sonnfag, den 15. Mai 1921. 


„Ditt’ abermal3 um Vergebung— 
fo arg hat mich’3 halt zufanm’g’rif- 
fen — hab’ den Herrn Dompropft 
nit gleich können finden... ’s muß 
was g'ſchehen.“ 

„Da Ihr nun einmal hier ſeid — 
berichtet, Herr von Helb.“ 

„Ich weiß nicht, ob Euer Gnaden 
bekannt iſt, daß heut' nachmittag ein 
Unternehmen gegen die Stadt ag’febt 
worden ift — die Läaer der Bundes: 
ftädte dDiht an Gtabtmauer und 
Main follten in der Abenditund’ 
überfallen werden und angezündet.“ 

„— — Eelbftverftändlich ift mir 
das bekannt.“ 

— Es ſcheint wirklich, ich bin be— 
reits ausgeſchaltet ... eine unglaub— 
liche Dreiſtigkeit von Egloffſtein ... 
Ich werde ihm den Kopf waſchen... 

„Nun — und was iſt geſchehen?“ 

„Dreckig is' 'gangen!“ keuchte der 
Ritter. „Grad' iſt der Konrad Stet— 
tenheim eing'ritten mit drei Mann, 
al’ zerfet und zerhauen... Ob 
Molfsfeel zu leichtfertig "rangegen 
gen ijt, oder mwie’3 fonft möalich ift 
a’melen — die Bündler hatten fich in 
ihren Lagerhütten verftedt... haben 


mir märe bloß deswege nit Reichs— 
ftabt mworb’n, weil du ’m König nit 
zu Wille g’meje wärjht...“ 
„Berfchont mich, Frau Muhme, ii 
bitt’ Euch um aller Heiligen millen!* 
Höhft ungnädig war die Muhme 
bon dannen gemwadelt, Uber fie war 
wiebergefommen. Und da3 Mädchen 
war ihr dankbar. Wa3 verband fie 
no mit dem Leben al3 da3 pläts 
Ichernde Gefhmwäh der diden Frau? 
Herr Jakob,litt ftumm. Dual wat 
ihm allee. Qual der Anblid feiner 
nadten bier Wände, Alle war hins 
meggeichleppt, was er mühlam in 
Sahrzehnten zufammengetragen at 
Schmud des Lebenz, an feltenen und 
föftlihen Dingen. Kaum, daß bie in 
Brocden gefchlagenen Möbel notdürfs 
tig mieder hatten zufammengerichtet 
werben fünnen. Qual war ihm der 
Unblid feines Kinded. Er hätte e8 
leiten, fchüben, beichilden müffen — 
und er hatte e3 geopfert ohne Sinn 
und Ztved — mit unflarem Wollen 
und tajtend halbem Wagen. Er 
mußte dur die Schwägerin um all 
die frechen Verleumbdumgen, die über 
| fie umliefen. Sollte man fid) einmal 


| 


rotzt haben ins Angeſicht die⸗ If’ von allen Seiten losbrochen, haben | Rechtshanbel wäre die Folge gewe— 
jer Bundefchnäuzige Rechner Friß | unfere Reiter zufammengeftochen — | Ten. Der leichtfertige Schmäher hätte 


his non eft averfus furor ejus, fen Sad, ber alle Dinge diefer Welt | Maibter, Häuslin, den jungen Nein- | Sühne zahlen müffen, und das Ges 
| ® bom Fubgeitell feines Geldfads 


adhuc manus ejus extenta — über 
dem allen hat ſein Grimm ſich noch 
nicht abgewandt, nein, immer noch iſt 
ſeine Hand gerecket ... Wer iſt denn 
= aeredte Hand des Herrn? Ach 

in's!“ 
| „hr feid’3, Herr Bifchof,“ fagte 
der Mönch. 

„Wir ſtehen, mein Vater, Ihr und 
‚ich, miteinander porm Thron des 
Höchſten. Wären die Würzburger 
von felber gelommen, bußfertig und 
zerfnirfcht, und hätten um Gnade ge- 
beten, Beilerung gelobt... ich mweiß 
nicht, mas ich heut noch tun Ffönnte. 
Aber wo find fie? E3 ift nicht vier 
Meilen von Würzburg bi3 Merned. 
| Slaubt hr, fie hätten noch feine 
Stunde, dab der König fie verläht? 
Warum fnien fie noch nicht, hier vor 
| meinem Bett, im Staube? Sie find 
nicht gefommen — und fie werben 
I nicht fommen.“ 
!fagte der Mond. ° 
| „Eie find verftodt... Und ber fie 
| der hat jich ein Wort zurecht gemacht, 
damit Tann man jeden füntigen 


|Tagt er, haben recht... Und mich will 
‚er zwingen, fo miberaöttliche Weiz- 


= und weit 


| führt, biefer Yalob vom Lömen — | 


| 


; : ingen. | heit anzuerfennen. Sch werde — ich |: a 
dr folltet mir Frieden bringen, | 3 Ich ch ich's getroffen, mein Vater?“ 


betrachtet — und dieſer Weißkopf 
Melber, die Verkörperung jenes un— 
botmäßigen Bürgerſinns, der über— 
all in deutſchen Landen die knorrige 
Fauſt aufreckt wider die hergebrachte 
Weltordnung — die drei zum minde— 
ſten müſſen ausgeriſſen werden, aus— 
fortgeworfen, 
eruantur et prjicianiur: — denn es 
frommt dir, daß eins deiner Glieder 
zugrunde gehe, ſtatt daß dein ganzer 
Leib in die Hölle fahre ... Alſo hat's 
geboten der Herr des Neuen Bundes 
— der milde Heiland, deſſen un— 
ſcheinbare Ankunft auf Erden wir in 
dieſer heiligen Nacht miteinander be— 
gehen wollen! Wie dünket Euch, mein 
Vater?“ 

Der Mönch neigte das Haupt. 
„sh glaube, Eure bifchöflihen Gna= 
| ben haben das Rechte getroffen.” 


| „But — fo fei dies befchloffen: 


reiten und der Stadt verkünden, daß 
ich zur Vergebung bereit bin, fofern 
| fie fich zu neuer Zufammenarbeit mit 
| mir zu bereinigen und ber geichäbig- 
ten Geiftlichfeit volle Sühne zu geben 
| bereit ift. Nur die drei führer ber 
ı Empörung bleifen im Bann — 
Löwen, Schad und Melber. Die find 
meinem Gericht auszuliefern. Hab’ 


und Eures ITertes Wahl reiht mich | darf fie nicht anerkennen... 
aufs neue aus der Sabbatitille dee | „Mein Bater — in biefen bangen 
Meihnachtsahends in den Strudel | Tagen habe ih mandhe Anfechtung 
meines Shidfale. Wie ift das zu |verfpürt, die mir einflüfterte: Gib 
erklären? Soll ich ihn denn niemal? Ina... Aber der AUugenblid, da Eg- 
“ finden, den Frieden, den meine Seele Toffitein mir zum Frieden riet, be: 
erfehnt?“ wies mir: nein, das bieße untreu | nu e 1 z 
„Sshr — — merdet ihn finden, | werben meiner göttlichen Berufung. | — —— et 
Herr Bifchof.“ ID, ich febe ihm duch und durch, dies | „ng ihont Würden fie das en 
„Sch verftehe Euch, mein Vater — | fen Ealoffitein. Er rechnet: der Alte | ns un hu 


| Herr Gerhard Hatte auf freubige 
Zuftimmung gerechnet. Die blieb 
aus. Der Mönch jenktte da3 Haupt— 
| und feine Gebanten flogen genWürz- 
| burg. Was mürden die Bürger ant- 
worten? Mir beugen una in Ehr- 


ftein — und Molfäfeel felber!” 

„Das iſt ein furchtbarer Schlag!“ 
ſagte der Biſchof leiſe. 

„A Schand' iſt's für die ganz' 
fränkiſch' Ritterſchaft!“ knirſchte der 
Lange. 

Der Franziskaner ſtand ſtumm 
beiſeite und ſah mit flehendem Blick 
auf den Biſchof. 

Egloffſtein war leiſe eingetreten 
und hatte die lebten Worte gehört. 

Der Bifchof Hatte ihn nicht be- 
merft. 

„Und dabei hatte ich mich foeben 
entichloffen,” fagte er, „ben Würz- 
burgern nod) einmal die Verföh- 
nungshand hinzuſtrechen ...“ 

„Na, des is jetzt natürlich unmög— 
lich!“ rief der Ritter. 

„Ich hofſe,“ ſagte der Dompropſt 
haſtig, „Euer Gnaden werden ſich 
von dieſem wahrhaft chriſtlichen Ent— 
ſchluß durch den peinlichen Zwiſchen— 


Nein, ſie werden nicht kommen,“ Der Dompropſt ſoll nach Würzburg fall nicht abbringen laſſen!“ 


Der Mönch war unwillkürlich 


| einen Echritt porgetreten... Aber — 


durfte er e3 wagen, feine befcheidene 
Stimme in den Rat der Mädti- 
gen —? Er hob nur befchmörend bie 
Hände. 

„Ich verſteh' Euch nit, Herr Dom— 


tratſch wäre doch weitergegangen. 

Qual war ihm ſein Amt. Seine 
goldene Kette hatte man ihm zurüds 
gegeben — fein Einfluß war dahin. 

| Die neuen Ratäherren, die Hands 
twerfägefellen, iiberlärmten mit ihren 
grellen Jugendſtimmen die Bedacht— 
ſamkeit der Alten. Mit ihren derben 
Fäuſten ſchlugen ſie ſo lange auf den 
Ratstiſch, bis ſie ihren Willen Hats 
ten. In den Stiftshöfen, den Klö⸗ 
ſtern hatten ſie ſich eingeniſtet, 
hauften dort mit ihren Liebſten, 
feierlen nächtens wüſte Feſte. Die 
Wirklichkeit der Gegenwart beſchämte 
die tollſten Gerüchte, die ehemals 
über geheime Ausſchweifungen der 
Pfaffen geziſchelt hatien. Die einſt 
fo ſauberen und gepflegten Stadt— 
ſchlöſſer der Stiftsherren, die ehr⸗ 
würdigen Aemter verſanken in 
Schmutz und Verwahrloſung. 

Und alle Hände feierken. Was hät— 
ien ſie auch ſchaffen ſollen? Dem 
Schuſter fehlte das Leder, dem Tiſch— 
ler das Holz, dem Schneider das 
Tuch, dem Kaufmann die Ware. Im 
Hafen, am Mainſtaden moderten die 
Schiffe. Wären ſie ausgelaufen — 
aber wozu hätten ſie auslaufen fol- 

len? — ſchon an der Furt bei der 


pröpfu“ fagie Helb mit fhneidender Himmelspforte hätten die Bifchöf— 


Stimme. Na ja, dachte er, Schorkopf 


lichen ſie abgefangen. Kein Floß kam 


bleibt halt doch Schorkopf, und wenn den Strom hinab, kein Wagenzug 


er zehnmal vom älteſten Adel iſt. 
Der Biſchof ſah ſtumm und rat— 
fuchend von einem zum andern. 
Aus dem Burahbof Iud in diefem 


zum Tor herein. in den Kontoren 
ftodte die Tinte, verftaubten die Büs 
cher. ‘mmer matter fchlug der Puls 
| ber Stadt — ihre Adern waren ab> 


| YUugenblid ein feierlich Bbimmelndes |gelhnürt. Müßig und zwedlos Tun- 


| 


Glöcklein zur Weihnachtsmeſſe. 

Der Biſchof erſchrak. 

„Schon die Feierſtunde? — Ihr 
hört, Herr von Helb — Gloria in 


altiſſimis Deo, et in kerra pax homi⸗ 


gerten die Menſchen in ihren bumps 
ſen Häuſern, ſchlenderten an hellen 
Froſttagen durch die in Schlamm 
und Kot verkommenden Straßen. 
In denen hatten fonjt die munteren 


und hr denkt: e& wird vielleicht bald | macht’3 nicht mehr Tanae, und dann | — Bielleicht 


— dann mar ja alles gut — — 


fein. Ich fühle, Ihr habt recht. Jäh- lommen Hirtenſtab und Herzogs— 
lings ift dies Ermatten über mid) |fchtwert in meine Hand! DO ja, dann Und in dem alten Manne. ber ein 
aefommen... Ich bin nur nod ein | twirb Friede werben — aber ma für | treuer Sohn ber Kirche deweſe⸗ war 
Schatten... Schon fühl' ich, wie die ein Friede?! Der Friede der Halben durch fünfundfiebzi ' 3 me. in 
Bügel meiner Hand entgleiten. Die | und Lauen, der Schacherer, derer, bie | dem Dlönch, dem —— der Ratei- 
enden beginnen zu handeln, die) auch anders fönnen! Nein — folange | ner und Griechen 2 tool :ühlings 
Jungen, die Kommenden., fie raten ih noh Bifhof bin — diefen | au verfunfenen Tiefen -- alte 
und taten ohne mid)... ich Tiege auf | Frieden will ih nicht! Und auch fhäumenbe Frantenblut R 
meinem Biechenlager und muß noch) | ber Herr, unfer Gott, will ihm nicht | Bertat am erforenen Führer 

dankbar ſein, wenn fie wenigſtens — adhuc manus eius extenta — noch Anfpuden müßte — fie.. .. bie 


De 24 hei ; ; ya — 
von Zeit zu Zeit den Schein wahren, iſt ſeine Hund geredet! | Würzburger... wenn fies täten... 


Nur daß — nur dh — — 


nibus bonae voluntatis — Chre fer Scheine fi arunzend und wüh— 
Gott in der Höh’, und auf Erden |Iend Herumgetriehen, blöfende Ham- 
Friede allen Menfchen, die guten ; melherben hatten fie durchzogen, vom 


— gebe Gott, meine Feinde feien es sen Wichtigmacher umkläfft — mo 
auch — dann fann noch immer Frie- | waren fie? Aufgefreffen — verlubert 
iin finnlofen Schlemereien. 
Stumm und ingrimmig neigte| Vor den Magazinen, in benen ber 
Helb das herrifche Haupt. Herr von | Rat die Refte der Vorräte au geift- 
Galoffftein erariff des Biſchofs lichem Beſitz hatte zuſammentragen 
Rechte und drüdte einen anbachtshet- |Tafen, ftanden Dubende von Wäch⸗ 


be werben,“ 


als hätte ich noch eine Stimme in ih- | Der Mönd fah ftumm und tief- 
zem Rat. m | beivegt. Sein Verftand beuate fich por 

„Mein Vater — Ungeheuret ift |per Geiftesichärfe des geialtigen 
geichehen, juft heute. Nicht, daß mein | Mannes — fein. Gefühl, die milde 


Dehant, den ich bannen mußte, fich 
mir reuig zu Füßen wirft und bittet, 
feine Auflehnung kämpfend fühnen 
zu dürfen — wißt Ihr's ſchon?“ 

„sh ſah Herrn von Malkoz,“ 
Jagte der Mönch. 

„Das iſt gut, das iſt tröſtlich — 
aber es iſt ein Kleines gegen das an— 
dere, das Unfaßliche: Der König 
läßt die Stadt. im Stich!“ 

Ich ahnte es,“ ſagte Euſebius. 
WWer ſeinen Kahn an ein Rohr bin— 

det, darf ſich nicht wundern, wenn 
der Strudel ihn von hinnen reißt.“ 
UUUnd doch, es iſt ein noch größeres 

Wunder geſchehen: der Herr Dom—⸗ 


=. propft jhlägt mir_bor, ich folle der 
— Bun tod; einmal ben Frieden bie- 
r, | n.”- 


Der — Herr Dompropft?!“ 
"+ Der Bifchof und der Mönd; fahen 
ſtumm Aug’ in Auge; und einer 


| Weisheit feines Alters fchraf zurüd 
| vor biefer Härte, die der Prophet des 
alten Bundes neu beitärkt... 


ber au& dem Bilchof fpra — mar 
e3 der Gott, der feinen eingeborenen 
Sohn als Kind in die Weihnacts- 
frippe gelegt?! 

„Eure bifhöflichen Gnaben,* fagte 
er mit leifem Beben in der Stimme, 
„als der Prophet Sefain3 Iehrte, war 
ber Meisfagung erjter Teil noch nicht 
erfüllt. Parbulus nondum natus 
erat, das Kleine war noch nicht gebo- 
ten, ber Sohn und noch nicht gegeben, 
In biefer Nacht aber, Herr Bifchof, 
ift.Er una bejchert worden, beſſen 
Name 
Rat, Gott, der Starke, Vater der 
Zulunft — Friedensfürf... 
Gemehret werben wird fein-Reich, 
und be3 Friedens mwirb fein Ende 
— je . — 


— 

Fa 
Kite 
— 


| ‚Aber 
dielleicht Thon mürbe, verlaffen, zer= | 
ı Thlagen, ausgehungert genug — um 


I 


gerufen - wird Wunderbar, | [chi 


Ei find. X bin guten Willens | tutenden Hirten geführt, vom ſchwar⸗ 


ae... Ken Kub darauf. Vater Eufebiuz tern mit Hellebarden und Spießen. 
waren fie nicht | her Faltete die Hände und fchaute | Und dennoch verging nicht eine Nacht, 
empor zum himmlifchen Serufalem. | imo es nicht Schlägerei gegeben hätte 

Draußen fang das Meihnachtz- | mit rohen Haufen, die Sturm und 


Aber... 


e3 zu tun —? 

Anfpuden müßte man fie... 

Doh — das waren wohl undrift- 
üble... 

D ja, der Leib würde fich mehren, 
mern einer ihm das Auge außreißen 
mollte... 

Dennoch: Chriftug, ber MWelthei- 
fand, hatte e3 fo befohlen... 

Ich glaube, Euer Gnaden — ha— 
ben’3 getroffen.“ 

Da wurde die Tür haftig aufge- 
tiffen. Der Ritter Karl von Helb 
ſchoß herein: 

Verzeihung, Eure biſchöflichen 
Gnaden ... ein Unglück iſt geſchehen 
= * dumme, ſchimpfliche Ge— 

—— 
Der Biſchof war zuſammengefah⸗ 
n. 


Es wãre mit lieber geweſen, Iht 
hãliei meines Tebenben Zuflnbes 


Des | li e, beibnifche Gedarffen und u 
alten Bundes... War ber Sett, fir beibnifche affen und Ge 


It 


ar ur 


Ten. 
I 


glödlein. Plünderung planten. In den tägli⸗ 
chen Raisſitzungen war dies der 
XLvIn Hauptgegenftand: Wie fhühen wir - 
Re: °_ ben traurigen Reit unferer Lebens 
Immer ftiller wurde ihres Ger= | mittel, tie verteilen wir fie? Die 
zens Schlag. Frechen, die Gewalttätigen lebten im— 
Das Löwenhaus war ein Wuſt mer noch in Saus und Braus, bie 
von Trümmern geweſen an jenem Beſcheidenen, die Anſtändigen ſchwie— 
Schreckensabend. Wortlos war Aleit| gen und hungerten. Das Bürger 
daran gegangen, ihn zu orbaen und | Spital, das Dietrichfpital- Tagen ge 
um bes Vaters zerjagtes Leben tier | ftopft voll verfommenber, verdorrens 
ber etwas mie Behagen zu bereiten. | der Menfchen. Die Brüfte ber jungen 
Nichts mehr war fie al$ nur bieß | Mütter gaben feine Milh mehr, bie 
eine: Tochter. Säuglinge fhtvanden hin in ben ma= 
Ihre Wangen hatten Stubenfarbe. | geren Armen ihrer Gebärerinnen, 
Bor die Tür fih magen? Schon ber| Dual war alles: Qual die enb- 
Gedanke fhügtelte fie. Eine Ders | ofen Verhandlungen des Rats mit 
fehmte war ffe braußen. Hätte fie e8 | dem ewigen Gegenftanbe: Wa muß, 
nicht felbft erfebt — die Mubme Die: | a3 kann gefchehen? 
tenhoferin war gelommen, um e3 ihr | nd dabei wurben im engbegrengz 
unter Jammern und Händeringen zu |ten GStabibezirt der Menfchen immer 


ä mehr, 


eh r 4 
run N — Be — * ee — * 


— 
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Faft alles fchlichte Bürgersleute, non 
langen Märchen erfchöpft, zumGlüd 
die meiften mit ftattlihem Wagen- 
troß, der Vorrat auf ein paar Mo: 
hen barg. Shre Fahrt war ein ein- 
iger Kampf gemwejen wiber die unab- 
läfligen Weberfälle der räuberijchen 
Nitterfchaft. Nun mollten fie fi 
entichäbigen — und taten’3,. Die 
Schenken tmaren vollgepfropft, bie 
reubenhäufer Ina und Nacht um- 
lagert, feine Frau, fein Mädchen auf 
der Eiraße vor Beläftigung ficher. 

Schlimmer, meit jehlimmer nod) | 
waren die Gefolggmannen.und Sölb- 
ner der Nitter, die aus der Wetterau, 
aus Buchonien herangezogen waren. 
Sogar die Herren felber waren recht 
wilde Burfchen. Auf ihren einfarnen, 
weltentlegenen Wald» und Felsbur⸗ 
gen hatten fie ſich mit nichts als 
Jagd und Suff die Zeit vertrieben — 
nun ſtürzten ſie ſich in den aufge— 
regten Strudel der verſinkenden 
Stadt mit einem ungebrochenen Le— 
benshunger, einer unerſättlichen Ver— 
gnügungsgier, vor der die jungen 
Mädchen ſich kaum in den Häufern | 
ihrer Eltern ficher fühlen durften. | 
Und dabei fonnte der Rat nicht ein- | 
mal Beichwerde wagen, für unges| 
beuerliche Frechheiten feine Gühne | 
fordern... fonit hätten bie Herren | 
ihre Klepper gefattelt und mären | 
heimgerittien mit Qrabanten und | 
Troß. 


Tonutagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 15. Mai 1921. 


nicht zur Krippe — wie hätte das 
auch ſein ſollen? — Es bedeutete — 
Sturm... 

Und nun dröhnten auch die, Dom= 
gloden — nicht alle pierzehn, nur bie 
teineren, bemweglicheren — Neumün- 
fter brummte mit, Santt Martin, 
die Karmeliter... Und fchon griff 
es bis zum Norden — die Domini 
fanerficche gab’3 den Vorſtädten mei: 
ter, num ftürmten Santt Marr und 
Sankt Gertrud, es beierte vom Bür— 
gerſpital, von der Karthäuſerkapelle, 
und ſelbſt ganz draußen nahmen 
Stifts- und Pfarrkirche im Haug den 
Angſt- und Notſchrei auf ... 

Und die Bürger, die ſich tagsüber 
auf den Uebungsplätzen am Rennweg 
weidlich getummelt unter Führung 
der Herren vom goldenen Sporn — 
nun rannten ſie aus Gaſſen und 
Schenken und Zunfthäuſern wieder— 
um heim, um ſich in die ſchönen neuen 
Rüſtungen zu hüllen, die der Rat ſo 
reichlich und ſtattlich hatte fertigen 
laſſen, griffen Lanze und Armbruſt 
und haſteten zu den Sammelplätzen. 
Und die Söldner und Dienſtmannen 
der Ritter, die ſchon aus ihren Lä— 
gern und aus den Klöſtern, ihren 
Maſſenquartieren, in die Stadt ge— 
ihmärmt. waren zu Tanz und Trunf, 
fie hafteten in ihre Interfünfte zu= 
rüd. Ein toller Wirrwarr! Zwilchen- 
durch trappelten fchon die Roffe der 
jungen Herren vom Patriziat, der 


ana äußere Pleichertor befchirmt. Er 
trabte mit feinen zehn Begleitern bis 
vors Rathaus, händigte dem Tpradh- 
lofen Ratsfchreiber gegen Empfang3- 
fchein eine fönigliche Bulle au — 
Ihlug die Einladung des Etabt- 
beamten, er molle Quartier und 
Stärfung für fi und die Seinen 
annehmen, haftig und verlegen aus 
und fprengte wieder zum Tor hinaus 
— allwo das bifchöfliche Geleit fei- 
ner gewartet hatte, 

Und alabald Iuden die Stadtboten 
den gefamten Rat zu fehleuniger Ber- 
ſammlung. 

Unendliche Menſchenmaſſen erfüll— 
ten in Kürze die Plätze und Gaſſen 
um den Grafen-Eckardsbau. Aber die 
Türen blieben ſtreng geſchloſſen — 
nicht die leiſeſte Kunde deſſen, was 
im Saale vorging, drang zur har— 
renden Menge durch. Die warieteé erſt 
geduldig, dann immer gereizter bis 
tief in die Nacht hinein. Aber hinter 
den grell erleuchteten Fenſtern droben 
ſah man nicht einen Schatten. Und 
als es auf Mitternacht ging, verlief 
ſich das Volk. 

Morgen war auch noch ein Tag- 

und ſchließlich war es ein mäßiges 
Weihnachtsvergnügen, ſich bei zwölf 
Grad Kälte die Beine in den Leib zu 
ſtehen. 

Am zweiten Weihnachtstag aber 
rann ein Gerücht durch die Stadt — 
ein Gerücht, ſo unglaublich, ſo ent— 


Qual war alles—und die ſchlimm— rauhen Ritter aus dem Norden.... ſehlich und herzumkrallend — daß 


Wozu das alles? Iſt noch eine Ret— 
tung? Wo wäre ſie — wo?! 

Der König — — da3 ivar immer | 
no eine Hoffnung, freilich feit ber 


fte war bie ewig marternde Srage: | 
| 


Dom Hirtenturm herüber Hlang 
dumpfer Kampfeslärm, und alles 
Ihrie und fragte: Was ift, mas 
gibt's? 

Ein Ueberfall! hieß es. Die Bi— 


es jeden, der es hörte, aus der Feſt— 


tagsſchläfrigkeit auf die Gaſſe riß. 


Und jeder fragte jeden: 
„Habt Ihr'ſch aa ſcho g'heert, Herr 
Nachb'r?! Dees kann do gar nit mög— 


Bulle, die er zum Abſchied hinterlaſ- ſchöflichen kommen! Sie ſind ſchon lich ſei ...“ 


ſen, eine ſchwache. Immerhin hatte 
er die Stadt unter ſeinen perſönlichen 
Schutz genommen — hatte ſeinen er— 
ſten Miniſter und nächſten Vertrau— 
ten zum Hauptmann und Verweſer 
be3 Bistums ernannt... Eine Ta— 
ges müßte der doch nun erfcheinen 
und fein Amt antreten... 

Wo war er denn eigentlich Hinge: | 
taten — der König?! Man wußte, er | 
fet in Frankfurt, um fih vor ben 


| 


im Sand! 

Aber noch ehe die verfammelten 
Heerhaufen der Zünfte, die Gefolg- 
Ihaften der Hilfsoölfer irgendiwelche 
Befehle erhalten hatten, verebbte der 
Glodenfturm, da® ferne Kampf: 
geihrei—und ein Yubelgetöfe jchmoll 
vom äußeren Sander Tor her dur 
die Norftabt und mälzte fich dem 
Stabtinnern zu. Zwifchen den niebe- 
ren Häuschen der Ganbertorgaffe 


„Naaa — dees is iit möglich...“ 

Und dennoch — alle hatten ſie das 
gleiche gehört .... 

Schon damals, als man erfahren, 
daß der König ſein Königswort nur 
zu einem winzigen Teil eingelöſt — 
ſchon damals war der Schrei er— 
flungen: 

Beiroaen .... 

Damals war ein ungeheurer Au3- 
bruch der Volkswut die Antwort ge— 


Kurfürſten zu rechtfertigen wider den brauſte in wildem Triumph ein | mefen... Und diefe Wut hatte fich 


ſchlimmen Voriwurf der völligen Ver: | 
nahläfjigung der Reichsgefchäfte | 

Und feltfam, e& fohien ihm bort | 
wider Erwarten qut zu ergehen. Die 
Hilfätruppen brachten mandherlei | 
Kunde mit, die beruhigen ımd auf: | 
richten konnte. Die Kurfürften fähiee | 


nen ihren Widerjtand aufgegeben zu | 


jauchzender Zua heran. 

Mas hat’3 gegeben?!! Was ift ge- 
ſchehen? 

Niemand wußte es... 
brüllte wie beſeſſen: 

Sieg! Sieg! 

Wo aus den Fenſtern ein Licht— 
ſchimmer auf das raſſelnde und joh— 


aber alles 


an die eigenen Führer aerichtet — 
gegen’ben Rat, die Vornehmen, die 
| Reichen... 

Wie fchmukig aber, imie gemein, 
tie teuflifch der Betrug gewejen — 
nun erit erfuhr man’3.... von wür— 
gendem Ekel geſchüttelt, ſchamglü— 
hend ob der eigenen kindiſchen, vieh— 


haben; von Ernennung eines Reichs- lende Gewühl der ſtockfinſteren Gaſſe dummen Gläubigkeit .... 


verweſers, von Abſetzung vollends 
war keine Rede mehr. Ja, die jüng⸗ 
ſten Berichte wußten zu melden, Herr 
Wenzel werde demnächſt nach Frank— 
reich abreiſen, um mit König Karl 
zuſammen das Schisma zu beendi— 
gen, durch gemeinſame Anerkennung 
des einen der beiden Päpſte dem an- 
dern jeden Rückhalt zu entziehen und| 
bamit da3 grähliche Mergerni3 der 
Chriftenheit aus der Welt zu jchaf: | 
fen. | 

Nun, wenn Herr Wenzel fo feft im | 
Sattel fa — dann mußte er fi | 
bodh über furz oder Iang feiner jüng= 
Iten Neichsftadt erbarmen — die er 
jelber feierlich) ausgerufen — und, 
dann doch wenigitens auf Tech3 Jahre | 
an feinem Tandespäterlichen Herzen | 
behalten hatte... | 

Alfo boffen und harren... Was 
find Schließlich drei Wochen, wenn es | 
um Zeben und Sterben einer Stabt 


Weihnachten war gefommen. Ein | 
Teit, das keins war in der gebannten 
Stadt. Eonft erhob fich zur üeer | 
der Ankunft unferes Herrn und Heiz | 
lanbes in allen Kirchen das Tiebliche | 
Gebilde der Krippe in Bethlehem, | 
ben Kindern ein erfehntes Schaufpiel, | 


den Erwachſenen eine herzbeivegenbe | gewohnten wilden Weife, in den! 


Predigt von Gotte3 unerforfchlicher 
Barmherzigkeit... Wo blieb folche 
Erbauung und Erhebung in diefem 
Sahr? Und fo fam e3 den MWürgbur- 
gern faum zum Bewußtfein, in welch 
beiliger Seit fie lebten... 

In den Abendftunden der Chrift- 
naht bernahmen bie Gtäbter mit 
Erblaffen, in Schred halb und halb 
in ungläubigem Xauchzen, ben Klang 
ber Gloden. — 

In der Vorftadbt Sand hob’3 an, 
auf dem Turm ber Santt Peterd- 
Pfarrlirhe. Santt Stephan nahm’3 
auf, dann bimmelten plöglich die Ka- 
pellen an der alten inneren Gtabt: 
mauer los, Sankt Georgen, GSantt 
Agneten, die Franzislaner, Sanlt 

Me b 
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Sees 


fiel, da Jah man zmwifchen aufblinfen- 
ven Helmfappen und aefchlwungenen 
Eifen ein paar totenblaffe, bIutiiber- 
ronnene Männergefichter... fchmal 
und berriih und trobig noch beim 
Drud der derben Fäuſte, welche 
kampfmüde, wundengeſchwächte Lei— 
ber vorwärtsſtießen. 

Ritter! Weiß der Himmel — ge— 
fangene Ritter! Zwei — drei — 
BR 

Und dahinter berbere, ftumpfere 
Köpfe, gleich blak, verbifjen, zer: 
hauen.... reifige Knechte .... 

Zum Rathaus mälzte fish der 
trunfene Schmwall — immer dider 
wurde das Getüimmel, immer greller 
das Siegesgekreiſch .... 

Und bald wußte es die 
tadt: 

Ja — es war ein Ueberfall gewe— 
ſen. 

Auf die Läger der Bundesſtädte 
hatten ſie's abgeſehen gehabt, die 
Schufte — auf die einzigen, die au— 
Berhalb der Stadtmauer Iagen. Und 
nur weil die biederen Verbündeten 
aus Gerolzhofen und Karlftabt und 
fern aus dem Norden, von der Saale 
ber, wie bie Nefter halt alle hiefen— 
nur iveil all die braven Provinzſtädt— 
ler dad MWeihnadhtsfeft nicht in ber 


ganze 


— 
— 


Schenken und üblen Häuſern der 
Stadt hatten begehen wollen, ſon— 
dern unter ſich, in ſtillem Heimgeden— 
ken — nur darum waren ſie in der 
Abendſtunde noch in ihren Lägern 
geweſen — und hatten die allzu ſorg— 
los hineinſprengenden Biſchofsreiter 
ihrerſeits überfallen und zuſammen⸗ 
bauen fünnen.... 

Die vier Tyührer aber, brei Ritter 
und einen Edelfnecht aus ben ftolze- 
ften Häufern bes fränfifchen Adels— 
bie hatten fie niebergeivorfen und ge- 
fangen abgefchleppt.... 

O Jubel, o Rauſch, o köſtliche 
Weihnachtsgabe — o Hoffnung, o 
Gewißheit einer Schickſalswende —! 

—Schon der folgende Morgen 
‚entfehliche Ernächterung, 


| ECeltjam... mie anber3 biegmal 
die Warfung... 

Nirgendwo ein lautes MWort.... 
Inirgend eine Zufammenrettung.... 
fein Yluch auf die Führer... 

Seder — jeder fühlte fich mitver- 
Iantiwortlich für bas Gefchehene.... 
| Denn jeder hatte gejauchzt und ge= 
| glaubt, troß allem geglaubt an bie- 
fen Iraum, bdiefen Wahn... und 
Imollte, wollte fich ihn nicht raus 
| ben laffen. 
| Sa, diefer Wenzel war ein Qump, 
ein verſoffener, vertrottelter Lump.. 
Aber das Reich — es blieb dennoch 
das Reich .... 

Des Reiches war man geworden, 

des Reiches wollte man bleiben ... 

Die Herren vom Rat hatten ſich 

ſchon zur neunten Morgenſtunde des 
zweiten Weihnachtstages aufs neue 
im Sitzungsſaale zuſammengefun— 
den. Sie waren auf eine Wieder— 
holung der entſehlichen Vorgänge 
vom Dritten gefaßt — und wollten 
beiſammen ſein, wenn das Unwetter 


losbräche, um beraten und ſchlimm— 


ſtenfalls dem Ausbruch der Vollks— 
raſerei geſchloſſen entgegentreten zu 
lönnen — ihm, wenn es ſein müßte, 


geſchloſſen zu erliegen. 


So harrten ſie alle einträchtiglich 
vereinigt — Ehrbare, Ratsherren 
aus dem Meiſterſtande und jene 
Jüngſten und Neueſten in der hohen 
Verfammlung — die fchlanfen Ge- 
fellen der Schneider- und der Tiich- 
lerzunft, die rundlihen Sungburfchen 
vom Fleiſcher- und Bädkerhandwerk, 
bie trunkfeſten Trotzſchädel der 
Häderfchaft, die ftiernadigen Gemwalt- 
ferle von den FFuhrleuten, den F5Iö- 
Bern, den Schiffern, den Fohlen: 
und Gadträgern. 


Mit ungeheurer Anfpannung Ieis| Hp 


tete der Schultheiß die Verhandlung, 
die fich nicht mehr mit der abfcheuli- 
chen Königsbotſchaft — die ſich, als 
ſei nichts Beſonderes vorgefallen, 
mit allgemeinen ſtädtiſchen Angele⸗ 
genheiten befahte — mit Ver 


PS 


in allen Berfammelten, ein einziges 
ftumme3, angeitrengtes Laufchen: 

Wie würden fie'3 aufnehmen—bie 
da draußen? Die Zehntaufend, mel: 
che die Leitung ihrer Gefchide den 
Neunzig hier drinnen anvertraut hat= 
ten? Die jehshundert Bunbesgenof- 
fen, die Helden des Giened von bor= 
aeftern abend? und die pierhundert 
wilden Burfchen au3 den Tyelstälern 
de3 Vogel3gebirged, au den Wald: 
wüfteneien de3 Fuldaer Buchengaus? 

Unterm Gleihmut einer ruhig 
hinplätfchernden Verhandlung ward 
die Spannung der Stabtpäter immer 
fieberhafter. Iebt — mußte e& 
doch herum fein in der ganzen Stadt. 
Seit einer Stunde lebten an ben 
Mauern der öffentlichen Gebäude bie 
in der Stabtfanzlei gefertigten Ub- 
Ichriften der königlichen Bulle, die der 
Stadt den Fußtritt verfegte... Lind 
e& würde fich fehon in allen Vierteln 
irgendeiner gefunden haben, der bie 
Kloſterſchule beſucht, das Leſen ge— 
lernt, den lauſchenden Mitbürgern 
das Abſcheuliche, das Unmögliche 
verdolmetſcht hätte. Gewiß, ſie wuß— 
ten es nun alle — alle — die ganze 
Stadt... Sie famen, Tie fluteten 
| heran, wahnfinnig vor Wut, bereit, 
alles in Trümmer zu jchlagen aus 
irrer, höllenentſtiegener Verzweif— 
Ilung.... 

Und mwirflih — fie famen. 

Ein Braujen fhmoll an, da draus 
ben, da drunten, immer lauter, im= 
mer macdhlvoller — doc) feltiam ru 
bia, feltfam tief und gleihmähig — 
wie ein Strom, der feine Damme 
bricht und überfchäumt, prachtvoll 
ftarf, unmwiberftehlich, doch ohne Tüde 
— naturgewaltig, ſchickſalhaft ... 

„Herr Schultheiß,“ ſagte einer der 
jungen Geſellen, der zum Fenſter ge— 
treten war, „d’r ganz’ Markt is vull 
vo Leit? — fe ftehe bis 'nunn’r an 
die Domftaffeln.. . .“ 

„Was — machen fie denn —?” 
fragte Herr Xafob, mühlam be- 
berrfcht, die Zähne zufammengepreßt 
por Grauen und Erwartung lebter 
ı Schredniffe. 

„Ganz ruhig fen fe... allmitenan= 
ner tun fe ’raufgud’ ...“ 

„Sp will ich zu ihnen reden,” Tagte 
der Schultheiß und fchritt Hoch auf: 
! gerichtet von feinem Site quer durch 
|den Saal zum Fenfter. Die Ratöher- 
ten Jaben wie angemurzelt. Nur was 
diht am der Südmwand fa, fprang 
auf und drängte vor um zu fchauen. 

Aber feltfam — im Augenblid, da 
Herr Nakob das Feniter öffnete — 
| fuhren die Gefichter der harrenden 
Iaufende wie mit einem jähen Rır* 
nah recht3 herum — aller Augen 
ftarrten die Marktzeile hinauf — ge= 
gen die Gräben hin. Und burch bie 
tiefe Stille, die plötlic” da3 dumpfe 
Braufen der riefigen Menjchen- 
anfammlung . ablölte, flang vom 
Schtibbogen be Kalhart her — ein 
| Schall, den niemand zu deuten mußte 
— ein Tanggezogene?, feierliches Fan 
farengefchmetter. 

Da riffen die NRatöherren mit 
einem Rud alle Fenfter auf, Kopf 
| brängte fich Hinter Kopf, jeder mollte 
Ifehen .. Eifig Shlug die frifche Win- 
Iterfälte in den überheizten Saal, 
Ihräg blinzelte bie gelbe Dezember- 
morgenfonne hinein. Und auch bie 
| Herren im Innern des GSaales fuh- 
| 


ten bon ihren Siben empor, ftarrten 
einander mie entgeiftert an. 

Mer fehen fonnte, der jah... 

ern da hinten, mo vorm hodh- 
tragenden Mittelfchiff des Domes bie 
dunklen Fachwerfgiebel der Markt: 
zeile ſcheinbar faſt zuſammenſtießen, 
tauchten die gelben, ſonnenblinkenden 
Schalltrichter von einem Dutzend 
Poſaunen auf. Drunter 
Pferdeköpfe, drüber flatterte im grel— 
len Wintermorgenlicht — ein weißes 
Banner. 

Immer näher kam der ſeltſame 
Zug. Nun ſchimmerten zwiſchen den 
Irompetenmäulern gelbrote Maffen- 
töde, mit dem fchiwarzburgifchen Lö- 
wen beitidt.. In ftummen Laufchen 
teilte fich die Menge, viele Häupter 
entblößten fi... 

Und ein Gedanke durcdhzudte bie 
Hirne der aaffenden Ratsherren — 
ein Gebante, fo abermwigig, ba bie 
Lippe nicht wagte, ihn Worte zu Iei- 


ec 

Der Bischof —?! Nein — unmög- 
lih.... 

Und dennoch .. nun wippte mahr- 

baftig hinter den Eiſenkappen ber 

Herölbsbläfer ein violeiter Prälatens 

hut ..; Aber freilich — e8 war = 
geivejen . Auf. ben 


nickten 


der nahenden Schar bildete — fehlie 
das goldene Biſchofskreuz. 

Und ſchon ging ein Name von 
Munde zu Munde, flatterte vom 
Tenfter her durch den ganzen Saal: 

„Dr Dompropft 18 e&... d'r Eg⸗ 
loffftein. . ." 

Der Egloffftein — unter der eis 
ben Fahne... 

Und ein tiefes, ungläubiges Auf: 
atmen ging durch jede Bruft. 

Die — meibe Fahne... 

Meihnadt... 

Gloria in altifimis Deo — et par 
Hominibus bonae voluntatis ... 

Wär's möglich?! 


Und dann ſtand Herr von Eg—⸗ 
Toffjtein inmitten des Yufeifens, da3 
die hochlehnigen Stühle umftanden 
und vor ihnen die neunzig Männer 
im Schwarzen,  fchwarzumpelzten 
Ratsgewand. 

„Einen Stuhl für den Herrn 
Dompropſt!“ 

Die Ratsdiener ſprangen. Durch 
die atemloſe Stille klang von drun— 
ten, von drauhen das dumpfe Brau— 
ſen der tieferregten Menge. 

„Ich bitte den hochachtbaren werten 
Schultheiß, mir als dem beauftrao— 
ſten Verireter Seiner Gnaden des 
Herrn Fürſtbiſchofs das Wort ertei— 
len zu wollen.“ 

Herr Jakob verneigte Fe — und 
der Dompropſt begann ſeinen Vor— 
trag. 

Bon fich felber fprach er zuer“. 
| Die Vürgerfhaft Würzburg fer’ 
| ihn aus feinem dermaleinjtigen Ianc: 
jährigen Wirken al® Dombecdar-, 
al3 berufener Vertreter und Verwe'er 
bes Hochſtiſts. Stet3 fei e3 fein ei: 
rigſtes Beſtreben geweſen auszuglei— 
chen, zu vermitteln, Gegenſätze abzu— 
ſchleifen. Sonach werde man ihm 
ohne weiteres glauben, welch eine ber 
ſondere Ehre, Freude und Genug— 
tuung ihm der hohe Auftrag geweſen 
ſei, der ihn hergeführt. Die Aufgabe, 
die der Herr Biſchof ihm geſtellt, ſei 
keine geringere als die: er ſolle den 
Verſuch unternehmen, die höchſt be— 
Hagensmwerte Verwirrung, die ſeit 
dreiviertel Jahren Hirten und Herde 
trenne, noch in lebter Stunde durd) 
perftändige und ruhige Ausfpradhe 
ı auszugleichen, 

Ein tiefes Uufatmen ging ie ein 
| leifes Raufchen durch den Saal, bie 
angeſpannten Geſichter glätteten ſich. 

Dqazu gehöre ſelbſtverſtändlich ein 


Entgegenkommen von beiden Seiten. 


| Bor wenig Wochen habe der hochwür- 
| Bigfte Herr fich bereit erklärt, jene 
ſeinerzeit abgelehnten Vergleichsvor— 
ſchlag der Bürgerſchaft anzunehmen 
— und ſieh, nun habe die Bürger— 
That ihn nicht mehr aufrecht erha’: 
|ten. Sie habe diefen fchroffen Stanv- 
|kunft mohl nur eingenommen, mel 
|Tte ich damals mit gewiſſen Hofẽ— 
nungen getragen habe, bie fich inzivi- 
Ichen — mie folle man fi) nur aus 
drüden? — boch einigermaßen ber: 
flüchtigt haben dürften... 


Da wurden bie Gefichter der Hörer. 


| ipieder grimmig und finfter. Sie ver- 
\rieten die graufame Enttäufchung 
und hoffnunaslofe Verbitterung, mit 
der ſie des Wenzel-Traums gedach— 
Mi 

Angefihts ber ganzen Lage, * 
gerte der Propſt, beſtehe wenn "Te, 
dann heute die Möglichkeit der Ver— 
ſtändigung. Die Bürgerſchaft brau—⸗ 
che ſich nur wiederholt bereit zu erklä⸗ 
ren, die von Papſt und König geneh⸗ 
migten Steuern zu entrichten, wo—⸗ 
gegen ſich der Herr Biſchof ver— 
pflichte, einem Ausſchuß des Rates 
vollen Anteil an der künftigen Ver— 
waltung des Stiftsſchahes zu gewäh—⸗ 
ren .... Mit ſtrahlender Beredſam⸗ 
teit ſchilderte Herr von Egloffſtein, 


toie munberboll fi instünftig die 


Zufammenarbeit zwifchen dem Epiä 
fopat und feiner Kathebralitabt ge 
ftalten werbe... = 

Stumm laufchten die fchidfaldöge- 
prüften Männer dem geläufigen und 
gefchmeidigen Vortrag — und in je 
der Bruft war eine geheime. Ent- 
fpannung, eine jehnfüchtige Hoff: 


nung... —— 

Die Wiſſenden freilich, die Urieils⸗ 
fähigen in der Verſammlung emp⸗ 
fanden mit dumpfer Bellemmung, 
daß noch irgend eiwas nachlommen 
müfle... 

Son biefe gemeinfame 


Dompropft fort, könne mit Leichligs 
teit auch bie Frage einbezogen mers 


me Regelung. ber 
objchwebenben Streitfragen, fuhe-ber 


— 


den, ioie bie durch bie Ereigniffe ber .. 


a rt 
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wiſſe ja ſelbſt am beſten, in wie ſel— 
tenem Glanze das geiſtliche Leben ber 
Stadt geſtrahlt habe — wie die Ein— 
richtungen, welche die Kirche zum 
Zwecke der Erfüllung ihrer hohen 
Aufgaben in jahrhundertelanger Ar 
beit geſchaffen habe, ſich eines ge— 
ficherten Wohlftandes erfreut yätten, 
der Stadt zu Ruhm und Frommen. 
Andererfeit3 wilje niemand beiler als 
tie hohe Verfammlung, wie fehr biefe 
Blüte durch rnfche und unbedachtſame 
Handlungen einzelner rregeleiteter 
aelitten habe. E3 müffe eine Ehren- 
pflicht der ganzen Bürgerfchaft fein, 
fie zu neuem Auffprofien zu bein- 
gen.... 





Die Hörer hatten verftanden. Das | fich ziehen, an da® gefolterte, mit fam an feinem fpiegelnden Gegen- | 


hieß ganz nüchtern: Volle Entſchädi— 
aung ber Geiftlichfeit — MWiederher- 
ftelung des vorigen Zuftandes... 

Herr von Galoffitein fühlte ganz 
aenau, daß er bier eine Forberung 
aufftellte, die an die Leiftungsfähig 
feit eined niedergebrochenen Stabt- 
weſens ſchier unerfüllbare Anforde— 
rungen ſtellte. Hier lag eine ſchwere 
Gefahr für das Einigungswerk —das 
er ſelber ja ebenſo heiß erſehnte als 
die Bürgerfchaft. Er alaubte berußi: 
gen zu müffen und führte aus: 

Der Episfopat habe das Blühen 
und Gebeihen der Stadt ftet3 als die 
Vorbebingung feines eigenen Glan: 
3e3 empfunden und geförbert, und 
die Geiftlichkeit werde ihre Aniprüche 
auf Schabloshaltung nicht überjpan- 
nen. Wiffe fie Doch ganz genau, baß 
nicht die Didzefanen um ihretiillen, 
fondern daß fie um der Didzefanen 
wilden da fei... 

Bei Dielen Morten Tief ein leiles 
Raufhen duch die Berlaminlung. 
&3 wurde lauter und lauter. @inzel- 
ne Bemerkungen tvurben vernehm- 
lich: 
„Deed wär’ '3 Neuelte...“ 

„De Ham ım’r früher nfe was d’rbo 
g’merki...” 

„Dees hätte fe ji jolle Früher über: 
— 

Der Dompropſt nahm auch dieſen 
Stimmungsumſchlag auf: 

Es ſei zugegeben, daß in den ver— 
gangenen Jahrzehnten das nötige 
Zuſammenwirken, der wünſchens— 
werte Ausgleich zwiſchen Geiſtlichkeit 
und Laienwelt in Würzburg mitun— 
ter gemangelt hätten. Aber in Zu— 
tunft — in Zukunft ſolle das alles 
eben anders werden. Wie der Herr 
Biſchof geſonnen ſei, in Zukunft der 
Stimme rechtmeinender Berater 
mehr als bisher ſein Ohr zu leihen — 
ſo werde ſich auch in der Bürgerſchaft 
dies und jenes ändern müſſen. Man 
wolle doch nicht vergeſſen: wie milde 


man immer das Vergangene zu bes | 
trachten ſich um des lieben Friedens 


willen zwingen wolle — das Verhal— 
ten ber Stadt trage dennoch unver— 
wiſchbar die Züge der Empörung. .. 
Und wenn die Burgerſchaft zu ſolcher 
Empörung bisher ihren erwählten 
Führern durch dick und dünn gefolgt 
ſei, ſo müſſe das doch nun ein Ende 
haben; und wenn auch der biſchöf— 
liche Stuhl bereit ſei, Nachſicht mit 
den Verführten zu üben, fo verlange 
doch das göttliche Gebot, daß wenig— 
ſtens die Führer, die Verführer, volle 
Sühne leiſteten ... 

Ningsum waren alle Geſichter 
plöhlich erſtarrt in Ueberraſchung, 
Spannung, Abwehr. 

Egloffſtein empfand: dieſe Forde— 
rung bedeutete eine grauſame Demü— 
tigung für die Bürgerſchaft. Sie 
würde ſich ſträuben mit allen Kräf— 
ten gegen die Zumutung, ihre Füh— 
rer zu opfern... Aber bier war ber 
Bifchof unerbittlih, und fo miürbe 
die Stadt fchlfiehlich nachgeben müj- 
fen... und nachgeben. Mein Him- 
mel, diefe Bürger famen doch wahr- 
baftig leichten Kaufes davon... Tiich- 
tig gefupft würben fie ja werben... 
Aber immerhin, für einen blutigen 
Aufrybr von bereits nahezu zehn 
Monaten, für ven Sturm auf bie 
Feſte, die den Biſchof umſchloß, für 
eine ununterbrochene Kette von Ge— 
walttat, Plünderung, Branditiftung, 
Mipbandlung — für die fcheukliche 
Ermodung des Klaus Barfuß, für 

den Verſuch, dem Biſchof ſeine Ka— 
thedralſtadt zu entreißen und dieſe 
dem Reich zu unterſtellen — für das 
alles keine andere Sühne als Erfah 
der zerſtörten und beſchädigten Werte 
und Auslieferung der drei höchſtbela⸗ 
ſleten Häupter — ja was wollte man 
benn mehr?! 

„Ahr Herren,” fprad er, unb 

Ernit und Milde ließ er in feiner 

zittern, „ber Biſchof 


un 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1921. 


will euch allen vergeben, wa& ihr ihm 
angetan habt. Euch allen — außer] & 
jenen wenigen Männern, von benen | 
er zu toillen alaubt, dat fie ihre Mit- 
bürger in biefes grenzenlofe Verder- | 2 
ben geriffen haben, das über euch ge | & 
tommen ift — und in, jenes noch Weit) Ba“ 
entjeßslichere, das fommen muß — 
wenn ihr heute nicht Die ausgeftredte 
Friedenshand ergreift.“ 

Und nun brach des Demprobſtes 
Stimme in Ergriffenheit und Weh— 
mut. Seine beiden Arme breitete er 





EHE EEE Ka 
Es war einmal — zu jener Zeit, | Drang, überhaupt zu einer Peltitel- 
da e3 nod; machtausübende Könige | lung feiner felbjt zu gelangen. 


und Fürften gab — da ivar einmal! Der Graf hatte eine Frau, eine 
ein Höfling. wunderſchöne Frau fogar, eine Frau, 

Diefer Höfling hatte eine Gonber- ; fo fchön mie bie böfe Stiefmutter im 
aus, als wolle er die aanze Ver: | barkeit, eine Inmbolifche Sonderbar- | Schneewittchenmärchen. Aber fie 
Sammlung umarmen: !Teit, wie ein gedantenvoller Beobach- | fpielte Keine moirkliche, eigentliche 

„Sr bettelt m eure Liebe — er ter feines Lebens einmal fagte: er Rolle in feinem Leben. Obwohl fie 
möchte euch fo aern erareifen und an | fonnte nicht ohne Spiegel Teben. Er |ihn vergötterte — vielleicht aerade 
deswegen. Er fah fich gern in ihren 
Füßen getretene Materherz! Kommt | ftand vorbei, ohne bineinzubliden; er | ftrahlenden Augen, und das beitän- 
— fommt — dab noch alles aut | führte in jeder Tafche ein Spiegelchen | dige Kreifen ihrer Gebanfen um feine 
werde -— fommt, benor es zu fpät ift | bei Sich, und man hatte bemerkt, rote | Verfon gab ihm eine angenehme 
— für eirig zu fpat —!!" ler fogar in öffentlichen Gärten oder | Wichtigfeitsunterlage, Das war al- 

Etumm fap die Verfammfune. | auf der Straße ftehen blieb, Isenn er | les, 
Nah war das Tehte Wort nicht ces | Tich unbeobachtet alaubte, und .Tange Der Graf befak auch einen Sohn. 
iprochen — noch wartete man De gedanfenvoll oder aedankenlo? — | Mit diefem Kinde hatte das Härte 
Aber der Dompropft fchien geendet | hineinftartte. Dak feine Wohnung | Schidfal an feine Türe gepocht, um 
zu hoben. Er lieh; fich auf feinen | diefe Gegenftänbe in den berfchienen- | ihn bod; einmal zur Wirklichkeit zu 








no... 
























Stuhl finfen, ftüßte die Ellbogen auf 
die Anie und barg das Haupt in fei- 
nen Hänben. 

Herr Kafob vom Löwen erhob fid. 
Er war fahl, und man fab, e& Tojftete 
ihn Mühe, das Juden feiner Munb- 
winfel zu bemeiftern. Gunz ruhig 
fragte er: — 

„Euer Hocdmwürten finb zu Ende?“ 

Der Tompropft Tchien zıf tief er- 
Ichüttert, ald dab er dad berhüllte 
Beliht hätte erheben fünnen. Hin 
term Edirm feiner Hände nidte er 
ftumm. 

„Euer Hochwürden,“ fagte ber 
Cchuitheiß, „baben uns die Beding— 
ungen flargeleat, unter benen ber 
Herr Bifchof uns Frieden bietet. So- 
nah bliebe und Würzburgern nod 
bie Frage: Erfteng — mas für ein 
Geichid der Rädleinzführer warte — 
und zmweitens: melces bie Männer 
find, deren Auslieferung der Bijchof 
fordert. Xch will e8 Euer Hochmür: 
ben erfparen, biele leßtere Trage zu 
beantivorten. ch glaube, die Män- 
ner zu fennen, welche ber Bifchof ver- 
langt. ‘ch glaube, wir fennen fie alle. 
E3 ift meine Perfon — e8 ilt Herr 
Fritz Schad — und Herr Konz Mel- 
ber... ober ilt e& damit noch nicht 
genug?” 

Der Dompropft ftand auf. „Herr 
Schultheiß, Ihr werdet aus der Ver— 
gangenheit wiſſen, welche Gefühle der 
Achtung und Zuneigung ich Euch 
ſtets entgegengebracht habe. Euch — 
und den beiden andern Männern, die 
Ihr nanntet. Ermeßt, wie ſchwer es 
mir fällt, Eure Frage — bejahen zu 
müſſen. Dies ſind in der Tat die 
drei Männer, die der Herr Biſchof 
glaubt — feinem Gericht überant— 
worten zu müſſen. Die andere Frage 
zu beſcheiden bin ich nicht in der Lage 
— den Spruch des Biſchofsgerichts 
lann ich nicht vorausſehen.“ 

„Nun denn,“ ſagte der Schultheiß, 
„ſo will ich ihn Euch vorausſagen, 
Herr Dompropſt. 

„Alſo kurz und deutſch: Der Bi— 
ſchof fordert unſere drei Köpfe: 
Schads, Melbers und den meinen.— 
Ungelöſt vom Bann follen wir fal- 
len — unentfühnt, werbammt für 
ewig.“ 

„Das iſt zu viel geſagt!“ rief Herr 
von Egloffſtein aufſpringend, mit 
flehender Stimme, „Mißkennt nicht 
alſo des Herrn Biſchofs Herz! Nur 


daß Gericht ergehe, verlangt er — 


und wenn ich für meine Perſon dieſe 
Forderung ſtreng finde und mir wohl 
eine mildere Löſung erwünſcht hätte 
— als ungerecht kann ich ſie bei ge— 
wiſſenhafter Prüfung nicht bezeich— 
nen. Denn irgendwie muß doch 
Sühne kommen für alles, was geſche— 
ben... fie muß... das ift Gebot, 
Gotte?, der nicht durch bes Herrn 
Bilhof8 Mund, fonbern durch ben 
Diund feiner gejchiworenen und ber- 


orbneten Richter da3 Necht verkün⸗ 


den laſſen wird!“ 

Der Schultheiß blieb ganz ruhig. 
„Im Namen des hohen Rates danke 
ich Euer Hochwürden für die Ueber— 
mittlung des biſchöflichen Angebots. 
Wir werden in die Beratung eintire— 
ten. ch bitte demnach Euer Hodh- 
mürben, ſich zurüdzuziehen und 
brunten in ber Rat3fube, wenn e8 
Eud fo genehm if, das Ergebnis 
unferer Erwägungen —” 


(Fortfeßung folgt.) 
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| artigßen Formen enthielt, war micht | amingen: ber arme Xunge war geiltig 


berwunberlich; jogar feinem Bett ae- 
genüber bina ein jehr aroße!, fihräg 
aufgehangene® Irumenu, und man 
jaate, daß ein langer Vlid darauf 
die Etelle des Abend- und des Mor- 
aengebete3 bei ibm vertrat. 

Aber da8 alles war nur dad 
Aeußerliche — das Symbol. Das 
Weſentliche war, daß der Höfling 
gar nicht in ſich ſelbſt lebte, ſondern 
eben nur ſo weit ſeiner bewußt wur— 
de, als er ſich ſpiegelte. Nicht nur in 
Glas. In allem, was ſein Bild zu— 
rückwarf. Vor allem in den Augen 
und der Meinung ſeiner Mitmen— 
ſchen, ſoweit dieſe als Publikum für 
ihn gelten konnten; in denen ſeiner 
böfifchenBetannten, insbefondere und 
bor allem in ben ftrablendften, für 
ihn beinahe aöttlichen, in den Augen 
des Herzog3, denen beffen Gattin, ber 
fchlanten, fühlen und ftet3 Taunifchen 
Herzogin. 

Der Graf war Kammerherr biefer 
fchlanfen Taunifchen Herzogin, und 
da er ein ansgezeichneter Reiter wat, 
wurde ihm die Gunft zuteil, Die hohe 
Frau alfmorgentlich bei ihren Spa- 
zierritten begleiten zu bürfen. Diefe 
Ritte waren ihm das ftärfende und 
fprubelnde Zebenselerter feiner Tage. 
Schon wenn er fi morgens beim 
Handfuß in den Augen ber fürftli- 
chen Frau fah, deuchte ihm ber Tag 
poll hellfter Hoffnungen, die fich dann 
auch erfüllten, wenn fie dur bie 
weißen Wege bes Landes ober über 
bie fteinigen Straßen bes Relidenz- 
jtäbtchen? ritten und fein Bild aleich 
neben dem ber Herzogin in allen fpie- 
aelnden Fenſtern und Ladenſcheiben 
und in allen ihnen andächtig zuge— 
kehrten Augen der huldigenden und 
grüßenden Menge ſtand. 

Auf ſolchen Wegen ſah er ſich be— 
ſtändig im Bewußtſein der anderen 
Menſchen; er hörte das Volk ſeinen 
Namen mit dem der Herzogin zu— 
ſammen ſich zuraunen; er wußte, 
daß man ihn beſprach, er fühlte ſich 
durchaus weſentlich und ſehr wichtig. 
Und das beglückte ihn aufs höchſte. 

Die Gelegenheiten, bei denen er 
auf dieſe Art wichtig und für ſich 
überhaupt erſt wirklich daſtehen 
fonnte, möglichft zu vermehren, war 
ber inhalt — fomohl der gedanfliche 
als auch der Auferlich geihäftige — 
feiner Tage. Und jo gelang es ihm 
ſogar meift, alle Begebenheiten offt- 
zieller forte intimer und intimfter 
Art, an denen bie fürftlichen Perfön- 
lichteiten beteiligt waren, als einer 
ber erften zu erfahren. 

Ganz ſelbſtverſtändlich beſaß er 
die oberſte höfiſche Tugend der Ver— 
ſchwiegenheit, aber er benutzie mit 
Wolluſt die Gelegenheiten, von ſei— 
nem Wiſſen um die höfiſchen Ge— 
heimniſſe der ſtets neuigkeiislüſter— 
nen Schar der Außenſtehenden ge— 
ſchickte, anreizende Andeutungen zu 
machen, die ihren Zweck, ſeine Wich— 
tigkeit darzutun, niemals verfehlten. 

Dieſe Andeutungen vor einem at: 
dächtigen Publitum waren Höhe— 
punkte feines Lebens; im folchen 
Augenbliden . empfand er, daß er 
Tebte. In folcdhen Uugenbliden fühlte 
er fich vollmertig, gefteigert, intenfio 
leben. 

Ja, man kann ſagen, in ſolchen 
Augenblicken war er geſchwollen bor 
Leben, wogegen er ſich in Stunden 
— und deren gab es manche —, wo 
Demonſtrationen vom Publikum 
qusblieben, gewiſſermaßen nur als 
Schemen fühlte 




















































































nicht normal, nicht gerade fchmwad- 
finnig, nur eben zurüdbleibend. 
Im Fürftenhaufe war das gleiche 
Gefchehen über die Eltern hereinge- 
brochen. Dort trug man’3 nad außen 
in fürftficher Haltung. Der Graf fah 
in feine® Sohnes Leben eine Spie- 
gelung ber fürftlichen Gefchide, die 
ihm überdies noch dte fürjtliche Teil: 
nahme zuführte. Dies tröftete ihn 
fehr. Wie man e3 mit dem fürft- 
lichen -Sinaben getan, fo brachte aud 
er jeinen Sohn auf dad Gut ent- 
fernter Verwandten, damit er bie 
Gärtnerei lerne. Ohne Kummer und 
Bebenfen tat er e, da fein Herr eben- 
fo gehandelt hatte. Er mußte fi 
au darin dem Schidfal volllommen 
zu entivinben, 
Nicht fo feine Frau. Eie litt durch 
das Leben des Sinaben. Aber bas 
vorberrfchende Gefühl ihres Dafeins 
war bie Liehe, die Leidenfchaft" für 
ihren Mann. Gebantenlos — fie war 
überhaupt ganz Rafle und Anftintt 
und ohne jeden ntellet — gab fie 
fich ihn Bin. Sie fühlte, daß fie ben 
Gatten nicht ganz befag — mie follte 
fte auch, beiaß er fich doch ſelber 
nicht und mußte faun, daß e3 ber- 
aleichen gab. Seit Yahren war nur 
ihr Ziel, ihn endlich eine® Tages 
aanz zu befiten. Und in biefem 
Merbefampf um ihn vergaß fie ba= 
ber den Sohn. 
Eined TIages alautbe fie enblich 
am Ziel ihrer Wünfche und am Ende 
ihrer Miihe angelangt zu fein. 
E3 war an einem Abend und im 
Schloß fand ein großes Felt ftatt zu 
Ehren einer auswärtigen Prinzelfin, 
bie vielleicht einmal Erbherzoain des 
Landes mwerben-mürde. Das Schloß 
Itrahlte und funfelte im Glanze von 
taufenb Kerzen. 
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Aber das Glück dieſes Abends 
ſollte ſich für ihn noch erhöhen. Die 
fremde Prinzeß fand Wohlgefallen 


an ihm. Teils weil er ſo gut ausſah, 


teils weil ſeine huldigenden Dienſte 
ſie beſonders ſchmeichelnd umgaben. 
Der Graf verſtand mit Frauen um— 
zugehen. Die Gräfin war an ſeine 
Art gewöhnt und litt doch immer von 
neuem darunter. Nur weil ſie fühlte, 
daß dieſe Spiele ihm nicht tief gingen 
— ohne daß ſie indeſſen ihr eigent— 
liches Weſen durchſchaut hätte—ließ 
ſie ſie wortlos über ſich ergehen. 

Heute jedoch war ſie beſonders ver— 
wundbar. Sie war außergewöhnlich 
ſchön an dieſem Abend, und ſie wußte 
es. Als ſie ihr geſchmücktes Bild zu 
Hauſe im Spiegel geſehen und ſpä— 
ler ein bewunderndes Aufleuchten in 
den Augen ihres Gatten, war es wie 
ein elektriſcher Strom durch ſie ge— 
gangen und derGedanke „heute abend 
gewinne ich ihn“ hatte ſie durchzuckt. 

Als ſie in den ſtrahlenden Saal 
trat, hörte ſie ein Raunen, das ihrer 
Schönheit galt. Ihre Hoffnung ſtieg. 

Und nun? 

Umgeben von einer Schar von Be— 
werbern ſah ſie ihren Mann die 
fremde Prinzeß umwerben, umhuldi⸗ 
gen, ſah die Frau ihn anziehen, ihm 
ſchmeicheln auf Herrſcherinnenart 
und gewahrte immer deutlicher, wie 
er befeligt nur noch Auge und Auf⸗ 
merkſamkeit für die fremde Fürſten— 
tochter hatte. Die Gräfin war raſſig, 
leidenſchaftlich und ohne jede intel⸗ 
lektuelle Komplikation. Sie hatie we— 
nig geleſen und der Gedanke, den 
Gatten eiferſüchtig zu machen oder 
zu kompromittieren, kam ihr nicht. 
Sie ging den einfachſten Weg. In 
einer Tanzpauſe, als ihr Mann zu 
der launiſchen Herzogin gerufen 
ward, trat ſie zu der Prinzeß und 
bat ſie, ihren Mann nicht zu betören 
und das Glück ihrer Ehe nicht zu zer— 
ſtören. Sie ſagte es leidenſchaftlich 
und ohne ſittlichen Pathos, nur als 
Frau, die liebt. 

Die Prinzeſſin verſtand die Grä— 
fin. Sie war ſehr weiblich. Und ſehr 
häßlich. So häßlich, daß ſie ſelbſt 
ſich's nicht verhehlei konnte. Wie die 
meiften derartigen Frauen hielt fie 
um fo mehr bon ihrem Charm. Die 
Eiferfucht der Gräfin, die jo unbe- 
ftreitbar fchön war, fchmeichelte ihr; 
fie nahm die immerhin ungewöhnli- 
chen Borbaltungen mit gelaflenem 
Spott hin. Selbitverftändlich dachte 
fie nicht daran, ihr Benehmen zu än— 
bern. Sie trat auf den nahenden Her- 
30g hinzu und erzählte ihm, nicht 
ohne die Berechnung, ihren Wert da— 
durch zu erhöhen, diefe Begebenheit. 
Der alte Herzog hörte ihr lachelnd 
zu. Er jchähte die Gräfin fehr; teils 
wegen ihrer Unfompliziertheit, nicht 
zum minbeften meil fie da3 fchönfte 
Schmudjtüd feines Hoffitaates war, 
Und er wußte dergleichen zu mwürbi- 


Der Graf liebte diefe ?eite über |aen. So fand er einige freundliche 


die Maßen, denn alles fpiegelte — 
ba3 Parkett, das fein Fuß gleitend 
ftreichelte in ber befonderen Manier, 
die Höflinge dafür haben, da3 ae 
Ichliffene Kriftal der Kronleuchter, 
bie bianfen, goldftroßenben Lnifor- 
men, bie Yyarben von Brillanten und 
Edelſteinen, die deckenhohen Spiegel 
und die tauſend ſtrahlengierigen 
Menſchenaugen. 

. Und alle Geladenen ſahen, horch— 
ten, beobachteten und dachten nur, 
um die Fürſtlichkeiten und den Hof 
in ſich aufzunehmen und ſpäter wi— 
derzuſpiegeln. 

Am heutigen Abend fühlte ſich der 
Graf beſonders glücklich, denn er 
durfte den alten, erkrankten Ober— 
hofmarſchall vertreten. 

An der Spitze des Zuges der 
Fürſtlichkeiten, den ſchön gearbeiteten 
Hofmarſchallſtab in der Hand, ſchritt 
er langſam und feierlich durch die 
hohe, lange Spiegelgalerie an einem 
auserleſenen Teil der Gäſte vorbei. 
Mit verſtohlener Genugtuung ſah er 
ſich — ſchlank, aufrecht und in präch— 
tiger Uniform in den einander gegen⸗ 
überliegenden Gpiegeln in unenb- 
licher Reihe und Zahl. Der Zug fam 
burch bie goldene Tür in den großen 
Saal, mo die fehimmernde Menge 
feiner harrte und fich wellengleich bei 
bem Vorbeiziehen neigte. Diefer Aus 
genblif mar für ben Grafen ber 
Höhepunkt des Abenb3; die Fürftlich- 
feiten befanben fi im Brennpunft 
alfer Strahlen, aller Augen, aller 
Gedanken: und er war ihnen am 


ingsbafeins, in ber ‚allgemeinen 


| 
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Aufmerkfamteit zu_ftehen und allge- | quält, 


Worte für fie... 

Snziwifchen hatte ein anderer Höf- 
Ting, der fich mit gefpiten Ohren in 
der Nähe der Herrichaften befand, 
ba3 ganze Gejpräh vernommen. 
Binnen zehn Minuten war die ganze 
Tseitgefellichaft unterrichtet. Und auf 
einmal bemerfte der Graf, der bon 
nicht? ahnte, wie alle Augen auf ihn 
gerichtet waren, mie alle, anfcheinend 
fogar die Türftlichleiten von ihm 
ſprachen; jo, er nahm fogar in vielen 
Augen eine gewiffe Bewunderung, 
gemifcht mit Neid, mwahr, bie zu 
Ichlürfen ihn füher als aller Genuß 
der Erde deuchte. * 

Als die Gräfin nach dem Feit vor 
ihrem Zoilettentiih faß und ihre 
Haare zur Nacht ordnete, traf ber 
Graf ins Zimmer. Er, war in äußerft 
aufriedener, angereater Stimmung. “ 
Gemwohnheitsmäßig trat er vor ben 
Spiegel hinter feiner Frau und be- 
trachtete fih lange — aedanfenvoll 
oder gedankenlos; ſchließlich gewahrte 
er auch ſeine Frau im Glaſe. Ihre 
grauen Augen, die ihn unverwändt 
beobachteten, waren beinahe ſchwarz 
vor Erregung und das champagner⸗ 
blonde Haar, dieſes prachtvolle Haar, 
von dem alle grünblonden Frauen 
behaupteten, es ſei gefärbt, floß in 
ſchweren, natürlichgewellten Flulen 
über ihr weißes, ausgeſchnittenes 
Nachtkleid. Sie war hinreißend 
ſchön, ſo ſchön, daß es ihn berührte. 
Feſt, beſitzend legle er ſeine Hand auf 
ihre Haut, Die Frau zuckte zuſam⸗ 
men. Und nun ergoß ſich ihre ganze 
Leidenſchaft über ihre Lippen. 
Sie ſprach davon, wie er ſ 








Dem Grafen fiel e3 wie Schuppen 
von den Augen. Er begriff auf ein- 
mal, marım er fo magnetifh im 
Mittelpuntt aller Blicke geweſen, 
jelbjt denen der Herichaften. Er be- 
oriff au, daß er zur Stunde noch 
Mittelpunft aller Geiprädhe war — 
danf feiner Frau, fah fich im Geiite 
in den taufend Augen der Feltaälte, 
hörte taufend Stimmen feinen Na- 
men nennen — und jubelnd, be= 
raufcht, trunften, riß er bie Frau 
empor in feine Arme. 

In der Nacht, Die diefen Hoffelt 
folate, alaubte die Gräfin ihren 
Mann ganz für fih gewonnen zu 
haben. Sie mähnte e3, nicht ahnend, 
daß e3 Männer aibt, die Eitelfeit 
ftärfer berauicht al3 alle Sinne und 
Leidenfchaften und alle Schönheit der 
Welt... 

Das Leben des Höflings ging fei- 
nen befriedigten Gang weiter. Die 
Erinnerung an ben Ballabend ver: 
goldete ihm noch manche Stunde, 

Di trat eined Tage3 ein Zmwifchen- 
fall ein, der ihn erfchütterte. An 
einem Morgen nad} dem Spagierritt, 
al3 er fie in ihre Gemächer zurüdge: 
leitet hatte, fagte bie fchlanfe Herzo: 
gin, ihn ungeduldig anjehend: 

„Sie werten fo did, Graf.“ Und 
fie befahl, daß er hm fommenden 
Iog nicht mit ihr reiten mürbe. 

Erftaunt verließ der Graf das her- 
zogliche Schloß. Er war fo benom— 
men, daß er auf offener Schloßrücke, 
ſtatt wie gewöhnlich ſich im Waſſer 
zu ſpiegeln, trotz Wache, Publikum 
und Lakaien ſeinen Taſchenſpiegel 


hervorzog und lange, lange hinein- andere Höflinge traf, bie ihm weder 


ſtarrte. | 

Auf den Weg in das Iangaeftredte, | 
mweinbermachfene Kapalierhars, das 
er beivohnte, arübelte er :iber bie 
Yeuherung der Fürftin nad, Er mar 
in IUngnade aefallen, da3 jtand feit. 
Warum? Wohin fonnte das führen? 
Zu einer Kaltiiellung? Einer dauern- 
den oder vorübergehenden? Dder 
etwa gleich zu feiner Entlaffung? 
Der Gedanke an diefe Möglichkeit 
war ihm nod) nie gefommen... 

Der Graf war arm, er hatte Frau 
und Sohn, mas follte au8 ihnen mer- 
den, wenn man ihn entließ? In die— 
fem Wugenblid pochte die Wirklich- 
feit, da3 Schiefal wieder einmal an 
bes Höflingd Tür und verfuchte, ihn 
aus feinem gläfernen, unmirklichen 
Dofein zu löfen und ihn in den gro= 
Ben, wilden Strom der Millionen 
Lebenden zu fioßen, die um ihr täg- 
liches Brot zittern, fämpfen und rin= 
gen. Denn wir alle ftehen jederzeit 
unter dem härteften aller Gejebe, un= 
ter dem Gejeh de3 Brotes. Das iſt 
bie große Gemeinfchaft der Wirklich- 
feit, die feiner bejtreiten unb feiner 
uns abftreiten fann. Wir jtehen alle 
unter ibm — alfe, auch die Schein- 
und Spiegeleriftenzen, auch die Höf- 
linge, möge ihr Kleid noch ſo glän— 
zend jein. 

Nur daß Iebtere non bdiefer Ge- 
meinfchaft nicht3 wiffen und fi für 
Ginzelausnahmeiefen Halten. Auch 
ber Graf wußte nichts davon und 
vernahm das Pochen des Schickſals 
nicht. Keiner ſeiner Gedanken ſtreifte 
dieſe menſchlichen Ernährungskreiſe. 
Ihn durchtobten nur die angſtvollen 
Vorſtellungen, im Falle einer Ent— 
laſſung aus der Nähe des Brenn— 
punktes ausgeſtoßen zu werden und 
ſein Daſein ohne Publikum führen 
zu müſſen. 

Aber dann raffte er ſich auf und 
ſagte ſich, das ſei unmöglich. Und er 
beſchloß die Gnade der Herzogin wie— 
der zu erringen. 

Nun begann er eine Hungerkur. 
Sie hatte Erfolg, er magerte erſicht— 
lich ab. Die Kataſtrophe ſchien vor— 
beizuziehen, denn nach einiger Zeit 
befahl ihn die Herzogin wieder zu 
den allmorgendlichen Ritten. Ja, 
mehr noch, ſogar der Wirklichkeit 
wurde er in gewiſſer Weiſe wieder 
entwunden, denn an dem bald da— 
rauf ſtattfindenden zehnjährigen Ju— 
biläum ſeines Dienſtantrittes ſtellte 
ihn der Herzog, um ihm feine Aner- 
tennung für treue Dienfte zu bezei- 
gen, lebenslänglih an. Da3 bedeutete 
keineswegs Hofdienft bis an fein 
Lebensende, nur lebenslängliches Ge⸗ 
halt. Der unwirkliche Höfling indeſ⸗ 
fen achtete biefen- finanziellen Gna- 
denbeiveiß gering. Seine reude galt 
vielmehr einem Hohen SHaußorben 
aus den Halfe heraus, kon ion der 
Herzog — — age = 
lieh. Immerhin b nur wen 
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orbengefpiegelt und mußte fich Ge: 
genjtand zahlreicher Aeußerunaen. 
Alles jchien alfo in fchönfter Orb- 


nung. Bi eines Tages die Ritte für 


ihn wieder aufhörten und bie Herzo- 
gin zu ihrer Begleitung den Adju— 
tanten ihres Gatten befahl. Ganz un: 
vermutet. Gie langmweilte jih und 
wollte etmad Abmechslung Haben. 
Der gute Graf war fo gar nit un- 
terhaltend. .. 

Aber der Höfling war beunruhigt; 
er berjtand nicht, marum bie Herzo— 
ain feine Begleitung offenkundig 
verfhmähte. Er ummwarb fi um fo 
vienjtbeflifiener; aber das ging ihr 
gerade auf bie Nerven. Ind eines 
Abends, al3 er fie von einem Kon: 
zert in ihre Gemächer zurücgeleitete, 
ſagte fie wieder mit einem gereizten 
Blid auf ihn: „Sie find fo Did, 
Graf. IH mag das nicht.” 

E3 mar durchaus einwahr; ber 
Höfling war in Iehter Zeit offenficht- 
lich abgemagert. Sie wußte auch, daß 
fie die Unmahzheit fprah und ihn 
ängftigte. Aber fie fagte es doch aus 
einer gewiffen araufamen Qaune her- 
aus, die Herrinnen bisweilen befällt. 

Al3 der Graf nach diefer Bemer- 
fung die breiten, mit biden roten 
Teppichen belegten Treppe bes 
Schloſſes hinunterſtieg, vergaß er, in 
die deckenhohen Spiegel zu blicken, 
die an jedem Abſatz angebracht wa— 
ren. Indeſſen nahm er doch wahr 
oder glaub wahrzunehmen, daß ber 
Lalai, der ihm die Tür öffnete, ihn 
meniger debot anfah als fonjt. Der 
Zufall wollte e3, daf er draußen zmei 


Tahen noch grüßten. Er hielt e3 für 
bermußte Nihtachtung und geriet bei- 
nahe aus der Yallung. Auf dem 
Nachhaufeweq murmelte er laut im: 
merfort bor fich hin: „Und ich bleibe 
do im Dienft, ich Iaffe mich nicht 
fortfchiden, ich Iaffe mich nicht fort- 
Ichidden, ich laffe mich nicht überfehen, 
ich laffe mich nicht fortbrängen.” 

Sollte er bob aus dem Mittel- 
punkt ausfcheiden müffen? Sn bie 
Maffe, ind Duntel, wo ihn niemand 
oder nur fein Nebenmann beachtete, 
untertauchen? 


Ohne Publikum 
Wichtigkeit ſein? 

Niemals. — Der Graf nahm die 
launiſchen Worte der Herzogin ernſt. 
Er beſtellte ſich ein ſtark wirkendes, 
beinahe giftiges Mittel, um ſchlank 
zu werden. 

Der Erfolg mars augenfcheinlich. 
Der Graf magerte ganz entjeglich 
ab. Allen fiel e3 auf. Seine Frau 
machte fich die heftigjten Sorgen; ber 
Herzog Tchüttelte 
Kopf, felbit die Herzogin, die dunkel 
einen ‚Zufammenhang mit ihren 
Ueukerungen und dem Ausfehen bes 
Grafen abıte, war betreten. Der 
Graf war geraume Zeit über aetwif- 
fermahen taltgejtellt gemefen. Nun 
befahl fie ihn eine Tages wieder für 
den fommenden Morgen zum Reiten. 

ALS dem Grafen, der fich fehr elend 
fühlte, biefer Befehl übermittelt 
murbe, atmete er auf und fühlte neue 
Lebenskraft in feinen Adern: er 
follte wieder in ben Brennpunft tre- 
ten, er hatte geſiegt ... 

Ar Morgen, ald er fih zum Ritt 
anfleidete, hörte die Gräfin plötzlich 
einen dumpfen Fall im Antleidezim- 
mer bes Gatten. Sie ftürzte hin und 
fand ihn bemußtlos auf ber Erde 
liegen. Die Ohnmadit ; dauerte meh- 
tere Stunden, und al3 der Graf auf: 
machte, Tonftatierte der herbeigeholte 
Arzt Gehirnermeihung. Dad Gift 
zum Abmagern hatte fi aufs Ge— 
birn geworfen. | 

63 begann eine Zeit qualvollen 
Leidens für den armen Höfling. Die 
Gräfin pflegte ihren Mann in aröß- 
ter Aufopferung und Verzmweiflung. 
Sie fah dad unaudbleiblihe Ende 
ihbre8 Gatten voraus, ahnte den 
furhtbaren Weg, ber dahin führte, 
und empfand außerbem mit fchnei- 
dender Deutlichkeit, daß ihr Mann 
felbft in diefen Zeiten, mo er gaz auf 
fie angeiviefen war, mo fie angeficht3 
bed Todes ftanden, daß e3 ihr Yelbft 
in dieſen Zeiten entfchlüpfte. Nie ge- 
lang e8 ihr, feiner Seele Habhaft zu 
werben. 

Wieber war e3 der Spiegel, der ihr 
ben Batten raubte. Sie verftand das 
aber nit unb hätte e8 boch mit 
Leichtigkeit erfennen Tonnen. Denn 
von dem Augenblid feiner Erfran- 
fung an hatte ihr Mann alle Rüd- 


leben? Ohne 


bedenklich den | erichütterte. 


Spiegel in allen Größen um fein 
Bett aufgehungen und auf ben Ti» 
Ihen an feinem Bett aufgejtellt oder 
hingelegt, um ihm jederzeit zur Hand 
zu jein. &3 war ein grauenhaftes 
Bild, diefen verfallenden Menjchen 
inmitten biefer GSpiegelgallerie zu 
ſehen. 

Des Grafen einzige Beſchäftigungß 
während der langen Krankheitstage 
beſtand darin, in den Spiegel zu ſtar— 
ren. Ob er ſich ſah? Gewiß, aber er 
ſah eben nur ſich, er ſchaute ſich 
nicht, wie er wirklich war. Denn 
Wirklichkeit war und blieb ihm ſelbſt 
jetzt verſchloſſen. Wenn er auch ſicht— 
lich verfiel, es genügte, daß ein Be— 
kannter erklärte, er ſähe viel wohler 


Rathrin 


__(Rortfehung von Ceite 2) 

Noch ein leifer Sprung — und 
richtig — bor dem hinzufahrenden 
Schatten fchredte eine dunkle Geftalt | 
zufammen, bie bi3 dahin tegungslos| 
an dem Eifenrund gelehnt hatte, und 
ein Paar abmeiende Männeraugen 
fehrten wibermillig in die Gegenwart 
zurück. Vorwurfsvoll und geſtört 
ſchüttelte der Einſame das Haupt, 
dann aber rückte er zur Seite, um 
dem Mädchen einen gefahrloſen Platz 
zu bieten. 

„Was ſoll das?“ tadelte er abwei— 
ſend, „wozu läufſt du mir nach?“ 
Kathrin hielt ſich mit beiden Hän— 


aus, damit er am Abend zu ſeiner den an der kalten Wand feſt und ſie 


Frau ſagte, er ſei auf dem Wege der mußte erſt einen Schau 


Beſſerung. 

Als die erſte Lähmung eintrat, er— 
ſchrak er doch und wurde ſtutzig. 
Zum erſtenmal ſah ihn ſeine Frau 
unſicher und angſtvoll, obwohl der 
Arzt;, der der Gräfin die Ausſichts— 
loſigkeit der Krankheit nicht verhoh— 
len hatte, ihn nach wie vor beruhigte. 
Am Nachmittag beſuchte ihn der alte 
Herzog. Er war erſchüttert, als er 
ſeinen Kammerherrn wiederſah, aber 
viel zu beherrſcht, um ſelbſt in ſeinen 
Augen das Geringſte von ſeiner Be— 
wegung zu verraten. Freundlich 
klopfte er dem Grafen auf die Schul— 
ter und ſagte, nun werde er wohl 
bald wieder bei ihm und ber Herß®= 
ain Dienft tun fönıfen,.er fähe ja fo 
wohl aus. Der Graf war beglüdt,' 
die Gegel feiner Lebenshoffnung 
Ihmollen, er fjah glänzende Zu- 
funft3bilber, ja, er ſah ſich ſchon als 
Nachfolger des alten Oberhofmar— 
ſchalls, da der Herzog auch von ſei— 
nem Dienſt ſprach; und als der alte 
Fürſt vorm Weggehen, wohl wiſſend, 
daß dies ein endgiltiger Abſchied 
war, ihn wohlwollend fragte, ob er 
irgend etwas für ihn tun könne, da 
bat der Graf hoffnungsvoll, ihn nach 
ſeiner Geneſung recht oft zu ſeinem 
und der Herzogin Dienſt heranziehen 
zu wollen, und betonte, wie ihn der 
Herzog durch dieſe Gnade beglücken 
würde. 

Dieſer war gerührt durch fo viel 
Dienſtwilligkeit und betreten. Er 
hatte erwartet, der todfranfe Mann 
werde rau und Sohn feiner Ver: 
forgung empfehlen, denn er- mußte, 
daß der Graf arm war; außerdem 
war er ed fo gewöhnt von feiner Um- 
gebung, um materielle Vorteile an- 
gegangen zu merden. Bei  biefem 
Sterbenden hätte er fie befonber3 be- 
rechtigt gefunden. Nun fam bieje 
Bitte voll Lebenshoffnung, die ihn 
Uber er ließ fih gar 
nicht3 anmerfen und fagte bem Gra- 
fen mit großer Güte die Erfüllung 
all feiner Wünfche zur, 

Don diefen Verfprechungen zehrte 
die Lebenshoffnung des Grafen 


. 


| während ber nädjjten Tage. Die Läh- 


mungen fchritten fort. Er aber—ben 
Bid gedanfenlos auf einen ber Spie- 
gel gerichtet — mieberholte feiner 
berzmeijelnden Frau tagtäglich, er 
werde nun wieder gefund und fünne 
bald Dienft tun — der Herzoa habe 
e3 ja auch gejagt. Bis zum Schluß 
blieb ihm die Meinung der anderen 
einzige Wirklichkeit. 

Bis er eined Tage blind warb. 
Als er am Morgen in den Spiegel 
blicten wollte, fah er fich nicht mehr. 

a warf er fich mit einem Auffchrei 
in bie Kiffen zurüd und fchrie: nun 
fei er tot, nun fei er tot. Von biefer 
VBorfielung mar er nicht. mehr 3 
befreien. VBergebens redeten Arzt und 
Gattin ihm zu, er achtete ihrer nicht. 
‚sreunde, ber Herzog bor allem, ber 
ihn von, feinem Wahn hätte befreien 
tönnen, wurben nicht zugelaffen, denn 
die Gräfin erfannie das Wefen ihres 
Manne2 immer noch) nicht und ber- 
fannte da3 Hilfamittel, die Meinung 
anderer, für ihn. 

©o Elieb der Höfling dabei, er fei 
tot; mit diefen Worten mwieß er alle 
Nahrung zurüd, 

Nach einigen Tagen war er dann 
wirklich geftorben, — 

Aber da3 war für ihn gar nicht 
mehr mefentlih. Selbft ber unab- 
wenbbaren lebten Wirklichkeit Hatte 
er Tich innerlich zu entiwinben verftan- 
ben, Selbit in feinem Zode trium— 
phierte der Epiegel. 

— 

— Ein Sieuerfeind. — Schwarz- 
moo3bauer (der dem Gefpräch zweier 
Apiatifer zugehört hat): „Merkwür: 


fichten fallen Iaffen und nur noch |big! — Kaum Hat das in ber 


| 


der bor ber 
mühlenden und ftrubelnden Gee 
Ichloffenen 
fonnte: 


Augen  herborbringen | 


A 


. 
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„sit es qut, dab ich damals nicht 
mit unterging?“ Tprach Kathrin ftatt 
einer Antwort völlig jinnlos, 

Sie fühlte, wie der Mann fie ber- 
ber am Arm rüttelte, als ob er fie 
ins "Bewußtfein zurüdrufen mollte, 
dann aber brang e3 rajch über feine 
Lippen: 

„Ja, es iſt gut, es blieb doch etwas 
übrig. Komm, Kathrin, wir wollen 
nach Hauſe gehen. Du ſiehſt ſchlecht 
aus, mein Kind, und es iſt hier kein 
geeigneter Platz für dich. Mach 
ſchnell.“ 

Er wandte ſich und ſchritt ihr vor— 
an. Kathrin folgte wie im Traum. 
* * 

Am Abend desſelben Tages aber 
geſchah dasjenige, was Kathrin zu 
ihrer Freude noch ſtärker von dem 
Verblaſſen jener Schatten überzeugte, 


* 


überwinden, bevor ſie mit halb ge- die bisher in dem Räucherhaus um⸗ 


| 


gegangen. Eben hatten fie ihre wort— 
targe Mbendmahlzeit beendet, und ber 


„sc mollte mich nad \jhnen um= | Hausherr Iehnte nun in dem grünen 


ſehen.“ | 


„Das ift nicht nötig,“ ſchnitt ihr 
Richard Sell 


etiva?, und die Aengftliche, die noch 
inmer nicht ihre Lider zu heben 
wagte, vernahm, ivie er beinahe er= | 
ſtaunt hinzuſetzte. „Uebrigens gehörſt 


Du auch dazu. Vor fünfzehn Jahren 


umfing, wurde ihr glühend heiß. 


ungerührt das Work 
ab. Aber gleich darauf murmelte er 


Sofa und verfolgte das geſchmeidige 
Gebahren ſeiner Gefährtin, die ges - 
räufchlo3 die Spuren de3 Mahles 
entfernte. Dabei lächelte fie werjtoh- 
len in fich hinein. Ob der Mann 
wohl merkte, wie ihn feit dem Tode 
der Frau in’feiner Hauslichkeit ein 
arößerer Lurus umfing al3 je vor: 


| ber? Denn e& machte den Stolz von 
befanden wir beide uns aleihfalls | 
ganz allein zroifchen den Wellen.“ | 

Da rih Kathrin die Augen auf! 
und trotz des Schwindels, der fie 


Kathrin aus, ihrem Pflegevater, ohne 
es ihm aufdringlich zum Bewußtſein 
zu bringen, ganz allmählich die 
Prunkſtücke ſeiner Wirtſchaft für den 
täglichen Gebrauch zu übergeben. So 


„Es iſt Tag und Stunde, wo der ſpeiſte er ſchon lange an den glänzen— 


„Reiher“ verſank und all das Schöne 
und Koſtbare, das er mit ſich führte,“ 
ſprach ihr Pflegevater ſtockend weiter. 
„Ich hab' den Tag nie vergeſſen.“ 
Ein merkwürdiges Beben lag in 
der Stimme des Mannes, ein 
Schwanken und Klagen, wie Kathrin 
es bei dieſem Unempfindlichen nim— 
mer ſür glaubhaft gehalten hätte. Er— 
ſchreckt öffnete das Mädchen die Au— 
gen, um das Bild des Verwaändelten 
in feiner überrajchenden Nachgiebig- 
feit in fich aufzunehmen. Allein jiehe 
da, der Näucherer ftand finfter und 
felbftbewmußt iwie immer dicht an ih- 
rer Seite, und e3 bedkuttete wohl mur 
eine Täuſchung ihres -aufgeregten 
Gemüt3, wenn fie jich borjpieaelte, 
daß ihr Pflegevater einen baberfüll- 
ten, feinbfeligen Blid auf das dro- 
hbende Mafler unter fich heftete. 
Plößli fpürte fie, wie er ihren Arm 
umflammert bielt. &3 var ein felter, 


unzarter Griff, durch den er fie bor | 


den Damafttifchtüchern, die einen faſt 
nie verwendeten Erbichag von Sophie 
Guntrum gebildet hatten. Schwere 
Mefler und Gabeln au& dem Silber: 
foften jtellten fich ein, und feit einiger 
Zeit hatte Kathrin zum Entfegen der 
Magd fogar begonnen, allerlei er- 
lefene Gerichte au3 dem Kochbuch zu 
erfinden. Freilich, Richard Sell ver: 
riet durch fein Zeichen irgend ein Er= 
fennen ihres Beainnend. Er hing 
nah mie vor feinen gejchäftlichen 
Plänen nad, die ja allerdings eine 
unendlich größere Wichtigkeit bean 
Ipruchen durften, und fchien von der 
Veränderung um fich herum nicht 
fenberlich viel zu Ipitren. Dejto mehr 
aber reizte e3 das junae Gefchöpf ın 
feiner Nähe, das ftille Wühlen gegen 
die Bergangenbeit fortzujeßen. 
Mandgıal erjhraf fie jelbft über 
ihre eigenen Abfichten. E3 lag etivas 
Bösarliged darin und zugleich doch 
wieder der Haltige Irieb, ihrem 


dem Straucheln auf der naffen Platte | Nächten mohlzutun. Und fo oft fie 


zu fchüßen fuchte. Unaeftüm’ wollte | 


au ihre Beaierde zu enträtfeln 


| fie etwas fragen, wa3 ihr fehon auf ſuchte, ebenſo häufig mußte ſie ſich 


J 
Arm 


der Zunge bebte, allein das Neuartiz | 


ge, Unbegreifliche ihrer Lage ver 


twirrte fie vollfonmen. Unaufhörlic | 


ſchoß ihr 
Strahl durch ihre 
Sinne, den ſie nicht wieder bannen 
konnte. Verkündete ſich ihr jetzt end⸗ 


und Dingen, die auf dem verſunke— 
nen Schiff zu ihm gehört hatten, 
mehr und ſtärker nachhing, als jenen 
Entſchwundenen, die ſein arbeitsrei— 
ches Leben in der letzten Zeit mit ihm 


geteilt? Wie war doc) das? Die auf: | 


gefcheuchte Phantafie der Heikblüti- | 
gen fehuf unvermittelt ferne, ver- 
ſchwommene, im ungewiſſen Licht der 
Vergangenheit zitternde Geſtalten zu 


neuem Leben. Hatte ſie nicht manch— | 


mal davon raunen gehört? E3 follte 
ja auf dem untergegangenen Segler | 
eine blutjunge blonde Frau gehanft 
Haben? Diefe alfo? Ahretimegen 
fhritt der Wortfarge womöglich an 
dem Gedenttage hafterfült an das 
untoirtliche Ufer, um in ohnmächtiger 
Anklage die Fauft gegen die raubgie- 
rige See zu fehütteln? Ach, men 
bem doch fo wäre! Eine unnennbare 
Befriedigung überfiel dad junge Ge- 
Ihöpf. Sie wußte feldft nicht warum, 
aber e3 büntte fie jo behaglich, daß 
die Erinnerung am die Tochter von 
U. Guntrum nur etimad Nebenfäch- 
liche, von einem größeren Leib 
Ueberichattetes ' in bem Leben bed 
Einfamen bebeuten follte. Shre un- 
eingeftandene Abneigung gegen bie 
nüchterne Gefchäftäfrau erhielt un- 
vermutet dadurch eine greifbare Ent- 
fehuldigung. 

„Nimm dih in acht,“ fehlug bie 
fharfe Stimme ihre Gefährten 
durch die fliegenden Gebantenfhmwär= 
me der Entrüdten, unb zugleich 
pürte fie, wie —— fe ihr 

ert w 


| da 
lich die Wahrheit? War es möglich, | 
daß der Mann neben ihr Menichen 


eingefteben, daß es ihr im Grunde 
dob nur darauf anfäme, alles beiter 
zu ordnen und zu verrichten, al3 die- 


A 
4 


ein einziger erleuchtender | jenigen Hände, bie bisher hier geiwirft 
aufgewühlten | hatten. 


„Ss hab’ fie nicht Teiden mögen,” 
te fie achlelzucdend; umb jicher 
aemacht dur dad Erlebnis auf ver 
Mole fehte fie noch aufatmerd Hin- 
zu: „Sie gehörte eben gar nicht hier» 
ber.“ 
Heute aber follte e3 
licher merken. 

Dos Mädchen Hatte bie Syenfter 
geöffnet, und vom Fluffe ber 
Idiwanm die finde Sommerluft_in 


ihr noch deut⸗ 


den kleinen Raum. Draußen in der— 


tiefen Dumfelheit rafchelte e8 mand)s 
mal gejchäftia in den Blättern der 
bereinzelten mächtigen Linde por ver 
Haufe, und um die Hängelampe tat= 
melte fchwirrend ein aroßer bunffer 
Radtfelter. E3 war fehr ftil und 
gemütlih im den engen Zimmer, 
Richard Sell hatte fich eben bei feiner 
Senoffin erfundigt, mer in feine 
Abmefenheit bei ihm vorgeiver“ | 
und-al3 Kathrin ganz zulebt den 

Belfuh Martin Gerloff3 und ne 
Steuermanned Bob Smanegel 
mähnte, da hatte der Kaufmann nur 
ein gleichgiltiges „aut — aut“ gefun- 
ben. ‘ebt aber erhob fi der Räus 
cherer, fchritt an den winzigen Geld» 
Schrank, und nachdem er aufgeichlai- 
fen, warf er ein paar Gefchäftsbücher 
auf den Tifch und begann im Gteb# 
nach feiner Gewehnheit mit bem 
dinger einige Zahlenreihen zu ver: 
folgen. Kathrin ftanb am ?eniier 
und fah ihm zu. Gott allein mode _ 
twiffen, marım es fie jo peinigie, 

meil fi abermals die alte qleichfür= 
mige Leere auöbreitete. Vielleicht war 
e8 auch eine plöglich aufaejiachehie - 

Unbefcheibenheit, die e3 nicht eriras 
gen konnte, ihre eigene Perfon wieder 
au ber en ig -· 


keit derurteilt zu fehen. 


— 

















































8 Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1921. 





. “ 
Misslungen Im „Blauen Drachen”. 
— — — — War ein Gäbäen Salamankas — und ſprach hold verfchänt: „Dem 
Fridoli i übſ x oa rel ih bei: Eng, verſteckt, tief eingemauert — Sieger 
Brief, — ———— —* kein Studio, kein Profeſſor Seh’ id einen Kup zum Preis!” 


Abfolvent der Pagerie, 
Tat bei Hof die erjten Dienite; 
Denn fein Herr war ein Marquis, 


Ging, der nicht zu einem Schoppen 2 i 

In den „Blauen Drachen“ eintrat. Hei, flog Tiih und Stuhl und Bank 
Dort ja ſchenkte Don Bincenzo, 2 mu: —< 
Diefer waderfte der Wirte, Viele drängten zum Turnier fi, 
Einen Tropfen — einen Tropfen, | Shludten mit gewaltigen Zügen, 

Der wie Feuer ran ind Blut. Schlugen mit gewaltigen Sieben. 
Doch noch edler ala der Tropfen, Doch nicht einer ftand den Streichen 
Doch noch feuriger als dieſer Und den Finten und den Kniffen, 
War Tincenzos Toditer Anna, Die der von Strabanza trieb. 

Deren Glutaug’ aus dem Dunkel Knirfhend hodten jie im Umkreis. 
Ihrer engen Stube flammte Höhniſch wichſte drauf den Schnurrbart 


—— Sich der Unhold und rief grinſend: 
Wie ein Stern am Wetterhimmel, * was ift'8 2 . ſchönes 





Netty, Betty, zwei Koketteun, 
Waren Kammerzofen dort; 
Kaum, daß ſie ihn ſahen, ſchuärm⸗ 
ten 
Alle zwei für ihn ſofort. 


——— 


——— —— —— — — — 





ie; | 8 403 X brach. u . $ 
2 F „Wenn wir ihn bei ſeiner Schwäche Wenn er durchs Gewölke Schätgen?1« 
—n uuſchuldsvolle Ruabe Faßten — bei der Nüldherei ?!” | Heihneihart an blanfen Tiidhen, ——— 
Blieb darüber ahnungslos, Ja, oft auf den Fenſterſimſen, Ze ine 8 2* 
Spi f, wie bist S er 2 Aphr | An Kamin und auf dem Schenkhrett er Projejlor Don Sapiente, 
Spielte in dem Hof, wie bisher, | Schnell beichlojjen war es: „.üSede Sahı der Schwarm ber Piufenföhne, Ter fonit tieffte Lehensweisheit 
Lujtig mit den Hunden blos. Süßes ihm vor Augen Halt; Dem mit flinfer Hand die Hebe De 
* 2*43 43 av ? . 
INener joll er ganz gehören, 2 — 2 5 an __|Seine grauen Loden bebten, 
Cah im Saal nur nad der Wehre, ‚Ron der dann zuerft er wählt!” | und ihre Bater ftand am Ohmfat, Seine beilen Augen bligten. 


! : : Alle feine Schüler ftaunten 
a $ a Mr 
Drans der Duft des Weins entfloh. Und e3 ftaunte Donna Anne. 


= j = $ it € imm 
Einſt da in des Sommers Dörrbrand, Lalb verlegen, halb mit Spottgr 
Der die Kehlen dreifach trocken, Zah der fede Ton Raubazzo 


Mit verlangendem Geficht; 
Aber die zwei Heihentbrannten 
Eah der blöde Junge nicht! 


| 
® | |lnd als er einit den Ziweihänder 
‚Scines Herrn vom Schleifen bradt' 





| Kamen fie, um auszuführen, Dreifad heiß die Köpfe fengte, Den feltiamen Widerpart. 
Ei — er Se 41a fi J Trat ins Haus mit Degenraſſeln dr : 

Bei der Tafel, vo mand' And’rer |’ JWas ſie ſo gar ſchlau erdacht Don Raubazzo die Strabanza, == see 
Snsgeheim auf Liebe fann, | „Fridolin“, ſprach Fränlein Netty Jenet größte aller Bolterer, Ten der Studio einft geleiftet — s 
* | —— n .  |sener fhärfite aller Zeher, Ruhig an den Mund den Humpen 
Stopfte er ſich ſeine Taſchen „Rillfe Dreden Baumfnden Hier, | Der — fo bie es — mit der Klinge | gg und {og und iss ihn leer an 
— 2 — a 5 = 2 . » 22 ar 8 8 4 

Dicht mit Zuckerbretzeln an. | Oder magſt Du lieber Bettys — — — — Daß die Nageiprobe —*8* 
| Gngelhopf dort Hinter Dir?” Breit auf den zo bürren Beinen Sell auf jaudsten bie Gefährten, 


> u. : . Ta mit einem mächtigen Schwunge 
ıStellte er ji in die Mitte, Schwang den Humpen der Brofeiier 
Wichſte keck den Stachelſchnauzbart Und mit dieſer ſeltenen Wehre 
Und ſchrie: „Heda! Donna Anna! Drang er ein auf Don Raubagzo 
Bringt den allerſtärtſten Humpen! Schlug entzwei-des Naufers Degen 
Füllt ihn mit dem jhweriten Safte — | Yeufte ihm den borftigen Schädel : 
Und wer dann mit Ton Raubazso, Hieb ihm derb noch in den Naden, 
Don Raubaszo die Strabanza, Als der arg zerbläute Sıhreier 
Einen Gang wagt — fei’s im Trinken, | Sinfend anf die Gaffe floh 
Sei’ mit jeinem Flederwiih da — E j hr 
Her zu mir... ich jchid’ ihn heim!“ Subelnd fcharten jich die Schüler 

Um den Retter ihrer Ehre. 
Mander wohl bon den Studiojen, Still Ze — ee Lippe 
Den des Schreiers Keckheit wurmte, Ihre Blicke züchtig fenkend, 
Wär' gar gerne aufgeſprungen. Nahte fich ihm Donna Anne. 





Raſch drehte er ſich hinum, herum: Noch wußt' er nicht, wie und was, da a. „un En "a Ss u Be Pi an Derr 
Wups did — ab war Netiys Kopf! War’s mit Beiden jAhon vorbei. bold. Snlamantas größtes Maul 
Gleich d'rauf fand dasſelbe Schickſal Aber er — o Jugendunſchuld! — Aergerlich in heißen Wangen RE BE... * 

Betty ſamt dem Gugelhopf. Aß die Kuchen alle zwei! Sah das Zaudern Donna Anna. — — be eh em Grau⸗ 


Mit den beiden Früftigen Händen 
Trug jie den gewaltigen Humpen, 
Stellte ihn vor Don Raubazzo, hen!“ 

Drehte lächelnd ji im Kreije Lüchelnd neigt’ er fi) und ging. 


— 


Drum verzeih', wenn ich jetzt fliehe! — 
Salamanlas Fleinftes Münd« 





Deutjd. Betradhtung. 
Zwei Knaben” gründeten einen Verein, ; 
Sie wollten beide Boritand jein; su Rillem Kampf, re N 


Ta fprad der eine: „Weht de, Heine, Zwei Richtungen findejt dm: 


Wir grü ä ine 1“ — 
gründen äben zwee Vereine! Die eine heißt: „Ich will mein Nedjt”, 
Sans in allen Gaffen, Die andere: „»Ich will mei’ Ruh!“ 














— | — — 
— Zeitgloſſe. Gewiſſensfrage. 
2 x * 2* u. 2 * * = ” 
Sixlus. Das Drama. — 














Prinz Sixius don Parma hat, wie ſeine „Er Es ſterben langfam aus die Adler, Befieht man bie Belt bon heute: 
innerungen“ durabliden laffen, mit feinen | Sophokles, Aeſchhlos und Euripides „Da ſoll man nod; einen fchönen Chor | Tie Spatzen wachſen und mehren ſich St man ber einzige Dumme da 
Sriedensmadenigaften den Königsthron bon | gingen einit miteinander auf der Yand- | zufammenbringen! Kaum bat ein Mo- dreift. Oder der einzig Gefcheite? 
Stanfrei berdienen tollen. Der bon ihm | itraße ipazieren und Hagten über die Inolog 320 Verie, fo jchreien fie fchon 
gewollte völlige Verrat an Deutfchland erfgien | jchlechten, poejielofen Zeiten. „Schluß! Aufbören! Vorhang 'runter!“ 
aber dem Kaifer Starl alS „odieug”. „Xeim Zeusl“ rief Cophofles. „Ei- | Dich frag’ ich, erhabener Zeus, und, Ahr | Eine Kennerin der LKiteraturgeichichte, Ihre Entdeckung 
Sixtus, holder Friedensengel, nen derart miſerablen Kaſſenrapport andern Götter, Euch alle, was ſollen 
Hoffnungsvollſter Blůtenknopf wie geſtern habe ich noch nicht erlebt, | wir armen Poeten tun — wo liegt noch 
Am Bourbonenlilienfiengel. ſeitdem ich bei der Komödie mittue; Handlung, die packt — was iſt das 
Sh, wie hängt die Welt voll Zopf! zwölf Drachmen Tantiemen — zwölf | Drama der Zukunft?“ 
* Drachmen, werte Kollegen, und da ſoll) „Was iſt das Drama der Zukunft? 
Konig wärſt du, um ein Haarl, man dann noch für die Nachwelt ſchaf-Was packt?“ riefen alle drei und ſtreck— 
Aber mitten drin, o je, fen — ich dank' ſchön!“ ten beſchwörend die Arme zum Olympos 
War dem blöden Knaben Karl Aeſchhlos ſchmungelte zwar heimlich empor. 
Deine Kriegsliſt odiöh! über da3 Pech des SKKonfurrenten, aber] Ein donnerndes Getöfe entitand — 
laut fprach er mit Pathos: „Im e3 it|eine Staubmwolfe wälzte fich heran und 
Und jetst haft dw ftatt des Tanfcs grauenhaftl Und diefe Falihmüngerei [alle drei flogen fopfüber auseinander. \ BR O.0W.: 
- Dper einer Köniastron’ jet! E83 muß Mieder eine heimliche | Wie fie fich wieder aufrafften, fahen fie Cie: „Ah f mid, bis 
Für den ganzen Parmejanfäs Zinndrachmen-Fabrit eriftieren — ja, | Zeus, der in milder Flucht” vor Heras Krie —— u nad) dem 
Ginen Britidifans als Lohn! jogar der Korbeerfrang, den fie mir neu= | Yorn im einem Humdertpferdefräftigen er „Weshalb?“ a 
Sröfte dich, mein Fieber Eixtus! lich im Senat überreicht haben. war von dabinfchnob. „Evanoe!“ riefen da die ⸗ Sie: „Ich habe die Bemerkung ge— 
Dre z Neufilber, wie mir der Pfandleiher | Poeten erleuchtet und begeiitert, „Du z 234 83 cht, ð 7 8 
Was dir jetzt entronnen iſt, Rumpomenos mitgeteilt hat...“ Daft’3 uns gezeint — e3 Iebe das Aıitel- Er: „Eben Ieje ich, daß eine der erjten | Macht, daß viele junge Männer, die in 
Schau, vielleicht am Ende kriegſt du's Er en tu get, —— ne aD, AUET- Ausgaben von Shafejpeare Fürzlich für | der Uniform fein ausſahen, mir in bür- 
⸗ „Und da ſoll man noch dichten!“ ſchrie drama, die Schnauferltragödie der 3 u do gerlidem Anzu cht Gatt — 
Später, wenn du älter biſt. Euripides in einem jaͤhen Wutanfall. Zukunft!“ 100,000 verkauft worden iſt. fen.“ Mo an r GR 


Sie: „Wie reich doch manche Dichter 


——— — —— —— —— —— 


Vorderhand iſt's ein ganz feſcher, 
Hoher Titulargewinſt, 





— — — — 


Zutreffende Definition. 















Wenn du zeichneſt: „Europü'ſcher Fnaliſ 
nk reg er Englifcher Humor. Betradtung. —— 
eh (in De | arın De erker Blemenfniste, "ee 
—— |: 1 ritaner —1 k * 2 3 . * 
Kunſt der kleinen Erzählung. Aber man — nn — — Ente: Na, jeden- 
n bedenfe, wie fie fich üben, wenn fie ein | .. ! s En eſen falls hoffe ich, daß 
AUachruhm. arztliches Zeugnis brauchen. um fich Eine braune Flüfſigkeit. N ‚id au Beihnachten 
up Mhisky zu verichaffen. — laßt uns Hoffnung ſchöpfen, a eg Be 
Selbit die prüdef > üf ä ißi i ı 3 
A Ramverk lauft betrübt dahi' — Selbſt die prüdeſten Leute müſſen uch der Gärtner fleißig ſchuftet, no z * 
(Ver Webger hat's ſcho —* ELITE rg daß die —— e- Damen jebt Gibt aufs Gartenbeet den Mit, ——— B 5 
wittel) emen ur anftändigen Schnitt haben— Welcher auch nicht Tieblich Duftet, „Hans, wa3 berjteht man unter ver» 
Und woaut: „Döos is a hart's Kapitel, ſoweit 2* re hAusſtellung Aber ſehr gedeihlich iſt. —— Empfindung?“ 
Was i' an arın’3 Hoan’s Lamperl bi'.“ See ER — „ADaraus laßt uns Hoffnung ſchöpfen — —— ein Bonn finden till, «8 
„Nur die Kinftler wijfen, mas dieſe i . \ l aliche Richtlinie, b i 2 << 
Im Schulhaus is a Muſi' drin, Bilder bedeuten.“ „Nun, ich finde, dann Daß ſo manches, was jetzt ſtintt. ⸗ nn, Rt Darf, weil Damen zugegen 
E Am vif'nen Feniter fteht der Lehrer |Tollte man fie gleich daneben hängen. |Mebel raudıt aus tollen Käpfen, 
E (888 id a großer Kunftverehrer) ) (‚London Opinion*,) |Uute Saaten vorwärts bringt. 





Und ſpielt auf feiner Biolin. 
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77 ) Moderne Sparſam⸗ 
„Geh'“, ſagt er, „Lamperl, woan net — 
RE ae Unverzagt. fit 
Du mmaht net mit dein’ Schidial „Sit Ihre Gatiin 
Chang, au$ dein’ N oa * No’ alleweil, wenn's g'regnet hat, Denn jed’3 Ding Bat zimoa ECeiten — Iparjam?“ 

—* J———— get —— * * au oft on —— | Ich ia 
an ne ; 0’ alleweil i3 '3 Tag mrd'n, Und i3 dei’. Hausl abbrennt, _ 8 dent e 1a. 
BIRRNAR. inus \üie RER ae 2 — 2 pe nn Nacht. 2 vn 8 —— auf; [N : —A ze 8 
i nd nad) dem ftrengften Winter nd is der Dachſtuhl firti', ürchte, unſer Junge kann ſeine ie⸗ 
Da ſagt as Lamperl: „Hab' mi' gern! Is 's wieder Summer word'n, So jeß’ a Baamerl drauf. —— a tar 2 ——— m Yabre nißb,- 
x n da ” ‚Dollars. * 







Har'n f' wieder Frieden 


x Und wenn f’ Iang anua bab'n K Und jtell! aufs Poftament! . 
Me ag A — =i8 Fe ie g x An Heitgen Hlocian! he 
; Fö8 Tann 4 'hör' ri um * ichel, blaj" nei r h % — 


— 
O, er laun das nur fonzeniriert 


